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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung 
Anfang August 1955 hat der Be v ö 1 k er u n g s stand der 

Bundesrepublik Deutschland 50 Millionen uberschritten. Faßt man 
die Bevölkerung des Bundesgebietes (50,0 Mill.) und West-Berlins 
(2.2 Mill.) mit den Einwohnern Ost-Berlins (1,2 Mill), der sowjeti-
schen Besatzungszone (17,1 Mill.) und des Saargebietes (1,0 Mill.) 
zusammen, so ergibt sich für Deutschland, ohne die Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung, deren gegenwärtige deu'~sche Be-
volkerung nicht genau bekannt ist, eine Gesamtzahl von über 
70 Mtllionen Menschen. Das Deutsche Reich in den Grenzen von 
1937 zählte 1939 rund 69,3 Mil110nen Einwohner. 
Unterricht und Bildung 

Der zum Jahresanfang 1955 in Ausbildung befindliche L eh r er-
n a c h w u c h s f ü r d a s L e h r a m t a n H ö h e r e n S c h u-
1 e n mit insgesamt 4 309 Personen (darunter 1 385 weibliche) kann 
- unter Berücksichtigung der starken Zunahme der Schülerzahl 
im Höheren Schulwesen - fur den in den nachsten beiden Jahren 
zu erwartenden Nachwuchsbedarf kaum als ausreichend bezeichnet 
werden. 
Rechtspilege 

Im Jahr 1953 sind wegen Verbrechen und Vergehen nach dem 
Strafgesetzbuch oder nach anderem Bundesrecht und Vergehen 
nach Landesgesetzen gegen 567 766 angeklagte Personen strnf-
richterliche Entscheidungen ergangen. 485 065 angeklagte Personen 
wurden im Jahre 1953 rechtskräftig verurteilt, d. s. 4,7 vH mehr 
als im Vorjahr gegenüber einer Zunahme um 15,4 vH im Jahre 
1952 und 35,5 vH im Jahre 1951. 

Landwirtschaft 
Das vorlaufige Ergebnis der B o d e n b e n u t z u n g s erhebung 

1955 zeigt u. a., daß im Vergleich zum Vorjahr die Anbaufüiche 
für Brotgetreide (2,7 Mill. ha) fast unverändert geblieben ist, 
die für Futtergetreide (2,1 Mill. ha) um 1,2 vH zunahm. Der An-
bau von Kartoffeln hat um 5,2 vH abgenommen, dagegen der von 
Zuckerruben um 0,9 vH zugenommen. 

Die voraussichtliche G e t r e i d e e r n t e 1955 ist, wie üblich, 
nach dem Stande von Ende Juni von den amtlichen Bericht-
erstattern vorlaufig geschätzt worden. Danach liegt das zu er-
wartende Gesamtergebnis im Bundesdurchs~hnitt voraussichtlich 
um rund 3 vH über der VorJahresernte Zahlen über das end-
gultige Ernteergebnis, in dem die Wettereinflüsse seit Ende Juni 
zum Ausdruck kommen, werden in Kurze vorllegen. 

Die Milcherzeugung im WntschaftsJalir 1951/55 war mtt 
16,8 Mill. t - teils bedingt durch den um 1,3 vH geringeren Kuh-
bestand, zum anderen durch die ungunstigen Witterungs- und 
Futterverhältmsse - um 357 000 t oder 2,1 vH niednger als im 
Wirtschaftsjahr 1953,154. 

Die inländische F 1 e i s c h e r z e u g u n g (einschl. Schlachtfett) 
war im Wirtschaftsjahr 1954/55 mit rund 1,87 Mill. t um 118 000 t 
oder 7 vH größer als im WirtschaftSJahr 1953/54. 

Unternehmen 
Von 936 Aktiengesellschaften. deren Jahresabschlusse bis Ende 

Juni 1955 bekannt waren, haben 675 fur 1954 erne D i v i den de 
ausgeschuttet gegen nur 600 filr das Jahr 1953. Fur die Gesell-
schaften, die Dividende ausgeschüttet haben, ist der durchschmtt-
liche Dividendensatz von 6,9'/o fur 1953 auf 8,3°/o fur 1954 gestiegen. 
Industrie 

Die in du s tri e 1 l e Produktion ging wie all3ahrlich im 
Juli, im Zusammenhang mit der Urlaubszeit, Betriebsferien usw., 
um 5,0 vH zuruck. Der arbeitstägl1ch berechaete Index der in-
dustriellen Produktion (einschl. Bau) zeigt im Juli 1955 emen 
Stand von 198,8 (1936 = 100) gegenüber 209,2 im Vormonat. Gegen-
über Juli 1954 liegt das Produktionsvolumen um rund 15 vH höher. 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie (Betriebe 
mit 10 und mehr Beschaftigten) erreichte Ende Juni 1935 mit 
6,59 Mill. einen neuen Höchststand m der Nachkriegszeit. Der 
Juni-Stand des Vorjahres wurde um 506 000 (8,3 vH) uberschritten. 
Die Umsatzwerte der Industrie beliefen sich im 2. VJ. 1955 
auf rund 39,8 Mrd. DM; sie lagen - bei leicht gestiegenen Er-
zeugerpreisen industrieller Produkte (+2,3 vH) - um 18.7 vH über 
dem 2. Vj. 1954. Der Aus 1 an d s ums atz stieg noch starker 
um 20,6 vH auf 5,3 Mrd. DM, was einer Exportquote von 13,2 vH 
entspricht. 
Bauwirtschaft 

Im Bau h a u p t g e wer b e hielt im Juli 1955 die lebhafte 
Bautätigkeit weiter an. Die Zahl der Beschäftigten ist gegenuber 
dem Vormonat um rund 22 000 (1,6 vH) auf 1 364 000 gestiegen. Im 
fast gleichen Verhältnis hat sich die Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden um 4,2 Mill. (1,7 vH) auf 249,4 Mill. erhoht, arbeitstägllch 
ist sie Jedoch wie a!lj ährlich im Juli geringfügig zurückgegangen. 

Binnenhandel 
Die Umsatzwerte des E i n z e 1 h a n d e 1 s lagen im Juli 1955 

um 8 vH höher als im Juli 1954. Im Zeitraum Januar/Juli 1955 
setzte der gesamte Einzelhandel um 9 vH mehr um als in der 
gleichen Zeit des Jahres 1954. 

Die Umsätze der in die Berichtserstattung einbezogenen Groß-
h an de 1 s zweige im 1. Halbjahr 1955 haben sich - mit Aus-
nahme des Großhandels mit Meterwaren - im allgemeinen günstig 
entwickelt. 

Die Umsatzentwicklung des Holzhand e 1 s seit 1950 zeigt, 
daß die Umsatzwerte von 1950 bis 1954 - bei allerdings kräfti.~en 
Preisveränderungen um über 40 vH zugenommen haben. 

Außenhandel 
Die Ein f u h r der Bundesrepublik Deutschland und West-

Berlins nahm von Juni zu Juli 1955 von 1 947 auf 2 125 Mill. DM, 
d. h. um 9 vH und die Aus f u h r von 2 013 auf 2 160 Mill. DM, 
d. h. um 7 vH zu. Der A u s f u h r u b e r s c h u ß verminderte 
sich von 66 auf 35 Mill. DM. 

Im Jahres t e i 1 Januar 1Ju1 i 1 9 5 5 lag der Gesamt-
wert der Emfuhr mit 13,5 Mrd DM um 32 vH und der Gesamtwert 
der Ausfuhr mit 14,2 Mrd. DM um 18 vH höher als m den gleichen 
Monaten 1954. 

Verkehr 
Im 1. Halbjahr 1955 hat sich gegenüber dem 1. Halbjahr 1954 die 

Zahl der bei Straßenverkehrs u n f ä 11 e n Getöteten um 
0,1 vH auf 4 747, die der Verletzten um 7,7 vH auf 141 014 erhöht. 
Die Unfälle mit Personenschaden haben um 7,9 vH und die Un-
fälle mit nur Sachschaden um 27,0 vH zugenommen. Die Erhöhung 
der Gesamtzahl der Verkehrsunfälle um 17,4 vH durfte teilweise 
bedingt sein durch die größere Verkehrsdichte, die u. a. durch 
die Zunahme des Bestandes an zulassungspfiichtigen Kraftfahr-
zeugen von 1954 auf 1955 (jeweils Jahresmitte) um etwa 12 vH 
gekennzeichnet wird. 

öffentliche Finanzen 
Die K o s t e n d e r P a r 1 a m e n t e des Bundes und der Län-

der beliefen sich im Rechnungsjahr 1953 auf 45,2 Mill. DM; d. s. 
0,13 vH der staatlichen Gesamtausgaben. Mehr als die Hälfte der 
Gesamtausgaben fur die Parlamente entfallt auf den Bund. 

Die In v es t i t i o n e n der Gemeinden und ihre F i-
n a n zier u n g werden auf Grund der Ergebnisse der Finanz-
statistik für die Rechnungsjahre 1952 bis 1954 dargestellt. Unter 
anderem zeigt sich, daß die Bauinvestitionen - der wichtigste 
Tell der gemeindlichen Investitionstatigkeit - im Rechnungs-
j a h r 1 9 5 4 um 15,3 vH auf 2,65 Mrd. DM gestiegen sind. 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände einschließlich der Hanse-
städte und West-Berlin haben für ihre Ans t a 1 t e n u n d 
Ein r ich tun gen im Rechnungs j a h r 1 9 5 3 insgesamt 
1550,6 Mill. DM ausgegeben (1952: 1362 Mill. DM. 1951: 1162 Mill. DM). 
Gegenüber dem Jahr 1952 weisen die Bauinvestitionen mit fast 
30 vH eine hohe Steigerung auf. Etwa ein Drittel der Ausgaben 
entfallt auf den Personalaufwand Den Ausgaben stehen Ein-
nahmen in Hohe von fast 1 Mrd. DM gegenüber. 

Preise 
An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m a r k t e n blie-

ben von Mitte Juli bis Mitte August 1955 die Preise fast un-
vercindert. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t zeigten in der 
Zeit von Juni zum Juli 1955 die Preise weiterhin eine leicht 
steigende Tendenz. 

In einem besonderen Aufsatz werden we1 tere Ergebnisse von 
Berechnungen eines V e r g 1 e i c h s z w i s c h e n d e r K a u f-
k r a f t d e s p o 1 n i s c h e n z 1 o t y u n d d e r R e i c h s-
m a r k im Jahre 1938 dargestellt, der insbesondere im Zusammen-
hang mit den Fragen des Lastenausgleiches und der Entschadi-
gungen von Bedeutung ist. 

Löhne 
Die durchschnittliche w o c h e n a r b e i t s z e i t in der Indu-

strie im Mai 1955 hat für die mannlichen Arbeiter mit 50,1 Std 
den höchsten Stand seit der Wahrungsreform erreicht, wahrend 
die der Frauen mit 46,1 Std um 0,9 Std unter dem im November 
1954 erreichten Höchststand von 41,0 Std blieb. Der durchschnitt-
liche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t ist von Februar bis Mai 
1955 mfolge lebhafter Tariflohnbewegungen weiter gestiegen, und 
zwar bei den Arbeitern um dnrchschmttlich 1,7 vH und bei den 
Arbeiterinnen um l,2 vH Die durchschnittlichen B r u t t o-
w o c h e n v e r dienst e smd von Februar zum Mai 1955 bei 
den Mannern um 4,18 DM (4,5 vH) und bei den Frauen um 1,90 DM 
(3,5 vH) auf den bisher hochsten Stand von 96,97 DM bzw. 56,13 DM 
gestiegen. Fu./Mo. 
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W1rtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

1951 
1 

1952 1953 1954 1955 Abschnitt 
-- Statist. 

Gegenstand Einheit Monats-
1 März 1 1 1 1 

Monats.· 
Jan. Febr. April Mai Juni Juli zahlen 

bzw. Jahresdurchschnitt s ... 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ······················ 1 000 48 075 48 488 48 983 49 521 49 795 49 824 49 853 49 895 49 946 ... . .. 399* 

darunter: Vertriebene ················ 1 000 8 038 8 181 8 353 8489 8 611 ... 399* 
Zugewanderte ·············· 1 000 1 679 1823 2 029 2287 2418 ... 399* ......... ._. ········ 1 Anzahl 10,3 9,4 8,9 8,6 4,5 7,1 5,6 9,5 11,7 7,8 ... 399* 

Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der Anzahl 15,8 15,7 15,5 15,7 15,3 16,5 17,i 16,3 16,3 16,2 ... 399• 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung Anzahl 10,5 10,4 11,0 10,4 11,7 12,9 13,6 11,2 10,4 10,4 ... 399* 
Mehr ( +) bzw. weniger ( -) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. Anzahl + 5,3 + 5,3 + 4,5 + 5,3 + 3,6 + 3,6 + 3,4 + 5,1 + 5,9 + 5,8 .„ 399* 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1 000 14 608 14 995 15 583 16 286 16 442 ... 401* 

darunter: Manner .................... 1 000 10 114 10 337 10 670 11 072 11 066 401* 
Arbeitslose ···························· 1 000 l 432 1379 1 259 1 221 1 790 1 815 1406 894 731 650 576 401* 

darunter: Männer .............. - ..... 1 000 980 916 846 806 1317 1 352 963 491 368 314 272 401* 
nach ausgewählten Berufsgruppen : 

Ackerbauer, Tierzi.tchter, Gartel"lbauer 1 000 79 67 63 59 99 99 81 40 28 22 ... 402* 
Bauberufe ...................•....•.. 1 000 202 214 201 222 610 636 348 90 48 35 ... 402* 
Metallerzeuger und -Verarbeiter ........ 1 000 114 102 94 78 83 83 72 48 36 30 .„ 402* 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe . 1 000 57 59 51 42 61 61 50 28 18 14 ... 402* 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller •.. l 000 71 60 52 47 53 52 49 42 35 30 ... 402* 

' 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 1 1 

Schweinebestand ....•.................. 1 000 12 706 12 655 11 944 12 909 13 538 13 777 403* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht 1 000 t 127} 139} 150} 161} 157 140 168 155 173 167 ... 404* 
Milcherzeugung ....................... 1 000 t 1 312 ') 1 340 ') 1433 ') 1 404 5) 1221 1167 1 357 1 413 1 667 1 743 ... 404* 
Buttererzeugung ....................... 1 000 t 24 23 25 24 20 19 23 24 30 32 . .. 404* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 1 000 t 55 53 59 55 31 41 50 44 35 47 .„ 404* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftigte .......................... 1 000 5 332 5 518 5 751 6 062 6 214 6 252 6 328 6 468 6 534 6 586 . .. 405* 
Geleistete Arbeiterstunden .............. Mill.Std. 852 875 907 960 965 926 1 042 1 001 1 020 1024 .„ 405* 
Umsatz .............................. Mill.DM 9 159 9 949 10 514 11 744 11830 11909 13 852 12 940 13 290 13 584 ... 405* 

darunter: Auslandsumsatz ............ Mill.DM 976 1 154 1272 1 523 1553 1700 1880 1742 1 775 1 755 .„ 405* 
Produktionsindex, arbeitstäglich 

157,3 176,3 181,2 Gesamte Industrie ···················· 1936 = 100 134,4 144,2 184,4 190,6 199,3 209,4 209,2 198,8 407* 
ohne Bau ... ······················· 1936 = 100 135,2 144,9 157,2 176,5 185,2 ' 188,7 194,5 199,0 208,2 207,7 197,3 407* 
ohne Bau und Energieerzeugung ······· 1936 = 100 132,3 141,5 153,8 172,9 180,2 184,0 190,4 195,9 205,8 205,7 194,4 407* 
Bergbau ............................ 1936 = 100 117,4 125,4 129,1 135,5 141,1 145,1 146,2 144,1 144,3 143,8 141,7 407* 
Verarbeitende Industrie ............... 1936 = 100 133,7 143,0 156,0 176,4 183,8 187,6 194,5 200,7 211,4 211,4 199,3 407* 

Grundstoff- u Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 126,4 130,8 142,8 164,5 172,1 175,2 180,6 188,4 196,7 198,5 192,3 407* 
n estiti n~ terindustrien .......... 1936 = 100 151,0 170,0 175,6 206,6 226,8 235,6 245,2 251,6 266,4 266,4 247.8 407* 

Verbrauchsgtiterindustrien ........... 1936 = 100 130,6 134,6 155,2 167,4 168,l 170,6 179,0 182,2 188,5 177,0 169,3 407* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1936 = 100 118,7 127,4 147,6 153,9 143,6 140,5 142,8 148,8 163,8 172,3 157,5 407* 

Energieerzeugung ...... · ........ · · · .. 1936 = 100 181,1 198,9 212,0 233,9 265,0 262,5 260,8 248,7 246,2 240,5 243,1 407* 
Bau ...................•.•........... 1936 = 100 119,5 131,1 159,7 172,5 98,4 97,0 110,6 204,9 235,3 241,6 229,1 407* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1 000 t 9 910 10 273 10 373 10 670 10 616 10 565 12 062 10 521 10 430 10 323 10 903 408* 
Rohbraunkohlen-Bruttoforderung . . . . . . 1 000 t 6 927 6 947 7 046 7 318 7 687 7 201 8 095 6 895 6 876 6 804 7 085 408* 
Produktion von Roheisen . . . ............ 1 000 t 891 1 073 971 1 043 1 229 1 220 1 410 1 326 1 372 1 377 1 413 408* 

Stahlrohblöcken .......... 1 000 t 1 092 1 277 1246 1 413 1 583 1 586 1 825 1 617 1 651 1 746 1 758 408* 
Walzstahlfertigerzeugnissen 1 000 t 780 892 850 956 1 082 1 084 1 230 1 090 1117 1147 1 178 408* 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... Mill.kWh 2 624 2 860 3 034 3 454 3 940 3 571 3 911 3 519 3 578 3 415 ... 411* 
Industriekraftwerke Mill.kWh 1 655 1824 2 004 2 202 2470 2 290 2 560 1 2 260 2 237 2 234 ... 411* .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien Mill.cbm 1 165 1 303 1 346 1295 1435 1 332 1 498 1 441 1 518 1 425 ... 411* 
Gaswerke ....... Mill.cbm 175 192 191 207 248 232 255 223 227 211 ... 411* 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 051 1 250 1 Beschäftigte ························· 1 000 922 945 1 095 782 726 1 020 1 313 1343 1365 412* 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. 155 158 182 188 103 98 126 207 1 237 245 249 412* 
darunter ftlr: 

1 
1 

Wohnungsbau ····················· Mill. Std. 70 70 87 93 44 43 56 98 113 " 116 ... 412* 
Gewerblichen und industriellen Bau ... Mill. Std. 36 34 35 37 29 28 34 43 46 1 49 ... 412* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ••...... Mill. Std. 41 46 52 51 28 26 33 58 68 70 ... 412* 

Baufertigstellungen') 
43,2 

14,41 Wohnungen ························· 1 000 36,1 36,5 ... 15,3 13,8 17,3 22,9 30,4 ... 413• 
Wohnräume ...........•.. - ....... · .. l 000 123,8 125,0 150,7 ... 51,5 54,5 49,6 61,5 83,6 110,2 . .. 413* 

Binnen- und Jnterzonenhandel 
Handel mit West•Berlin ' Lieferungen West-Berlins ............ Mill.DM 102 117 137 175 192 192 219 201 217 217 220 414* 

Lieferungen des Bundesgebietes ........ Mill.DM 243 253 289 325 335 318 372 333 354 361 396 414* 
Interzonenhandel1 ) zwischen den 

WährungsgebietenDM-WestundDM-Ost 
36 Bezüge „ ........ „ .... „ ...... · · · .. Mill.VE') 16 11 24 39 30 36 38 40 41 46 414* 

Lieferungen ............ · . · · · · · · · · · · · Mill. VE') 15 14 21 36 19 34 47 34 26 30 35 414* 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ························ 1954 = 100 90 91 94 100 93 91 112 98 102 109 112 -
Textilwaren ························· 1954 = 100 105 97 99 100 93 82 122 98 94 79 86 -
Elektro •••• „ ••••••••••••••••.••••••• 1954 = 100 80 79 87 100 94 92 108 101 110 109 119 -

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ··············· 1950 = 100 113 120 128 137 122 127 143 153 146 136 154 415* 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1950 = 100 111 120 128 139 128 131 148 156 146 143 154 415* 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ····· 1950 = 100 111 112 117 121 95 108 111 137 135 108 139 415* 
Hausrat und Wohnbedarf ........... 1950 = 100 124 127 142 154 135 134 155 153 158 148 166 415* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1950 = 100 103 110 123 132 116 122 137 146 140 130 145 415* 

Außenhandel (Spezialhandel) 
1 334 Einfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 1 227 1 350 1 611 1 692 1 819 1996 2 020 1 913 1 947 2 125 416* 

Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 490 505 488 596 602 606 629 673 574 560 605 416* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 737 845 846 1 015 1 090 1 213 1 367 1 346 1 339 1 386 1 520 416* 

Ausfuhr, insgesamt ···················· Mill. DM 1 215 l 409 1 544 1 836 1 757 1 908 2 221 2 013 2 165 2 013 2 160 416* 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 41 32 40 42 45 49 54 59 69 52 ... 416* 
Gewerbliche Wirtschaft .......... Mill.DM 1 174 1 377 1 504 l 794 1 712 1 859 2167 1954 2 096 1 961 ... 416* 

Ein-(-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) · · · .. Mill.DM - 12 + 59 + 210 + 225 + 65 + 29 + 226 -7 I+ 251 + 66 + 35 416* 
Einfuhr, Volumen ····················· 1950 = 100 102 118 133 167 174 189 202 203 192 1921 ... 416• 
Ausfuhr, Volumen ..................... 1950 = 100 143 154 180 223 213 231 266 244 260 241 . .. 416* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - 1) Monatliche Er-
gebnisse unvollstandig. - ') Einschl. Interzonenhandel West-Berlins, jedoch ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. - ') VE = Verrechnungseinheiten nach 
den Verrechnungsabkommen. - ')Durchschnitt WirtschaftsjahJ Juli-Juni. 
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nQch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeltstögllchJ 

Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertögl.J 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr .....•...... 
Überlandverkehr •...... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') .................•...... 
Bankeinlagen ........•................. 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite .•...........•...... 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpap.1) 

Kursdurchschnitt d. 5 %igenDM-Pfandbriefe 
Konkurse .................. · · · · · · · · · · · 
Vergleichsverfahren ............. · . · · · · · 
Wechselproteste .................•.... · · 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstutzungsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......•... 
der Arbeitslosenfürsorge ............. · 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und West-Berlins insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ......•................. 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ · 
Notopfer Berlin ................... . 

Umsatzsteuer u. Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle ........... · · · · · · · · · · · · · · ·· · · 
Tabaksteuer ................ · . · · · · · 
Kaffeesteuer .................... · · · 
Mineralölsteuer ................... . 

Vermogensabgabe') ................ · · · · · 
Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Gtiter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei ............... . 

Guter der industriellen Erzeugung ..... . 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzalil 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfnichte ........................ 1938/39 = 100 
Getreide und Htilsenfrtichte ........... 1938/39 = lOG 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . 1938 - 100 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustnen . . . . . . . . . . . . • 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf.. 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung ......•..... „ ........•. 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ............•........... 

untere } V eh gehobene erbrau ergruppe 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft....................... 1938 = tOC 
Preisindex fur den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschnittlichen 
Wochenarbeitszeit ..................... . 

mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter .................. . 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mannliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter . . . . .............. . 

Bruttowochenverdienste ................ . 
mannliche Arbeiter . . . . . . ........... . 
weibliche Arbelter . . . . . . . . . ...... . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1951 1952 1953 1954 

Monats-
bzw. J abresdurchschnitt 

111 
123 
126 

96 
99 
98 

124 
118 

7 952 
23 181 

4 330 
16 078 

9 687 
71,0 
72,4 
98,0 
354 
130 

16,4 

1194 
420 
774 

1 9611 
865 
2581 223 
214 

541 
6231') 

~i  1 

197 i, 

38 
461 

131 

128 

125 
131 i 
250 
200 
284 

füf') 202 
215 

221 m1 
201 
263 
200 
118 
188 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 1 

185 
203 
168 
170 

191 
213 

95,5 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 
177,4 
175,2 
193,8 

114 
132 
142 

95 
97 
98 

150 
141 

9 510 
27 547 

6 129 
18 999 
13 885 

94,0 
81,4 
98,0 
334 
97 

16,9 

1159 
448 
711 

2 3021 
1 095 

3111 356 
235 

68( 

mir·> 94 
197 

47 

~  

112 

107 
118 
261 
211 
294 

füf') 220 
210 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 
188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 
227 

95,6 
95,8 
94,0 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 
161 

10 778 
34 599 

9 131 
22 312 
19 302 

87,7 
81,2 
96,6 
337 
105 

22,4 

1 061 
434 
628 

2 4711 
1 204 

3091 394 
248 

84 

m!'') 110 
190 

37 
601 

127 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

m1·) 200 
207 

220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 
180 
181 
175 
179 
184 

168 

181 
250 
162 
175 
179 
170 
169 

110 
152 
164 

101 
111 
103 

196 
186 

12 142 
43 322 
14 357 
24 780 
36 547 

122,8 
84,8 
96,2 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

1

, 2 639 
1 269 

334 
396 
259 
95 

830 ') 
540 
129 
196 

25 
68 

134 

103 

100 
106 
252 
211 
280 

2191 
180 ') 
1841 
207 

216 
312 
242 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
171 
169 

209 
220 1 

208 
221 

96,5 
96,3 
95,7 

208,9 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207,2 
230,3 

Jan. 1 

1 

1121 113 
180 

114 
101 
108 

244 
221 

12 588 
48 364 
17 276 
27 210 
31 335 
169,4 

89,2 
99,7 
300 

70 
21,6 

1472 
946 
525 

2 816 
1 129 

454 
256 
142 

81 
1100 

586 1 

146 ' 
215 ' 

25 1 
741 
49 

' 

104 : 

100 
108 
258 
209 
290 
202 
217 
189 
186 
211 
219 
311 
249 
210 
208 1 
195 . 
154 
180 
184 
172 
178 
186 

171 

188 
232 
173 
172 
176 
174 
171 

1953 1 

1 

Febr. I 

1955 

März 1 April 1 Mai 1 Juni l ll
Abschnltt 
Statist. 
Monats-

Juli .h . ~ 

113 
148 
174 

108 
101 
114 

256 
235 

12 709 
48 878 
17 726 
27422 
31842 
169,2 

89,2 
100,0 

345 
77 

21,8 

1490 
950 
539 

2112 
882 
318 
188 
105 

1 
117 122 122 
141 181 193 
171 192 193 

102 
99 

109 

246 
224 

12 879 
49 096 
18 089 
27 906 
32 498 

178,2 
89,3 

100,2 
329 

73 
25,0 

1 528 
940 
588 

3 300 

105 
109 
104 

23() 
203 

13 103 
49 039 
18 391 
27 633 
33 247 

194,8 
89,3 

100,2 
315 
81 

23,2 

888 
385 
503 

2 310 
870 
300 
237 

94 

916 
524 

111 
128 
104 

229 
202 

13 026 
49 391 
18 665 
28 305 
34 023 

196,4 
90,0 

100,6 
301 

71 
24,3 

630 
253 
378 

2 290 
852 
343 
181 

71 
67 

852 

121 
200 
198 

99 
121 

13 171 
49 331 
18 926 
28 622 
34 793 

196, 7 
91,8 

101,6 
328 
83 
27,9 

557 
222 
334 

3 462 
1954 

341 
731 
543 

201,1 
92,3 

102,2 

419* 
419* 
419* 

419* 
419* 
419* 

419* 
419* 

424* 
424* 
424* 
424* 
424* 
425* 
425* 
425* 
425* 
425* 
425* 

426* 
426* 
426* 

428* 
428* 
428* 
428* 
428* 
429* 
429• 
429* 

68 
765 
465 
127 
177 

24 
18 

1 948 
272 
783 
555 
163 
760 
587 ' 
148 
195 

30 
98 

5541 134 

876 
632 
159 ! 

..• i ... 11429* 
••• 1 429* 

429* 
429* 

303 

103 

99 
108 1 

258 
207 
293 
199 
212 
187 
185 
213 
220 : 
311 i 
252 1 
210 1 

208 : 
195 1 

154 i 
180 
183 
172 
178 
187 

47 

103 

98 1 

109 i 
258 
207 
291 
201 
213 
186 
184 
213 
220 
310 
253 
211 
208 
194 
154 
180 
183 
171 
178 
187 

102 

97 
109 
257 
206 
291 
202 
213 
184 
183 
213 
220 
310 
254 
211 
207 
193 
154 
180 
184 
172 
179 
187 

102 

97 
107 
258 
207 
292 
201 
216 
180 
182 
214 
221 
315 
254 
211 
207 
192 
154 
180 
183 
171 
179 
188 

••• i 

103 

98 
108 
263 
213 
295 
208 
223 
180 
233 
214 
221 
315 
256 
212 
207 
193 
154 
180 
183 
171 
179 
188 

170 170 ! 170 1 70 170 

102 

98 
108 
266 
221 
296 
216 
221 
183 
331 
204 
221 
315 
257 
213 
207 
192 
154 !I m1 
171 
179 
188 

172 

186 186 ! 186 185 185 190 ! m m m m m ml 
173 173 1 173 174 175 175 1 

1 n 172 , 173 1 73 1 n 173 
1 77 1771 1 77 1 77 1 77 177 
173 173 lff 173 173 lTI 
170 ___ 1 IQ_ ~ ~  ~  __ 1_ 

1954 1955 

429* 

430* 

430* 
430* 
431* 
431* 
431* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
433* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 

436• 

436* 
436• 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 

-l'!oV:--1 Febf.- ~ i  1 u~. 1= Nov. 1 Feb_..:__1_,\lai -
-201 1 209 207 207 210 2141 212 332* 

217 ' 216 218 221 ,1 227 228 238 382* 

100,2 97,0 100,3 101,3 [ 101,7 98,5 ' 102,0 439• 
101,1 97,8 102,2 103,1 1 102,9 100,0 104,0 -

96 0 92,8 92,9 94,2 96,3 92,4 94,5 -
206;0 205,3 206,5 208,5 213,i 214,1 218,3 439• 
202,9 202,1 203,3 205,5 210,2 210, 7 215,2 -
235,2 234,9 235,9 237,3 : 242,0 245,0 247,4 -
206,8 199, 7 208,2 212,3 1 217,41 211,9 223,9 439• 
204,8 197,8 207,8 211,9 216,2 210,9 223,81 -
226,1 218,4 219,61 224,0 i 233,2 i 226,8 234,1 11 -

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitts „Staustische Monatszahkn". - ') Ohne Be-
stände der Kreditinstitute: einschl. Munzurnlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 einschl. der m West-Berlin ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ')Auf 
DM umgestellt. - ')Bis Aug. ~  „Sofortlulfeabgabe". - ')Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - ')Durchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz.-') Wirt-
schaftsiahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus rmt den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/5011e• 
wo11enen Vierteljahrespreisen berechnet smd. 
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· Die Dividenden der Aktiengesellschaften 
Den Bestimmungen des Aktiengesetzes, wonach spätestens 

7 Monate nach Schluß des Geschäftsjahres das Ergebms be-
kannt sein muß, ist - als Folge der durch die Geld- und 
Bilanzumstellung ausgelösten Verzögerung - auch für 1953 
noch nicht von allen Gesellschaften entsprochen worden. 
Vollständiges Zahlenmaterial über die vergleichbaren Divi-
dendenergebnisse 1952 und 1953 liegt daher auch heute noch 
nicht vor. Bis Ende Juni 1955 hatten vielmehr erst 2 032 
Aktiengesellschaften mit einem Grundkapital von 16,2 Mrd. 
DM ihren Dividendenbeschluß flir das Geschäftsjahr 1953 be-
kanntgegeben, das smd rund 81 vH aller DM-Aktiengesell-
schaften, die Ende 1954 im Bundesgebiet tätig waren1 ) und 
rund 80 vH ihres Nominalkapitals. 

Dividendenergebnisse fehlen hauptsächlich in den von der 
Entflechtung betroffenen Gewerbegruppen Bergbau, Stahl-
industrie und Chemie. Von 271 bestehenden Gesellschaften 
haben hier erst 193 einen Beschluß über die Verwendung des 
Gewinns 1953 bekanntgegeben. In allen anderen Gruppen 
liegt der Anteil der Gesellschaften, deren Gewinnverwen-
dung bekannt ist, erheblich höher; bei einer Gruppe liegen 
vollständige Ergebnisse vor. 

Für das Geschäftsjahr 1953 waren bereits vor Jahresfrist") 
die damals bekanntgewordenen Dividendenergebnisse von 
1 015 Gesellschaften zusammengefaßt worden. Aus diesen 
hatten sich als vorläufige Zahlen ein durchschnittlicher Divi-
dendensatz von 6,30/o (Durchschnitt der Gesellschaften, die 
eine Dividende gezahlt hatten) und eine Durchschnittsdivi-
dende von 5,1°/o (einschl. der dividendenlosen Gesellschaf-
ten) ergeben. Für die nunmehr wesentlich hohere Zahl der 
2 032 Gesellschaften dagegen ist ein durchschnittlicher Divi-
dendensatz von 6,1°/o und eine Durchschnittsdividende von 
nur 4,3°/o ermittelt worden. Es bestatigt sich somit auch fur 
1953, daß die verspätet publizierten Geschäftsabschlüsse 
uberwiegend ungunstlgere und zumeist dividendenlose Er-
gebnisse enthalten. 

Dies ist zu berücksichtigen, wenn auch für 1954 die bis 
Ende Juni 1955 bekannt gewordenen Dividendenergebnisse 
zusammengefaßt werden. Solche liegen von 936 Aktien-
gesellschaften mit emem Grundkapital von 10,8 Mrd. DM 
vor, das sind 37 vH der Zahl und 53 vH des Kapitals aller 
Ende 1954 tatig gewesenen Gesellschaften mit auf DM um-
gestelltem Kapital. Die für diese ermittelten Durchschnitts-
zahlen werden durch die „Nachzügler" m ihrer Höhe sicher-
lich korrigiert werden. Ihr hiervon nicht beeintrachtigter Er-
kenntniswert liegt aber in der Tendenz der Entwicklung, die 
sie aufzeigen. 

Zur besseren Darstellung der Ergebnisse werden m der 
diesjci.hngen Zusammenfassung Gesellschaften, die ihren Ge-
winn im Rahmen eines Organschaftsvertrages an eme Mutter-
gesellschaft abfuhren, sowie solche, die als gemeinnützig 
anerkannt sind, unter den Gesellschaften ohne Dividende 
gesondert erfaßt. Nur bei den restlichen Gesellschaften ohne 
Dividende hat, soweit die verfügbaren Unterlagen hieruber 
Aufschluß geben, das Geschäftsergebnis kerne Gewinnaus-
schuttung gestattet oder der Remgewmn der Stärkung des 
Unternehmens gedient. Außerdem sind m der diesmaligen 
Zusammenfassung diejenigen Gesellschaften als besondere 
Gruppe dargestellt, die ihren Gewinn in der Form von Gratis-
aktien ausgeschuttet oder in anderer Form aus dem Gewinn 
das Kapital erhöht haben. 

Bei den 2 032 Gesellschaften, deren Geschci.ftsabschlüsse für 
1953 vorliegen, errechnet sich der durchschnittliche Divi-
dendensatz fur die 1 033 Gesellschaften, die eine Dividende 
ausgeschuttet haben, auf 6,1°/o und die Durchschnittsdividende 
aller 2 032 Gesellschaften, also einschl. der 997 dividenden-
losen, auf 4, t°/o (bei Ausschaltung der Organ- und gemein-
nützigen Gesellschaften erhöht sich diese Durchschnittsdivi-
dende auf 4,30/o). 

Gegenüber den vergleichbaren Ergebnissen der gleichen 
1) Die vorliegende Untersuchung erstrecl't sich nur auf Aktien-

gesellschaften, die in den Jahren 1952 bis 1954 bestanden haben 
und Ende 1954 noch im Handelsregister eingetragen \V::JrPn 
"> „Wirtschaft und Statistik", 6 Jg N F„ Heft 8, S. 388. 

Dividenden 1952 und 1953 von 2 032 vergleichbaren 
Aktiengesellschaften 

1952 1953 

Dividendengruppe Akuen1I<iipital 1 Divi- Aktien-1 Kapital 1 Divi-
gesell- (Stamm-

1 

denden- gesell- t ~ denden-
schaften aktien) summe1) schaften aktien) summe1) 

n ii i .i r ~ Anzahl i Mill.IfM--

3 O' . . . . . . . . . . . . . . 66 450,71 13,5 48 599,8 18,0 10 
40• . . . . . . . . . . . . . . 218 2 231,8 89.3 159 1 247,3 49,9 lo 
5 o• ·············· 169 l 967,0 98,4 173 1 602,l 80,1 ,o 
Alle übrigen Satze 

9,2 unter 6 % ....... 39 226,8 6,8 25 jl2,1 
6 O• ·············· 281 l 716,7 103,0 260 1 54,7 111,3 •O 7 0' ·············· 38 445,2 31,2 74 l 806,l 126,4 ,0 
8% . . . . . . . . . . . . . . 57 303,3 24,3 188 l 223,5 97,9 
9 o. ·············· 3 6,2 0,6 24 344,1 31,0 ,0 
Alle ubrigen Satze 

55,8 zwischen 6 u. 10 ~~ 4 213,6 15,6 38 724,0 
10% ............. 8 7,6 0,8 32 108,2 10,8 
12 ~~ ....... l 9,5 1,1 8 29,3 3,5 
Alle ubrigen Satze 

uber 10 % ...... l 0,1 0,0 4 17,7 2,6 
Summe ........ 

:1 
885 

1 
7 578,5 1 384,5 

1 
l 033 

1 
9 768,91 596,s-· 

0 0' ......... 1 088 5 265,3 - 940 4193, 7 -,o 
Summe .......... l 973 12.843,8 384,5 l 973 13 962,6 1 596,5 
0 % Gemeinnutzige 

20 88,0 1 
AG ............ 22 85,3 - -

AG mit Gewinn-
abfuhrung ...... 37 309,3 - 37 496,4 -

Gesellschaften mit 

1 

i l Ausgabe von 
Gratisaktien ..... - i - - 2 1 120,0 ! 89,8 

Insgesamt ........ 2 032 113 238,41 384,5 2032 14 666,91 686,3 

1) Errechnet aus dem Betrag der Stammaktien an Hand der Dividendensatze. 
Eigene Aktien und nicht eingezahltes Kapital sind hier nicht benicksichtigt. 

'.:: 032 Gesellschaften für 1952 (5,1 O/o und 3,00/o) ergibt sich eine 
erhebliche Besserstellung der Aktionäre. Die „Kleine Steuer-
reform" mit ihrem gespaltenen Korperschaftssteuersatz dürfte 
der Hauptgrund zu dieser Entwicklung gewesen sein; hinzu 
kommt, daß zahlreiche Gesellschaften, die ihr Ergebnis für 
1952 termingerecht veröffentlicht hatten, noch dem Dividen-
denstop unterlegen haben. 

Die Durchschnittsdividende hat sich zunächst dadurch er-
höht, daß erneut zahlreiche Gesellschaften die Dividenden-
zahlung im Jahre 1953 erstmalig wieder aufgenommen h ~n. 
Innerhalb der Gesamtzahl der fur 1952 und 1953 erfaßten 
Gesellschaften hat sich die Zahl der dividendenlosen (ohne 
Organ- und gemPmnützige) um 148 vermindert. Immerhin 
haben, gemessen an der Zahl, noch 46 vH und, gemessen am 
Kapital, 29 vH aller Gesellschaften keine Gewinne an ihre 
Aktionäre ausgeschüttet. 

Das fur 1953 merklich günstigere Dividendenergebnis ist 
zugleich auf die weitere Hebung des durchschnittlichen Divi-
dendensatzes bei den ausschüttenden Gesellschaften, nam-
lich von 5, 1 O/o für 1952 auf 6, 1 O/o für 1953, zurückzufuhren. 
Noch fur 1952 galt fast allgemein als Maximum ein Satz von 
6 °/o. Nur 112 Gesellschaften mit einem Kapital von 985,5 
Mill. DM waren uber diesen Satz hinausgegangen. 1953 da-
gegen wnd der Dividendensatz von 6°/o bereits von 368 Ge-
sellschaften überschritten. Vor allem sind es Gesellschaften 
mit hohem Grundkapital, die ihre Ausschüttung uber 6°/o 
hinaus erhoht haben. Dies hat dazu beigetragen, daß der 
absolute Betrag der ausgeschutteten Dividendensumme sich 
in besonders starkem Maße, nämlich von 384,5 Mill. DM m 
1952 auf 596,5 Mill. DM in 1953 erhoht hat. 

Der Anstieg der Dividenden hat sich in den Ausschut-
tungen fur 1954 fortgesetzt. Dies ergibt sich aus der z. Z. 
moglichen Zusammenstellung für die 936 Gesellschaften, deren 
Geschäftsabschlüsse bis Ende Juni 1955 bekanntgeworden 
smd. Bei ihnen hat sich die Durchschnittsdividende auf 5,7°,'o 
gegenuber 4,8 °.ro fur 1953 gehoben. Wenn auch, wie oben 
erwähnt, diese Zahlen m ihrer absoluten Hohe nicht reprasen-
tativ fur alle Aktiengesellschaften smd, so zeigen sie doch 
die Tendenz der Entwicklung an. Diese auf 936 Gesellschaften 
beschrankte Berechnung läßt zugleich erkennen, daß auch der 
Ubergang zu h6heren Dividendensatzen sich fortgesetzt hat. 
Unter ihnen entfallt auf den Satz von 8°/o die hbchste Zahl 
dPr Gesellschatten, der höchste Kapitalbetrag und die höchste 
D1v1dendPnsumme. Zugleich haben sich unter den hier erfaß-
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Dividenden 1953 und 1954 von 936 vergleichbaren Aktien-
gesellschaften 

1953 1954 

Dividendengruppe Aktien-1 KapitaTr1'.>iV.:- Aktien- 1 Kapital 1 Divi-
gesell- (Stamm-' denden- gesell- 1 (Stamm- denden-

schaften aktien) ; summe1) schanen aktien) 
1 
summe1) 

AnZiihl 1 Mill. DM-- Anzahl 1 Mill.DM 

3% ·············· 27 453,8 13,6 12 203,9 6,1 
401 /0 ·············· 87 918,5 36,7 79 761,3 30,5' 
5 0/ /0 ·············· 100 1249,7 62,5 83 1196,8 59,8 
Alle ubrigen Sätze 

unter 6 % ...... · 10 30,2 1,1 5 261,2 9,1 
60' /o .............. 136 1 396,1 83,8 152 1 500,4 90,0 
7% „„„„.„„. 54 1 293,2 90,5 71 733,8 51,4 
8% ·············· 122 794,2 63,5 156 2 303,9 184,3 
90' ,0 .........•.... 13 270,9 24,4 49 613,6 55,2 
Alle ubrigen Satze 

zwischen 6 u. 10 % 36 756,3 60,8 13 397,5 31,0 
10% ············· 13 66,2 6,6 46 419,2 41,9 
12% . . . . . . . . . . . . . 1 19,0 2,3 4 32,5 3,9 
Alle ubrigen Sätze \ 

uber 10% ...... 1 9,5 1 1,4 5 i 25,7 3,5 
Summe ......... ·j 600 

1 
7 257,6 1 447,2 

1 
675 

1 
8 449,81 566,7 

0 01 ·············· 311 2 025,4 - 233 1411,7 -/0 
Summe .......... 911 9 283,0 1 447,2 908 

1 

9 861,5 ' 566,7 
0 % Gemeinnützige 

AG ............ 4 40,7 - 4 40,7 -
AG mit Gewinn-

abfuhrung ..... · 20 296,4: - 20 315,4 -
Gesellschaften mit 

80,0 1 

Ausgabe von 
Gratisaktien ... · · 1 52,8 4 151,4 148,2 

Insgesamt . . . . . . . . 1 936 1 9 700,1 1 500,0 936 10 369,0 1 714,9 

1) Errechnet aus dem Betrag der Stammaktien an Hand der Dividendensatze. 
Eigene Aktien und nicht eingezahltes Kapital smd hier nicht benicksichtigt. 

ten 936 Gesellschaften die dividendenlosen nach Zahl und 
vor allem nach Kapital erheblich vermindert. 

Gewinnausschüttungen durch Ausgabe von Aktien sind 
1953 von 2 Gesellschaften vorgenommen worden, und zwar 
in Höhe von 75 vH des Stammaktienkapitals. Unter Ein-
beziehung dieser Gratisaktien erhöht sich die Dividenden-
summe um rund 90 Mill. DM, der durchschnittliche Dividen-
densatz auf 6,95°/o und die Durchschnittsdividende auf 4,7°/o. 
Fur 1954 haben vier Gesellschaften eme derartige Kapital-
erhöhung vorgeschlagen. Die Summe aus Dividende und 
Gratisaktien beträgt hier 148 Mill. DM oder fast 100 vH der 
Stammaktien. Nach Einschluß dieser Gewinnbetni.ge in die 
Dividendensumme ergeben sich bei 936 Gesellschaften Durch-
schnitte von 8,3°/o und 6,90/o. 

Innerhalb der einzelnen Gewerbegruppen ergeben sich z. T. 
erhebliche Abweichungen von den Gesamtdurchschnitten. So 
bestehen in der Durchschnittsdividende 1953 Spannen zwi-
schen 0,4°/o (Wohnungswesen) und - von der Ausgabe von 
Gratisaktien abgesehen - 7,8°/o (Gummiverarbeitung und 
Margarineindustne). In der Gruppe Schiffahrt haben die bei-
den großen Reedereien Hapag und Norddeutscher Lloyd in 
ihren letzten Jahresabschlüssen bedeutende Kapitalentwer-
tungskonten ausgewiesen, die zumichst getilgt werden müs-
sen. - Auch die Holzindustrie zählt wie schon 1952 mit einer 
Durchschnittsdividende von 1,0°/o zu den Gewerbezweigen 
mit besonders niedriger Ausschuttung. Der mit 0,4°/o beson-
ders niedrige Satz bei den Wohnungsgesellschaften hat seine 
Ursache hauptsächlich in der Gememnutzigkeit vieler Ge-
sellschaften; aber auch ohne diese stellt sich die Durchschnitts-

Gesamtbild der Durchschnittsdividende 
in wichtigen Gewerbegruppen (einschl. Organgesellschaften, 

gemeinmitzigen Gesellschaften und Gesellschaften 
mit Kapitalerhöhung aus Gewinn) 

Gewerbegruppe 

Binrien- u. Hochseefischerei, 
Land- und Forstwirtschaft 

Bergbau ..... · · · ....... · · 
Gewinnung u. Verarbeitung 

von Steinen und Erden .. 
Energiewirtschaft ........ . 
Eisen- und Stahlindustrie .. 
NE-Metallindustrie ..... . 
Stahlbau ............... . 
Maschinenbau ........... . 
Schiffbau „ „ ... „ .. „ .. . 
Straßenfahrzeugbau ...... . 
Elektrotechnik ........... . 
Feinmechanik und Optik .. . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .... 
Chermsche Industrie 
Kunststoffverarbeitung .... 
Gummi- und Asbest-

verarbeitung ......... . 
Feinkeramische und Glas-

industrie ............ . 
Holzindustrie ..... „ „ •.. 
Papiererzeugung und 

-verarbeitung ......... . 
Ledererzeugung und 

-verarbe1tung 
Textil- und Bekleidungs-

gewerbe ............. . 
Öl.mühle": und Margarine-

1ndustr1e ............. . 
Zuckerindustrie ......... . 
Brauerei, Malzerei 
Sonstiges Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbe 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfs-

gewerbe ........... . 
Großhandel einschl. Ein-

und Ausfuhrhandel 
Einzelhandel ....... „ „ „ 

Wohnungs- und Grund-
stuckswesen ........... . 

Beteiligungsgesellschaften .. 
Schienenbahnen ......... . 
Schiffahrt ........ „ „ „ „ 

Insgesamt 

Zahl der Aktien-
gesellschaften Durchschnittsdividende 

mit DM-Kapital in % der Stammaktien 

Ins- 1 davon 2 032 Gesell-1 936 Gesell-
ges. erfaßt schaften schaften 

~  195211953 ~ c ~
3f ~~ f ~ fi '. ~ 19521 1953 1953 1954 

1 1 15 15 10 1,4 4,7 3,4 5,3 
78 47 27 2,7 5,71) 3,6 4,8 

85 
109 

77 
25 
33 

165 
1.3 
20 
59 
21 

84 
116 

8 

23 ' 

481 
43 

61 

45 

200 

12 
47 

160 

131 

41 

75 
99 
57 
21 
25 

136 
10 
17 
50 
17 

66 
89 

6 

21 

43 
31 

51 

33 

178 

34 
46 
35 
11 
14 
64 

7 
6 

25 
5 

20 
36 

4 

12 

16 
5 

18 

13 

72 

8 3 
46 1 40 

150 1 119 

111 43 

33 12 

119 83 28 
24 18 9 

134 77 1 17 
481 33 1 22 
94 72 ! 19 
56 48 i 6 

2 530 1 2 032 936 
1 

4,0 
3,5 
1,4 
4,6 
3,1 
4,1 
2,5 
4,8 
4,8 
5,31 
3,2 
3,1 
5,9 

6,5 

3,3 
0,7 

3,5 

2,5 

3,0 

4,1 
2,8 

3,0 

2,9 

2,5 
5,5 

0,3 
1,6 
1,7 
0,3 
2,9 1 

5,8 
4,3 
1,6 
5,5 
4,4 
5,7 
4,4 

20,51) 

5,9 
7,0 

3,7 
6,2 
6,1 

7,8 

4,8 
1,0 

5,3 

3,2 

4,2 

7,8 
3,3 
4,2 

6,8 
5,0 
1,6 
5,8 
4,3 
6,5 
4,7 

40,41) 

6,1 
8,0 

4,5 
6,2 
6,8 

9,0 

5,8 
3,4 

7,0 

5,1 

4,4 

8,0 
3,3 
4,4 

7,6 
5,9 
2,1 

13,21) 
5,8 
7,4 

14,31) 
76,81 ) 

6,6 
8,9 

4,8 
7,2 
6,8 

9,6 

7,1 
4,3 

5,3 

5,3 

8,0 
6,1 
6,0 

3,7 1 5,0 6,5 

4,6 ! 5,5 1 7,2 
1 

3,9 
7,0 

0,4 
2,4 
1,9 
0,9 

5,0 i 5,3 

~  II :: 3,2 5,4 
3,4 3,6 
4,0 5,0 

4,7 i 5,2 1 6,9 
1) Emschbeßhch Gratisaktien. 

dividende 1953 hier nur auf 0,50/o. Besonders hoch dagegen 
liegen die Dividendenergebnisse nicht nur bei den bereits 
erwähnten Margarinefabnken und in der Gummiindustrie, 
sondern auch im Straßenfahrzeugbau (20,50/o einschl. der 
Gratisaktien) und in der Gruppe Feinmechanik und Optik 
(7,00/o). Der gleiche Satz von 7,00/o für den Handel wird durch 
die in dieser Gruppe enthaltenen Waren- und Kaufhäuser 
maßgeblich bestimmt. Pur die bisher für 1954 bei den ein-
zelnen Gewerbegruppen ermittelten Ergebnisse gelten die 
eingangs gemachten Vorbehalte. Besonders starke Erhöhun-
gen der Dividenden gegenilber dem Vorjahr sind danach in 
Bergbau, NE-Metallindustrie, Schiffbau, Straßenfahrzeugbau 
und bei Beteiligungsgesellschaften zu erkennen. 

Dr. Rudolf Berndsen 

Die Investitionen der Gemeinden und ihre Finanzierung 
Ergebnisse der Finanzstatistik 

Aktuelle Zahlen uber die von den Gemeinden durchgeführ-
ten Investit10nen und ihre Finanzierung liegen jetzt für das 
Rechnungsjahr 1954 aus der vierteljährlichen Finanzstatistik 
vor. Entsprechend dem Charakter dieser der jahrlichen Rech-
nungsstatistik vorauseilenden Kassenstatistik sind die aus 
ihr gewonnenen Angaben nur vorlci.ufige. Sie sind zugleich 
nicht vollständig, weil die Vierteljahresstatistik die kleinen 
Gememden (unter 10 000 Emwohner, in einigen Ländern 
unter 5 000 Einwohner) nicht einbezieht. Dessenungeachtet 
geben sie ein aufschlußreiches Bild von der Tendenz der Ent-
wicklung und zugleich von der Großenordnung der Beträge. 

Die B au in v e s t i t i o n e n, der wichtigste Teil der ge-
memdlichen Investitionstätigkeit, haben sich im Rechnungs-
jahr 1954, in Fortsetzung der seit der Geldumstellung anhal-
tenden Entwicklung, erneut beträchtltch erhöht. Bei den in 
die Vierteljahresstatistik einbezogenen Korperschaften ist der 
für „Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten 
sowie für große Instandsetzungen" aufgewendete Betrag um 
15,4 vH höher als im Vorjahr, die prozentuale Steigerung ist 
daher nur wenig geringer als von 1952 auf 1953 (16,6 vH). 
Unterstellt man flir die durch die Statistik nicht erfaßten 
klemen Gemeinden eme etwa gleiche relative Zunahme, 
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Bauinvestitionen der Gemeinden 
in den Rechnungsjahren 1951 bis 1954 

Mill. DM 

1 nach der jährlichen nach der Viertel-
Gliederung') ~ect~~~st tis~~ jahresstatistik') 

---r!l53-i -19sr-

Schulbauten .............. 1 355,81 445,0 1 513,4 341,81 403,8 
Wohnungsbauten ·········· 175,8 188,6 222,6 171,5 132,1 
Straßenbau ··············· 373,91 454,0 560,7 406,6 503,9 
Wirtschaft!. Unternehmen') . 101,0 149,0 148,4 159,8 168,0 
Sonstige Verwaltungszweige . 586,4 685,l 817,6 561,4 699,5 
Trtimmerbeseitigung ....... 52,4 67,0 54,6 57,0 52,6 
Zusammen ................ 1 645,3 1988,712 317,3 1 davon: 

Durch Vierteljahresstatistik 1 

erfaßte Körperschaften 2) 1 096,5 1 455,911 698,0 1 6:8,0 1 
1 960,1 

Übrige Gememden') ..... 548,8 532,8 619,3 

1) Gliederungsschema der Vierteljahresstatistik. - ') Kreisfreie Stadte, Land-
kreise, Bezirksverbände und Gemeinden über 10 000 Einwohner, in emigen Lan-
dern auch Gemeinden zwischen 5 000 und 10 000 Einwohnern. - ')Außerdem 
Bauausgaben der o. R., die in die Berechnung der allgem. Deckungsmittel einbezo-
gen sind, schätzungsweise 1951: 44,4 Mill. DM, 1952: 41,2 Mill. DM, 1953: 40,0 
Mill. DM.- ') Als Differenz errechnet; die Differenz enthalt auch die Ab-
weichungen, die sich aus den Unterschieden zwhchen jahrlicher Rechnüngssta-
tisuk und vierteljahrlicher ss~nst tistik ergeben. 

dann läßt sich der Gesamtbetrag der kommunalen1 ) Bau-
investitionen für 1954 auf 2,67 Milliarden DM schatzen gegen-
über 2,32 Milliarden DM im Rechnungsjahr 1953. 

Die schon in den Vorjahren zu beobachtende Ver 1 a g e-
r u n g dieser Bauinvestitionen hauptsächlich auf Straßenbau 
und Schulbau hat sich auch im Rechnungsjahr 1954 fortgesetzt. 
An den hier als „sonstigen" bezeichneten Verwaltungszwei-
gen dürften wiederum die öffentlichen Einrichtungen (Kanali-
sation usw.) und die Krankenhäuser entscheidend beteiligt 
sein. Die wirtschaftlichen Unternehmen erscheinen in dieser 
Aufstellung nur mit denjenigen Beträgen, die uber die ao. 
Rechnung der Gemeinden laufen. Die bei den kommunalen 
Versorgungs- und Verkehrsbetrieben durchgeführten Investi-
tionen erscheinen in den Bilanzen der Eigenbetriebe und 
vergesellschafteten Unternehmen. Die Aufwendungen für den 
gemeindeeigenen Wo h nun g s b a u sind - soweit die Vier-
teljahresstatistik erkennen laßt - im Jahre 1954 sogar er-
heblich gesunken. Die Förderung des Wohnungsbaus voll-
zieht sich auch bei den Gemeinden in wachsendem Maße in 
der Form der Darlehnsgewährung an private und ähnliche 
Bauherren. Bei den durch die Vierteljahresstatistik erfaßten 
Körperschaften haben sich die aus eigenen Mitteln gewähr-
ten Wohnbaudarlehen (also ohne die weitergeleiteten Bun-
des- und Landesmittel) von 125,1 Mill. DM 1952 auf 157,5 Mill. 
DM 1953 und 174,9 Mt!!. DM 1954 erhöht. 

Für die F i n an z i e r u n g der Investitionen stehen den 
Gemeinden in der Hauptsache drei Quellen zur Verfügung: 
Mittel von Bund und Land, die ihnen mit Zweckbestimmung 
zufließen; Darlehen, die sie auf den Kreditmärkten aufneh-
men, und schließlich Mittel des ordentlichen Haushalts, die 
entweder unmittelbar oder in der Form der Anteilsbeträge 
an die ao. Rechnung eingesetzt werden. 

Für die oben genannten Bauinvestitionen in Hohe von 
1 698,0 Mill. DM im Rechnungsjahr 1953 und 1 960,1 Mill. DM 
1954 sind nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik den 
Gemeinden an Bundes- und Landesmitteln erneut höhere 
Beträge zugeflossen, nämlich 425,9 Mill. DM 1953 und 486,5 
Mill. DM 1954. Durch sie wurde wiederum rund ein Viertel 
der Bauaufwendungen finanziert; im Straßenbau und im 
Schulbau ist der Anteil der Ländermittel (zus. 295,8 Mill. DM) 
noch erheblich höher. 

Die S c h u 1 d e n der Gemeinden sind im Rechnungsjahr 
1954 noch stärker gewachsen als in den Vorjahren. Obwohl 
auch die Tilgungen beträchtlich gesteigert sind, hat sich bei 
den durch die Vierteljahresstatistik erfaßten Gemeinden die 
Neuverschuldung im Rechnungsjahr 1954 um 1 183,5 Mill. DM 
erhciht gegenüber einer Zunahme von 949,3 Mill. DM im Vor-
jahr. Die Gesamtverschuldung der Gemeinden ist für den 
31. März 1955 auf 4,75 Milliarden DM zu schätzen gegenüber 
einer für den 31. März 1954 statistisch erfaßten Gesamtsumme 
von 3,52 Milliarden DM. Die Kreditmarktmittel (einschl. ERP-
Mittel) sind an den oben genannten Zugängen mit 817,9 Mill. 
DM in 1953 und 1 010,0 Mill. DM in 1954 beteiligt. 

1) Die drei Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen sind 
hierin nicht enthalten. 

' - l ~  .:· ,. ' 

Schulden der Gemeinden 
am Ende der Rechnungsjahre 1951 bis 1954 

Mill. DM 

Art der Schulden 
1 

Stand am Ende der Rechnungsjallre 
1951 1 1952 1 1953 1 1954 

Neuverschuldung der durch die Viertel-
jahresstatistik erfaßten Gemeinden 
Kreditmarktlltittel .............. . 
Kredite aus ERP-Mitteln 
Wohnbaukredite von Bund und Land 
Sonstige Schulden bei Bund, Land 

und Gemeinden .............. . 
Kassenkredite .................. . 

Zusammen ........................ ·1 
Alle ilbrigen Schulden1) •••••••••••• 

Kommunale Schulden insgesamt · · · · · 1 

685,5 111 332,0 2 145,0 13 148,5 
128,3 143,9 148,8 1 155,3 
85,91 96,91 113,9 1 177,2 

207,0 285,4 402,61' 516,5 
24,9 21,0 18,1 14,5 

1131,5-11 879,212828,5 ' 4 012,0-

568,0 652, 71 695,6 1 
1 699,51 2 531,91 3 524,1 1 4 750') 1 

1) Neuverschuldung der nicht in die Vierteljahresstatistik einbezogenen kleinen 
Gemeinden und Altschulden aller Gemeinden. - ') Schatzung. 

Vergleicht man die aus der Vierteljahresstatistik ermit-
telten Zahlenreihen für Bauinvestitionen und Wohnbaudar-
lehen einerseits, ftir Landesmittel und Kreditmarktmittel 
anderseits, so läßt der Saldo zwischen diesen beiden Arten 
von vermögenswirksamen Aufwendungen und den beiden 
Formen der Finanzierung erkennen, daß die Gemeinden im 
Rechnungsjahr 1954 erneut in großem und vielleicht sogar 
erhöhtem Umfang Mittel des ordentlichen Haushalts ftir In-
vestitionen eingesetzt haben. Genaue Zahlen liber den An-
teil, den die ordentlichen Mittel an der Finanzierung der 
vermögenswirksamen Ausgaben2) haben, und damit Anhalts-
punkte zur Beurteilung der Zwangsläufigkeit, die zwischen 
den Arten der Investitionen und den Formen ihrer Finanzie-
rung besteht, lassen sich aus der jährlichen Rechnungsstati-
stik ableiten, deren Ergebnisse jetzt bis 1953 vorliegen"). 

Die vermögenswirksamen Ausgaben der Gemeinden 
in den Rechnungsjahren 1950 bis 1953 

Mill. DM 

Art der Ausgaben 
1 

1950 
1 

1951 1 1952 
1 

1953 

i 
1988,71 2 317,3 Bauinvestitionen ................... 1 318,1 1 1 645,3 1 

Neuanschaffung von beweg!. Vermögen 166,1 196,0 1 
226,8 244,3 

Grundsttlcksankauf (Saldo) .......... 55,7 71,8 107,6 146,8 
Gewahrung von Darlehen (Saldo) ... 175,2 173,6 310,4 371,8 
Beteiligungen .................... 

i2,5 1 

16,8 1 16,3 
Sonstige (Saldo) ... ··············· ./. 3,4 1 4,6 ' 6,7 
Zusammen ................ ······· 1 727,6 ' 2 083,3 1 2 654,9 i 3 103,2 

ferner: 
29,61 76,41 Tilgung ························ 48,21 117,8 

Zuführung an Rucklagen (Saldo) ... 28,3 50,4 79,1 39,6 

Uber die Bauinvestitionen hinaus gehören zum Gesamt-
b et r a g der vermögenswirksamen Ausgaben 
noch die Anschaffung von beweglichem Vermögen (Fahr-
zeuge, Geräte usw.), die Grundstlickskäufe sowie die Dar-
lehensgewährungen und Beteiligungen. Im Rechnungsjahr 
1953 machen neben den 2 317,3 Mill. DM Bauinvestitionen 
in der vorgenannten Abgrenzung die ubrigen vermögens-
wirksamen Ausgaben weitere 785,9 Mill. DM aus, woran mit 
von Jahr zu Jahr wachsenden Beträgen in erster Lime die 
Gewährung von Darlehen an wirtschaftliche Unternehmen 
und flir den Wohnungsbau beteiligt ist. 

2) Als „vermögenswirksam" werden in der Fmanzstatistik alle 
Ausgaben zusammengefaßt, die in einem Vermögensnachweis als 
Zugänge zum vermögen verbucht werden oder zu verbuchen 
waren. Ihnen werden auch die Zufuhrungen an Rucklagen und 
die Tilgungen zugerechnet. Von diesen vermogenswirksamen Aus-
gaben smd Sachinvestit10nen nur die Baumvestitionen und die 
Neuanschaffungen beweglichen Vermögens. Auch letztere werden 
bei den Gememden zum Teil in der ao. Rechnung finanziert, 
in der volkswirtschaftllchen Gesamtrechnung werd<!n sie ent-
sprechend der internat10nalen Einheitlichkeit nicht den Investi-
t10nen, sondern dem Staatsverbrauch zugerechnet. Vgl. Bar-
teis H. Das Einkommenskonto fur den Staat m den Volkswirt-
sch~ft i~h~n Gesamtrechnungen", „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. 
N. F., Heft 3, s. 125. - 3) Die beiden nachstehenden Tabellen 
smd aus der in Band 118 zur „Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland", S. 15, gegebenen übersieht abgeleitet, m der ftir 
die RechnungsJahre 1950 bis 1952 die vermoge'lswirksamen Aus-
gaben und ihre Finanzierung dargestellt srnd, und um dle 1n-
zwischen vorllegenden Ergebrnsse ftir 1953 e1·gänzt. Zur besseren 
Verdeutlichung der zwischen Investit10nen und Frnanzierung be-
stehenden zusammenhänge ist die Gllederung hier gestrafft; die 
Grundstücksankäufe sind mit den Erlösen aus der Veräußerung 
von Grund- und sonstigen Sachvermögen, die Gewährung mit 
den Rtickflüssen von Darlehen und die Zufuhrung an Rücklagen 
mit den Entnahmen aus diesen saldiert. 

- 393 -



. 
Finanzierung der vermögenswirksamen Ausgaben 

der Gemeinden in den Rechnungsjahren 1950 bis 1953 
Mill. DM 

Art der Einnahmen 1 1950 
1 1951 1 1952 

1 

1953 

381,41 

1 

Schuldaufnahmen 
aus Kreditmarktmitteln ··········· 394,4 746,611 021,9 
vom Land ······················ 196,3 1 191,9 199,2 216,2 
von anderen Gemeinden .......... 12,0 1 

12,8 10,4 1 15,6 
Zuweisungen von 

467,8 Bund und Land ................. 393,81 370,3 456,1 1 
anderen Gemeinden .............. 10,6 14,1 21,8 24,9 
anderen Kbrperschaften . . . . . . . . . . 23,8 1 32,5 57,1 1 

47,3 
Mittel des ordentlichen Haushalts 

166,0 1 Anteilbetrage an ao. Rechnung .... 327,3 1 436,9 456,8 
Übrige1) •••••••••••••••••••••••• 612,3 1 798,3 1 879,0 965,0 

Zusammen ....................... -1 l 796,2 1 2 141,6 1 2 807,1 1 3 215,5 
davon noch nicht verbraucht . . . . . . 68,6 58,3 152,2 112,3 

Difl:erenz ~ Summe-der.verm6gens- ~  j 2 083:3 1 2 654,9 1 3 103,2 
wirksamen Ausgaben .............. 

1
) Als Saldo errechnet. Dieser Saldo enthalt mcht die Betrage, die fur Tiigung 

und fur Zufuhrung an Ruck.lagen verwendet sind. Er ist anderseits um diejenigen 
Betrage erhobt, die den nicht verbrauchten Anleihemitteln entsprechen. 

Zur F i n an z i e r ~ n g der vorgenannten Aufwendungen 
waren 1m Rechnungsjahr 1953 insgesamt 3 215,5 Mill. DM 
Mittel der ordentlichen und der ao. Rechnung bereitgestellt, 
von denen am Schluß des Jahres allerdings 112,3 Mill DM4) 

noch nicht verausgabt waren. Die vorstehende Ubersicht zeigt, 
mit welchen Beträgen die drei Fmanzierungsformen hieran 
beteiligt waren. Es ist immerhin beachthch, daß Zu w e i-
s u n gen von Dritten, insbesondere vom Land") im Jahre 
1953 mit 540,0 Mill. DM zur Finanzierung der vermögens-
wirksamen Ausgaben bei den Gemeinden beitrugen. Gegen-
über 1952 (535,0 Mill. DM) und vor allem 1951 (416,9 Mill. 

• DM) haben sich diese Zuschüsse erhöht. Aber besonders auf-
fallend ist der stark wachsende Anteil, den die S c h u 1 d-
a u f nahmen an der Finanzierung der gemeindlichen In-
vestitionen haben. Einschließlich der Darlehen vom Land und 
von andern Gemeinden haben sich diese Schuldaufnahmen, 
die 1951 nur 599,1 Mill. DM betrugen, auf 956,2 Mill. DM 
im Jahre 1952 und 1 253,7 Mill. DM im Jahre 1953 erhoht. 
Der gerade in jüngster Zeit haufig gegebene Hinweis, daß 
im kommunalen Bereich der allgemein-wirtschaftlich notwen-
dige Investitionsaufwand zu einem stärkeren Anwachsen der 
Verschuldung führt, wird durch vorstehend genannte Zahlen 
bereits für 1952 und 1953 bestätigt. 

Aber ungeachtet der hohen Zuweisungen insbesondere vom 
Land und der wachsenden Fmanzierung uber Anleihen hal-
ten sich die aus der o r d e n t 11 c h e n R e c h n u n g fur 
Investit10nen und die ubrigen vermögenswirksamen Aus-
gaben (ohne Tilgungen und RU.cklagen) verfügbar gemachten 
Betrage auf dem hohen im Rechnungsjahr 1951 erreichten 
Stand (1 125,6 Mill. DM), sind sogar 1952 (1 315,9 Mill. DM) 
und 1953 (1 421,8 Mill. DM) noch U.ber diesen hinausgegan-
gen. Auch für die gemeindliche Ebene gilt somit weiterhin, 
daß ein großer Teil der Investitionen mit Mitteln des ordent-
lichen Haushalts, also U.berwiegend mit Steuermitteln, fman-
ziert wird. 

Fur die Beurteilung der wirtschaftlichen Bedeutung dieses 
Tatbestandes ist von entscheidender Wichtigkeit, daß die 
Zahlen der Bauinvestitionen (ebenso die Aufwendungen für 
Neuanschaffung von beweglichem Vermcigen, die fur die 
Gemeinden vermögenswirksame Ausgaben sind) die Brutto-
investitionen darstellen, daß dagegen der wichtige Unter-
schied zwischen Ersatzinvestitionen und Neuinvestit10nen 
(bzw. Nettoinvestitionen) nicht gemacht ist und, da die 
kameralistische Haushaltsrechnung die Abschreibungen mcht 
kennt, z. Z. nicht gemacht werden kann. Wie groß die Nor-
malabschreibungen oder der ihnen entsprechende Erneue-
rungsbedarf sein müssen, kann nicht berechnet werden, so-
lange nicht der Wert des gemeindlichen Vermogens bekannt 
ist. Durch die Gememdehaushaltsverordnung sind die Gemein-
den zwar verpflichtet, ihrem Haushaltsplan jahrlich Nach-
weisungen U.ber ihr Vermögen anzufügen. Aus ihrer statisti-
schen Zusammenfassung, die im Rahmen der Finanzstatistik 
möglich ist, würden sich die Unterlagen ftir die Berechnung 
der Normalabschreibungen und damit fur den zur Beurteilung 
von Finanzlage und Finanzbedarf der Gerneinden wichtigen 

4 ) Mehreinnahmen der ao Rechnung -- ;-,) Besondera wichtig 
sind h1erbe1 die Zuweisungen fur Bese1t1gung von Kriegsschaden 
m Nordrhem-Westfalen. 
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Erneuerungsbedarf ergeben. Es fehlen jedoch noch die Richt-
linien für eine einheitliche Abgrenzung und eine einheitliche 
Bewertung der in die Vermögensnachweisung aufgenomme-
nen Vermögenswerte. 

Sicherlich ist dieser Erneuerungsbedarf erheblich größer als 
die geringen, wenn auch wachsenden Beträge, die für Til-
gungen und für Zuführung an Rücklagen aus der ordentlichen 
Rechnung aufgebracht werden. In Höhe des - durch Til-
gungen und Rücklagenzuführung nicht gedeckten - Erneue-
rungsbedarfs sind die Bauinvestitionen (einschl. der Neu-
anschaffung von beweglichem Vermögen) Ersatzinvestitionen, 
die - ebenso wie in der kaufmännischen Rechnung die Nor-
malabschreibungen - aus ordentlichen Mitteln zu finanzieren 
sind. 

In den Bauausgaben der Gemeinden wie überhaupt der 
öffentlichen Verwaltung sind Aufwendungen für Anlagen ent-
halten, bei denen abweichend von der privaten Wirtschaft 
ihrem Charakter nach die volkswirtschaftliche Produktivität 
nicht in einer erwerbswirtschaftlichen Rentabilität zum Aus-
druck kommt, bei denen also die für die laufende „Ab-
schreibung" erforderlichen Beträge nicht automatisch und 
nicht unmittelbar aus erhöhten Einnahmen anfallen. Es sind 
dies in erster Linie die Straßen und andere „Sachen im Ge-
meingebrauch" sowie wichtige Teile des Verwaltungsver-
mögens. Fur solche Investitionen war es schon immer eine 
Tatfrage, ob ihre Finanzierung über Anleihe zweckmäßig oder 
aus ordentlichen Emnahmen notwendig ist. Diese Problematik 
der Finanzierung gilt gegenwärtig besonders für solche An-
lagen, die der Beseitigung von Kriegsschäden dienen, oder 
mit denen im Krieg und in der ersten Nachkriegszeit unter-
bliebene Investitionen nachgeholt werden. 

Im kommunalen Bereich wie überhaupt in der öffentlichen 
Verwaltung kann es zweckmäßig oder notwendig sein, nicht 
nur die Erneuerung der Anlagen, sondern z. T. auch ihre Er-
weiterung aus der ordentlichen Rechnung zu finanzieren. In 
der privaten Wirtschaft findet dieser Vorgang eme gewisse 
Parallele - zumindest fur die Beseitigung der Kriegsschaden 
und die Deckung des Nachholbedarfs - in der steuerlichen 
Begunstigung der tiber die Normalabschreibungen hinaus-
gehenden Sonderwertberichtigungen. 

In der Finanzierung der kommunalen Investitionen der 
letzten Jahre ist der Notwendigkeit, auch uber den laufenden 
Erneuerungsbedarf hmaus Mittel der ordentlichen Rechnung 
emzusetzen, zunachst mit den nicht rückzahlbaren Zuwei-
sungen Rechnung getragen, die die Gememden insbesondere 
vom Land erhalten haben. Durch sie wurden, um den entspre-
chenden Ausdruck der privaten Wirtschaft zu verwenden, 
„Sonderwertberichtigungen" in der Größenordnung von 500 
Mill. DM ermöglicht. Die Frage, in welchem Umfang auch die 
1 421,8 Miii. DM, die m 1953 aus dem ordentlichen Haushalt 
fur unmittelbare und mittelbare Investitionen bereitgestellt 
worden sind, dem Erweiterungsbedarf nichtwerbender An-
lagen dienten und zugleich für diesen ausreichten, hat für die 
Beurteilung der gememdlichen Finanzlage hohe Bedeutung. 

Als Material für diese Beurteilung sind in nachstehender 
Ubersicht für das Rechnungsjahr 1953 die vermogenswirk-
samen Ausgaben und ihre Finanzierung nach Verwaltungs-
zweigen gegliedert dargestellt. Auch durch diese Ubersicht 
wird bestatigt, daß der Hauptteil der In v e s t i t i o n e n 
auf Straßen, Schulen, offentliche Einrichtungen, Wohnungsbau, 
Wirtschaftsunternehmen, Krankenhäuser und allgemeines 
Grundvermögen entfällt. Neben den Bauinvestitionen sind 
an der Neuanschaffung beweglichen Vermögens hauptsäch-
lich Schulen, Einrichtungen und Krankenhäuser, an den 
Grundstückskaufen allgemeines Grundvermogen und Straßen 
und an der Gewahrung von Darlehen Wirtschaftsunterneh-
men und Wohnungswesen beteiligt. 

Die Z u w e i s u n g e n vom Land und von anderen Kor-
perschaften, die msbesondere der Beseitigung von Kriegs-
schaden dienten, sind mit den absolut höchsten Betragen fur 
Schulbau, Straßenbau und Einrichtungen verwendet worden. 
Einen tiberdurchschmttlichen Anteil an der Finanzierung hatten 
sie in der Trummerbeseitigung, im Wasserbau, im Schulbau, 
1m .. ubrigen" Bauwesen und in der allgemeinen Verwaltung. 

Mittel der o r den t 11 c h e n Rechnung smd mit be-
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Vermögenswirksame Ausgaben der Gemeinden und ihre Finanzierung im Rechnungsjahr 1953 
nach Verwaltungszweigen 

Vemögenswirksame Ausgaben Finanzierung Finanzierung Nachrichtlich 

Bau- 1 1 1 Schul-1 Ordent-1 zu- 1 Schul- 1ordent-
1 Rück-Verwaltungszweige . . . zu- Zuwei- den- liehe Zuwei- ! den- 1 liehe Ti!- lagen 1nvest1- ,sonst1ge1) sam-

tionen 1 sammen sungen auf- Rech- men') sungen : auf- Rech-
I nahmen nung 

gung (Saldo) nahmen nung 
Mill.DM --,--- vH 1 Mill.DM 

Allgemeine Verwaltung ................ 62,9 19,8 82,7 16,5 20,5 49,3 86,3 19,2 23,7 57,1 3,0 1,5 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ..... 2,3 4,4 6,7 0,1 1,0 5,9 6,9 1,4 13,8 84,8 0,1 - 0,1 
Schulen „ .. „ „ „ „. „ .............. 513,4 76,2 589,5 184,8 183,4 248,5 616,7 30,0 29,7 40,3 21,4 - 1,0 
Kultur ............................... 30,7 20,3 51,0 6,8 16,3 30,6 53,7 12,7 30,3 57,0 2,4 2,6 

Fursorge und J ugendhi!fe .............. 48,3 17,5 65,8 7,4 15,2 44,8 67,4 10,9 22,6 66,5 2,7 3,7 
Gesundheits- und Jugendpflege 155,1 47,1 202,2 30,8 81,9 105,9 218,7 14,1 37,5 48,4 12,1 6,6 
Wohnungsbau und Wohnsiedlung 222,6 165,9 388,6 11,6 234,2 154,9 400,7 2,9 58,4 38,7 12,3 - 4,2 
Straßen, Wege, Brucken und sonst. Tiefbau 560,7 54,7 615,3 120,9 160,5 349,9 631,4 19,2 25,4 55,4 22,0 - 1,2 

Wasserlaufe und Wasserbau ············ 23,0 1,3 24,3 11,2 6,3 6,9 24,5 45,9 1 25,7 28,3 0,8 - 0,5 
Trümmerbeseitigung und -verwertung ... 54,6 2,0 56,7 32,9 

1 

10,1 11,0 54,l 60,9 18,7 20,4 0,5 0,2 
Übriges Bau- und Wohnungswesen ...... 17,0 8,0 25,0 7,5 7,4 9,8 24,8 30,4 30,0 39,5 0,9 1,0 
Öffentliche Einrichtungen .............. 407,0 56,6 463,5 62,5 167,8 260,4 490,7 12,7 34,2 53,1 19,9 10,9 

Wirtschaftsförderung .................. 24,5 21,2 45,7 4,5 20,8 21,4 46,6 9,6 44,5 45,9 2,3 - 0,0 
Wirtschaftliche Unternehmen ........... 148,4 205,9 354,3') 34,9 263,l 65,3 363,3') 9,6 72,4 18,0 3,7 -20,2 
Allgemeines Grundvermogen ........... 45,4 83,0 128,3 7,5 52,3 67,8 127,5 5,8 ' 41,0 53,1 1,7 10,5 

1 Sonstiges aus Finanzen und Steuern ..... 1,5 2,1 3,7 0,0 13,0 -10,7 2,4 1 11,7 29,9 
Zusammen ........................... 2 317,3 1 785,9 3 103,2 

1 
540,0 

1 
1 253,8 1 1 421,8 13 215,5 

1 

16,8 ! 39,0 44,2 117,8 39,6 
1 

1 ) Neuanschaffung von beweglichem Vermogen, Grundstuckskäufe (Saldo), Gewahrung von Darlehen (Saldo) und Beteiligungen jedoch ohne Tilgungen und 
Zuführungen an Rucklagen. - ') Einschheßhch der noch nicht verausgabten Anleihemittel. - 3) Außerdem schatzungsweise 40,0 Mill. DM Bauinvestitionen und 
rd. 80,0 Mill. DM ubrige Investitionen der o. Rechnung, die in die Berechnung der allgem. Deckungsmittel einbezogen sind. - ')Außerdem rd. 120,0 Mill. DM 
fur die in Anm. 3 erwahnten Betrage. 

sonders hohen Beträgen im Straßenbau, in den Einrichtungen, 
im Schulbau und im Wohnungsbau eingesetzt worden. Ihr 
Anteil an der Gesamtfinanzierung geht in Fürsorge, All-
gemeine Verwaltung, Kultur, Straßenbau, Einrichtungen, 
Grundvermögen und Krankenhäuser liber den Durchschnitt 
von 44,2 vH hinaus. 

Die Verw e n dun g d e r S c h u 1 d a u f n a h m e n kon-
zentriert sich auf Wirtschaftsunternehmen, Wohnungsbau, 
Schulen, Einrichtungen und Straßen. Ihr Anteil an der Ge-
samtfinanzierung ist nur bei den Wirtschaftsunternehmen und 
1m Wohnungsbau besonders hoch. 

Aus dieser Verteilung der drei Formen der Finanzierung 
ergibt sich folgendes Ge s a rn t b i 1 d für das Rechnungsjahr 
1953: Nur bei den Wirtschaftsunternehmen und im Woh-
nungsbau ist mehr als die Halfte der Investitionen liber An-
leihe finanziert worden. Es sind dies die beiden Bereiche der 
kommunalen Wirtschaft, m denen der Zins- und Tilgungs-
dienst durch den Ertrag der neuen Anlagen und der gewähr-
ten Darlehen sichergestellt ist. Zu etwa einem Drittel sind die 

Schuldaufnahmen an den Investitionen in denjenigen Ver-
waltungszweigen beteiligt, deren Ausgaben zu einem großen 
Teil durch Gebühren gedeckt werden, also bei den öffent-
lichen Einrichtungen des Einzelplan 7 und den Kranken-
häusern. 

In allen übrigen Verwaltungszweigen dagegen, in denen 
mit einer erwerbswirtschaftlichen Rentabilität von Neu-
anlagen mcht gerechnet werden kann, überwiegt die Finan-
zierung bei weitem durch die Zuweisungen des Landes und 
die Mittel der ordentlichen Rechnung. 

Die Tendenz also, daß Anlagen mit erwerbswirtschaftlicher 
Rentabilität überwiegend über Anleihe, nichtwerbende An-
lagen dagegen überwiegend aus der ordentlichen Rechnung 
finanziert werden, ist für 1953 im großen und ganzen un-
verkennbar. Beachtlich ist jedoch die absolute Höhe der Be-
träge, die im Schulbau und im Straßenbau aus Anleihemitteln 
(hiervon z. T. allerdings Landesdarlehen) eingesetzt worden 
sind, daß also die Mittel des ordentlichen Haushalts für 
diese nicht ausgereicht haben. Dr. Kurt Herrmann 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Unterricht und Bildung 

Der Lehrernachwuchs für das Lehramt 
an Höheren Schulen 

Die Veränderung der Schulerzahl an den Hoheren Schulen 
seit Kriegsende, die durch die verschieden starke Besetzung 
der ihren Schuljahrgiingen entsprechenden Geburtsjahrgänge 
der Bevölkerung und durch das zunehmende Streben nach 
hoherer Schulbildung in teils ausgleichendem, teils verstär-
kendem Zusammenwirken der beiden Erscheinungen ver-
ursacht ist, erforderte eine sorgfältige statistische Beobach-
tung der Zahl der Schüler und der zur Verfügung stehenden 
Lehrkriifte. Es wurden daher in der Statistik der Höheren 
Schulen die Schüler nach Schuljahrgängen und Geburtsjahren 
und die Lehrkräfte nach Ausbildungsarten und Altersgrup-
pen bundeseinhe!thc.h erfaßt, woraus sich die Möglichkeit er-
gab, die kunftigen Schülerbestände unter Heranziehung der 
Ergebnisse der fortgeschriebenen Bevölkerung einigermaßen 
sicher abzuschatzen1) und die voraussichtlichen Abgänge aus 
der stark überalterten Lehrerschaft durch Pensionierung und 
Tod zu errechnen. Zur Beurteilung der hierbei offenbleiben-

1) Vgl. die Ausführungen über „Die voraussichtlichen Bestände, 
Neuaufnahmen und Abgange von Schulern in den allgememb1lden-
den Schulen". Wirtschaft und Statistik, 7. Jg. N. F„ Ma1z 1955, 
s 138 ff. 

den Frage, ob der künftige Lehrern ach wuchs aus-
reiche, die Abgänge an Lehrkriiften zu ersetzen und den 
zusätzlichen Bedarf an Lehrkräften bei zunehmender Schüler-
zahl zu decken, konnten statistische Unterlagen für das Bun-
desgebiet solange nicht bereitgestellt werden, als der päda-
gogische Vorbereitungsdienst flir die Studienreferendare von 
Land zu Land und sogar innerhalb der Länder nicht einheit-
lich geregelt war. Nachdem jedoch die Standige Konferenz 
der Kultusminister der Länder durch ihre Beschlusse vom 
20. Mai 1954 uber die „Grundsätze zur Ordnung der päda-
goyischen Ausbildung flir das Lehramt an Höheren Schulen 
(Vorbereitungsdienst)" und die „Grundsatze zur Pädago-
gischen Prüfung für das Lehramt an Höheren Schulen" eine 
Vereinheitlichung angebahnt hatte, wurde eine Erhebung 
uber den Lehrernachwuchs für das Lehramt an Höheren Schu-
len nach dem Stand vom Dezember 1954 (bzw. Januar 1955) 
bundesemheitlich durchgeführt. Deren Ergebnisse werden im 
folgenden mitgeteilt. 

Nach den Richtlinien der Kultusminister-Konferenz findet 
die pädagogische Ausbildung der Studienreferendare an Stu-
dienseminaren statt, beträgt 2 Jahre und schließt mit der 
„Pädagogischen Prüfung" ab, wobei die Art der Ausbildung 
und die Organisation der Studienseminare den Ländern über-
lassen bleibt. Zu dem gegenwartigen Stand der pädagogischen 

- 395 -



,„-

Hauptamtliche Lehrkräfte an den allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen 
mit der Ausbildung für das Höhere Lehramt; 

Lehrkräfte an Höheren Schulen und Studienreferendare im Jahre 19541) 

Lehrkrafte mit der 
Hauptamtliche Lehrkräfte Studienreferendare in der r ~Ausbildung für das räfte entfallen 

Hohere Lehramt an Höheren Schulen padagog1schen Ausbildung durchschnitt!. 
Land 1 darunter an 

1 1 

darunter mit dem 
in den Jahren 

ins- Höheren ins- darunter im Alter insgesamt Abschlußjahr 
1955/56 pro 

gesamt Schulen gesamt von über 45 Jahren ahr Studien-
' t~~~  1955 

1 
1956 abschhisse') 

Anzahl 1 vH Anzahl 

Schleswig-Holstein ........ 1 723 1 640 1 832 1 080 59,0 219 105 114 5,9 
Hamburg ................ 1 317 1 222') 1 222') 770') 63,0 135 42 93 5,6 
Niedersachsen ............ 3 656 3 433 4055 2 440 60,2 375 186 188 4,6 
Bremen ················· 449 4393) 4393) 243') 55,4 49 29 19 5,5 
Nordrhein-Westfalen ...... 9 788 9192 10433 5 891 56,5 1 210 637 573 5,8 
Hessen .............. · · · · 3262 3166 3674 1967 53,5 418 219 197 5,7 
Rheinland-Pfalz ·········· 1 941 1 851 2138 1 141 53,4 285 158 127 6,7 
Baden-Württemberg ...... 4 735 4509 5 501 2 934 53,3 584') 446 138') 
Bayern .................. 6 712 1 6008 6 507 2 710 41,6 1 034 586 448 7,9 
Bundesgebiet ............. 33 583 

1 

31460 35 801 

1 

19176 

1 

53,6 

1 

4309 

1 

2 408 

1 

1897 6,2 5) 
darunter weiblich ....... 9 751 8 577 11333 5390 47,6 1385 771 613 6,1 5 ) 

1) Bayern 1. Oktober 1953 für die allgemeinbildenden Schulen; Studienreferendare in Niedersachsen, Baden-Württemberg und Bayern nach der Erhebung vom 
Januar 1955. - ') Errechnet auf Grund des Lehrerbestandes an Höheren Schulen im Jahre 1954 und der voraussichtlichen Prufungsabschlüsse 1955 und 1956. 
- ') In Ermangelung der Zahl der an den wissenschaftlichen Zweigen tatigen Lehrkrlifte ist hier die Zahl der Lehrkrafte mit der Ausbildung fur das Höhere Lehr· 
amt angegeben.-') Wegen der dreisemestrigen Ausbildungsdauer ist die Zahl der Studienreferendare hier nicht mit der der übrigen Lander vergleichbar.-')Ohne 
Baden-Württemberg. 
Ausbildung ist zu bemerken, daß sie bereits in fast sämtlichen 
Ländern 2 Jahre, in Baden-Württemberg allerdings zunächst 
nur !112 Jahre, beträgt und daß sie einheitlich zumindest im 
zweiten Ausbildungsjahr an einem zentralen Studienseminar 
(.Bezirksseminar") stattfindet. Nur in wenigen Ländern er-
folgt die Ausbildung der im ersten Ausbildungsjahr stehen-
den Studienreferendare in einer mehr dezentralisierten Form 
durch Uberweisung an einzelne Höhere Schulen. 

Der im Dezember 1954 (bzw. Januar 1955) in padagogischer 
Ausbildung befindliche Lehrernachwuchs für das Lehramt an 
Höheren Schulen betrug insgesamt 4 309 (darunter weiblich 
t 385) Personen. Der Frauenanteil liegt bei den Studienrefe-
rendaren mit einem knappen Drittel (32,1 vH) nur wenig über 
demjenigen, der bei den Lehrkräften mit der Ausbildung für 
das Lehramt an Höheren Schulen (29 vH) vorliegt. Es kann 
also hier kaum wie bei den Studierenden des Lehramtes an 
Volksschulen von einem Vordringen der Frau gesprochen 
werden, bei denen im gleichen Jahr dieser Anteil 57,4 vH 
gegenuber einem Anteil von 39,1 vH bei der Volksschul-
lehrerschaft betrug. Der Anteil der 542 Vertriebenen an der 
Gesamtzahl der Studienreferendare liegt mit 12,8 vH erheb-
lich tiefer als der Anteil der Bevölkerung m den entsprechen-
den Altersjahren (19,4 vH). 

Flir die Beurteilung der Nachwuchsfrage kann damit ge-
rechnet werden, daß zunachst einmal die Studienreferendare, 
die im Verlauf der Jahre 1955 und 1956 die Pädagogische Prü-
fung ablegen, zum größten Teil fiir den Schuldienst zur Ver-
fligung stehen werden. Die wenigen zu erwartenden Ausfci.lle 
werden vermutlich durch Neuaufnahmen von Studienreferen-
daren mit fruher erworbener pädagogischer Ausbildung und 
verkürztem Vorbereitungsdienst mehr als ausgeglichen. 
Außerdem fehlen bei dem Lande Baden-Wli.rttemberg wegen 
der dort noch üblichen dreisemestrigen Ausbildungszeit flir 
das Jahr 1956 insgesamt rund 400 Studienreferendare, die ihre 
padagogische Ausbildung 1955 begonnen haben und im Herbst 
1956 abschließen, so daß die Zahl der im Jahre 1955 zum Ab-
schluß kommenden Studienreferendare von rund 2 400 Per-
sonen wahrscheinlich auch im Jahre 1956 fast erreicht wird. 
Der Ubergang in andere Berufe vor Eintritt in den Hoheren 
Schuldienst, dem in den ersten Nachkriegsjahren eine gewisse 
Bedeutung zukam, ist nach der Verlangerung des Vorberei-
tungsdienstes auf 2 Jahre und der Berufung der Studien-
referendare in das widerrufliche Beamtenverhältnis erfah-
rungsgemäß sehr gering. Der Eintritt in andere Schularten, 
z. B. Fachschulen, Berufsfachschulen, Mittelschulen, dürfte 
nicht hoher zu veranschlagen sein, als sich aus der gegen-
wärtigen Verteilung der Lehrkräfte mit der Ausbildung für 
das Höhere Lehramt auf die einzelnen Schularten ergibt, bei 
der 93,7 vH auf die Höheren Schulen entfallen. Unter Beruck-
sichtigung eines gewissen Abganges von weiblichen Per-
sonen, die nach Ablegung der pädagogischen Prüfung wegen 
Verheiratung ausscheiden, kann angenommen werden, daß 
rund 90 vH der rund 2 400 Studienreferendare, die im Jahre 

1955 ihre pädagogische Ausbildung abschließen, also etwa 
2 160 Personen als hauptamtliche Lehrkräfte (Studienasses-
soren) in die Höheren Schulen (bzw. wissenschaftlichen 
Zweige der Schulen mit neu organisiertem Schulaufbau) ein-
treten werden. 

Zur Beurteilung der zentralen Frage der Statistik des Leh-
rernachwuchses für das Lehramt an Hoheren Schulen, ob und 
inwieweit der künftige Lehrernachwuchs zur Erhaltung des 
Lehrerbestandes und zu dem in Gang befindlichen weiteren 
Ausbau des Höheren Schulwesens ausreicht, ist zunächst der 
zu erwartende Lehrernachwuchs zu dem gegenwärtigen Leh-
rerbestand in Beziehung zu setzen. Dabei empfiehlt es sich, 
davon auszugehen, daß der Mindestersatzbedarf bei Zu-
grundelegung von durchschnittlich 25 Dienstjahren (das 
Durchschnittsalter der Studienreferendare beträgt beim Ab-
schluß ihrer pädagogischen Ausbildung rund 30 Jahre) und 
eines normalen Altersaufbaues der hauptamtlichen Lehr-
kräfte an den Höheren Schulen für ein Jahr 4 vH des Be-
standes beträgt. Hierbei ist zu vermerken, daß gegenwärtig 
auch die Lehrkräfte an den Höheren Schulen mit einer an-
deren Ausbildung als derjenigen für das Lehramt an Höhe-
ren Schulen (z.B. Oberschullehrer mit der Prüfung für das 
Lehramt an Volksschulen oder technische Lehrkräfte) bei 
ihrem Ausscheiden durch Studienassessoren zu ersetzen sind. 
Die flir das Jahr 1955 (und 1956) ermittelte Zahl des Lehrer-
nachwuchses von 2 160 Personen beträgt 6,0 vH der Zahl 
der hauptamtlichen Lehrkräfte an den Höheren Schulen und 
stellt sich damit um die Hälfte höher als der theoretische 
Mindestbedarf. Unter Berücksichtigung der starken Zunahme 
der Schülerzahl im Höheren Schulwesen seit dem Schuljahr 
1951152 um durchschnittlich 30 000 Schüler pro Jahr, die sich 
bis zum Schuljahr 1956/57 fortsetzen wird und einem zusätz-
lichen jährlichen Bedarf von 1 400 Lehrkräften entspricht, 
kann jedoch der in den nci.chsten beiden Jahren zu erwar-
tende Lehrernachwuchs kaum als ausreichend bezeichnet 
werden. Außerdem ist hiE'r der ungunstige Altersaufbau der 
Lehrerschaft (vgl. vorstehende Ubersicht) und das Ausschei-
den von jlingeren weiblichen Lehrkraften aus dem Beruf in 
Rechnung zu setzen. Eine gewisse E n t s p an nun g der 
schulorganisatorisch schwierigen ~. die in den zu hohen 
Klassenfrequenzen und der Uberlastung der Lehrkräfte zum 
Ausdruck kommt, wird unter der Voraussetzung, daß die 
zur Zeit bestehende Lehrernachwuchsquote in den nachsten 
Jahren nicht abnimmt, die voraussichtliche Abnahme der 
Schülerzahlen an den Höheren Schulen von rund 856 000 
Schillern im Schuljahr 1956:57 auf rund 786 000 Schuler im 
Schuljahr 1960,'61 mit sich bringen. 

Es ist an dieser Stelle nachdrücklich darauf hinzuweisen, 
daß die hier an Hand der Bundesergebnisse allgemein auf-
gezeigte Problematik bei einem eingehenderen Studium des 
Lehrernachwuchsproblems an der Hoheren Schule ein Nach-
prüfen der Verhältnisse in den einzelnen Ländern erfordert, 
da diese infolge ihrer Selbständigkeit in schulischen Dingen 
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beim Wiederaufbau der Lehrerausbildung für das Lehramt 
an Höheren Schulen sehr verschiedenartig vorgegangen und 
auch zu stark voneinander abweichenden Ergebnissen ge-
langt sind (vgl. vorstehende Ubersicht auf S. 396). 

Studienref-erendare mit dem voraussichtlichen Prüfungs-
abschluß im Jahre 1955 

nach Fachgruppen 

Studien- davon in den Fachgruppen') 
Land referen-

-Geistes-1 Natur- 1 Sonstige 1 Musische dare 
insges. wissen- wissen- wissensch. Fach-

schaften schaften Facher richtung. 

Schleswig-Holstein .... 105 64 22 

1 

7 12 
Hamburg ............ 42 22 17 - 3 
Niedersachsen ........ 186 111 50 1 24 
Bremen ............. 29 18 9 - 2 
Nordrhein-Westfalen .. 637 434 133 13 57 
Hessen .............. 219 153 52 2 12 
Rheinland-Pfalz 158 104 41 - 13 
Baden-Wurttemberg .. 446 241 158 - 47 
Bayern .............. 586 348 199 -

1 
39 

Bundesgebiet ......... , 2 408 
1 

1495 
1 

681 
1 

23 
1 

209 

1) Gemaß dem Beschluß der Standigen Konferenz der Kultusminister der 
Lander vom 26. 6. 1952. 

Die Statistik des Lehrernachwuchses für das Lehramt an 
Höheren Schulen hat sich auch um die Feststellung der fach-

1 i c h e n Seite der Studienreferendarausbildung bemühen 
müssen, um dem fast durchgängig fachlich organisierten höhe-
ren Schulwesen die nötigen Unterlagen zur Beurteilung der 
Fragen über den Nachwuchs an Fachlehrkräften bieten zu 
können. Es wurden einmal die Studienreferendare nach den 
von der Kultusminister-Konferenz aufgestellten Fachgruppen 
„Geisteswissenschaften", „Naturwissenschaften", „Musische 
Fachrichtungen" (ergänzt durch die Position „sonstig·e wis-
senschaftliche Fachrichtungen") und zum anderen die von 
den Studienreferendaren erworbenen Lehrbefähigungen nach 
einzelnen Fächern erfaßt. Die nebenstehende Ubersicht gibt 
einen Uberblick über die Aufgliederung der Studienreferen-
dare, die im Jahre 1955 die pädagogische Ausbildung ab-
schließen, nach Fachgruppen. Sie zeigt ein bedeutendes Uber-
wiegen der geisteswissenschaftlichen Fachgruppen über die 
naturwissenschaftlichen um mehr als das Doppelte und einen 
bemerkenswerten Anteil der musischen Fachrichtungen von 
knapp einem Zehntel der Gesamtzahl. Die umfangreichen 
Nachweisungen über die von den Studienreferendaren er-
worbenen Lehrbefähigungen, die ebenfalls in der Aufgliede-
rung nach Ländern vorliegen, sind hir die Beurteilung der 
Möglichkeiten der ktinftigen Gestaltung des Fachunterrichts 
an der Höheren Schule von Bedeutung. Di. 

Rechtspflege 
Die Kriminalität in den Jahren 1951 bis 1953 

Die ausführlichen Ergebnisse der Kriminalstatistik werden in 
den Bänden der Statistik der Bundesrepublik Deutschland lau-
fend veroffentlicht1). In den Einführungen zu den Banden 
sind jeweils auch die Grundlagen und Erhebungsmethoden 
behandelt. Die Erlauterung der wichtigsten Ergebnisse erfolgt 
von Zeit zu Zeit in dieser Zeitschrift. 

Die nachstehenden Ausführungen beziehen sich auf die 
Jahre 1951 bis 1953. Auf die Ergebnisse von 1950 wurde ver-
zichtet, da sich in diesem Jahr das Bundesgesetz uber die 
Gewährung von Straffreiheit vom 31. Dezember 1949 (BGB!. I 
Nr. 9, S. 37) so stark auswirkte, daß die Zahlen beim Ver-
gleich mit denen anderer Jahre für die Entwicklung der Kri-
minalität kaum etwas aussagen. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse des Jahres 1953 ist zu 
berücksichtigen, daß nach dem am 1. Oktober 1953 in Kraft 
getretenen Jugendgenchtsgesetz vom 4. August 1953 (BGB!. I 
Nr. 44, S. 751) die 18 bis unter 21 Jahre alten Personen (Heran-
wachsende) nach allgemeinem oder nach Jugendstrafrecht ab-
geurteilt werden können. Auf die sich daraus ergebenden 
Neuerungen wird in den entsprechenden Abschmtten jeweils 
hmgewiesen. 

Ganz allgemein sei noch vermerkt, daß die kriminalstati-
stischen Ergebnisse nur bedingt Aufschluß über die wirkliche 
Kriminalität der Bevölkerung geben können. Die hier behan-
delte g e r i c h t 1 i c h e Kriminalstatistik zählt im Gegensatz 
zu der p o 1izei1 ich e n Kriminalstatistik nur die straf-
mundigen Rechtsbrecher, deren Straftaten bekanntgeworden, 
aufgeklart und von deutschen Gerichten rechtskräftig ab g e-
u r t e i lt worden sind, wahrend die polizeiliche Kriminal-
statistik die der Polizei bekanntgewordenen Fälle von Straf-
taten und die ermittelten Täter umfaßt. 

Die Abgeurteilten und Verurteilten 

In Jahre 1953 sind in der Bundesrepublik Deutschland we-
gen Verbrechen und Vergehen nach dem Strafgesetzbuch 
(StGB) oder nach anderem Bundesrecht und Vergehen nach 
Landesgesetzen gegen 567 766 angeklagte Personen strafrich-
terliche Entscheidungen ergangen. Es sind demnach 3,9 vH 
angeklagte Personen mehr als im Jahre 1952 und sogar 
20,8 vH mehr als im Jahre 1951 rechtskräftig ab g e ur t e i 1 t 
worden. 485 065 angeklagte Personen wurden im Jahre 1953 
wegen Verbrechen und Vergehen rechtskräftig ver-
u r t e i 1 t. Dies bedeutet, daß die Zahl der verurteilten Per-

1) Vgl.: „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Bd. 110, mit 
den Ergebmssen der Jahre 1950/51 und den demnächst erscheinen-
den Band 129, mit den Ergebnissen für 1952/53. 

sonen, die bis 1950 zurückgegangen war, seitdem wieder stän-
dig steigt. Die Zunahme zeigt allerdings eine rückläufige Ten-
denz. Nach dem Tiefstand im Jahre 1950, der in der Haupt-
sache durch die oben erwähnte Bundesamnestie von 1949 
verursacht worden ist, sind die Zahlen der Verurteilten im 
Jahre 1951 um 35,5 vH, im darauffolgenden Jahr um 15,4 vH 
und im letzten Berichtsjahr nur noch um 4,7 vH gestiegen. 
Die Zahl der in der Kriminalstatistik zusätzlich erfaßten Dber-
tretungen gern. § 361, Ziff. 3-8 StGB, bei denen Arbeitshaus 
bzw. Jugendarrest angeordnet wurde, ist laufend zurück-
gegangen2). Sie betrug im Jahre 1951 1 287, 1952 1 276 und 
1953 1 005. 

Beim Vergleich der Zahlen für die Erwachsenen 
(18 und mehr Jahre) und Jugendlichen (14 bis unter 
18 Jahre) weisen jeweils nur die Zahlen der verurteilten Er-
wachsenen eine Zunahme auf, die der verurteilten Jugend-
lichen sind dagegen von Jahr zu Jahr kleiner geworden. Von 
den verurteilten Erwachsenen waren 1953 14,3 vH und von 
den verurteilten Jugendlichen 12,4 vH weiblich. Gegenüber 
1952 sind bei den Erwachsenen im letzten Berichtsjahr mehr 
Männer und weniger Frauen verurteilt worden, während die 
jugendlichen Verurteilten die umgekehrte Entwicklung zei-
gen. Auch von 1951 auf 1952 ist die Zahl der verurteilten 
Jugendlichen mannllchen Geschlechts kleiner und die der 
verurteilten weiblichen Jugendlichen größer geworden. Bei 
den Erwachsenen haben zwischen 1951 und 1952 die Delin-
quenten b e i der Geschlechter zugenommen. 

2) Alle übrigen Übertretungen bleiben unberücksichtigt. 

Die im Bundesgebiet 1951 bis 1953 wegen Verbrechen 
und Vergehen rechtskraftig abgeurteilten und 
verurteilten Erwachsenen und Jugendlichen 

Jahr J Erwachsene J Jugendliche 
-fosgesam:tr inanrilicll 1 -weiblich - insgesamt-1 -inäniilichTwelbhch 

Abgeurteilte 
1951 436 810 365 027 1 71 783 

1 

33 359 29 576 3 783 
1952 512 916 431 895 81 021 33 522 29 601 3 921 
1953 534 812 455 571 79 241 32 954 28 790 4 164 

Verurteilte 
Anzahl 

1951 1 371 043 ' 311 850 1 59 193 

1 

30 495 1 27 100 

1 

3 395 
1952 433 418 1 366 879 1 66 539 30 000 26 531 3 469 
1953 455 395 390 201 65 194 29 670 25 998 3 672 

Auf 100 000 der jeweiligen Bevolkerung (Kriminalitätsziffern) 

1951 \ 
1 078 1 2 003 1 314 

1 

1 015 
1 

1 771 

1 

230 
1952 1 247 1 2 332 1 350 934 1 622 220 
1953 1 299 1 2 453 340 852 

1 
1 466 215 
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Die Ergebnisse der Kriminalstatistik spiegeln die Krimi-
nalität der Bevölkerung oder einer Bevölkerungsgruppe bes-
ser wider, wenn man sie zu den entsprechenden Bevölke-
rungszahlen in Beziehung setzt, d. h. Kriminalitätsziffern er-
mittelt. Dabei werden die Zahlen der Verurteilten auf 100 000 
Personen bezogen. Nach den Kriminalitätsziffern ist auch die 
Kriminalität der weiblichen Jugendlichen ebenso wie die der 
männlichen seit 1951 von Jahr zu Jahr rückläufig. Im übrigen 
zeigt die Entwicklung der Kriminalitätsziffern in den Berichts-
jahren das gleiche Bild, wie auch das Steigen und Sinken 
der absoluten Zahlen der Verurteilten. 

Setzt man die Kriminalitätsziffern von 1951 = 100, so zeigt 
sich, daß die Kriminalität der Erwachsenen von 1951 auf 1952 
um 15,7 vH zugenommen hat; im darauffolgenden Jahr ist sie 
gegenüber 1952 um 4,2 vH gestiegen. Dagegen ist die Krimi-
nalität der Jugendlichen von 1951 auf 1952 um 8,0 vH und 
von 1952 auf 1953 um 8,8 vH zurückgegangen. 

Die Kriminalitätsziffer der Jugendlichen war in allen Jah-
ren niedriger als die der Erwachsenen; sie kam jedoch 1951 
sehr nahe an die Ziffer der Erwachsenen heran, fiel dann 
1952 auf drei Viertel und im Jahre 1953 auf zwei Drittel der 
Kriminalität der Erwachsenen zuruck. Wie sich die Kriminali-
tät der strafmündigen Gesamtbevolkerung und der männ-
lichen und weiblichen Erwachsenen und Jugendlichen in den 
Jahren 1948 bis 1953 entwickelt hat, ist im Schaubild 1 dar-
gestellt3). Der durch die Bundesamnestie von 1949 ver-
ursachte Rückgang der Kriminalität aller Personenkreise im 
Jahre 1950 kommt in dem tiefen Einschnitt aller Entwick-
lungskurven deutlich zum Ausdruck. 

DIE KRIMINALITÄT DER ERWACHSENEN UND JUGENDLICHEN 
NACH DEM GESCHLECHT 

Wegen er ~hen und Vergehen Verurteilre auf 100 000 der jewel/ igen Bevölkerung 
Ver-

urteilte 
2500 f--"""""'c---+---

0 ~~ ~~ ~~ ~~ ~~ t ~~  

1948 191.9 1952 1953 
STAT BUNDESAMT 55· 1041 

Bei weiterer Aufgliederung der Erwachsenen und Jugend-
lichen nach A 1 t er s g r u p p e n zeigen die 18- bis unter 21-
jährigen (Heranwachsende) in den Jahren 1951 und 1952, die 
21- bis unter 25jährigen im Jahre 1953 die höchsten Krimi-
nalitätsziffern. In beiden Altersgruppen ist die Kriminalität 
von Jahr zu Jahr gestiegen. Die Zunahme ist bei den 21- bis 
unter 25jährigen jedoch größer als bei den Heranwachsenden. 
Ebenso stiegen die Kriminalitätsziffern der mittleren Lebens-
alter, nämlich der 25- bis unter 30- und der 30- bis unter 
40jährigen, deren Kriminalität in allen Berichtsjahren an 
dritter und vierter Stelle stand. Im Jahre 1951 folgen die 
Jugendlichen im Alter von 16 und 17 Jahren, die aber schon 
1952 und 1953 m der Reihenfolge von den 40- bis unter 50-
jährigen abgelöst werden. Die Jugendlichen im Alter von 
14 und 15 Jahren nehmen vor den 50- bis unter 60jährigen 

3l Aus den Jahren 1948 und 1949 liegen nur Hauptergebnisse vor; 
Bundesergebnisse fruherer Jahre fehlen. 
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und den 60 und mehr Jahre alten Personen die siebente Stelle 
ein. Während aber die Kriminalitätsziffer der über 60jährigen 
in den Berichtsjahren auf etwa gleicher Höhe bleibt und die 
der 50- bis unter 60jährigen steigt, ist die Kriminalität der 
jüngsten Strafmündigen von Jahr zu Jahr zurückgegangen. 
Schaubild 2 unterrichtet auch darüber, inwieweit die Krimi-
nalitätsziffern der Altersgruppen von denjenigen für die ge-
samte strafmündige Bevölkerung in den einzelnen Jahren 
abweichen. 

DIE KRIMINApTÄT NACH ~  „ 
IM VERGLEICH ZU DER KRIMINALITAT DER GESAMTEN STRAFMUNDIGEN BEVOLKERUNG 

Wegen Verbrechen und Vergehen Verurteilte auf 100000 der jeweiligen Bevölkerung 
ALTERSGRUPPEN GESAMTE STRAFMUNDIGE BEVÖLKERUNG 

Verurteilte !2211951 §lil! 1952 llllJl 1953 ••••••1951 ---1952 -1953 Verurteilte 
3000 3000 

2500 

2000 

1500 

1000 

500 

von 14 16 18 21 25 30 40 50 60 
blS unter 16 18 21 25 30 40 50 60 und mehr 

Jahrealt 
STAl BUNDESAMT 55 ·1042 

2500 

2000 

1500 

1000 

500 

14 18umehr O 
18 Jahrealt 

Jugend- Erwad!sene 
liehe 

Da der Unrechtsgehalt der verschiedenen Straftaten unter-
schiedlich bewertet werden muß, ist es von besonderem Inter-
esse festzustellen, welche Entwicklung die ein z e 1 n e n 
D e 1 i kt e bei den Erwachsenen und den Jugendlichen ge-
nommen haben'). Neben den „allgemeinen" kennt die Kri-
minalstatistik dafür die „ besonderen" Kriminalitätsziffern, bei 
deren Berechnung die wegen einzelnen Straftaten oder Straf-
tatengruppen verurteilten Personen zu der strafmündigen Be-
völkerung ins Verhältnis gesetzt werden. Danach ist die 
Zunahme der Kriminalität bei den E r w a c h s e n e n von 
1951 auf 1953 in der Hauptsache durch das Anwachsen der 
Körperverletzungen ( + 47,6 vH) bedingt. Auch die Krimi-
nalitätsziffern der Verbrechen und Vergehen wider die Sitt-
lichkeit ( + 9,4 vH) und der nach der Systematik der Krimi-
nalstatistik in der Position „Ubrige Verbrechen und Ver-
gehen" zusammengefaßten Delikte, die in bezug auf Schwere 
oder Häufigkeit geringere Bedeutung haben ( + 35,0 vH), sind 
in diesem Zeitraum gestiegen. Widerstand gegen die Staats-
gewalt und die Verbrechen und Vergehen wider das Leben 
hielten bei den Erwachsenen während der Berichtsjahre etwa 
denselben Stand. 

Der Rückgang der Kriminalität von 1951 zu 1953 bei den 
Jugend 1 ich e n hat seine Ursache vornehmlich im star-
ken Ruckgang der Vermogensdelikte. Die entsprechende Kri-
minalitätsziffer ist von 734 im Jahre 1951 über 627 im Jahre 
1952 auf 488 im letzten Berichtsjahr, also im ganzen um 
33,5 vH gefallen. Auch der Widerstand gegen die Staats-
gewalt ist bei den Jugendlichen um 25 vH zurückgegangen, 
während die Verbrechen und Vergehen wider das Leben 
nach einem vorübergehenden Ansteigen im Jahre 1952 im 
letzten Berichtsjahr wieder den Stand von 1951 einnehmen. 
Die Kriminalitätsziffern für die Körperverletzungen und für 
die Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit sind im 
Benchtszeitraum bei den Jugendlichen ebenso wie bei den 
Erwachsenen angestiegen. Während die seit 1951 eingetre-
tene Zunahme der Kriminalitatsz1ffer für Körperverletzungen 
bei den Jugendlichen mit + 12,0 vH geringer war als bei den 
Erwachsenen ( + 47,6 vH). ist sie bei den Sittlichkeitsdelikten 
größer (Jugendliche + 23,5 vH, Erwachsene + 9,4 vH}: 

•J Vgl. auch ,Statistische Monatszahlen". S. 400*. 
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Die Kriminalität der E im Bundesgebiet nach r chse~en und Jugendlichen 
ausgewahlten Deliktsgni.ppen 

1951 bis 1953 
Verurteilte auf 100 oo O der jeweiligen Bevölkerung 

Deliktsgruppe Erwachsene Jugendliche 1 
T9.51 1 1952 1 1953') 1951 1 1952 1 1953') --

Vermögensdelikte §§ 242 248 
263-266, 257-261 StGB a, 422 1 7341 627 488 davon: · · · · · · 

472 418 
Diebstahl und Unterschla 

§§ 242-248a StGB gung 298 
Be~~'t Bund Untreue §.§. 263.:.266 316 259 691 585 452 

Be insti~~~ ;,;;d ~hie~~i · · · · 
89 117 130 22 23 22 

. §§ 257-261 StGB 
Korperverletzung §§ 223.:.233;,; GB 35 39 29 21 

darunter· t 
145 191 

19 13 

e~c~~~ ~~ffer er et un  

214 75 77 84 

Gefährliche . ~~~ ~~ri~~  · · · · 22 25 23 141 
§ 223a, Abs. 1 StGB ng 

12 12 

~r~~ i ~ r er er et~~~~ · · 
25 28 26 22 1 21 19 

Widerstand e B · · : · · · · · · · · · · · . 98 138 165 38 ; 
§§ ~ n die Staatsgewalt 

44 52 

Verbrechen und tiB ·h · · · · · · · · 19 21 19 4 
d s· r erge en wider 

3 3 
• 1tt ichkeit §§ 173-184b S G 

Verbrechen und Ver eh ~ B 
32 35 35 34 

1 

~ s Leben §§ ~  e t ~der 
42 42 

arunter: · · 21 20 20 5 

17; 1 

u:ahrlassige Totung § 222 StGB 1 

5 

nge Verbrechen und Vergehen 5 6 
6 1 

Verbrechen und Vergeh . 440 508 594 162 
2 

en msges. j 1 078 11 247 11 299 1 015 ·1 
230 

934 1 852 

') Erwachsene ei hl" ß . 1 unter 21 ahr nsc. ie hch, Jugendhche oh e alt), die ab 1. 10. 1953 nach Ju ne ~ 353fHeranwachsende (18 bis D • . gen stra recht verurteilt wurd 
ie genchtlichen Entscheidungen en. 

Strafen und Maßnahmen ' 
Die straffci.lligen Erwachs nach den Bestimmungen de~nen und. Jugendlichen werden 

strafrechts hinsichtlich der A;tllgememen und des Jugend-
d~n en unterschiedlich behand 1 der genchthchen Entschei-
die rec~tskräfti en ntscheidu~ t. Dementsprechend werden 
Jugend!Iche überhaupt d d. gen gegen Erwachsene und 
sowie die Ahndungen d:rn ie Strafen gegen Erwachsene 
deren nachfolgend etrenn~tr t ten u e~d icher im beson-
aufgeg!Jederten Ergebnisse des autert. Bei Wertung der so 
sichtigen, daß die Zahlen der Jahres 1953 ist zu berück-
4. Quartal nach Jugendstraf h Heranwachsenden, die im 
den Zahlen für die Er hrec t abgeurteilt wurden nicht . J wac senen d • in 
ugend!Jchen enthalten sind. , son ern m denen ftir die 

Von den abgeurteilten E , 
Jahre 1953 453 261 wegen V b r wachsen e n wurden im 
und 2 1345) zu Strafe und ~  rechen und Vergehen zu Strafe 
serung verurteilt In d regeln der Sicherung und B · en vorange es-
ge,gen rund 750 bzw. rund 650 gangenen Jahren wurde nur 
Maßregel erkannt. Erwachsene auf Strafe und 

In allen Berichtsjahren wurde 
ten freigesprochen. Neben Freisn rund 10 vH der Angeklag-
Verfa?ren nach § 429a Straf pruch oder im selbständigen 
d~n emzelnen Berichts hre ~ e~ rd~un  (StPO) wurde in 
eme Maßregel angeordnet w _ei J_eweils etwa 400 Personen 
~rechnun sfähi keit bega'n ee~  die Tat im Zustand der Un-

Emstellungen eines Verf h g worden war. Der Anteil der 
in den 3 Berichtsjahren ~ ~ s d ~rch das Gericht hat sich 
rund_ 5 vH. In diesem Zusamm he nd~rt und betrug jeweils 
daß m der Kriminalstatistik den Nang is_t darauf hinzuweisen 
auf Gr.und_ der Straffreiheits e~se achknegszeit inste un e~ 
den, wie die Einstellungen n:ch tze ebenso behandelt wer-

Als Hauptstrafen w d der Strafprozeßordnung 
und Geldstrafe6) unte~ c i d ucht~ us  Gefängnis-, Haft-
strafen ist im Jahre 1953 7n. Die Zahl der Zuchthaus-
de · · um 1 vH zur·· k m sie im Jahre 1952, bedin , _uc gegangen, nach-
lebenslangen und d gt durch die größere Zahl d er unter 2···h · er 
e e~u er 1951 um beinahe 18 vJa ngen . Zuchthausstrafen, 

weibllche Personen d H angestiegen war Ge z wur en im J h · gen 
uchthausstrafen verhängt als 195; re 1953 5,4 vH weniger 

als 1951. Zu lebenslan e und 1952 4,7 vH weni er 
jahr 79 und 1951 63 A;! ~ uchth us sind 1953 69, im ~r
wegen folgender er r~chen~~~ verurteilt worden, und zwar 

Mord ~  1952 1951 

T 
68 76 61 

otschlag 
Raub 

1 
3 1 

Die Gefängnisstrafen haben ~ - 1 
ten Berichtsjahr beschränkte si itd~  zugenommen. Im Jetz-
kurzfnstigen von w . ie Zunahme jedoch auf d" 
s hl emger als drei Mo t ie owo bei den männlichen al n_a en. Während 1952 
wachsenen eine Zu h s auch bei den weiblichen E -
fristige efän nisstr ~e 1:1;. ~ ~ uste en war, ist die kur~e 1953 nur gegen .. 

5) Emschließlich d mannliche 
gewiesenen Fälle de<,rr von Nordrhein-Westfalen bstatistische n ts h~n~~iehun  der hrer ~~d _Bayern nach-

egrenzten Zuchth en ' S. 400* - 7) Ana ms. - 6) Vgl . 
„Statistische n ~~~~r f n nach· der str t ~~' i uH·berdd1e zeitlich en , S. 400*. an Jung siehe 

DIE ART DER GEGEN ERWACHSE .• 1953 UND ~i  STRAFEN 

STAT BUNDESAMT 55-l04J 

1953 
(Bundesgebiet) 
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1933 
(Reichsgebiet) 



·-,., ',',''"-lf.·,· "' -"„ , r~ ,. , . , ~  ' " ,• ~' ' , 

Die im Bundesgebiet 1951 bis 1953 wegen Verbrechen 
und Vergehen rechtskräftig abgeurteilten Erwachsenen 

nach der Art der Entscheidung 

Zu- ( +) oder Ab-
Abgeurteilte nahme (-) gegenuber 

Art der Entscheidung Jahr Erwachsene') dem voran-
gegangenen Jahr 

-AnzahllvH - AniiifilT--vfI-

Verurteilungen 
zu Strafe ················ 1951 370 408 84,8 + 95 7931 + 34,9 

1952 432 675 84,4 + 62 267 + 16,8 
1953 453 261 84,8 + 20 586 ' + 4,8 

zu Strafe und Maßregel .... 1951 635 0,1 + 68 + 12,0 
1952 743 0,1 + 108 + 17,0 
1953 2134 0,4 + 1391 + 187,2 

Freispruch ................. 1951 42 928 9,8 + 13 228 + 44,5 
1952 52 786 10,3 + 9 858 + 23,0 
1953 52 447 9,8 - 339 - 0,6 

Maßregel 1951 361 0,1 - 34 - 8,6 
selbstandig oder neben 1952 405 0,1 + 44 + 12,2 

Freispruch 1953 307 0,1 - 98 - 24,2 

Einstellung des Verfahrens ... 1951 22 478 5,1 1-21355 - 48,7 
1952 26 307 5,1 + 3 829 + 17,0 
1953 26 663 5,0 + 356 + 1,4 

Insgesamt ................. , 1951 14368101 100 1 + 87 700 1 + 25,1 
1952 512 916 100 + 76 106 + 17,4 
1953 534 812 100 + 21896 + 4,3 

1) Ohne 1 353 Heranwachsende (18 bis unter 21 Jahre alt), die ab 1. 10. 1953 
nach Jugendstrafrecht abgeurteilt wurden. 

Verurteilte in mehr Fällen verhangt worden. Die Zahl der 
zu Gefängnis verurteilten Frauen ist im Jahre 1953 um 406 
gefallen. Die Haftstrafen haben sich von 1951 auf 1953 um 
778 Fälle verringert, die Geldstrafen dagegen um 64 392 Falle 
erhöht. Die in der neueren Zeit zu beobachtende Neigung 
der Rechtssprechung, an Stelle kurzfristiger Freiheitsstrafen 
für Delikte leichterer und auch mittlerer Art Geldstrafen zu 
verhängen, ist auch in den Berichtsjahren zu beobachten. Im 
Schaubild 3 ist der Anteil der verschiedenen Strafarten in den 
Jahren 1953 und 1933 gegenübergestellt. 

Beim Vergleich der Anteile der vier Strafarten in den Jah-
ren 1951 bis 1953 zeigen sich kerne besonderen Abweichun-
gen. In der Hauptsache wurden Gefängnis- und Geldstrafen 
verhängt. Ihre Quoten bewegen sich in den einzelnen Jah-
ren zwischen 32 und 34 bzw. 65 und 67 vH. Die erkannten 
Zuchthaus- und Haftstrafen (allein oder in Verbmdung mit 
Geldstrafe) sind anteilsmaßig gesehen von untergeordneter 
Bedeutung. Von 1 000 Verurteilten erhielten immer rund 
7 Personen eine Zuchthausstrafe. Der Anteil der Zuchthaus-
strafe erreicht also niemals 1 vH und der der Haftstrafen nicht 
einmal 0,5 vH der Gesamtzahl der in einem Jahr verhängten 
Strafen. 

Die Nebenstrafen sind 1952 leicht gestiegen und im letz-
ten Berichtsjahr wieder zunickgegangen. Der Verlust der 
btirgerlichen Ehrenrechte ist im Jahre 1953 2 281-, 1952 2 375-
und 1951 2 175mal ausgesprochen worden. Polizeiaufsicht 
wurde im Jahre 1953 in 347, 1952 m 386 und 1951 in 245 Fal-
len angeordnet. 

Uber die M a ß r e g e 1 n d e r S i c h e r u n g u n d B e s-
s er u n g gibt die Zusammenstellung der Ubersicht 4 Auf-
schluß. Beim Vergleich der Zahlen ist zu berücksichtigen, daß 
in d~n ersten beiden Jahren die gegen 18- bis unter 25jährige 
(Jungerwachsene) angeordneten Maßregeln nicht ausgewie-
sen wurden. Da dieser Personenkreis jedoch nur sieben Jahr-
gänge umfaßt und eine Zunahme der Maßregeln schon 1952 
festzustellen war, läßt sich trotz des im letzten Berichtsjahr 
etwas größeren Personenkreises aus den Ergebnissen fol-
gern, daß die Genchte von der Moglichkeit, Maßregeln der 
Sicherung und Besserung anzuordnen, bei einigen Maßregeln 
in immer großerem Umfang Gebrauch machen. Insbesondere 
ist diese Entwicklung für die Maßregeln der Unterbringung 
in einem Arbeitshaus und einer Trinkerhe!l- oder Ent-
ziehungsanstalt festzustellen. Von diesen steht die Arbeits-
hausemwe1sung an erster Stelle. Sie wird gemäß § 42a, Z1ff. 3 
i. V. m. § 42d StGB angeordnet, wenn eine über 18 Jahre alte 
Person wegen emer der im § 361, Ziff. 3-8 StGB genannten 
Ubertretungen zu Haftstrafe verurteilt wird und es erforder-
lich erschemt, den Straffälligen „zur Arbeit anzuhalten und 
an ein gesetzmaßiges und geordnetes Leben zu gewöhnen". 

Die im Bundesgebiet 1951 bis 1953 angeordneten 
Maßregeln der Sicherung und Besserung 

gegen Erwachsenel) 

Art der Maßregeln der Sicherung und Besserung Jahr Anzahl 

Unterbringung in 
einer Heil- oder Pflegeanstalt insgesamt .......... 1951 452 

1952 454 
1953 474 

davon: vermindert Zurechnungsfähige ......... 1951 190 
1952 180 
1953 213 

Zurechnungsunfähige ................. 1951 262 
1952 274 
1953 261 

einer Trinkerheilanstalt oder Entziehungsanstalt ... 1951 73 
1952 83 
1953 95 

einem Arbeitshaus 2) •.••..••••••••••••••••••••. 1951 167 
1952 166 
1953 338 

Sicherungsverwahrung .......................... 1951 95 
1952 118 
1953 95 

Untersagung der Berufsausubung ················· 1951 170 
1952 214 
1953 228 

Maßregeln der Sicherung und Besserung insgesamt .. 1951 957 
1952 1 035 
1953 1 230 

vH 

47,2 
43,9 
38,5 

19,9 
17,4 
17,3 

21,4 
26,5 
21,2 

7,6 
8,0 
7,7 

11,5 
16,0 
27,5 

9,9 
11,4 

7,7 

17,8 
20,7 
18,5 

1 

100--
100 
100 

1) 1951 und 1952: Personen im Alter von 25 Jahren und daruber; 1953: Per-
sonen im Alter von 18 Jahren und daruber, jedoch ohne 1 353 Heranwachsende 
(18 bis unter 21 Jahre alt), die ab 1. 10. 1953 nach Jugendstrafrecht abgeurteilt 
wurden. Ohne die 1953 von Nordrhein-Westfalen und Bayern nachgewiesenen 
~ re e n der Entziehung der Fahrerlaubnis. - ') Einschließlich der wegen 
Übertretung gemaß § 361 Ziffer 3-8 StGB allein angeordneten Maßregel der 
Unterbringung in einem Arbeitshaus (1951: 166 - 1952: 119 - 1953: 246). 

Die Zahl der in den Berichtsjahren wegen einer strafbaren 
Handlung abgeurteilten Jugend 1 ich e n ist von 1951 auf 
1952 um 0,5 vH gestiegen und von 1952 auf 1953 um 1,7 vH 
zuruckgegangen, obwohl sich die Vergleichszahl des letzten 
Berichtsjahres um den Kreis der 18- bis unter 21jährigen 
vermehrt hat, die seit dem Inkrafttreten des neuen JGG 
(1. Oktober 1953) nach Jugendstrafrecht abgeurteilt wurden. 

Die JugencE1chen werden nach dem Wortlaut des Jugend-
gerichtsgesetzes nicht eigentlich „verurteilt". Die Straftaten, 
deren sich die Jugendlichen schuldig machen, werden nach 
dem JGG von 1953 mit Jugendstrafe (fniher Jugendgefängnis) 
oder Zuchtmittel „geahndet" oder es werden gegen sie Er-
ziehungsmaßregeln strafrichterhch angeordnet. Um trotz der 
formalen Unterschiede in der strafrechtlichen Behandlung der 
Erwachsenen und Jugendlichen fur Auswertungen eine 
Parallele zu finden, war es notwendig, emen Kreis der ab-
geurteilten Jugendlichen abzugrenzen, der den verurteilten 
Erwachsenen in etwa vergleichbar ist. Ein Delikt, welches bei 
einem Erwachsenen eine Verurteilung zu emer Strafe (Zucht-
haus, Gefci.ngnis, Haft, Geldstrafe) nach sich zieht, wlfd bei 
einem Jugendlichen entsprechend der Schwere der Straftat 
1m allgemeinen mit Jugendstrafe oder Zuchtmittel geahndet 
oder es werden gegen ihn aus Anlaß der Straftat Erziehungs-
maßregeln angeordnet. Dieser Kreis der Jugendlichen wird 
daher in der Kriminalstatistik ebenfalls als „verurteilt" be-
zeichnet. 

Danach sind von den abgeurteilten Jugendlichen in den 
Berichtsjahren jeweils rund 90 vH verurteilt worden. Die 
Verurteilungen wegen Verbrechen und Vergehen nach dem 
StGB sind im letzten Berichtsjahr gegenüber 1951 um 10,4 vH 
und wegen Vergehen nach Landesrecht um 75,8 vH zuruck-
gegangen; die Verbrechen und Vergehen nach „anderem 
Bundesrecht" sind dagegen um 96,8 vH angestiegen. Dieser 
ungewöhnliche Unterschied im Steigen und Sinken der Ver-
urteilungen nach den verschiedenen Gesetzesarten ist darin 
begrtindet, daß in der Position „nach anderem Bundesrecht" 
die Vergehen gegen das Straßenverkehrsgesetz (frtiher Kraft-
fahrzeuggesetz) enthalten smd. Das Straßenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1952 (BGBl. I Nr. 65, S. 837) hat die Be-
stimmungen gegen die Verkehrssünder bedeutend verschärft. 
lm Rahmen der von Jugendlichen begangenen Straftaten 
gegen anderes Bundesrecht haben diejenigen gegen das Stra-
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ßenverkehrsgesetz von 1951 auf 1953 allein um das Zwei-
fache zugenommen. 

Die Zahl der Freisprüche hat zwischen den ersten beiden 
Berichtsjahren um 25,4 vH zugenommen, im letzten Berichts-
jahr ist sie um 3,6 vH gefallen. Die Unterbringung in einer 
Heil- oder Pflegeanstalt wurde in allen Jahren etwa gegen 
20 bis 25 Jugendliche angeordnet. Daneben ist in den an-
gegebenen Jahren bei jeweils rund 5000 angeschuldigten 
Jugendlichen von der strafrichterlichen Verfolgung abgesehen 
worden. Dieser Kreis der Jugendlichen wird in der heutigen 
Statistik nicht zu den Abgeurteilten gezählt. 

Die im Bundesgebiet 1951 bis 1953 wegen Verbrechen und 
Vergehen rechtskräftig abgeurteilten Jugendlichen 

nach der Art der Entscheidung 

Zu-(+) oder 

Art der Entscheidung 
Abgeurteilte Abnahme(-) 

Jahr Jugendliche') gegenuber dem 
vorangegang. Jahr 

AnzalilTVH- Anzah_l_I -vH -

Jugendstrafe .................. 1951 2 2681 6,8 + 4331 + 23,6 
1952 2442 7,3 + 174 + 7,7 
1953 2 141 6,5 - 301 - 12,3 

: 
Zuchtmittel ................. · 1951 27497 82,4 + 8 7331 + 46,5 

1952 26 947 80,4 - 550 - 2,0 
1953 26 789 81,3 - 158 ! - 0,6 

Erziehungsmaßregeln .......... 1951 730 2,2 + 155 + 27,0 
1952 611 1,8 - 119 - 16,3 
1953 740: 2,2 + 129 + 21,1 

Maßregel der Sicherung und Bes- 1951 20 0,1 + 1 + 5,3 
serung (Unterbringung in einer 1952 25 0,1 + 5 + 25,0 
Heil- oder Pflegeanstalt) 1953 18 0,1 - 7 - 28,0 

Überweisung an den Vormund- 1951 97 0,3 + 50 + 106,4 
schaftsrichter 1952 111 0,3 + 14 + 14,4 

1953 48 0,1 - 63 - 56,8 

Freispruch .... .............. 1951 1163 3,5 + 298 + 34,5 
1952 1 458 4,3 + 295 + 25,4 
1953 1 405 4,3 - 53 ' - 3,6 

Einstellung des Verfahrens ..... 1951 1 5841 4,7 + 52 + 3,4 
1952 1 928 5,8 + 344' + 21,7 
1953 1 813 5,5 - 115 ' - 6,0 

Insgesamt .......... . . . . . . . . 1 1951 133 3591 100 1 + 9 722 1 + 41-;l 
1952 33 522 100 + 163 ' + 0,5 
1953 32 954 100 - 568 i - 1,7 

1 

1 ) 1953 einschließlich 1 353 Heranwachsender (18 bis unter 21 Jahre alt), die 
ab 1. 10. 1953 nach Jugendstrafrecht abgeurteilt wurden. 

Rund 7 vH der straffälligen Jugendlichen erhielten in den 
einzelnen Berichtsjahren wegen der Größe der Schuld Jugend-
strafe. Bei der überwiegenden Mehrheit ist die Straftat mit 
einem Zuchtmittel geahndet worden, deren Zahl von Jahr zu 
Jahr gestiegen ist8 ). 

Als Zuchtmittel kennt das Gesetz Jugendarrest, Auferle-
gung besonderer Pflichten und die Verwarnung. Davon ist 
der Jugendarrest am häufigsten angewendet worden. Als 
weiteres Zuchtmittel ist jeweils in etwas weniger als einem 
Drittel der Falle eine Verwarnung erteilt worden, mit der 
dem Jugendlichen das Unrecht semer Tat emdringlich vor-
gehalten wird. Mit der Mogl!chkeit besondere Pflichten auf-
zuerlegen wird dem Jugendgericht weitester Spielraum ge-
geben, das ihm gerade ftir den zur Aburteilung stehenden 
Fall am geeignetsten erscheinende Mittel anzuwenden. Die 
Zahl dieser Art von Ahndung ist von 1951 bis 1953 um 38,5 vH 
gestiegen. Als besondere Pflicht kann auch eine Geldbuße 
auferlegt werden, die in etwa mit der Geldstrafe bei den Er-

8) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 400*. 

" ' 
„„. ,- . , 

wachsenen vergleichbar ist. Die Zahl der auferlegten Geld-
bußen hat von 1951 bis 1953 um mehr als ein Drittel zu-
genommen. 

Bei der Aufgliederung der Jugendstrafen nach der Zeit-
dauer ist zu beobachten, daß diese in allen drei Berichtsjahren 
am häufigsten mit einer Dauer von mehr als 3 Monaten bis 
zu einem Jahr verhängt worden sind. Ihr Anteil macht immer 
etwas mehr als die Hälfte aller Jugendstrafen aus. Anteils-
mäßig folgen die Verurteilungen zu Jugendstrafe mit "un-
bestimmter Dauer", die nach den Gesetzesbestimmungen 
ausgesprochen werden, wenn Jugendstrafe von höchstens 
4 Jahren geboten ist und sich wegen der schädlichen Nei-
gungen des Jugendlichen die für seine Besserung erforder-
liche Zeitdauer der Strafvollstreckung nicht voraussehen läßt. 
Die Verurteilungen zu der Mindeststrafe von 3 Monaten fol-
gen an dritter Stelle. Sie sind seit 1951 von Jahr zu Jahr 
zurückgegangen. Die Gerichte vermeiden es wegen der allzu 
starken Diskriminierung offensichtlich, kurzfristige Gefängnis-
strafe gegen Jugendliche zu verhängen, zumal ihnen mit dem 
Jugendarrest eine andere Möglichkeit der Freiheitsentziehung 
gegeben ist, diese aber als Zuchtmittel nicht die Rechtswir-
kungen einer Strafe hat. 

DIE ART DER GEGEN JUG.ENDLICHE VERHÄNGTEN STRAFEN, 
ANGEORDNETEN ZUCHTMITTEL UND ERZIEHUNGSMASSREGELN 

1953 

STAT BUNDESAMT 55-1044 

Die Zahl der Jugendlichen, gegen die aus Anlaß einer 
Straftat vom Gericht Erziehungsmaßregeln a 11 ein angeord-
net wurden, ist verhältmsmäßig gering. Von den drei Arten 
der Erziehungsmaßregeln können neben Jugendgefängnis 
zwei (Schutzaufsicht und Weisungen). neben Zuchtmitteln alle 
angeordnet werden. Nur etwa ein Viertel der Erziehungs-
maßregeln sind aus Anlaß der Straftat allein angeordnet wor-
den9). Die Anordnungen der Fürsorgeerziehung und der 
Schutzaufsicht smd zurückgegangen, die Zahl der erteilten 
Weisungen ist 1953 gegenuber 1951 angestiegen. Ra. 

9) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 400*. 

Landwirtschaft 
Die Bodenbenutzung 1955 

Vorläufiges Ergebnis 

Zur Feststellung der Bodenbenutzung wurde 1955 die all-
jährlich übliche Erhebung durchgeführt. Sie gliedert sich in 
eine Vorerhebung über die Wirtschaftsfüiche und deren Zu-
sammensetzung aus den Kulturarten Acker, Wiese, Weide, 
Wald usw. und den nicht produktiven Flachen und in eine 
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Haupterhebung über den Anbau auf dem Ackerland. Die 
Vorerhebung wurde als Fortschreibung der letzten vollen 
Erhebung (1952), die Haupterhebung wieder als volle Er-
hebung durchgefuhrt. Da auch in diesem Jahr mit Erhe-
bungsfehlern zu rechnen war, die vorjahrigen Feststellungen 
aber wegen der damaligen witterungsbedmgten Verlagerung 
der Anbauflachen nicht als Grundlage fur Berichtigungen 
verwendet werden konnten, wurde eine Nachkontrolle in 
dem dafür üblichen Stichprobenverfahren durchgeführt. 



"': "1,' 

Der Anbau auf dem Ackerland im Bundesgebiet 

Flachen Zu-(+) oder Abnahme(-) 1955 Zur Berichtigung vorgenommene 

Nutzungsart 1955 1 195-4 -1 1953 
vorlaufig endgültig endgültig 

-------1-000 ha 1 000 ha 

Ackerland .................. 8083 8148 8 092 - 65 
davon: 
Getreide ················· 4 797 4 770 4 738 + 27 

d runter~ 
Brotgetreide ............ 2 710 2 707 2 623 + 3 
Futtergetreide ·········· 2080 2 055 2108 + 25 

Hulsenfrilchte ............ 45 55 57 - 10 
Hackfrüchte .............. 1 971 2 047 1 994 - 76 

darunter: 
Kartoffeln .............. 1127 1 190 1164 - 63 
Zuckerruben 1) ·········· 256 254 224 + 2 

Gemüse, Erdbeeren usw . ... 88 76 85 + 12 
Handelsgewachse .......... 46 41 52 + 5 

darunter: 
Raps, Rubsen, Mohn 13 10 20 + 3 
Flachs und Hanf ........ 5 4 5 + 1 

Futte10pflanzen ............ 1 095 1121 1125 - 26 
Grundungungspflanzen und 

Brache ................• 41 38 41 + 

') Zur Rübengewinnung. 

Die ursprünglichen Erhebungsergebnisse wurden in den ein-
zelnen Bundesländern auf Grund der Ergebnisse der Nach-
kontrolle berichtigt. Die so gewonnenen Zahlen stellen das 
vorliegende „Vorläufige Ergebnis" dar, das nach Uberprü-
fung des Materials und Anwendung eines verfeinerten Be-
richtigungsverfahrens bei einigen Flächen noch gewisse Än-
derungen erwarten läßt. Die endgültigen Ergebnisse werden 
voraussichtlich im Oktober dieses Jahres veröffentlicht 
werden. 

Die gesamte Wirtschaftsfläche des Bundesgebietes beträgt 
rund 24,5 Mill. ha. Sie wird zu 58 vH landwirtschaftlich ge-
nutzt; 29 vH sind Wald und 13 vH sonstige Flachen ein-
schließlich Wasser. Die landwirtschaftliche Nutzfläche von 
rund 14,3 Mill. ha setzt sich aus 57 vH Ackerland, 39 vH 
Wiesen und Viehweiden und 4 vH Gartenland, Obstanlagen, 
Baumschulen, Rebland und Korbweidenanlagen zusammen. 

Der Anbau auf dem Ackerland ist von Jahr zu Jahr ge-
wissen Veränderungen unterworfen, die teils durch die Ent-
wicklung der allgemeinen volkswirtschaftlichen Verhältnisse 
und der Landbautechnik, teils durch die Witterung während 
der Saat- und Entwicklungszeit der verschiedenen Acker-
früchte bedingt sind. Im Vorjahr war die Witterung von be-
sonders starkem Einfluß auf die Bestellung der Ackerfrüchte. 
Nachdem die Winterfrüchte schon im Herbst 1953 infolge 
der anhaltenden Trockenheit nicht überall im vorgesehenen 
Umfang bestellt werden konnten, kam außerdem noch ein 
außergewöhnlich strenger und schneearmer Winter (1953.'54) 
mit starken Auswinterungsschäden. Infolgedessen mußten im 
Vorjahre von den ursprünglichen Anbauflachen von Winter-
weizen 26 vH, von Wintergerste 67 vH und von Winter-
ölfnichten 35 vH umgepflügt und mit entsprechenden oder 
anderen Sommerfrüchten bestellt werden. Dagegen waren im 
Berichtsjahr 1955 nur verhältnismäßig geringe Auswinte-
rungsschäden und entsprechend geringe Umbestellungen zu 
verzeichnen. Bei den betreffenden Fruchtarten konnte sich 
somit 1955 die im Vorjahr durchbrochene normale Entwick-
lung der Anbauflachen fortsetzen. 

Von den insgesamt rund 8,1 Mill. ha Ackerland des Bun-
desgebietes sind im Jahr 1955 wieder wie 1m Vorjahr rund 
4,8 Mill. ha, also fast zwei Drittel, mit Getreide bestellt. Die 
Getreidefläche gliedert sich in 30 vH Winterroggen, 21 vH 
Winterweizen, 20 vH Hafer, 13 vH Sommergerste, 7 vH 
Sommermenggetreide und 9 vH sonstige Getreidearten. Die 
einzelnen Anbauflächen und ihre Veränderungen gegenüber 
den beiden VoIJahren sind wie folgt: 

Getreideart 

Winterroggen ................ . 
Sommerroggen .............. . 
W!nterme!'-ggetreide . . . . . . . .. 
W1nterwe1zen ................ . 
Sommerweizen . . . . . . . . . . . . . . . 
Spelz ..................... . 
Wintergerste . . . . . . . . . . . . . . . 
Sommergerste ................ . 
Hafer ....................... . 
Sommermenggetreide ......... . 

Anbauflache 
1955 

1000 ha 

1 425 
46 
68 

1 009 
153 

8 
142 
645 
955 
338 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
gegen 

1954 
vH 

- 3,9 
- 0,0 
- 2,7 
+ 12,0 
- 22,2 
- 8,6 
+121,1 
- 3,6 
+ 1,3 
- 11,0 

1953 
vH 

+ 5,7 
+ 1,7 
- 7,7 
+ 0,4 
+ 9,0 
-20,0 
-19,4 
+ 5,3 
- 9,4 
+ 27,2 

3 

gegen Zu- (+)und Abschlage(-) 
·-----

1 1 1 
1954 1953 1955 1954 1953 

1 vH --1-1 OOOha 1 vH vH 

- 0,8 - 9 - 0,1 + 2,9 + 3,6 + 3,0 

+ 0,6 + 59 + 1,2 + 6,0 + 6,3 + 5,9 

+ 0,1 + 87 + 3,3 + 6,8 + 7,7 + 7,0 
+ 1,2 - 28 - 1,3 + 4,9 +4,5 + 4,3 
-17,7 - 12 -21,5 -3,8 - -0,6 
- 3,7 - 23 - 1,1 -0,0 + 1,7 +0,5 

- 5,2 - 37 - 3,1 + 2,3 + 4,8 + 3,4 
+ 0,9 + 32 + 14,5 -0,7 -0,1 + 0,0 
+ 16,5 + 3 + 4,0 + 7,9 -0,2 + 0,1 
+ 10,9 - 6 -11,3 + 1,2 - + 0,6 

+ 28,4 - 7 -36,3 + 2,9 - + 1,2 
+ 7,9 + 0 + 5,4 + 4,3 -

1 

+ 0,7 - 2,4 - 30 - 2,7 -4,1 -2,7 -3,0 

+ 8,8 + 0 + 1,6 -2,9 - -1,3 

Die Verlagerungen zwischen Winter- und Sommerfrucht, die 
besonders bei Weizen und Gerste ins Auge fallen, sind vor-
nehmlich auf die starken Auswinterungen des Vorjahrs zu-
ruckzuführen. Die Brotgetreidearten, die z. T. auch verfüttert 
werden, hielten mit zusamen 2,7 Mill. ha ihre bereits im 
Vorjahr gegen 1953 um rund 3 vH erweiterte Anbaufläche. 
Bei den Futtergetreidearten, die z. T. auch zur Herstellung 
von Nahrmitteln und für Brauereizwecke verwendet werden, 
ergab sich dagegen im ganzen gegentiber dem Vorjahr eine 
geringe Zunahme ( + 1 vH), doch wurde die Anbauflache von 
1953 infolge des geringeren Bedarfs an Pferdefutter nicht 
mehr erreicht (-1 vH). 

Bei den Hülsenfrtichten (45 000 ha) hat sich die seit Jahren 
beobachtete Einschrankung auch im Berichtsjahr fortgesetzt. 

Der Hackfruchtanbau, der mit rund 2 Mill. ha ~t  ein 
Viertel des Ackerlandes beansprucht, wurde nach seiner im 
Vorjahr hauptsachlich auf ausgewinterten Winterfruchtflä-
chen vorgenomenen Erweiterung im Jahr 1955 wieder zu-
gunsten des Getreidebaus eingeschränkt (- 4 vH), auch ge-
genüber 1953 zeigt sich ein Rückgang (- 1 vH). Davon wur-
den auch die Kartoffeln betroffen, deren Anbauflache 1955 
mit 1,13 Mill. ha sowohl gegenuber dem Vorjahr (- 5 vH) 
als auch gegenuber 1953 (- 3 vH) zurückging. Bei den Zuk-
kerrtiben hat sich dagegen die seit Jahren beobachtete Aus-
dehnung in geringem Maße fortgesetzt; die Anbauflache ist 
in diesem Jahr mit 256 000 ha um 1 vH größer als im Vor-
jahr und sogar um 15 vH größer als 1953. Fur Gemtise, Erd-
beeren und sonstige Gartengewächse ergibt sich gegenüber 
dem Vorjahr eine Zunahme. 

Mit Handelsgewachsen waren 1955 insgesamt rund 46 000 ha 
angebaut, 11 vH mehr als im Vorjahr und ebensoviel wem-
ger als 1953. Berücksichtigt man für das Vorjahr die außer-
gewöhnlichen Wmterschaden an Raps und Rubsen, infolge 
deren 35 vH der Aussaatflächen umgepfltigt werden mußten, 
so ergeben sich sowohl bei den Olfrtichten als auch bei den 
Handelsgewachsen im ganzen annahernd gleich große Fla-
chen für 1954 und 1955, was einen wenigstens vorläufigen 
Stillstand in der seit Jahren ruckläufigen Entwicklung dieser 
Flächen bedeutet. 

Der Anbau von Futterpflanzen umfaßt insgesamt rund 
1,1 Mill. ha bzw. 14 vH der Ackerfläche. Er ist nach den vor-
liegenden Zahlen im Jahr 1955 gegenüber den beiden Vor-
jahren um 2 bis 3 vH eingeschni.nkt worden. Eh. 

Vorschätzung 
der voraussichtlichen Getreidernte 1955 

Auch in diesem Jahre ist, wie ublich, eine erste Schatzung 
der Getreideernte nach dem Stande vom Ende Juni vor-
genommen worden. Die Zusammenstellung der Ergebnisse 
ftir die zahlreichen erfaßten Anbauflächen, vor allem, wenn 
sie noch, wie auch in diesem Jahr, anschließend durch Stich-
proben auf den Feldern nachgepruft werden, nimmt langere 
Zeit in Anspruch. Die Vorschatzung des voraussichtlichen 
Ertrages, die den nachstehenden Ergebnissen zugrunde liegt, 
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kann Ende Juni - also zu einem Zeitpunkt, in dem das 
Getreide noch auf dem Halm steht, nur durch geübte Schät-
zer erfolgen. Ihre Zahl muß ausreichen, um den örtlichen 
Unterschieden und Besonderheiten Rechnung zu tragen; die 
amtliche Schätzung der Getreideernte wird im Bundesgebiet 
daher von mehr als 7 000 Schätzern - zumeist praktischen 
Landwirten - vorgenommen. Auch bei sorgfältiger und ge-
wissenhafter Durchführung einer solchen Vorschätzung kön-
nen ihre Ergebnisse immer nur als Näherungswerte ange-
sehen werden. Alle Einwirkungen, die nach dem Zeitpunkt 
der Schätzung die Getreideernte beeinflussen, können selbst-
verständlich in den Zahlen noch nicht zum Ausdruck kom-
men. Manche Getreidearten sind vor allem in Jahren mit 
einem spateren Frühjahr und dadurch hervorgerufener 
Wachsturnverzögerung oder wegen einer höheren Lage Ende 
Juni noch nicht ausgereift. So hatte das Jahr 1954 durch die 
übermäßigen Niederschläge im Sommer gezeigt, welche 
Schwierigkeiten eine extreme Witterung einer Erntevor-
schätzung bereitet. Das gleiche gilt für längere Trocken-
perioden. In diesem Jahr hat sich zwar die Vegetation durch 
ein kaltes Frühjahr verzögert, aber die Monate Juni und 
Juli waren im allgemeinen fur das Getreidewachstum recht 
günstig. 

Nach vorläufigen Ergebnissen der Bodenbenutzungs-
erhebung 1955 ist die diesjährige Getreideanbaufläche ins-
gesamt gegenüber dem vergangenen Jahr nur wenig ver-
ändert. Die Zusammensetzung nach Getreidearten hat sich 
jedoch wesentlich geändert. 

Die Anbauflache des Winterroggens ist teilweise durch die 
diesjahrige stärkere Auswinterung von 1.48 Mill. ha im 
Vorjahr auf 1,43 Mill. ha in diesem Jahr, d. h. um 3,9 vH 
zurückgegangen. Die Erträge des Winterroggens sind mit 
25,9 dz je Hektar gegenuber 27 dz im Vorjahr voraussicht-
lich auch um 4,1 vH niedriger. Besonders niedrige Roggen-
erträge im Vergleich mit dem Vorjahr werden aus Hessen, 
Rhemland-Pfalz und Baden-Württemberg gemeldet. Die Rog-
genernte (einschließlich Sommerroggen) im Bundesgebiet wird 
deshalb 1955 voraussichtlich um etwa 7,5 vH unter der vor-
jahrigen liegen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß in den Jah-
ren 1950 bis 1953 die Anbauflächen des Roggens wie auch die 
durchschnittlichen Hektarerträge unter denen des Berichtsjah-
res gelegen haben. 

Eine entgegengesetzte Entwicklung ist beim Winterweizen 
festzustellen. Während im vergangenen Jahr uber ein Vier-
tel der Winterweizenflache wegen Auswinterung umgepflügt 
werden mußte, waren es in diesem Jahr nur 2,7 vH. Deshalb 
ist die Winterweizenfläche, die im Vorjahr nur rund 900 000 
Hektar betrug, 1955 wieder wie in früheren Jahren auf 
etwas über 1 Mlll. Hektar angestiegen. Die Erträge des 
Winterweizens wurden Ende Juni im Durchschnitt des Bun-
desgebietes mit 29 dz je Hektar geschatzt, das ist gegen-
uber 27,4 dz im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1954 eine 
Verbesserung um rund 6 vH. Nicht in allen Gebieten haben 
sich die Winterweizenertrage erhöht; so wird für Schleswig-
Holstein gegenüber dem Vorjahr eine Verringerung um mehrere 
Prozent angenommen. Jedoch kann für die gesamte Erntemenge 
im Bundesgebiet durch die im Gesamtdurchschnitt verbes-
serten Hektarerträge eine Erhohung von etwa 250 000 t, 
das sind rund 9 vH gegenüber den durchschnittlichen Ernte-
mengen der Jahre 1950 bis 1954 erwartet werden. Im Ver-
gleich zum Vorjahr erscheint die Ernte an Winterweizen 
hoher, weil das Jahr 1954 neben dem außerordentlichen Flä-
chenrückgang durch Auswinterung auch einen besonders 
niedrigen Hektarertrag aufwies. Der Anbau von Sommer-
weizen, der im vorigen Jahr vielfach an die Stelle des um-
gepflügten Winterweizens trat, ist um über 40 000 Hektar 
(22 vH) zuruckgegangen, umfaßt jedoch noch 44 000 Hektar 
(40 vH) mehr als im Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1954. 
Die Hektarertrage des Sommerweizens werden ähnlich ein-
geschatzt wie im vergangenen Jahr. Durch den Rückgang 
der Anbauflache ist die Ernte voraussichtlich um 23 vH klei-
ner als im Vorjahr, jedoch um 45 vH größer als 1950 bis 
1954. Die Anbauflachen an Weizen insgesamt einschließlich 
Spelz betragen in diesem Jahr 1, 17 Mill. Hektar, was gegen-
über dem vorjahrigen Anbau wie auch gegenüber dem 
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Durchschnitt 1950 bis 1954 eine Erweiterung um rund 6 vH 
bedeutet. Die gesamte Erntemenge an Weizen überhaupt 
einschließlich Spelz ist um etwa 12 vH höher als im Durch-
schnitt der Jahre 1950 bis 1954 anzunehmen. 

Bei Zusammenfassung der Brotgetreidearten (Winter- und 
Sommerroggen, Winter- und Sommerweizen, Spelz und Win-
termenggetreide) gleicht sich das Weniger beim Roggen und 
das Mehr beim Weizen gegenüber dem Vorjahr weitgehend 
aus; es verbleibt ein voraussichtlicher Mehrertrag an Brot-
getreide gegenüber dem Vorjahr um rund 2 vH. 

Die Wintergerste, die im Vorjahr zu über zwei Drittel 
wegen Auswinterung und anderer Schäden umgepflügt wer-
den mußte, ist in diesem Jahr gut durch den Winter ge-
kommen; sie zeigte von sämtlichen wichtigen Wintergetreide-
arten mit 1.7 vH die geringste Auswinterung. Die Anbau-
fläche erreichte mit einem Umfang von rund 140 000 Hektar 
jedoch nicht den Umfang der Anbauflächen der Jahre 1952 
und 1953. Die Hektarerträge werden vor allem in dem wich-
tigsten Anbaugebiet Nordrhein-Westfalen, aber auch in Nie-
dersachsen und in Hessen günstig beurteilt, so daß sich für 
den Durchschnitt des Bundesgebietes ein voraussichtlicher 
Hektarertrag von 32,7 dz errechnet. Dieser liegt um 11 vH 
über dem Hektarertrag des Jahresdurchschnittes 1950 bis 
1954. Der Gesamtertrag an Wintergerste wird mit 460 000 t 
weit höher eingeschätzt als in dem durch Auswinterung 
stark beeinträchtigten Vorjahr, er wird aber nicht die Ernte-
mengen der Jahre 1952 und 1953 erreichen, die bei 500 000 t 
und darüber lagen. Bei der Sommergerste, die 1954 vielfach 
als Ersatzfrucht bestellt worden ist, wurde die Anbauflache 
um rund 3,5 vH auf 645 000 Hektar eingeschrankt. Der vor-
aussichtliche Hektarertrag liegt um 2 vH über dem des Vor-
jahres, so daß die Erntemenge an Sommergerste sich gegen-
über dem Vorjahr kaum verändert. Beim Hafer ist die An-
bauflache nach standigem Rückgang in den letzten Jahren 
wieder um eine Kleinigkeit angestiegen. Sie betragt etwas 
über 950 000 Hektar gegenüber rund 940 000 Hektar im Vor-
jahr. Der Hektarertrag wird um 2 vH höher einge-
schatzt, so daß die Haferernte um etwa 3 vH höher als im 
Vorjahr sein dürfte, ohne daß jedoch die Mengen der frü-
heren Haferernten erreicht werden. Das Sommermeng-
getreide, das im vorigen Jahr gleichfalls als Ersatzfrucht 
angebaut wurde, hat in diesem Jahr eine um etwa 11 vH 
kleinere Anbaufläche; da der Hektarertrag um 2 vH höher 
eingeschätzt wird, wird der Rückgang der Ernte etwa 9 vH 
betragen. Die gesamte Anbauflache an Futtergetreide ein-
schließlich Braugerste (Wintergerste, Sommergerste, Hafer, 
Sommermenggetreide) beträgt in diesem Jahr 2,08 Mill. Hek-
tar; sie hat sich also gegenüber dem Vorjahr um ein gerin-
ges erhöht. Auch für die gesamte Erntemenge an Futter-
getreide ergibt sich aus den Zu- und Abnahmen der ver-
schiedenen Arten im ganzen voraussichtlich ein Mehrertrag 
von 4 bis 5 vH. Die zu erwartende Erhöhung der gesamten 
Getreideernte liegt demnach zum größeren Teil beim Futter-
getreide, was vor allem auf die Wintergerstenernte zuruck-
zuführen ist. Es muß jedoch erwahnt werden, daß die tra-
ditionelle Einteilung in Brot- und Futtergetreide in den 
letzten Jahren immer weniger zutreffend ist. Roggen wird-
vor allem, wenn er von schlechter Qualitat ist, wie 1954 -
immer mehr zur Verfutterung herangezogen, und bei den 
Getreidearten, die zu der Gruppe „Futtergetreide" zusam-
mengezogen werden, wird ein wesentlicher Teil nicht verfut-
tert, sondern geht wie Gerste in die Brauereien oder dient -
wie Gerste und Hafer - auch der Herstellung von Nahr-
mitteln. 

Die erste Getreidevorschatzung, die durch die amtlichen 
Berichterstatter der Statistischen Landesamter als Halm-
schatzung Ende Juni durchgeführt wurde und die in Ver-
bmdung mit den endgultigen Ergebnissen der vorjahrigen 
Getreideernte zu einer Vorausberechnung der Ernte 1955 be-
nutzt worden ist, tragt noch einen vorläufigen Charakter. 
Erst in einigen Wochen wird nach Vorliegen von Drusch-
ergebnissen und der objektiven Messungen durch die „Be-
sonderen Ernteermittlungen" das Ausmaß der diesjahngen 
Ernte mit größerer Genauigkeit beurteilt werden können. 

Ro. 
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Die Schlachtungen im Wirtschaftsjahr 1954/55 
Der Fleischanfall aus gewerblichen Schlachtungen von Tie-

ren inländischer Herkunft ist in der Nachkriegszeit dauernd 
gestiegen. Im nunmehr abgelaufenen Wirtschaftsjahr 1954/55 
betrug die Fleischerzeugung im Bundesgebiet 

rund 1 834 000 t 
gegenüber 1 716 000 t im Wirtschaftsjahr 1953/54. 

Davon entfielen auf: 

Wirtschafts- Rindvieh Kalber Schweine Schafe Pferde 
jahr lOOOt vH lOOOt vH IOOOt vH lOOOt vH lOOOt vH 

1954/55 . . . . 652 35 
1953/54 . . . . 639 37 

102 5 
101 6 

1 037 57 
925 54 

14 1 28 2 
18 1 32 2 

Das Rindvieh, die Kälber1 ) und die Schweine lieferten so-
mit in den beiden Wirtschaftsjahren 97 vH des aus den ge-
werblichen Schlachtungen anfallenden Fleisches (einschl. der 
Schlachtfette, ausschl. der Innereien). Die Schafe, Ziegen und 
Pferde waren für die Fleischproduktion auch weiterhin von 
untergeordneter Bedeutung. Die Erhöhung des Fleischgewich-
tes aus gewerblichen Schlachtungen gegenüber 1953/54 um 
118 000 t (6,9 vH) beruhte im wesentlichen auf einer starken 
Zunahme des Gesamtschlachtgewichtes der Schweine. Es 
kamen 

112 000 t (12,l vH) mehr Schweinefleisch und 
daneben 13 000 t (2,0 vH) mehr Rindfleisch und 

1 000 t (1,3 vH) mehr Kalbfleisch auf den Markt, 
während 8 000 t (15,0 vH) weniger Schaf-, Ziegen- und 
Pferdefleisch angeboten wurden. 

Zwischen der Zahl der Schlachtungen bzw. dem Gesamt-
schlachtgewicht und dem Viehbestand besteht bei dem Rind-
vieh ein weniger enger Zusammenhang als bei den aus-
schließlich für die Fleischproduktion gehaltenen Schweinen. 
Im Gegensatz zu diesen dient das Rindvieh mehreren Zwek-
ken, und es ist eine Frage der Rentabilitat, der Futter- und 
Arbeitsverhältnisse - sofern nicht ein spezieller Grund wie 
z. B. Sanierungsmaßnahmen für emen starkeren Eingriff in 
die Bestände vorliegt -, inwieweit neben oder an Stelle der 
Milcherzeugung die Fleischproduktion gesteigert werden 
kann. Vergleicht man die Zahlen der gewerblichen Rinder-

1) Die unter 3 Monate alten Kalber werden in der Schlach-
tungsstatistik wegen ihres relativ geringen Gewichts nicht zum 
Rindvieh, sondern als Kategorie fur sich gerechnet. 

GESAMTGEWICHT AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN 
VON KÄLBERN, RINDVIEH UND SCHWEINEN 

INLÄNDISCHER HERKUNFT 
Tausend t 

1000 

800 

RINDVIEH 

600 

Kühe 

400 

200 KÄLBER 

0 
W'.iahr: 1953/54 54/55 1953/54 54/55 
STAT 6UNDESAM"T 55- 1039 

1000 

800 

bOO 

400 

200 

0 
1953/54 54/55 W'.iahr 

und Kälberschlachtungen in den letzten vier Wirtschafts-
jahren mit den jeweils entsprechenden, kurz vor Beginn des 
betreffenden Wirtschaftsjahres im Juni festgestellten Be-
standszahlen, und setzt diese Juni-Bestandszahlen = 100, so 
ergeben sich die folgenden Schlachtquoten. 

Zahl der gewerblichen Schlachtungen 
bezogen auf den jeweiligen Juni-Bestand 

(Anfangs-Bestand) = 100 

Schlachttierart 1 Wirtschaftsjahr 
1951/52 T195-2/53_1_1953/54 1 1954/55 

Rindvieh 
Weibliches Jungvieh . 13,9 15,3 18,0 18,8 
Ochsen, Bullen ...... 41,8 47,2 55,8 56,6 
Kuhe ······ ....... 16,6 17,8 19,3 21,0 

Insgesamt (ohne Kalber) 18;4 
1 

20,3 1 23,0 

1 

24,0 

Kälber ··············· 205,0 216,6 
1 

226,0 212,6 

Ka!berschlachtungen in 
i 

1 
v H der Rinderschlach-

1 tun gen ············· 116,6 120,4 
1 

103,6 
1 

99,3 

Die Schlachtquoten des Rindviehs (ohne Kälber) sind in 
den vorstehend aufgeführten Berichtszeiträumen fortlaufend 
gestiegen, und zwar in allen drei Untergruppen. Relativ am 
stärksten war die Steigerung bei den Ochsen und Bullen. 
Diese Kategorie schließt die Zugochsen mit ein, die infolge 
der Motorisierung der Landwirtschaft entbehrlich wurden, 
sowie die Zuchtbullen, deren Zahl wegen des Verfahrens 
der künstlichen Besamung eingeschrankt werden konnte. Die 
steigenden Schlachtquoten der Kilhe und auch des weiblichen 
Jungviehs sind sicher zum Teil auf die in den letzten ,Jah-
ren intensivierte Ausmerzung tuberkuloseverdächtiger Tiere 
zunickzuführen. Aber auch der im allgemeinen günstige Preis 
für Schlachtrinder und die nicht immer und ilberall für aus-
reichend erachtete, wenn auch in letzter Zeit verbesserte 
Renlabilitcit der Milchproduktion durfte wesentlich mitgespro-
chen haben. 

Auch die Schlachtquote der Kälber hat in dem vorerwähn-
ten Zeitraum bis zum Wirtschaftsjahr 1953/54 zugenommen. 
Im Wirtschaftsjahr 1954155 ist sie kleiner geworden; darin 
sowie in der vergleichsweisen Abnahme der Zahl der Kal-
ber- gegenuber den Rinderschlachtungen schon seit 1952/53 
kam eine verstärkte Kalberaufzucht für die Jungrindermast 
zum Ausdruck, die eme Folge des günstigen Schlachtrinder-
preises war. 

Die entsprechend berechnete Schlachtquote der Schweme 
ist, wie aus der folgenden Tabelle ersichtlich ist, von 109 vH 
im Wirtschaftsjahr 1950151 kontinuierlich auf 133 vH im Wirt-
schaftsjahr 1954/55 gestiegen: 

Zeit 

Juni 1950 .... 
Wirtschaftsjahr 1950/51 
Juni 1951 .......... 
Wirtschaftsjahr 1951/52 
Juni 1952 ............. 
W'"tschaftsjahr 1952/ 53 . 
Juni 1953 ......... ... 
Wirtschaftsjahr 1953/54 . 
Juni 1954 ........... 
Wirtschaftsjahr 1954/55 . 
Juni 1955 ............. 

Anteil der 
Schlachtquote Scblacht-

(jeweiliger Juni-Bestand ~ 100) schweine an 
der Zahl der 

Gewerb- T -Haus- -1 Gesamr=- Schweine 
hche i zahl der insgesamt 

Schlachtungen ( = lOO) 

1 

15,8 
71,3 37,8 109,1 

1 

17,2 
75,3 37,6 112,9 

18,7 
81,4 36,9 118,3 

16,1 
88,2 35,4 123,6 

13,9 
96,7 36,3 133,0 

14,8 

Mit der Erhbhung der Schlachtquote ist der Anteil der 
über ein halbes Jahr alten Schlachtschweine am Gesamt-
schwemebestand zunächst noch gewachsen. Von 1953 ab aber 
war er bei dauernd ansteigender Schlachtquote rücklaufig. 
Erst 1955 hat die Gruppe der Schlachtschweine im Zuge der 
erneuten starken Aufwartsbewegung des Schweinebestandes 
aus den jilngeren Altersklassen der Ferkel und Jungschweine 
so viel Nachschub erhalten, daß ihr Anteil an der Gesamt-
zahl der Schweine sich trotz einer weiteren Steigerung der 
Schlachtquote wieder etwas erhoht hat. 
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In Hausschlachtungen, die nur bei Schweinen mengen-
mäßig von Bedeutung sind, wurden 1954/55 rund 4 260 000 
Schweine verarbeitet, das sind 200 000 (5 vH) mehr als 
1953/54. Der Anteil der Hausschlachtungen an der Gesamt-
zahl der Schweineschlachtungen belief sich auf 27,3 vH gegen· 
über 28,7 vH im vorhergehenden Wirtschaftsjahr. Hierbei ist 
allerdings zu berück.sichtigen, daß das durchschnittliche 
Schlachtgewicht der Hausschlachtungsschweine höher ist als 
das der zu gewerblichen Schlachtungen angelieferten Tiere. 

Die durchschnittlichen Schlachtgewichte, die gewisse Rück-
schlusse auf den Ausmästungsgrad der Schlachttiere und bei 
den Kälbern und Schweinen auch auf das Lebensalter zu-
lassen, betrugen 

bei Rindvieh Kalbern Schwemen Schafen 

1954/55 ·················· 254kg 40 kg 91 kg 26 kg 
1953/54 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 256kg 39 kg 92 kg 27kg 

Von den gewerblichen Schlachtungen wurden 1954/55 
durchgefuhrt (in vH): 

Rindvieh Kalber Schweine Schafe 

auf öffentlich. Schlachthi>fen . 52 51 50 68 
in privaten Schlachthausern 

und Landschlachtereien ... 48 49 50 32 

Die Zahl der lebend aus dem Auslande eingeführten und 
für den inländischen Verbrauch geschlachteten Tiere war 

bei den Rindern mit 235 000 um 29,0 vH größer, 
bei den Schweinen mit 250 000 um 0,2 vH kleiner 

als im Wirtschaftsjahr 1953/54. Le. 

Die Milcherzeugung und -verwendung 
im Wirtschaftsjahr 1954/55 

Im Wirtschaftsjahr 1954/551 ) wurden insgesamt 16,8 Mill. t 
Milch erzeugt; das sind 357 000 t oder 2,1 vH weniger als im 
Wirtschaftsjahr 1953/54 und 4,8 vH e~r als im Wlftschafts-
jahr 1952/53. Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr erklärt 
sich zum Teil dadurch, daß sich der gesamte Bestand an 
Kühen nach dem Ergebnis der Viehzahlung im Juni 1955 
gegenüber dem Vorjahr um rund 87 000 oder 1,3 vH ver-
ringert hat. Bei diesen Veränderungen muß auch ben.ick.-
sichtigt werden, daß die Kuhanspannung in den süddeutschen 
Ländern seit dem Jahre 1951 eingeschränkt worden ist in-
folge der stärker einsetzenden Motorisierung der landwirt-
schaftlichen Betriebe. Als Zugkühe wurden gegenüber dem 
Vorjahr rund 100 000 Stuck oder 6,2 vH weniger verwendet, 
während die Anzahl der nur zur Milchgewinnung gehaltenen 
Kühe eine geringe Zunahme um 13 000 Stück oder 0,3 vH 
aufweist. 

Die Jahresleistung je Kuh lag mit 2 909 kg Milch im Bun-
desdurchschnitt um 0,9 vH unter der des Wirtschaftsjahres 
1953/54, die 2 934 kg betrug. Die Abnahme in der Milch-

1) 1. Juli 1954 bis 30. Juni 1955. 

leistung ist auf die besonders ungünstigen Witterungs- und 
Futterverhältnisse im vergangenen Wirtschaftsjahr zurück.-
zuführen, die sich in den norddeutschen Ländern - bei der 
an sich höheren Leistung der Tieflandrinder - stärker aus-
wirkten und zu einer Abnahme um 3,2 vH führten, während 
in den süddeutschen Ländern, u. a. durch den Rück.gang der 
Kuhanspannung, noch eine weitere Steigerung um 1,4 vH bei 
der Milchleistung je Kuh eingetreten ist2). Die Jahresleistung 
je Kuh lag in den norddeutschen Ländern bei 3 518 kg und 
in Süddeutschland bei 2 499 kg. 

MILCHEIHRAG JE KUH UND TAG 
kg .--------r---------.-----.------..Norden 

-1953/84 -1954/55 d Bundes· 
gebietes 

6 

0 r ~r t ~. r ~ t ~ r  
J A S ONOJ FMAMJ 

STAT BUNDESAMT 55-1040 
Wirtschaftsjahr 

Der Milchertrag je Kuh und Tag lag im Norden des Bundes-
gebietes mit 9,6 kg geringfügig (0,3 kg) unter dem des voraus-
gegangenen Wirtschaftsjahres. Im Süden des Bundesgebietes 
wurde mit 6,8 kg die gleiche Tagesleistung erreicht wie im 
Vorjahre. Gegentiber dem Durchschnitt der Wirtschaftsjahre 
1951/54 war die Milchleistung hier jedoch um 0,5 kg je Kuh 
und Tag gestiegen, während sie im Norden des Bundesgebie-
tes um 0,2 kg niedriger lag. 

Wie stark der Einfluß der Witterungs- und Futterverhält-
nisse auf die Milchproduktion im vergangenen Wirtschafts-
jahr war, läßt sich eindeutig aus einem Vergleich der monat-
lichen Milcherzeugung in den Wirtschaftsjahren 1954/55 und 
1953/54 ablesen3). Mit Ausnahme der Monate Juli 1954 sowie 
Mai und Juni 1955 lag die monatliche Milcherzeugung im 
Wirtschaftsjahr 1954/55 im Bundesdurchschnitt durchweg 
unter den Vergleichsmonaten des vorausgegangenen Wirt-
schaftsjahres 1953/54. In den norddeutschen Ländern lag die 

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F .• Heft 2, Februar 
1955. - 3) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 404*. 

Die monatliche Milcherzeugung und die monatliche Milchablieferung an die Molkereien 
in den Wirtschaftsjahren 1953/54 und 1954/55 

Zeit 

Juli .................... . 
August ................. . 
September ........... . 
Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember ............... . 

Januar .................. . 
Februar ................. . 
Marz ................... . 
April ...... ·· · ·· · ·· ·· ·· ·· 
Mai .................... . 
Juni') ........... · .. ···· .. 
Insgesamt ............... . 

Milcherzeugung 
Milchablieferung 
an die Molkereien 

------iftiildesgebiet Norden des-Bundesgebfotes') Suden des Bundesgebietes') --- Biindes e ~

1954/551' 1953/54 ~ ~ 1954/55 1953/54 ~ri t - ~ 1953/54 ~ri ~~ 1954/5511953/54 ~ri t
gegen gegen gegen gegen 

~~ c ~  1953/54 1953/54 1953/54 

rn::!""'l!!l:! i i~ -liti "'":i!:i i ~ m:i""'iii:! i i~ : m:i r;:m ' !7::-
1 297, 7 1 345, 7 - 3,6 556,2 601, 7 ! - 7,6 741,6 743,9 -0,3 861, 71 895,1 -3,7 
1 174,6 1 221,0 - 3,8 506,8 541,8 - 6,5 667,9 679,2 -1,7 750,6 768,2 -2,3 
1 201,3 1 240,4 -3,2 533,6 560,1 1 - 4,7 667, 7 680,3 -1,9 752,2 783,5 -4,0 

1 221,4 1 262,2 -3,2 544,2 574,8 - 5,3 677,1 687,4 -1,5 774,9 1 808,5 -4,2 
1167,2 1 207,6 -3,3 526,0 566,3 - 7,1 641,2 641,3 -0,0 730,3 1 764,8 -4 5 

~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ 1 ~  m:: 1 ~ +Z:J ~~~ ~ 1 ~ 1 ~~ 
1 666,5 1 666,1 ± 0,0 892,1 918,9 - 2,9 774,4 747,2 + 3,6 1 159,2 1 148,3 + 1,0 
1 739,4 1 726,9 + 0,7 925,5 950,0 - 2,6 813,9 776,9 1 + 4,8 1 233,5 1 229,0 + 0,4 

116 844,3 117 201,5 -2,1 8 195,4 1 8 601,9 1 - 4,7 1 8 648,9 1 8 599,6 1 + 0,6 111 258,9 111 504,8 1 2,1 

1 ) Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen. - ')Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern. - 3
) Vor!. Ergeb!US. 
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1 

Jahresmilchertrag je Kuh 

Gebiet Durchschri. I Durchschn. I 
1935/38 1951/54 1952/53 

kg 

Bundesgebiet .............. · . · · · · · · 2 480 2 809 2 765 
davon: 
Norden des Bundesgebietes ........ 3 190 3 575 3 550 
Süden des Bundesgebietes ......... 2 018 2 291 2 236 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

monatliche Milchproduktion in allen 12 Monaten des Wirt-
schaftsjahres niedriger; in den süddeutschen Ländern war in 
den Monaten Juli und August 1954 und April, Mai und Juni 
1955 eine Zunahme zu verzeichnen. Die monatliche Milch-
anlieferung in den Molkereien weist einen entsprechenden 
jahreszeitlichen Verlauf auf. 

Die Ablieferung von Milch an Molkereien und Händler lag 

Wirtschaftsjahr 

1 1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
1953/54 1954/551) 1954/55 gegenüber 

Durchschn. I Durchschn. I 1952/53 
1 

1953/54 1935/38 1951/54 
vH 

2 934 2 909 + 17,3 + 3,6 + 5,2 -0,9 

3 626 3 518 + 10,3 -lß - 0,9 -3,0 
2 464 2 499 + 23,8 + 9,1 + 11,8 + 1,4 

mit 11,3 Mill. t ebenfalls um 2,1 vH niedriger als im Wirt-
schaftsjahr 1953/54. Beim Frischmilchverkauf und der Ver-
arbeitung von Milch im Erzeugerbetrieb ist eine Abnahme um 
5,1 vH und beim Verbrauch im Haushalt des Erzeugers um 
2,7 vH eingetreten. Die verfütterte Milch weist, entsprechend 
der bei der Viehzählung im Juni festgestellten verstärkten 
Kälberaufzucht, eine Zunahme um 2,2 vH auf. Ke. 

Erzeugung und Verwendung von Kuhmilch 

Wirtschaftsjahr 

Milcherzeugung 

1 1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
und Durchschn. \ Durchschn. \ 1952/53 1953/54 1954/55 1954/55 gegemiber 

Milchverwendung 1935/38 1951/54 Durchschn. I Durchschn. I 1952/53 
1 

1953/54 1935/38 1951/54 
~1 000 t vH 

Milcherzeugung 

1 

1 

Norden des Bundesgebietes .......... 7 655 8 387 8 303 8 601 8 195 + 7,1 -2,3 - 1,3 -4,7 
Suden des Bundesgebietes ........... 7 345 7 952 7 773 8 600 8 649 + 17,8 + 8,8 + 11,3 + 0,6 
Bundesgebiet ..................... · 15 000 16 339 16 076 17 201 16 844 + 12,3 + 3,1 + 4,8 -2,1 

Milchverwendung 1 

An Molkereien und Händler geliefert .. 8 965 10 914 10 612 11 504 11 259 + 25,6 + 3,2 + 6,1 -2,1 
Frischmilchverkauf, verarbeitet im 

Erzeugerbetrieb ............ · · · · · · 2 435 1 791 1 839 1 934 1 834 -24,7 + 2,4 - 0,2 -5,1 
Verbrauch im Haushalt des Erzeugers 

1 

1 

(Deputat usw.) ........... · . · · · · · · 1 850 1 900 1 918 1 917 1 865 + 0,8 -1,9 - 2,8 -2,7 
Verfuttert ...................... · . · 1 750 1 734 

1 

1 707 1 846 1 886 + 7,8 + 8,8 + 10,5 + 2,2 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 2. Vierteljahr 1955 
Allgemeine Entwicklung 

In der Industrie1
) sind Beschäftigung und Umsatz, nach 

der saisonal etwas abgeschwä.chten Entwicklung zu Beginn 
des Jahres, im 2. Vierteljahr wieder stärker gestiegen. Ge-
genüber dem 1. Vierteljahr hat die Zahl der Bes c h ä f t i g-
t e n - bei Zugrundelegung von Vierteljahresdurchschnit-
ten - um 3,9 vH (in der entsprechenden Vorjahreszeit 
+3,3 vH). die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 
um 3,8 vH ( +3,1 vH) und der Umsatz um 5,9 vH ( +6,6 vH) 
zugenommen. Diese Zunahmen sind zum großen Teil j a h-
r es zeit 1 ich zu erklären, doch zeigt der Vergleich mit 
der Entwicklung im 2. Quartal 1954, dessen Veränderungs-
satze zweifellos von kräftigen außer s a i so n a 1 e n Auf-
t r i e b s m o m e n t e n mitbestimmt waren, daß derartige 
Kräfte auch diesmal wirksam gewesen sein müssen. Denn der 
Zuwachs an Beschäftigten und geleisteten Arbeiterstunden 
war im 2. Vierteljahr 1955 noch höher als im gleichen Quar-
tal des Vorjahres. Beim Umsatz war der Anstieg diesmal 
zwar etwas schwächer, doch ist hierbei zu berücksichtigen, 
daß im 1. Vierteljahr 1955 die Investitionsgüterindustrien und 
die Grundstoff- und Produktionsguterindustrien für die Jah-
reszeit außergewöhnlich hohe Umsätze erzielen konnten, was 
z. T. auf einmalige Gründe zuruckzuführen war (massierter 
Auftragseingang Ende 1954 wegen bevorstehenden Wegfalls 
von Steuererleichterungen für gewisse Investitionen). 

Daß die Umsatzbelebung im 2. Vierteljahr etwas schwächer 
gewesen ist als vor einem Jahr, äußert sich zwangsläufig 
auch darin, daß sich der Ab s t an d g e g e n u b e r d e m 
entsprechenden Vor j a h r es zeit raum (die Zu-
wachsrate) leicht verringert hat. Während im 1. Quartal 1955 

'> Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Baumdustne 
sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. 

der Umsatz um 19,5 vH (volumenmäßig um 17,6 vH) höher 
gelegen hatte als ein Jahr zuvor, war im 2. Quartal die Zu-
wachsrate des Umsatzes zwar immer noch ungewöhnlich hoch, 
aber mit + 18,7 vH (volumenmäßig + 16,0 vH) doch etwas ge-
ringer als im 1. Quartal. Dagegen ist bei den Beschäftigten 
und bei den geleisteten Arbeiterstunden die Zuwachsrate im 
2. Vierteljahr weiter gestiegen (von +7,5 auf +8,2 vH bzw. 
von +8,0 auf +8,8 vH). 

Tabelle 1: Jährliche Veränderungsraten der Industrie1 ) 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

Viertel- ---Beschafiigte ~ e ei  Produk-1 Umsatz 1 Er--
jahr am j im VJ.- stete tions Volumen Wert zeuger-

Vj.- I durc!i- Arbeiter- volum;n in fest.1 zu iew. preise 
ende , schnitt stunden Preisen Preisen 2) 

vH 

1 

1 

1954 
1. Vj. + 4,9 + 4,4 + 6,0 + 9,9 + 11,1 1 + 7,4 -3,3 
2. Vj. + 5,6 + 5,3 + 5,9 + 12,4 + 13,4 + 10,7 -2,4 
3. Vj. + 5,6 + 5,6 + 5,4 + 12,1 + 14,1 + 13,0 -1,0 
4. Vj. + 6,5 + 5,9 + 5,9 + 15,1 + 14,8 + 15,1 + 0,3 

1955 
1. Vj. + 7,8 + 7,5 + 8,0 + 17,4r + 17,6 + 19,5 + 1,6 
2. VJ. + 8,3 + 8,2 + 8,8 + 16,8p + 16,0 + 18,7 + 2,3 

1) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. -
2) Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizitats- und Wasserwerke. 

Ein Blick auf die Hau p t g r u p p e n der Industrie zeigt, 
daß die leichte Abschwachung der Zuwachsrate des Um-
s atze s ihre Ursache hauptsachlich bei den In v es t i-
t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n und bei den G r u n d s t o f f-
u n d P r o du kt i o n s g ü t e r in du s tri e n hatte. Die 
Zuwachsrate ( +25 bzw. 23 vH) war jedoch in diesen beiden 
Hauptgruppen immer noch weit höher als in den übrigen 
Bereichen. In den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
haben dabei allerdings auch Preiserhöhungen stärker mit-
gewirkt, denn das Niveau der Erzeugerpreü;e ist hier gegen-
über dem 2. Vierteljahr 1954 um 5,2 vH gestiegen. Die Zu-
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wachsraten der Beschäftigtenzahlen sind indessen in beiden 
Hauptgruppen n i c h t zurückgegangen, was ebenfalls dafür 
spricht, daß die verringerte Zuwachsrate des Umsatzes den 
erwähnten einmaligen Gründen zuzuschreiben ist. Weit ge-
ringer als bei den soeben genannten beiden Hauptgruppen, 
jedoch gleichfalls recht erheblich, waren die Zuwachsraten 
des Umsatzes im Bergbau ( + 14 vH), bei den Ver-
b rauch s g ü t er in du s tri e n ( + 13 vH) sowie bei den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien (+8,6vH). 
Die B e s c h ä f t i g t e n zahlen haben gegenüber dem 2. Vier-
teljahr 1954, hauptsachlich wegen der inzwischen eingetrete-
nen Produktivitatssteigerungen, in allen Hauptgruppen we-
sentlich schwächer zugenommen als der Umsatz. Die Reihen-
folge der Hauptgruppen war dabei die gleiche wie beim 
Umsatz, wenn man vom Bergbau absieht, dessen relativ 
starre Beschäftigtenzahlen sich gegenüber dem Vorjahr nur 
wenig geandert haben und der bei den Beschäftigten daher 
mit einer Zuwachsrate von nur 0,5 vH an letzter Stelle liegt. 

Steigende Beschäftigtenzahlen in allen Bereichen 
Die Zahl der Beschäftigten in der lndustrie2), die in diesem 

Jahr trotz des langen und strengen Winters bereits Ende 
März das Maximum des Vorjahres überschritten hatte, ist im 
Laufe des 2. Vierteljahres um weitere 257 000 Personen 

2) Vgl. Anm. 1. 

"1 

( +4,1 vH) gestiegen. Der Ende Juni erreichte Stand von fast 
6,6 Milllionen Beschäftigten lag um über eine halbe Million 
( +506 000 oder +8,3 vH) höher als ein Jahr zuvor. 

Diese Zahlen sind nicht nur das Ergebnis s a i s o n a 1 e r 
Erscheinungen wie der Wiederaufnahme der Außenarbeiten 
und des Eintritts schulentlassener Jugendlicher in das Be-
rufsleben. Sie zeigen vielmehr, daß auch die Mobilisierung 
1 an g f r ist i g brachliegender Arbeitskräfte im 2. Vier-
teljahr 1955 Fortschritte gemacht hat. Dabei ist nicht nur 
die anhaltend hohe Aufnahmefähigkeit der Industrie sehr 
beachtlich, sondern auch die Ergiebigkeit des Arbeitsmarktes, 
letzteres zumal dann, wenn man berücksichtigt, daß schon 
seit längerer Zeit über einen fühlbaren Mangel an geeig-
neten Kräften geklagt wird. Die von der Arbeitsverwaltung 
betriebene Vermittlung von Arbeitskräften aus den Not-
standsgebieten in aufnahmefähige Gebiete hat sich hier offen-
bar günstig ausgewirkt. 

Auch beim einzelnen Arbeiter sind im 2. Vierteljahr noch 
Arbeitskraftreserven mobilisiert worden, wie aus der Tat-
sache zu ersehen ist, daß die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden gegenüber dem 1. Vierteljahr stärker gestiegen ist 
( +3,8 vH) als die Zahl der beschäftigten Arbeiter (Quartals-
durchschnitt + 3,0 vH). Diese Feststellung wird durch die 
Arbeitszeitermittlungen im Rahmen der amtlichen Lohnsta-
tistik bestätigt. 

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung, der Umsätze und der Erzeugerpreise der Industrie') im 2. Vierteljahr 1955 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt .................. . 

Bergbau ......................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau ................. . 
Eisenerzbergbau . . ............. . 
Kali- und Steinsalzbcrgbau, Salinen . 

Grundstoff- u. Produktionsguterind. . . 
darunter: 
Mineralblverarbeitung ........... . 
Industrie der Steine und Erden ... . 
Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
NE-Metallindustrie .............. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .... . 
Chemische Industrie (emschließlich 

Chemiefasererzeugung) ......... . 
Sagewerke und Holzbearbeitung') .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie ..... . 
Kautschuk- und Asbestindustrie ... . 

Investitionsgi.J.terindustrien ......... . 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) .... . 
Maschinenbau .................. . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 

Lokomotivbau) ') .............. . 
Schiffbau ...................... . 
Elektrotechnische Industrie ....... . 
Feinmechanische u. optische Industrie 
Stahlverformung ................ . 
Eisen-, Blech- u.Metallwarenind. ') .. 

Verbrauchsguterindustrien .......... . 
darunter: 
Musikinstrumenten-,Spiel-,Schmuck-

waren- und Sportgerate-Industrie') 
Feinkeramische Industrie ......... . 
Glasindustrie ................... . 
Holzverarbeitende Industrie ...... . 
Pap1erverarbeitende Industrie 
Druckereien u. Vervielfaltigungsind. 
Kunststoffverarbeitende Industrie ... 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie .................. . 
Textilindustrie .................. . 
Bekleidungsindustrie ............. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien') 
davon: 
Ernahrungsindustrie ............. . 
Tabakverarbeitende Industrie ..... . 

~~Beschäfti te ____ ~ Umsatz und r eu .~e er ~r e~is e ~~

1 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Be- ------- ·---D h-;.;-:-;)-- 2. v!erieliahr 1955_1_2_. vierteljahrl955 

Ende Juni gegen 2. Vj.1955 1 2. Vj.1955 2. Vj.1955 1. Vierteljahr 1955 2. Vierteljahr 1954 
schaftigte 1 Ende Juni 1955 urc sc mtt Umsatz im gegen gegen 

1955 Ende Marz 1955 ~ en I ~ en Umsa;--1 Erze'!-!:erJI Umsatz 1 r e~ er
1. VJ.1955 2. VJ.1954 preise preise 

n~ h~ ~ ~i ~ ~  --- -Mill. DM_I_______ vH 

6 585 503 

651 130 

568 008 
21 742 
23 520 

1 460 949 

20 883 
268 057 
222 171 
162 934 

71 242 
68 486 

363 079 
90 566 

69 968 
89 388 

2 281 897 

159 348 
707 595 

291 045 
82 682 

465 616 
128 164 
113 706 
333 741 

1 782 912 

58 983 
84 170 
73 264 

206 899 
84 804 

142 046 
44 692 
29 565 
39 579 
99 709 

621 262 
271 177 

408 615 

340 148 
68 467 

+ 257 476 

+ 10 745 

+ 3 028 
+ 393 
+ 18 

+ 80 955 

+ 450 
+ 43 998 
+ 5 775 
+ 5 765 
+ 2 226 
+ 2 662 

+ 9 581 
+ 4 510 

+ 1 188 
+ 3 123 

+ 114 769 

+ 8 800 
+ 37 174 

+ 14 685 
+ 3 893 
+ 26 587 
+ 5 080 
+ 5 974 
+ 12 576 

+ 37 363 

+ 2 917 
+ 2 346 
+ 3 206 
+ 1 447 
+ 2 606 
+ 3 573 
+ 2 114 
+ 250 
+ 2 152 
+ 1 
+ 10 110 
+ 5 852 

+ 13 644 

+ 13 404 
+ 240 

+ 4,1 

+ 1,7 

+ 0,5 
+ 1,8 
+ 0,1 

+ 5,9 

+ 2,2 + 19,6 
+ 2,7 + 3,7 + 3,2 
+ 4,0 

+ 2,7 
+ 5,2 

+ 1,71 + 3,6 

+ 5,3 

+ 5,8 
+ 5,5 

+ 5,3 
+ 4,9 
+ 6,1 + 4,1 
+ 5,5 
+ 3,9 

+ 2,1 

+ 5,2 + 2,9 
+ 4,6 
+ 0,7 + 3,2 + 2,6 
+ 5,0 
+ 0,9 
+ 5,7 
+ 0,0 
+ 1,7 + 2,2 

+ 3,5 

+ 4,1 + 0,4 

+ 3,9 

+ 1,9 

+ 1,1 
+ 2,3 
+ 1,0 

+ 6,2 

+ 2,3 
+21,0 i' + 3,1 
+ 3,9 
+ 2,7 
+ 4,7 

+ 3,0 
+ 5,8 

+ 1,8 
+ 4,6 

+ 5,2 

+ 3,9 + 5,1 

+ 7,4 
+ 5,2 
+ 5,7 
+ 4,1 
+ 5,7 
+ 4,0 

+ 2,2 

+ 3,7 
+ 3,2 
+ 4,2 
+ 0,8 
+ 1,8 
+ 2,2 
+ 6,6 
+ 1,2 
+ 3,8 
+ 1,6 + 1,2 + 3,9 

- 0,3 

- 0,1 
- 0,9 

+ 8,2 

+ 0,5 

+ 0,2 
+ 3,4 
+ 8,4 

+ 8,1 

+ 4,2 
+ 4,7 
+ 8,4 + 12,9 + 6,3 
+ 15,5 

+ 7,1 
+ 3,7 

+ 6,9 + 13,7 

+ 14,0 

+ 10,8 + 12,5 

+ 14,6 
+ 9,1 
+ 19,7 + 11,8 
+ 17,2 
+ 11,5 

+ 5,6 

+ 11,1 
+ 12,2 
+ 10,2 
+ 5,9 
+ 8,6 
+ 5,5 
+ 18,3 + 2,2 + 10,0 
+ 4,6 
+ 2,2 + 6,5 

+ 3,9 

+ 5,2 
- 2,0 

39 813,4 

1 974,4 

1 632,4 
78,0 

128,7 

12 463,0 

766,0 
1 310,3 
2 814,3 

656,4 
892,1 
719,1 

3 256,7 
568,5 

659,5 
524,6 

11 907,1 

751,9 
3 624,5 

2 353,5 
386,6 

2 298,8 
422,0 
640,5 

1 429,5 

7 528,4 

173,0 
254,9 
270,5 
759,9 
456,6 
570,7 
229,3 
192,l 
139,9 
362,5 

2 931,2 
1 130,0 

5 940,5 

4 480,2 
1 060,3 

1

- 4,7 
+ 0,3 
+ 3,6 

+ 9,6 1 

+ 17,4 
+ 85,3 
+ 2,2 + 2,3 + 5,1· 
+ 3,0 

+ 3,3 
+ 21,1 

- 3,7 
+ 6,0 

+ 7,2 

+ 10,1 + 9,7 

+ 14,9 
- 8,0 
+ 2,2 
+ 5,9 + 2,5 
+ 3,7 

- 1,0 

+ 2,5 + 2,8 + 10,0 
+ 7,7 
- 0,1 
+ 4,4 + 8,5 
- 8,9 
+ 11,1 1 
- 5,9 
- 8,4 + 7,5 

+ 8,6 

+ 7,7 
+ 12,9 

+ 0,2 II 

+ 1,0 

+ 0,4 

-7,1 

+ 0,7 

+ 2,6 
+ 0,9 + 1,0 
+ 0,8 
+ 2,1 
+ 0,6 

-0,5 
+ 1,3 

+ 0,3 
-0,1 

+ 0,6 

+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,2 

+ 1,3 
+ 0,4 
+ 1,4 
+ 0,2 

-0,4 

+ 0,2 
-0,1 
-0,3 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,2 
-0,1 
-0,4 
-0,4 
-0,0 
-1,0 
+ 0,3 

-0,9 

1 

I
I 

+ 18,7 

+ 14,0 

+ 13,3 
+ 22,8 
+ 18,8 

+ 23,0 

+ 19,1 
+ 17,4 
+ 36,9 
+ 26,6 
+ 25,2 1 

+ 34,3 1 

+ 15,6 
+ 17,3 

+ 14,8 
+ 17,2 

+ 25,3 

+ 26,7 
+ 23,5 

+ 27,8 
+ 7,3 
+ 30,7 
+ 20,0 
+ 37,1 
+ 19,7 

+ 12,5 

+ 19,7 
+ 18,0 
+ 17,5 
+ 16,3 
+ 18,9 
+ 9,9 
+ 31,2 
+ 3,9 
+ 21,4 
+ 2,1 
+ 9,4 
+ 14,4 

+ 8,6 

+ 8,5 + 8,8 

+ 2,3 

+ 0,8 

- 0,8 

+ 3,0 

+ 5,2 

+ 1,9 
+ 1,0 + 2,8 + 3,6 
+ 23,9 
+ 6,3 

+ 0,7 + 23,2 

+ 4,9 + 0,8 

+ 1,5 

+ 1,8 + 2,6 

- 2,2 

+ 1,3 
+ 0,7 
+ 5,1 
+ 2,5 

+ 0,1 

+ 1,8 
- 2,0 
+ 0,4 
+ 7,4 
+ 5,9 
+ 2,5 
+ 0,5 
- 4,1 
- 2,6 
- 1,1 
- 1,8 
+ 0,8 

+ 1,7 

- 0,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke. - 2) Bezeichnet man die Beschaftigten am Ende 
des vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bi, Bz und Ba, so ist die durchschnittliche Be-
schaftigtenzahl des Vierteljahres ~ (1 / 2 B 0 + B 1 + B2 + 1/ 2 B,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalten sind also.mit den Veranderungen d~r i~rte hr~su s~t e 
vergleichbar, wahrend dies bei den Veranderungssatzen der vorhergehenden Spalte, die genau genommen nur die Anderung während des 1. V1erte!Jahres w1ederg1bt, 
nicht der Fall ist. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. - ') Einschheßlich Luftfahrzeugbau. - ') Ohne Stahlverformung, 
einschl. Sportwaffenindustrie. 
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Bei einer Betrachtung der einzelnen H a u p t g r u p p e n 
zeigt sich, daß· im Verlauf des 2. Vierteljahres die 1 n v e-
s t i t i o n s g ü t er in du s tri e n ( + 115 000 oder +5,3 vH) 
und die G rund s toff- und Produkt i o n s g ü t er-
i n du s t r i e n ( + 81 000 oder + 5,9 vH) ihre Beschäftigten-
zahlen wiederum am stärksten erhöhen konnten. Die Zu-
nahmen waren in beiden Bereichen relativ und vor allem 
absolut höher als im 2. Vierteljahr 1954. Dabei waren die 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien gegenüber den 
Investitionsgüterindustrien, die in den vorhergehenden Quar-
talen ihre Beschäftigtenzahlen relativ am meisten erhöhen 
konnten, diesmal durch jahreszeitliche Einflüsse stärker be-
günstigt. (Zunahme der Beschäftigtenzahlen in der Industrie 
der Steine und Erden um 44 000 oder +20 vH). Bei den Ver-
b rauch s g ü t er in du s tri e n (+37000 oder +2,1 vH), 
den N a h r u n gs- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e n 
(+14000 oder 3,5 vH) und im Bergbau (+11000 oder 
+ 1,7 vH) sind die Beschäftigtenzahlen etwa im gleichen Ver-
hältnis gestiegen wie um die entsprechende Zeit des Vor-
jahres. 

Höhere Umsätze 
Der Umsatz der Industrie3 ) belief sich im 2. Vierteljahr auf 

39,8 Mrd. DM, d. s. 5,9 vH mehr als im 1. Quartal. Da sich 
das Niveau der Erzeugerpreise nicht wesentlich geändert hat 
( +0,2 vH). haben sich die abgesetzten Mengen etwa im glei-
chen Verhältnis erhöht. 

") Vgl. Anm. 1. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1950=100 

~~  -1951 -wsz = 1'153 -=-1'154 -1955 

GESAMTE INDUSTRIE BERGBAU 
220 f-------+-------1 220 

180 180 

140 140 

100 100 „ ·····.„ ...••.•.•. „ ···-.. .....•.... „· .„ ... · 

60 60 
300 300 

GRUNDSTOFF-u. PRODUKTIONS- INVESTITIONSGUTER-
G0TERIN DUSTRIEN INDUSTRIEN 

260 260 

220 220 

180 180 

140 140 

_„ .. „.„·-··-...... ........ „„„„.„„.„-

100 .. ··' 100 ... , ........... „„······ „„„„/· ... „.„„ ...... „ . 
•••••• „• 

60 60 

NAHRUNGS-u.GENUSSMITIEL-
180 INDUSTRIEN 180 

140 140 

100 100 

60 60 
JFMAMJ J A S 0 N D FM AM J J A S 0 N D 

STAT BUNDE'SAMT ss-m 

In den verschiedenen Haupt g r u p p e n verlief die Ent-
wicklung nicht einheitlich. Der Umsatz der G r u n d s toff. 
u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n ( + 9,6 vH) 
und der Investitionsgüterindustrien (+7,2vH), 
der besonders durch den jahreszeitlich erhöhten Bedarf der 
Bauwirtschaft belebt wurde, ist gegenüber dem 1. Vierteljahr 
gestiegen. Auch der Umsatz der Nahrungs- und G e-
n u ß m i t t e l i n d u s t r i e n ( + 8,6 vH) hat gegenüber dem 
Vorquartal zugenommen, wobei die Veränderungen in den 
einzelnen Zweigen dieses Bereichs allerdings extrem unter-
schiedlich verlaufen sind. Daß im ganzen eine Zunahme ein-
getreten ist, ergab sich hauptsächlich aus dem erhöhten Ab-
satz der Getränkeindustrie und der Molkereien. Im Gegen-
satz zu den bisher genannten drei Hauptgruppen ist der Um-
satz der Verbrauchs g ti t er in du s tri e n (-1,0 vH). 
der zwischen seinen üblichen Spitzen (März und Oktober) um 
die Jahresmitte ein „Saisontal" passiert, gegenüber dem 
1. Quartal etwas zurückgegangen. Auch der B e r g b au hat 
den Umsatz des Vorquartals nicht erreicht (-3,2 vH). was 
ausschließlich auf das jahreszeitliche Nachlassen des Kohlen-
absatzes zurückzuführen ist. 

Der Auslandsumsatz der Industrie ( + 2,7 vH) ·ist 
gegenüber dem 1. Vierteljahr weniger stark gestiegen als der 
Inlandsumsatz ( + 6,4 vH), doch hat er wie dieser im 2. Vier-
teljahr einen neuen Nachkriegshöchststand (5,27 Mrd. DM) 
erreicht. Der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum war beim Auslandsumsatz - ebenfalls wie 
beim Inlandsumsatz - im 2. Vierteljahr ( + 21 vH) außer-
ordentlich hoch, wenn auch etwas geringer als im 1. Quartal 
(+ 23 vH). 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im K o h 1 e n b e r g b a u ist der Umsatz wegen des jahres-

zeitlich nachlassenden Kohleverbrauchs gegenüber dem Vor-
quartal zurückgegangen (- 4,7 vH), während die· Zahl der 
Beschäftigten - vor allem durch Lehrlingseinstellungen -
leicht zugenommen hat (im Quartalsdurchschnitt + 1,1 vH). 

In den einzelnen Gruppen der G r u n d s t o ff- und P r o-
d u kt i o n s g ü t e r in du s t r i e n sind die Beschäftigten-
zahlen durchweg gestiegen. Die Zunahmen der Quartalsdurch-
schnitte gegenüber dem 1. Vierteljahr bewegten sich im all-
gemeinen zwischen 2 und 6 vH. Lediglich die Industrie der 
St e i n e und E r d e n liegt wegen ihrer besonders starken 
Saisonabhängigkeit mit einer Zunahme um 21 vH beträchtlich 
außerhalb dieses Rahmens. Die Industrie der Steine und 
Erden zeigt auch beim Umsatz eine besonders ins Auge fal-
lende, sprunghafte Steigerung gegenüber dem 1. Quartal 
( +85 vH). die diesmal wegen der langen Dauer der Kälte-
periode und des hierdurch verursachten späten Beginns der 
Bautätigkeit noch etwas hoher war als im Vorjahr. Die kräf-
tige Belebung in der Industriegruppe S ä g er e i und Ho 1 z-
b e a r b e i t u n g hängt gleichfalls mit der jahreszeitlichen 
Zunahme der Bautätigkeit zusammen, doch liegt sie mehr im 
Rahmen der vorjahrigen Veränderungssätze; die Beschaftig-
tenzahl hat hier im Quartalsdurchschnitt um 5,8 vH und der 
Umsatz um 21 vH zugenommen. In der eisen schaffen-
d e n I n du s t r i e hat die bereits im 1. Vierteljahr zu beob-
achtende Beruhigung der Nachfragesituation im 2. Vierteljahr 
angehalten4), so daß sich die Aufwärtsentwicklung des Um-
satzes ( + 2,2 vH) sichtlich verlangsamt hat. Der Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal war aber 
immer noch sehr hoch ( +37 vH gegenüber +42 vH im 1. Quar-
tal). Ahnlich verlief die Entwicklung bei den Zieher e i e n 
u n d K a 1 t w a 1 z w e r k e n, deren Umsatz gegenüber dem 
1. Vierteljahr um 3,0 vH gestiegen ist, während sich der 
Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
(im 1. Vierteljahr +so vH) auf 34 vH verringert hat. In der 
M et a 11 in du s t r ie haben sich trotz der anhaltenden, 
vom Weltmarkt herrührenden Unsicherheit der Preissituation 
die Zahl der Beschäftigten (im Quartalsdurchschnitt +2,7 vH) 
und der Umsatz ( +5,1 vH) günstiger entwickelt als im Vor-
quartal. Die seit längerer Zeit andauernde Aufwärtsentwick-
lung der c h e m i s c h e n 1 n du s t r i e hat sich im Berichts-

•) Vgl. Der J;lundesminister für Wirtschaft, „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepubllk Deutschland", J'uni 1955, Seite 11. 
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Tabelle 3: Veränderung des Inlands- und des Auslands-
umsatzes der Industrie1) 

2. Vierteljahr 1955 gegen 1. Vierteljahr 1955 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Industriegruppe es tu~s t~ nds ns ~t ~  A"u_s.'la-n-d's-um-sa-tz 
MilJ.DMI vH IMill.DMI f i . ~ 

1 d . . . 1 1 
n ustnemsgesamt ...... +2222,5( 5,9 +2083,7

1

+ 6,4 + 139,0 + 2,7 

Bergbau · · · · · · · · ....... - 65,3
1

- 3,2- 23,4- 1,5 - 41,9 - 9,3 
darunter: 1 

Kohlenbergbau · ....... - 80 1- 4, 7 - 45 1- 3,4 - 35,0 - 8,8 
Kali- u. Steinsalzbergbau, ' ' I 

Salinen · · · · · · · · · ·. ·. + 4,5 + 3,6 + 12,3 + 14,8- 7,8 -19,1 

Grundstoff- u. Produk-
tionsguterindustrien .... + 1 092,4 + 9,6 + 1 038,8 + 10,4 + 53,6 + 3 8 
darunter: ' 
Eisenschaffende Industrie + 
NE-Metallindustrie .... + 
Ziehereien u. Kaltwalz-

werke ............... + 
Chem. Industrie (einschl. 

Chemiefasererzeugung) + 

Investitionsgliterindustrien + 
darunter: 
Stahlbau (einschl. 

Waggonbau) ........ + 
Maschinenbau ........ + 
Fahrzeugbau (ohne Wag-

gon- u. Lokomotiv-
bau)') .............. + 

Schiffbau ............ . 
Elektrotechn. Industrie . + 
Feinmechan. u. optische 

Industrie ........... + 
Eisen-, Blech- u. Metall-

waren1ndustrie3) ..... + 
Verbrauchsgüterindustrien -

darunter: 
Musikinstrumenten-, 

Spiel-, Schmuckwaren-
u. Sportgerate-Ind. 4) • + 

Feinkeramische Industrie + 
Glasindustrie ......... + 
Textilindustrie ........ -

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien4) ...... + 

61,0 + 2,2 + 
43,2' + 5,1 + 

i 
21,21+ 3,0 + 

105,4! + 3,3 + 
1 801, 71 + 7,2 + 

1 

68,8 + 10,1 + 
322,01+ 9,7 + 

305,11 + 14,9 + 
33,6,- 8,0 + 
49,91+ 2,2 + 

23,4 + 5,9 + 

50,5,' + 3, 7 + 

75,91- 1,0-

4,3,+ 2,51-
7,0 + 2,8 + 

24,7 + 10,0 + 
269,3- 8,4-

469,61 + 8,6 + 

57,1 + 2,4 + 
47,5:+ 6,3-

21,9 + 3,6-

69,5 i- 2,8 + 

4,0 + 
4,21-
0,7 :-

35,9 i i-

1,2 
4,3 

0,8 

5,61 
685 6 + 8,1 + 116,3 + 4,4 

, 1 

60,6 + 9,9 + 8,3 + 11,6 

:::::11: 1:::: 1:::: : 1::: 
29,3 + 14,0 62,9 -29,8 
26,0 + 1,4 + 23,9 + 6,3 

9,61+ 3,9 + 13,8 + 9,2 

43,3: + 3,8 + 7,2 + 2,9 
1 72,51- 1,0- 3,6 '.- 0,6 

3,41- 3,2 + 7,7 + 11,6 
4,7,+ 2,4 + 2,2 + 4,3 

20,11+ 9,9 + 4,6 + 10,6 
249,41- 8,51- 19,91- 7,4 

455,21 + 8,4 + 14,6 + 25,6 
. '~Betrie e mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-

tnz1tats-, Gas- un~ Wasserwerke. - :i) Einschl. Luftfahrzeugbau. - 3 ) Ohne 
Stahlverformung, einschl. Sportwaffenindustrie. - 4) In einigen Landern auch 
Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

quartal fortgesetzt. Die Zahl der Beschäftigten ist hier im 
Quartalsdurchschnitt um 3,0 vH, der Umsatz um 3,3 vH ge-
stiegen. 

Auch in den verschiedenen Gruppen der In v e s t i-
t i o n s g u t e r i n d u s t r i e n sind die Beschaftigtenzahlen 
gegenüber dem 1. Quartal durchweg gestiegen, wobei die 
Zunahmen (bei Zugrundelegung von Quartalsdurchschnitten) 
zwischen 4 und 7,5 vH gelegen haben. Der Umsatz war ledig-
lich im Schiffbau geringer als im 1. Quartal, während er m 
allen ubrigen Gruppen ebenfalls zugenommen hat. Im 
Schiffbau ist der Inlandsumsatz zwar um 14 vH gestie-
gen; da jedoch gleichzeitig der Auslandsumsatz um 30 vH 
gefallen ist, ergab sich wegen der hohen Exportintensität 
dieser Gruppe im ganzen gesehen ein Umsatzrückgang um 
8 vH. Dabei ist allerdings zu berucksichtigen, daß im Schiff-
bau, dessen Produktion weitgehend aus verhaltnismäßig we-
nigen, aber besonders großen Objekten besteht, der Umsatz 
(und insbesondere der Auslandsumsatz) über kürzere Zeit-
~trecken rein zufallsbedmgt stärker schwankt als in anderen 
Industriegruppen. Der Ruckgang sollte daher in seiner Be-
deutung nicht überschatzt werden, zumal die Zahl der Be-
schäftigten im Laufe des 2. Vierteljahres anhaltend gestiegen 
ist und im Quartalsdurchschnitt um 5,2 vH hoher lag als 
im vorhergehenden Quartal. Verglichen mit dem 2. Viertel-
jahr 1954 war im Schiffbau die Erhöhung des Umsatzniveaus 
( + 7,3 vH) allerdings weiterhin erheblich geringer als in den 
anderen Gruppen des Investitionsgüterbereichs, in denen die 
Zunahmen gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal 
zwischen 20 und 37 vH lagen. Von diesen anderen Grnppen 
hatten die St a h 1 v e r f o r m u n g ( + 2,5 vH) und die e l e k-
t r o t e c h n i s c h e In du s t r i e ( + 2,2 vH), deren Umsatz-
niveau den entsprechenden Vorjahresstand am weitesten 
überschritten hatte (um 37 bzw. 31 vH). gegenüber dem 
1. Quartal 1955 die geringsten Zunahmen zu verzeichnen. 
Im F a h r z e u g b au lag die auf hohem Niveau erzielte 

Umsatzsteigerung ( + 15 vH) etwa im saisonüblichen Rahmen. 
Im S t a h 1 b a u und im M a s c h i n e n b a u waren die Um-
sätze ebenfalls erheblich höher als im 1. Quartal (in beiden 
Gruppen + 10 vH), wobei diesmal namentlich die Auslands-
umsätze, die im 1. Vierteljahr zurückgegangen waren, ge-
stiegen sind (in beiden Gruppen + 12 vH). In der f e in m e-
c h an i s c h e n und optischen Industrie (+5,9vH) 
und in der E i s e n-, Bl e c h- und Meta 11 waren in-
d u s tri e ( +3,7 vH) waren die Zunahmen des Umsatzes 
zwar geringer, doch lagen auch diese Gruppen erheblich 
(beide um 20 vH) über dem entsprechenden Vorjahresstand. 

Bei den Industriegruppen, die vorwiegend Verbrauchs-
g ü t er herstellen, haben sich die Umsätze saisonal nicht 
einheitlich entwickelt. In der Text i 1 in du s tri e (-8,4 vH), 
der Schuhindustrie (- 5,9 vH) und der ledere r-
z e u g enden Industrie (- 8,9 vH) sip.d sie mit dem 
Naherrücken des sommerlichen Saisonminimums wie üblich 
zurückgegangen. Dagegen lagen sie in der G las in du-
s tri e, in der die mit Beginn der warmen Jahreszeit an-
steigende Nachfrage nach Getrankeflaschen und Konser-
venglas den Absatz belebt hat, höher als im Vorquartal 
( + 10,0 vH). Fur die 1 e der verarbeitende In du-
s t r i e brachte die beginnende Reisezeit erhöhte Absatz-
möglichkeiten, so daß der Umsatz dieser Industriegruppe um 
11 v H gestiegen ist. Diese Zunahme war beträchtlich stärker, 
als nach den Beobachtungen der letzten Jahre zu erwarten 
gewesen wäre. Die Umsatzsteigerung der B e k 1 e i dun g s-
i n du s tri e ( + 7,5 vH) liegt dagegen im saisomiblichen 
Rahmen. In der h o l z v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
( + 7,7 vH) sind die ebenfalls jahreszeitlich zu erklärenden 
Umsatzsteigerungen zum Teil eine Folge des vermehrten 
Bedarfs der Bauwirtschaft. In der k u n s t s t o ff v e r a r-
b e i t e n den In du s tri e hat sich die langfristige Auf-
wärtsbewegung, die hauptsächlich auf die wachsende Ver-
wendung von Kunststoffen an Stelle anderer Materialien zu-
ruckzufuhren ist, fortgesetzt ( +8,5 vH). so daß in dieser 
Gruppe der Umsatz des entsprechenden Vorjahresquartals 
um 31 vH übertroffen wurde. Die Bes c h ä f t i g t e n z a h-
1 e n waren in allen Gruppen des Verbrauchsguterbereichs 
hoher als im Vorquartal. Die Zunahmen der Quartalsdurch-
schnitte lagen im großen und ganzen zwischen 1 und 4 vH. 
Lediglich die kunststoffverarbeitende Industrie liegt mit einer 
Zunahme um 6,6 vH etwas außerhalb dieses Rahmens. Kz. 

Die industrielle Produktion im Juli 1955 
Gesamtproduktion saisonbedingt rückläufig 

Die industrielle Produktion zeigt im Juli, nachdem im Vor-
monat die starke Frlihjahrsbelebung zum Stillstand gekom-
men war, einen deutlichen Rückgang. Der Produktionsindex 
flir die gesamte Industrie steht bei arbeitstäglicher Berech-
mung auf 198,8(1936=100) gegenüber 209,2 im Juni, ist also 
um 5,0 vH gesunken. Diese relativ starke Abnahme ist vor 
allem auf die Urlaubszeit und vielfach eingelegte Betriebs-
ferien zuruckzuflihren und bedeutet keine Abschwächung 
der bisher wirksamen Auftriebskrafte. Allerdings war die 
Abnahme ein wenig stärker als durchschnittlich im gleichen 
Monat der vergangenen Jahre, auch hat sich der Abstand 
des Produktionsniveaus gegenuber dem entsprechenden Mo-
nat des Vorjahres (15,4 vH) etwas verringert, doch dürfte 
dies im wesentlichen als eine Reaktion auf die besonders 
kraftige Belebung in den Vormonaten anzusehen sein. Die 
industrielle Produktion im Juli, die in den früheren Jahren 
meist bis auf den jeweiligen Marzstand gefallen war, hält 
sich diesmal - bei ähnlicher Entwicklung wie 1954 - auf 
dem stets höheren Niveau von April. 

Die produktionshemmenden saisonalen Momente wirkten 
sich bei allen Hauptgruppen aus mit Ausnahme der Energie-
erzeugung ( + 1,1 vH) 1 ), bei der die Abnahme der Stromdar-
bietung im Juni zum Teil wieder ausgeglichen worden ist. 
Neben den Nahrungs- und Genußm1ttelindustrien (- 8,6 vH) 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausfilhrungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstagliche Produktion (Juli 26, Juni im Durch-
schnitt 24,2 Arbeitstage). Absolute Produktionszahlen s. „Statisti-
sche Monatszahlen", s. 407* f„ sowie „Die Industrie der Bundes-
republik Deutschland", Teil 2, 5. Jg„ Nr. 7. Vgl. auch „Kurven 
zur Wirtschaftsentwicklung". 
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Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Gesamte 

Monat Industrie 'Grundstoff.! Investi- 1 Ver- 1 Nahrungs-') ins- u. Produk- uons- brauchs- u. Genuß-
gesamt tions- guter- gilterin- mittel-

1 guterind. industrien dustrien2 ) industrien 

1954 1 

Januar 153 154 141 178 153 133 
Februar 158 160 145 192 160 124 
März .. 165 165 154 195 161 130 

April ... 173 173 161 205 169 139 
Mai. ... 179 179 168 

1 

212 170 145 
Juni ... 179 179 169 215 157 159 

Juli .... 172 171 168 200 153 144 

1955 
Januar 181 184 172 227 168 144 
Februar 184 188 175 236 171 141 
Marz .. 191 195 181 245 179 143 

April .. 199 201 188 252 182 149 
Mai 209 211 197 266 188 164 
Juni') .. 209 211 198 266 177r 172 

Juli') .. 199 199 
1 

192 248 
1 

169 157 

') Einschl. Energieerzeugung und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

zeigten auch die Investitionsguterindustrien einen beachtli-
chen Ruckgang (- 7,0 vH), der jedoch in seiner Intensität der 
Produktionsminderung im Juli der vergangenen Jahre ent-
spricht. Die Gesamterzeugung der Verbrauchsgüterindustrien 
hat erneut, wenn auch etwas schwacher als im Vormonat, 
abgenommen (- 4,4 vH). Auch bei den Gruppen Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien (- 3, 1 vH) und Bergbau 
(-1,5 vH) traten nicht unerhebliche, im wesentlichen saison-
bedingte Abschwächungen ein. Die Bauproduktion ist bei 
arbeitstäglicher Berechnung im Juli ebenfalls etwas zurück-
gegangen, doch ist ihr Niveauabstand gegenuber dem glei· 
chen Vorjahresmonat noch immer sehr groß ( + 16 vH). 

Im B e r g b au, dessen Gesamterzeugung um 1,5 vH ge-
sunken ist, hatten - abgesehen von der weiter gestiegenen 
Erd6lgewinnung ( + 2,5 vH) - alle Zweige Produktionsruck-
gänge zu verzeichnen. Ausschlaggebend für die Gesamtent-
widclung ist die verhältnismaßig starke Abnahme im K oh-
1 e n b e r g b au (- 2,2 vH). Hier ging die Steinkohlenför-
derung um 2,5 vH auf arbeitstäglich 419 400 t zurück, wobei 
sich neben dem erhöhten Schichtenausfall in der Hauptur-
laubszeit auch der erneute Abgang zahlreicher Arbeitskrcifte 
auswirkte. Dagegen blieb die Kokserzeugung mit 102 600 t 
( + 0,3 vH) annähernd auf dem Vormonatsstand. Im ganzen 
war die aus der Bergbauerzeugung verfügbare Menge an 
Steinkohle und Koks geringer als im Vormonat, doch konnte 
die Inlandsversorgung mit diesen Brennstoffen, vor allem 
durch eine nochmalige Steigerung der Einfuhr (um 300 000 t 
auf 1,46 Mill. t), verbessert werden. Auch im Braunkohlen-
bergbau ist die Förderung beachtlich zurückgegangen (- 3,5 
vH) und lag erstmalig in diesem Jahr unter dem entspre-
chenden Monatsergebnis von 1954. 

Die Gesamterzeugung der G r u n d s t o ff- u n d P r o-
d u kt i o n s g ü t er in du s tri e n (-3,1 vH) hat im Ver-
gleich zu den Vorjahren verhaltnismäßig stark abgenom-
men. Dies beruht vor allem darauf, daß in diesem Monat 
in der chemischen und in der eisenschaffenden Industrie, den 
beiden bedeutendsten Zweigen dieser Gruppe, erhebliche 
Rückgänge eingetreten sind. Bei der E i s e n- und S t a h J-
g e w in nun g (- 4,4 vH) ging die Roheisenerzeugung nur 
geringfügig (- 0,8 vH), dagegen die Herstellung von Roh-
stahl und Walzwerksprodukten (-- 6,7 vH bzw. - 4,4 vH) 
erheblich zurück. Dies ist im wesentlichen darauf zurück-
zuführen, daß im Juli - wohl im Zusammenhang mit der 
Urlaubszeit und der damit verbundenen geringeren Produk-
tionstatigkeit in den Abnehmerindustrien - an gesetzlichen 
Feiertagen wesentlich weniger Schichten als im Vormonat ein-
gelegt worden sind. Auch bei den E i s e n g i e ß e r e i e n 
hat sich trotz weiterhin guter Auftragslage eine Produktions-
minderung in etwa gleichem Ausmaß ergeben (-4,8 vH). 
In der chemischen Industrie, die auch im Juli der 

OIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUl<TION 
Arbeitstäglfcher Index; 1936·100 
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vergangenen Jahre Produktionsrückgänge aufwies, trat eine 
Abnahme um 4,8 vH ein, obwohl die Nachfrage 'im Juni 
stark zugenommen hatte. Rücklaufig war vor allem die 
Erzeugung von Seifen und Waschmitteln (-14 vH) sowie 
von Ladcen und Anstrichmitteln (- 7,8 vH) nach starken 
Belebungen im Vormonat, ferner saisonbedingt bei Pharma-
zeutika (- 8,1 vH). Von den Grundchemikalien, deren Pro-
duktion sich im einzelnen unterschiedlich entwickelte, zeig-
ten nennenswerte Veranderungen nur die phosphorhaltigen 
Düngemittel (- 12 vH) und Kalkstickstoff ( +6.4 vH). Ferner 
konnte die ebenfalls bedeutende Industrie der S t e in e 
und Erden entgegen dem saisonüblichen Verlauf in den 
vergangenen Jahren lediglich den allerdings sehr hohen 
Produktionsstand des Vormonats halten ( +0,5 vH). Die 
G u mm i v e r a r b e i tun g (- 4,4 vHj und die Pa p i e r-
i n du s t r i e (- 4,4 vH) hatten, wie in dieser Jahreszeit 
üblich, Produktionsabnahmen zu verzeichnen. Lediglich bei 
der Mine r a 1b1 ver a r bei tun g, die in den beiden 
letzten Monaten rückläufig und im Juni auf den Stand zu 
Jahresbeginn gesunken war, ist die Produktion erheblich 
gesteigert worden ( + 16,2 vH). 

Bei den hauptsächlich In v es t i t i o n s g ü t er herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien, deren 
Gesamtproduktion um 7,0 vH zurückgegangen ist, lagen die 
Juli-Ergebnisse bei allen Gruppen mit Ausnahme des Stahl-
baues und auch bei fast allen wichtigen Erzeugnissen unter 
dem Juni-Ausstoß. Dies ist lediglich eine Folge der som-
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 
Gesamte Industrie ............ . 
Industrie ohne Bau ........... . 

Bergbau ................... . 
Verarbeitende Industrie ..... . 
Energieerzeugung ........... . 
Bau ....................... . 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ............. . 
Eisenerzbergbau ............ . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. . 
Erdolgewinnung ............ . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-
gtiterindustrien ........... , .. 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung .... 
is~n  ~ h und Temper-

g1eßere1 ................. . 
NE-Leichtrnetall-Huttenprod. . 
NE-Schwermetall-Huttenprod. 
NE-Metall-Halbzeugprodukt. 
Chemische Industrie') ....... . 
Chemische Fasererzeugung .. . 
Mineralolverarbeitung ....... . 
Gummiverarbeitung ........ . 
Flachglaserzeugung ......... . 
Zellstoff- und Papiererzeugung 

1954 1 

1 

1955 

Juni 1 Juli 1 Juni') 1 Juli') 

24 1 26 124,22
) 26 

179,1 1172,2 209,2 198,8 
177,5 170,9 207, 7 197,3 

133,5 1 134,3 143,8 141,7 
178,9 171,2 211,4 199,3 
216,3 216,2 240,5 243,1 
211,3 198,0 241,6r 229,1 

112,5 113,6 119,2 116,6 
174,9 169,0 204, 7 200,9 
219,0 221,5 230,5 228, 7 
600,1 606, 7 707,9 725,9 

169, 1 168, 1 198,5 192,3 

143,8 149,2 166,5 167,4 
114,9 118,8 146,5 140,0 

121,6 i 122,5 149,81142,6 
260,3 j 268,8 276,1 270,5 
142,4 143,4 151,5 146,6 
151,6 149,7: 163,4' 166,4 
214, 7 206,9 247,0 235,1 
301,l 321,6 396,0 399,9 
327, 7 344,9 347,5 403,8 
195,0 191,2 231,1 221,0 
169,5 166,0 196,5 199,1 
139,6 138,8 156,3 149,5 

Investitionsguterindustrien . . . . . 214,6 , 200,2 
darunter: I' 

266,4 247,8 

Stahlbau ................... 121, 7 110,5 
Maschinenbau . . . . . ........ 216,2 201,4 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . 289,1 1254,0 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . 405,8 389,1 
Feinmechanik und Optik . . . . . 216,3 206,3 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenmdustrie') ........... 148,8 143,4 

Verbrauchsgtlterindustrien5) ••••. 

darunter: 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugung .......... . 
Ledererzeugung ............ . 
Schuhindustrie . . . . ........ . 
Textilindustrie ............. . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ................. . 
darunter: 

157,4 153,1 

159,8 157,5 
293,2 ' 315,8 

70,0 64,8 
72,3 ' 66,3 

139,91140,6 

158,5 ' 143,5 

148,61161,3 
264,9 251,0 
372,0 320,0 
493,2 465,4 
270,0 254,8 

1 

189,6 : 174,5 

177,0r, 169,3 

185,31175,2 
311,6 294,2 

73,3 72,8 
84, 7 81,4 

150,0 147,2 

172,3 157,5 

Nahrungsmittelindustrie 
Tabakverarbeitung .......... . 

Energieerzeugung 
davon: 

171,31162,4 186,5 164,1 
136,0 123,0 149,9 139,5 

Elektrizitatserzeugung ....... . 
Gaserzeugung .............. . 

244,2 \: 242,7 270,01274,0 
129,6 133,7 148,5 147,2 

1 ' 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Juli 1955 
gegen 

Juni 1955 
invH 

+ 7,4 
- 5,0 
- 5,0 

- 1,5 
- 5,7 
+ 1,1 
- 5,2 

- 2,2 
- 1,9 
- 0,8 
+ 2,5 

- 3,1 

+ 0,5 
- 4,4 

- 4,8 
- 2,0 
- 3,2 + 1,8 
- 4,8 
+ 1,0 
+ 16,2 
- 4,4 
+ 1,3 
- 4,4 

- 7,0 

+ 8,5 
- 5,2 
-14,0 
- 5,6 
- 5,6 

- 8,0 

- 4,4 

- 5,5 
- 5,6 
- 0,7 
- 3,9 
- 1,9 

- 8,6 

-12.0 
- 6,9 

+ 1,5 
- 0,9 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und 
Bremen 25, ubrige Lander 24 Arbeitstage. - 3 ) Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, 
ohne Chemische Fasererzeugung. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne 
Nahrungs- und Genußmittehndustrien. 

merlichen Geschaftsstille, das Ausmaß des Rückgangs ent-
spricht der durchschnittlichen Juli-Abnahme der vergangenen 
Jahre. Die Auftragslage ist nach wie vor sehr glinstig, wenn 
sich auch der Eingang von Neubestellungen') in letzter Zeit 
rnhiger entwickelt hat. 

An dem Produktionsruckgang des M a s chi n e n b au es 
(- 5,2 vH) waren fast alle wichtigen Maschinenarten betei-
ligt, besonders stark die Metallbearbeitungsmaschinen, die 
Verbrennungsmotoren und die Büromaschinen. Eine merk-
liche Zunahme ( + 3,4 vH) zeigte sich allein bei den Ma-
schinen fur die Nahrungsmittelindustrie. Im F a h r z e u g-
b a u, wo Betriebsferien eine besonders große Rolle spielen, 
betrug der Ruckgang 14 vH. Lediglich bei den großen Typen 
der Personenkraftwagen war eine merkliche, wohl stark 
exportbedingte Zunahme festzustellen. Im Gegensatz zu 
allen anderen wesentlichen Fahrzeugarten blieb die Erzeu-
gung von Motorradern weiterhin erheblich hinter dem Vor-
jahresergebnis zurlick. In der E 1 e kt r o in du s tri e (- 5,6 
vH) wurde nur bei den Transformatoren, den isolierten 

2) Vgl. Der Bundesminister fur Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik". 

Drähten und Leitungen sowie bei den Rundfunkempfangs-
geräten das Vormonatsergebnis gehalten. Letztere hatten im 
Juli der vergangenen Jahre besonders starke Zunahmen 
aufzuweisen, doch ist die mit dem Beginn der Neuheiten-
saison zusammenhängende Produktionssteigerung in diesem 
Jahr bereits im Juni eingetreten. In der fein m e c h an i-
s c h e n u n d o p t i s c h e n I n d u s t r i e und in der 
E i s e n-, B 1 e c h- und Meta 11 w a r e n in du s tri e ein-
schließlich Stahlverformung (- 5,6 bzw. - 8,0 vH) traten 
ebenfalls bei fast allen wesentlichen Erzeugnissen Produk-
tionsruckgange ein. Als einziger Industriezweig des Inve-
stitionsguterbereiches wies der Stahlbau eine Produk-
tionszunahme auf ( + 8,5 vH), die sich aber auf einige Son-
derbranchen (Rohrleitungsbau und Waggonbau) beschränkte, 
während bei den Stahlbauten eine geringfligige Abnahme 
festzustellen war. 

Nachdem bereits im Juni in der Produktion der vorwie-
gend Verb rau c h s g ü t e r herstellenden Industrien eine 
Abschwächung eingetreten war, setzte sich diese im Juli -
wie saisonüblich - nochmals fort (- 4,4 vH). Der Abstand 
des Produktionsniveaus gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat ist etwas geringer als im Juni; er entspricht 
mit 10,6 vH etwa der durchschnittlichen Zuwachsrate im 
1. Halbjahr 1955 ( + 10,2 vH), liegt also wieder merklich unter 
der Zuwachsrate der gesamten Industrie. Die Auftragslage 
in den Verbrauchsgüterindustrien hat sich jedoch fühlbar 
gebessert: die Bestellungen haben in den Monaten April 
bis Juni stärker als saisonal üblich zugenommen und uber-
trafen um 15 vH das Niveau des 2. Quartals 19543 ). 

Eine deutliche gebesserte Lage zeigt sich besonders in der 
Bekleidungsindustrie und in der Schuhindustrie. Das Produk-
tionsniveau der Be k 1 e i dun g sind u s tri e, das sich fast 
wahrend des ganzen Jahres 1954 nur wenig über Vorjahres-
höhe erhoben hatte, bewegt sich seit Anfang des Jahres 1955 
um 18 bis 20 vH über den entsprechenden Stand von 1954. Bei 
der S c h u h i n du s t r i e war der jahreszeitlich übliche Ein-
bruch im Juni (- 27 vH) und im Juli (- 3,9 vH) wesentlich 
schwacher als in den Vorjahren, infolgedessen lag die Pro-
duktion von Schuhen in beiden Monaten durchschnittlich 
20 vH uber dem vergleichbaren Vorjahresniveau. Die länger-
fristige Geschäftsbelebung in der Schuhindustrie hat natur-
gemaß auch Rli.ckwirkungen auf die L e d e r e r z e u g u n g 
gehabt: auch hier war der sommerliche Ruckgang schwacher 
als in fruheren Jahren, nachdem im Juli das Produktionsergeb-
ms des Vormonats praktisch behauptet worden ist (- 0,7 vH). 
In der Textilindustrie (-1,9 vH) hat die Erzeugung 
der Wollwebereien ( + 5,7 vH) und der Wirkereien und Strik-
kereien ( +5,5 vH) in Vorbereitung flir das Wintergeschäft 
zugenommen, doch setzte sich die rückläufige Entwicklung im 
Baumwollsektor (Spinnereien -7,0 vH, Webereien -5,1 vH) 
und bei den Jutegarnen (- 19 vH) fort. Der Produktionsab-
stand der Texttlmdustrie gegenliber dem Vorjahr, der im Juni 
noch + 7,2 vH betragen hat, verringerte sich damit im Juli auf 
+ 4,7 vH und nahert sich wieder der durchschnitfüchen Zu-
wachsrate im 1. Quartal 1955 ( +3,9 vH). Nach der Produk-
tionsbelebung in den Vormonaten trat bei der fein k er a-
m i s c h e n I n d u s t r i e (- 5,5 vH) - im wesentlichen aus 
saisonalen Grimden - ein Ruckgang ein. Lediglich die Pro-
dukt10n von sanitärer Keramik nahm hier im Zusammenhang 
mit den Fertigstellungen im Baugewerbe leicht zu ( + 1,3 vH). 
Auch die Ho h 1 g 1 a s e r z e u g u n g war nach der kräftigen 
Aufwärtsentwicklung im Vormonat im ganzen rücklaufig 
(- 5,6 vH); emer Produktionsabnahme bei Getrankeflaschen 
und Konservenglas steht ein zunehmender Ausstoß bei tech-
nischem sowie bei Wirtschafts- und Beleuchtungsglas gegen-
uber. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u -
s t r i e n haben saisonale Einflüsse zu einer Abnahme der 
Gesamtproduktion um 8,6 vH geflihrt. In der Süßwarenindu-
strie (- 5,2 vH) ist der im Juli ubliche Rlickgang eingetreten, 
und auch in der fleischverarbeitenden Industrie (- 7,9 vH) 
war die saisonbedingte sommerliche Geschäftsstille spürbar. 
Rlickläufig war ferner im Zusammenhang mit der Entwick-

3> Vgl. Der Bundesminister fur Wirtschaft: „Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik". 
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lung des Milchanfalls die Produktion der Milchverwertungs-
industrie (- 17 vH) und - entsprechend dem geringeren 
Fettbedarf im Sommer - auch die Produktion der Margarine-
industrie (-18 vH). Demgegenüber hat nach Erreichen des 
tiefsten Standes im Juni die Erzeugung der fisc:hverarbeiten-
den Industrie mit dem Beginn der diesjährigen Fangsaison 
kräftig zugenommen ( +30 vH), auch ist die Erzeugung von 

Obst- und Gemüsekonserven im Zuge der diesjährigen Kam-
pagne im Juli sehr stark gestiegen ( + 130 vH). Der Ausstoß 
der Brauereien (-1,1 vH) erreichte nicht ganz das Vormonats-
ergebnis, doch liegt die Produktion hier fast um ein Drittel 
höher als im Juli 1954, wobei allerdings zu berücksichtigen 
ist„ daß im Vorjahr eine erhebliche Beeinträchtigung durch 
kühle und regnerische Witterung eingetreten war. Reh. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Mai und Juni 1955 

In den Monaten Mai und Juni 1955 hielt für das Bau-
hauptgewerbe die günstige Entwicklung an, wenn natur-
gemäß auch die Zuwachsraten geringer waren als zu Beginn 
des Frühjahrs im März und April. Das im Jahre 1954 im 
Herbst erreichte hohe Niveau der Bautätigkeit wurde im 
Jahre 1955 infolge des umfangreichen Bauüberhanges und 
der anhaltend günstigen Auftragslage bereits im 2. Viertel-
jahr überschritten. Auch Finanzierungsmittel standen den 
Bauherren und Bauunternehmern ausreichend zur Verfügung. 
Außer durch den die Bautätigkeit am stärksten bestimmen-
den Wohnungsbau ergab sich eine beträchtliche Belebung 
durch Aufträge für gewerbliche und industrielle Bauten 
sowie durch Straßenbauvorhaben. Die Kapazität des Bau-
gewerbes wurde mit dem vorliegenden Auftragsbestand in 
den Monaten Mai und Juni 1955 weitgehend ausgenutzt. 
Grenzen für eine weitere Zunahme der Bautatigkeit wurden 
vor allem in dem Mangel an Arbeitskräften spürbar. Die 
Ergebnisse der Produktionsstatistik für Baumaschinen lassen 
jedoch darauf schließen, daß die Baubetriebe bemüht waren, 
in noch weit höherem Maße als im Vorjahr durch Anschaf-
fung von Baugeräten und -maschinen ihre Produktionskapa-
zität zu erweitern. Die Belieferung mit Baustoffen bereitete 
gelegentlich dort Schwiergigkeiten, wo sich viele und große 
Bauvorhaben zusammenballten. Die Fertigstellung von Bau-
ten mit kurzen Terminen hat sich daher teilweise verzögert. 

Beschäftigte 
Im Mai 1955 erhöhte sich die Zahl der Beschäftigten1 ) 

gegenüber Ende April um 63 400 ( + 5,1 vH) und im Juni 
nochmals um 29 900 ( + 2,3 vH), so daß Ende Juni rund 
.1 343 000 Personen im Bauhauptgewerbe beschaftigt waren. 
Der Höchststand der vorjahrigen Bausaison (September) wurde 
damit in diesem Jahre bereits Ende Juni um 58 000 über-
troffen. 

1) Im Gegensatz zu den Berichten für die Zeit bis Ende 1954 
beziehen sich die für das Bundesgebiet mitgeteilten Zahlen nicht 
nur auf Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, sondern auf 
alle Betriebsgrößenklassen. Das Berechnungsve;-fahren und seine 
Ergebrnsse fur die. Jahre 1950-1954 sind in d~r Reihe „D2s Bau-
hauptgewerbe in der Bundesrepublik Deutschland", Sonderheft 1, 
sowie in „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 3, März 1955, 
ausführlich dargestellt. 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschni1t 1950•100 
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Eine weitere Erhöhung der Beschäftigtenzahl wird durch 
den Mangel an einsetzbaren Arbeitskräften behindert, wie 
aus der anhaltend hohen Zahl offener Arbeitsplatze flir Bau-
arbeiter zu ersehen ist. 

Bei den verschiedenen Beschaftigtengruppen waren die Zu-
nahmen im Mai und Juni naturgemaß um so großer, je sai-
sonabhängiger die Beschaftigung der einzelnen Gruppen ist. 
Am starksten hat sich infolgedessen - ebenso wie in den 
beiden davorliegenden Monaten - die Zahl der beschäftigten 

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
a 11 e Betriebsgrößenklassen 

Absolute Zahlen 
Zunahme (+)in vH') 

April ~~ 1 _Mai 1955 ! Jum ~ ri  19-55 1 Mai 1955 1 Juni 1_955 --, --------

April 1955 \ Mai 1955 
1 

Jum 1955 gegen den jeweiligen Vormonat e enu . ~r ~e~ i tchenden -

1 

1 

1 342 900 ' 5,1 1 13,6 

1 1 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 249 500 1 313 000 + 22,5 + + 2,3 + + 13,1 + 11,1 
darunter: 
Angestellte und Lehrlinge .. 57 800 58 400 59 100 + 3,6 + 1,0 

1 

+ 1,2 + 9,0 + 9,1 + 8,7 
Facharbeiter (einschl. Poliere) .. 537 200 561 800 1 575 000 + 20,9 + 4,6 + 2,3 + 10,4 + 9,9 + 9,0 
Helfer und Hilfsarbeiter ........ .. 469 800 507 400 522 900 + 35,2 + 8,0 + 3,0 + 22,4 

1 

+ 21,2 + 16,6 
gewerbliche Lehrlinge .... ... ... 114 900 115 400 i 116 200 + 12,5 + 0,7 + 0,6 + 8,8 + 8,0 + 8,1 1 

1 

1 

Geleistete Arbeitsstunden (Mill.) ····· 207,0 237,2 245,2 + 64,5 + 14,6 + 3,4 + 10,0 + 14,7 + 12,5 
davon: 
Wohnungsbau ······· .. ....... 97,9 112,6 115,6 + 73,9 + 15,1 + 2,7 + 1,3 + 6,6 + 4,2 
landwirtschaftlicher Bau .. ... .. 7,5 10,4 10,8 + 182,9 + 39,2 + 4,0 + 8,5 + 17,9 

' + 16,4 
gewerbl. u. industrieller Bau ...... 43,3 46,4 48,6 + 28,4 + 7,3 + 4,8 + 20,8 + 20,4 + 21,1 
Offe11tl. u. Verkehrsbau ··········· 58,4 1 67,8 70,2 + 75,6 + 16,2 + 3,5 + 19,7 + 25,9 + 21,9 
und zwar: Hochbau ... ·········· 16,5 

i 
17,9 18,2 + 54,5 + 8,2 + 1,6 + 3,8 + 5,6 + 1,4 

Tiefbau ............... 41,8 49,9 52,0 + 85,6 + 19,3 + 4,1 + 27,4 + 35,3 + 31,2 

Löhne u. Gehalter (Mill. DM) ....... 412,3 470,6 488,1 + 63,0 + 14,1 + 3,7 + 20,7 + 26,2 + 22,2 
davon: 
Lohne ·························· 384,0 441, 7 458,2 + 69,5 + 15,0 i + 3,7 + 20,8 + 26,5 + 22,3 
Gehalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,3 28,9 29,9 + 7,3 + 2,4 1 + 3,5 + 19,0 + 21,4 + 20,8 

Umsatz (Mill. DM) ................ 918,3 
i 

1105,9 
1 

1 235,9 + 28,9 + 20,4 
1 

+ 11,8 + 6,5 + 20,6 
1 

+ 24,8 

1) Die vH-Satze wurden von vollen Zahlen berechnet. 
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Helfer und Hilfsarbeiter erhöht, da diese Gruppe wie stets im 
Winter die meisten Entlassungen zu verzeichnen hatte. Die 
Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter hat sich auch gegenüber 
Juni 1954 am meisten erhöht ( + 16,6 vH). Das zahlenmäßige 
Verhältnis zwisdten Fadtarbeitern (einschließlich Lehrlinge) 
einerseits und Helfern und Hilfsarbeitern andererseits hat sich 
dadurch allerdings nidtt wesentlich verschoben; es betrug im 
Juni 1955 57: 43 gegenüber 59: 41 im Juni 1954. Die Gruppe 
der gewerblichen Lehrlinge und die Gruppe der Angestellten 
und kaufmännischen und technischen Lehrlinge, die im April 
durch die Schulentlassungen einen stärkeren Zugang zu ver-
zeichnen hatten, haben im Mai und Juni nur noch geringh.igig 
zugenommen. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im Mai um 

30,2 Mill. ( + 14,6 vH) auf 237,2 Mill. und im Juni um 8 Mill. 
( + 3,5 vH) auf 245,2 Mill. Der Steigerungsgrad war in beiden 
Monaten bei den Arbeitsstunden höher als bei den Beschäf-
tigten, da in größerem Umfange versucht wurde, dem Mangel 
an Arbeitskräften durch Uberstunden zu begegnen. 

Ähnlidt wie bei den Arbeitskräften wiesen auch die Bau-
arten mit dem tiefsten Saisoneinbruch zunächst die kräftig-
sten Steigerungen aus. 

Verglichen mit den entsprechenden Monaten des Vorjahres 
ist die Zahl der Arbeitsstunden im öffentlichen Tiefbau durch 
die inzwischen erteilten Straßenbauaufträge um mehr als 
30 vH gestiegen. Im gewerblichen und industriellen Bau so-
wie im landwirtschaftlichen Bau belief sich die Zunahme auf 
uber 20 vH. Die Zahl der im Wohnungsbau geleisteten Ar-
beitsstunden lag demgegenüber im Mai und Juni nur um 
6,6 bzw. 4,2 vH ü.ber dem entsprechenden Vorjahresstand. 
Im 1. Halbjahr 1955 betrug der Anteil des Wohnungsbaues 
an der Gesamtleistung daher nur noch 46,l vH gegenüber 
50,1 vH im 1. Halbjahr 1954. Der gewerbliche und industrielle 
Bau erhohte dagegen seinen Anteil von 20,8 auf 22,5 vH 
und der öffentliche Tiefbau von 17,2 auf 20,0 vH. 

Löhne und Gehälter, Umsätze 
Die Summe der Löhne stieg im Mai 1955 um 57,6 Mill. 

DM ( + 15,0 vH) auf 441,7 Mill. DM, im Juni 1955 um 16,5 

„- 'l' 

Mill. DM ( + 3,7 vH) auf 458,2 Mill. DM. Die Steigerungs-
sätze entsprachen etwa denen der geleisteten Arbeitsstun-
den. Die Summe der G eh ä 1 t er erreidtt im Juni den Betrag 
von 29,9 Mill. DM. 

In der kräftigen Steigerung des U m s a t z e s, der sich im 
~ um 188 Mill. DM ( + 20 vH) auf 1 106 Mill. DM und im 

Juni um 130 Mill. DM ( + 12 vH) auf 1 236 Mill. DM erhöhte, 
kommt der reichliche Zustrom an Finanzierungsmitteln zum 
Ausdruck. 

Die Entwicklung in den Ländern 

Mit dem fortsdtreitenden Ubergang in die Phase der Hoch-
saison haben sich die großen Unterschiede verwischt, die 
im ersten Teil des Saisonaufsdtwunges in der monatlichen 
Entwicklung der Bautatigkeit in den Ländern bestanden 
haben. Während noch im März die Zunahmen der Beschäf-

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) gegemiber dem 
jeweiligen Vormonat in vH 

Land Beschaftigte 1 geleistete 
Arbeitsstunden 

Mai 1955 1 Juni 1955 Mai 1955 1 Juni 1955 
vH 

Schleswig-Holstein „„1 + 5,0 + 4,2 + 23,7 + 3,4 
Hamburg „ „„ ..... „ + 3,8 + 3,6 + 9,2 + 5,1 
Niedersachsen ......... + 4,8 + 2,3 + 15,6 + 1,9 
Bremen ·············· + 1,2 - 0,9 + 7,6 + 1,2 
Nordrhein-Westfalen ... + 2,6 + 1,9 + 5,5 + 3,2 
Hessen ··············· + 7,9 + 3,7 + 15,5 + 5,5 
Rheinland-Pfalz ....... + 3,8 + 1,8 + 11,6 + 1,2 
Baden-Wtirttemberg ... + 5,5 + 1,3 + 13,0 + 2,0 
Bayern ··············· + 12,8 + 3,9 + 35,0 + 6,4 
Bundesgebiet . . . . . . . . . + 5,5 + 2,4 + 14,0 

1 

+ 3,5 
außerdem: 

West-Berlin ........... + 8,9 + 2,5 + 19,1 + 3,3 

tigtenzahlen zwischen + 82 vH (Schleswig-Holstein) und 
+ 31 vH (Baden-Württemberg) gelegen hatten, hielten sie 
sich im Juni fast durchweg zwischen + 1 und + 4 vH und 
wichen somit nur noch verhältnismäßig wenig vom Bundes-
durchschnitt ( + 2,4 vH) ab. v. L. 

Binnenhandel 
Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels 

im 1. Halbjahr 1955 
Die Umsätze des gesamten Einzelhandels lagen im 1. Halb-

jahr 1955 wertmaßig um uber 9 vH höher als im 1. Halbjahr 
1954. Damit verzeichnet dieser Wirtschaftsbereich die stärkste 
Umsatzsteigerung, die seit 1952 im 1. Halbjahr gegenüber 
dem gleichen Zeitraum des jeweiligen Vorjahres erzielt wor-
den ist. In dieser verhältnismäßig hohen Zunahme der Um-
satzwerte wirkt sich allerdings auch eine geringe Preis-
erhohung aus, die bei den Einzelhandelsgeschäftszweigen ins-
gesamt um 1 vH gegenuber dem 1. Halbjahr 1954 eingetre-
ten ist. 

Die Entwicklung der Emzelhandelspreise hat sich bei den 
meisten Branchen in der zweiten Hälfte des Jahres 1954, nach-
dem sie bis dahin seit 1951 vorwiegend rückläufig war, um-
gekehrt und ist seitdem leicht angestiegen. Bei einigen Ge-
schäftszweigen, so z. B. bei den Textilwaren- und den Schuh-
warengeschäften hält die seit 4 Jahren zu beobachtende 
rückläufige Preisbewegung, die sich in den letzten Monaten 
zwar durchweg verlangsamt hat, noch an. Immerhin liegt beim 
gesamten Einzelhandel im 1. Halbjahr 1955 das Preisniveau 
noch um rund 1 vH niedriger als im gleichen Zeitabschnitt des 
Jahres 1953. Zunahme jeweils 1. Halbjahr 

1955 gegen 1954 1954 gegen 1953 1955 gegen 1953 
wert- preis- wert- preis- wert- preis-
maßig bereinigt maß1g bereinigt maßig bereinigt 

Gesamter Einzel-
handel „ „ „. + 9 + 8 + 7 + 10 + 17 + 18 

Nahrungs- und 
Genußmittel .. + 9 + 7 + 8 + 10 + 17 + 18 

Bekleidung, Wa-
sehe, Schuhe + 7 + 8 + 4 + 7 + 12 + 15 

Hausrat und 
Wohnbedarf .. + 13 + 11 + 10 + 13 + 24 + 25 

Die im 1. Halbjahr 1955 beim Einzelhandel zu beobachtende 
Umsatzbelebung, in der sich auch der Kauf besserer Waren-
qualitäten bemerkbar machen durfte, zeichnete sich insbeson-
dere beim Textil- und Bekleidungs- sowie beim Hausrat-
einzelhandel ab. 

Von den hauptsächlichen Warengruppen des Einzelhan-
dels erzielte der Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf 
mit einer Zunahme von 13 vH die starkste Umsatzsteigerung 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1954. Der Einzelhandel mit Tex-
tilwaren und Bekleidung konnte im 1. Halbjahr 1955 seine 
Umsatzwerte gegenuber der gleichen Vorjahrshälfte um 7 vH 
erhöhen und näherte sich wieder stärker dem Ausmaß der 
Erhöhung der Umsatzwerte sowohl des gesamten Einzelhan-
dels als auch des Nahrungsmitteleinzelhandels; nach Aus-
schaltung der Preisveränderungen hatte er sogar eine stär-
kere Umsatzausweitung gegenüber dem 1. Halbjahr 1954 als 
der Nahrungsm1tteleinzelhandel und die gleiche wie der ge-
samte Einzelhandel. 

Wenn auch das Verkaufsergebnis der ersten 6 Monate des 
Jahres 1955 bei den Warengruppen und auch bei den einzel-
nen Geschäftszweigen beträchtlich über dem Niveau der ent-
sprechenden Vorjahrszeit lag, so zeigten doch die Umsätze 
in den Monaten seit Januar 1955 wechselnde Höhe gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahrsmonat1). Größere Schwankungen 
im monatlichen Ablauf der Umsatzbewegung zeigten sich vor 
allem bei den Geschäftszweigen, deren Umsätze von den 
Witterungseinflüssen, von der veränderlichen Lage des Win-
terschlußverkaufs, des Osterfestes und des Pfingstfestes be-
einflußt werden. Demgegenüber wtrd der Verkaufsrhythmus 
bei den Geschäften, die vorwiegend Geschenkartikel führen, 

1) Vgl.: „Statistische Berichte", Arb.-Nr. V/20. 
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wie beispielsweise bei den Galanteriewarengeschäften, weit-
gehend von der Lage der Festtage bestimmt2 ). Die Wett,er-
bedingungen sowie die Lage des Saisonausverkaufs und der 
kirchlichen Festtage wirken hauptsächlich auf die Umsatzent-
wicklung des Textilwaren- und Bekleidungseinzelhandels"). 

Besonders starke Umsatzschwankungen gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahrsmonat waren beim Einzelhandel mit 
Bekleidung in den Monaten Januar und Februar 1955 fest-
zustellen. So hatten z. B. die Oberbekleidungsgeschäfte im 
Januar 1955 nur 86 vH und im Februar 142 vH vom Umsatz 
des jeweiligen Vorjahrsmonats erzielt. Das Verkaufsergebnis 
der beiden Monate Januar und Februar 1955 zusammen-
genommen lag bei diesem Geschäftszweig um 9 vH über dem 
des gleichen Zeitraums des Jahres 1954. 

Die Umsatzentwicklung in Zweimonatsabschnitten des 
1. Halbjahres 1955 stellt sich für den gesamten Einzelhandel 

2) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 7, S. 360, 
„Das Ostergeschäft im Emzelhandel". - 3) Vgl.: „Wirtschaft und 
Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 7, S. 361, „Das Frühjahrsgeschäft im 
Textilwarenhandel". 

''~ '. 

und die großen Einzelhandelsbereiche in vH der entsprechen-
den Zeit des vorherigen Jahres wie folgt dar: 

Gesamter Einzelhandel ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel .. 
Bekleidung, Wasche, Schuhe .. 
Hausrat und Wohnbedarf ..... 

Jan./Febr. Marz/April Mai/Juni 1. Halbj 
(entsprechender Abschnitt des Jahres) 

1954 = 100) 

108 
108 
106 
113 

110 
109 
108 
112 

110 
110 
108 
112 

109 
109 
107 
113 

Der Grad der Umsatzsteigerung gegenüber dem 1. Halbjahr 
1954 hat sich zumindest seit dem Abschnitt März/April bei 
allen Bereichen des Einzelhandels ziemlich gleichmäßig er-
halten. Lediglich im Zweimonatszeitraum Januar/Februar lag 
die Zuwachsrate beim Nahrungsmittel- und dem Beklei-
dungseinzelhandel etwas niedriger, während sie beim Haus-
rateinzelhandel geringfügig höher war als im übrigen Zeit-
raum des diesjährigen Halbjahres. 

Auf den ersten Sechsmonatsabschnitt entfallen für den ge-
samten Einzelhandel im Durchschnitt der letzten Jahre etwa 
46 vH der im ganzen Jahr erzielten Umsätze. Dieser Prozent-
satz gilt unter anderem auch für die Oberbekleidungs- und 
die Schuhwarengeschäfte sowie für die Süßwaren- und die 
Fischgeschäfte. Die Fahrrad- und die Kraftfahrzeughandlungen 
verkaufen in der ersten Jahreshälfte ungefähr genau so viel 
wie in der zweiten Jahreshälfte. Demgegenüber setzen die 
Geschäfte des Hausrateinzelhandels im Zeitraum Januar bis 
Juni etwa zwischen 41 und 44 vH vom Verkaufsergebnis um. 
Unter diesem Anteilsatz liegt der prozentuale Anteil des 
ersten Halbjahres bei den Fachgeschäften flir Wirk- und 
Strickwaren und für Herrenartikel sowie bei den Galanterie-
waren- und Uhrengeschäften. 

Der Monat mit dem höchsten Absatzergebnis innerhalb der 
Jahreshälfte Januar bis Juni ist je nach der Lage der kirch-
lichen Feste entweder der Monat März oder April oder Mai. 
Bei den Geschäftszweigen Wirk-, Strick- und Kurzwaren so-
wie bei den Rundfunkgeschäften liegt der Umsatzhöhepunkt 
üblicherweise im Januar und bei den Obstgeschäften im Juni. 
Der niedrigste Monatsumsatz innerhalb des ersten Halbjahres 
entfällt in der Regel auf den Monat Februar. Ausnahmen 
hiervon bilden die Wirk- und Strickwaren- sowie die Fisch-
geschäfte, die im Juni, und die Fachgeschafte für Schokolade 
und Süßwaren sowie die Obstgeschafte, die im Januar im 
allgemeinen den monatlichen Umsatztiefstand im ersten Halb-
jahr aufweisen. Ack. 

Die Umsatzentwicklung des Großhandels 
im 1. Halbjahr 1955 

Im Zusammenhang mit der anhaltenden Expansion haben 
sich die Umsätze der in die Berichterstattung einbezogenen 
Großhandelszweige1 ) vom Jahresbeginn an allgemein gün-
stig entwickelt. Mit Ausnahme des Meterwarengroßhandels 
konnten von allen Fachzweigen die Umsatzwerte des ersten 
Halbjahres 1954 - zum Teil beträchtlich - übertroffen wer-
den. Die Entwicklung der Umsätze wurde hierbei nur un-
erheblich - von dem kräftigen Preisauftrieb im Holzhandel 
abgesehen - durch Preisverschiebungen beeinflußt. Bei emi-
gen wenigen durch den Wirtschaftsaufschwung besonders be-
günstigten Geschaftszweigen lagen die Umsatzwerte des 
ersten Halbjahres 1955 auch über den in der zweiten Jahres-
hälfte 1954 saisonüblich erzielten hohen Ergebnissen. Der 
monatliche Rhythmus der Absatzbewegung nahm im ersten 
Halbjahr den für die einzelnen Geschci.ftszweige typischen 
Verlauf. 

In den zum Nahrungs- und Genußmittelbereich gehörenden 
Großhandelszweigen trat die Umsatzzunahme im 1. Halbjahr 
1955 gegenüber dem vergleichbaren Zeitabschnitt des Vor-
jahres wohl nicht so krafhg wie in den vom Baumarkt ab-
hängigen Fachzweigen, aber etwas stärker als in den der 
Textilwirtschaft zugehorenden Geschäftszweigen in Erschei-
nung. Der Warenabsatz des Lebensmittelgroßhandels, der ein 
breites Sortiment an Nahrungsmitteln führt, lag im 1. Halb-
jahr dem Wert nach um 9 vH und der Menge nach bei nur 
geringfügig erhöhten Preisen um 7 vH über dem Niveau des 

1) Vgl. Verordnung über die Großhandelsstatistik vom 24. Juni 
1954 - Bundesanzeiger Nr. 120, s. 1, ausgegeben am 26. Juni 1954. 
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Zunahme der Umsatzwerte in den Großhandelszweigen 
1. Halbjahr 1955 gegenüber 1. Halbjahr 1954 in vH 

Geschaftszweig Geschaftszweig 

Lebensmittel ············· + 9 Sanitilrer Installationsbedarf + 19 
Gemuse und Fruchte ...... + 15 Werkzeuge, Beschlage, 
Sußwaren ··············· 0 Kleineisenwaren + 27 
Bier, Spirituosen, Mineral- Haus- und Küchengerate, 

wasser ················ + 11 Öfen, Herde ........... + 15. 
Tabakwaren ············· + 11 Hohlglas und Keramik + 8 
Textilwaren ·············· + 6 Elektrogerate und Leitungs-
Schuhe .................. + 7 material ··············· + 24 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . + 42 Rundfunk- u. Fernsehgerate + 13 
Holz ···················· + 21 Farben, Lacke, Anstrich-
Baustoffe ················ + 15 bedarf ................. + 11 

Arzneimittel, Drogen, 
Kosmetika ············· + 11 

Schreib- und Papierwaren .. + 10 

gleichen Zeitraums 1954. Im monatlichen Ablauf zeigt die 
Umsatzkurve gegenuber dem Vorjahr seit Frühjahrsbeginn 
einzelne Abweichungen, die im wesentlichen durch die ver-
schiedene Lage der kirchlichen Festtage hervorgerufen wur-
den; diese Unterschiede blieben jedoch auf das Halbjahres-
ergebnis ohne Einfluß. 

Der Großhandel mit Gemüse und Früchten, dessen Absatz 
im ersten Halbjahr saisonüblich stetig anstieg, konnte seinen 
vorjahrigen Umsatzstand dem Wert nach um 15 vH verbes-
sern. Da aber die Preise höher lagen, wurde der Menge nach 
nur etwa um 10 vH mehr umgesetzt. Der Biergroßhandel 
verkaufte in den ersten 6 Monaten 1955 dem Wert nach 
um 11 vH mehr als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres; 
bei unveränderten Preisen entsprach hier die Zunahme des 
Umsatzvolumens etwa der der Umsatzwerte. Die monatliche 
Umsatzentwicklung dieses Geschäftszweiges verläuft hierbei, 
wie dies bereits m einer kürzlich veröffentlichten Sonder-

untersuchung2) dargelegt wurde, nahezu parallel mit der 
jahreszeitlichen Temperaturkurve, soweit nicht der vermehrte 
Bierverbrauch an Festtagen geringe Abweichungen ergibt. 
Von den übrigen Geschäftszweigen dieses Warenbereichs 
hatte der Tabakwarengroßhandel im 1. Halbjahr bei unver-
änderten Preisen um etwa ein Zehntel höhere Verkaufswerte 
erzielt als vor Jahresfrist, während die Absatzwerte des Süß-
warengroßhandels sich nicht veränderten. 

Für den Textilwarengroßhandel ergibt ein Vergleich des 
ersten Halbjahres 1955 mit der entsprechenden Vorjahrszeit 
eine Zunahme der Umsatzwerte und Mengen um 6 vH. Dieses 
Ergebnis beruht vor allem auf beachtlichen Mehrverkäufen 
des Großhandels mit Wirk-, Strick- und Kurzwaren in den 
Monaten März und Mai; er setzte in diesen beiden Monaten, 
in denen eine für diese Jahreszeit zu kühle Witterung 
herrschte, um über ein Zehntel mehr ab als in den entspre-
chenden Monaten 1954. Insgesamt wurde von diesem Fach-
zweig von Januar bis Juni das Vorjahrsergebnis um 8 vH 
und damit das Niveau des gleichen Zeitraumes 1952 um 17 vH 
ubertroffen. Während beim Tuchgroßhandel sich die Absatz-
werte etwa um 3 vH erhöhten, blieben beim Meterwaren-
großhandel die Umsatzwerte um mehr als 2 vH hinter den 
Verkäufen der ersten Jahreshälfte 1954 und um mehr als 
10 vH hinter dem Niveau des entsprechenden Zeitabschnittes 
1952 zuruck. Diese bereits in den vergangenen Jahren erkenn-
bare rückläufige Bewegung der Umsätze dürfte durch einen 
Wandel der Nachfrage (Ubergang zur Konfektionsware) be-
grundet sein. 

Der Schuhgroßhandel lag mit seinen Halbjahresumsätzen 
dem Wert nach um 7 vH und der Menge nach um 8 vH höher 

") Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1955, 
s. 315. 
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als im 1. Halbjahr 1954. Entgegen dem Saisonverlauf des 
Vorjahres, der im April und Mai gleich hohe Umsätze auf-
wies, brachte in diesem Jahr der Monat Mai hier nochmals 
einen Anstieg der Verkäufe. 

Der Einfluß der starken Belebung des Baumarktes wirkte 
sich in der Entwicklung der Umsätze der bauabhängigen 
Großhandelszweige deutlich aus. So lag der Absatz des Bau-
stoffhandels im Vergleich zum 1. Halbjahr 1954 - zu je-
weiligen Preisen gerechnet - um 15 vH höher. Infolge des 
fnihzeitigen Anlaufens der Bautätigkeit setzte entgegen dem 
Verlauf im vergangenen Jahr die Aufwärtsbewegung der 
Umsätze bereits im Februar ein. Mit der im Juni erreichten 
Umsatzhöhe wurde der vorjährige Saisonhöhepunkt vom 
September 1954 um 8 vH übertroffen. Im Holzhandel ist die 
Zunahme der Umsatzwerte um mehr als 20 vH aus dem kräf-
tigen Anstieg der Preise zu erklären, die im Durchschnitt des 
ersten Halbjahres 1955 um fast 25 vH höher waren als vor 
Jahresfrist. Unter dem Einfluß der günstigen Baukonjunktur 
lagen auch die Absatzwerte des Sanitären Installations-
bedarfshandels sowie des Großhandels mit Werkzeugen, Be-
schlägen und Kleineisenwaren um fast 20 vH bzw. um mehr 
als 25 vH über den im ersten Halbjahr 1954 erzielten Um-
sätzen. Ebenso haben sich durch die lebhafte Nachfrage nach 
Leitungsdraht und Elektrogeräten für Bau- und Wohnzwecke 
die Umsätze des Elektrogroßhandels dem Wert nach um etwa 
25 vH erhöht. Damit konnte diesmal um fast die Hälfte mehr 
als in den Monaten Januar bis Juni 1952 abgesetzt werden. 
Beim Großhandel mit Farben, Lacken und Anstrichbedarf 
sind im ersten Halbjahr gegenüber dem gleichen Zeit-
abschnitt 1954 die Umsatzwerte um mehr als 10 vH gestiegen. 

Die durch die zunehmende Bautätigkeit angeregte Nach-
frage nach Gegenständen des Wohnbedarfs hat auch den Ab-
satz der hierfür in Betracht kommenden r h nde s~ ei e 

sehr belebt. Gegenüber dem 1. Halbjahr 1954 stiegen die 
Umsatzwerte des Großhandels mit Haus- und Küchengeräten 
sowie Ofen und Herden um 15 vH (preisbereinigte Umsatze 
+ 11 vH), des Großhandels mit Hohlglas und Keramik um 
8 vH und des Rundfunkgroßhandels um 13 vH. Abweichend 
vom Saisonverlauf der vorangegangenen drei Jahre zeigte 
der Warenabsatz des letztgenannten Fachzweiges in den Mo-
naten Februar und Marz eine aufwärts gerichtete Tendenz, 
die auf die Verkäufe von Fernsehgeräten zurückzufuhren ist. 

Der bei weitem kräftigste Umsatzanstieg ergab sich beim 
Eisen- und Stahlhandel. Durch die stetig wachsende Nach-
frage der Produktionswirtschaft nach Erzeugnissen der Eisen-
und Metallgewinnung ist der Umsatz dieses Handelszweiges 
dem Wert nach um über 40 vH gestiegen. Da der Erzeuger-
preisindex hir Stahl und Eisen3) nur um 3 vH höher lag als 
in der ersten Jahreshälfte 1954, haben sich also die abgesetz-
ten Mengen fast so stark erhöht wie die Umsatzwerte. 

Im Großhandel mit Arzneimitteln, Drogen und Kosmetika 
übertraf das Ergebnis in allen 6 Monaten die Umsatzhöhe 
der gleichen Zeitspanne des Vorjahres um mehr als 10 vH. 
Auch im Schreib- und Papierwarengroßhandel sind die Ab-
satzwerte gegenüber dem 1. Halbjahr 1954 um 10 vH ge-
stiegen; bei leicht erhöhten Preisen war jedoch die Zunahme 
der Umsatzmengen nicht so stark wie die Zunahme der 
Umsatzwerte. Wa. 

•) Vgl.: „Statistische Berichte", Reihe VI/6. 

Die Umsatzentwicklung des Holzhandels seit 1950 
Die vorliegende Darstellung basiert auf der im Rahmen 

der Großhandelsstatistik monatlich durchgeführten Repräsen-
tativerhebung uber die Umsatze im Holzhandel1). Wenn auch 
durch die Benchterstattung von etwa 280 Firmen mit Jahres-
umsätzen 1954 von rund 400 Mill. DM im Vergleich zur Ge-
samtzahl2) der im Bundesgebiet ansässigen Holzhändler nur 
ein kleiner Kreis erfaßt wird, kann die im folgenden auf-
gezeigte Umsatzentwicklung doch als ausreichend re ~äsen

tativ für den gesamten Handelszweig angesehen werden, zu-
mal bei der Auswahl des Berichtsfirmenkreises Unternehmen 

'> Vgl.: „Statistische Berichte", Arb.-Nr. v128 und V/37. - "> Nach 
den Ergebnissen der Umsatzsteuerveranlagungsstatistik 1950 zähl-
ten sich im Bundesgebiet rund 4 600 Veranlagte mit Jahresum-
satzen von nahezu 1,5 Mrd. DM zum Bmnengroßhandel mit Holz 
und Holzhalbwaren. 

der verschiedensten Umsatzgrößenklassen aus allen Teilen 
der Bundesrepublik berücksichtigt wurden. 

Die Jahresumsätze 
Die Umsätze des Holzhandels haben von 1950 bis 1954 - zu 

jeweiligen Preisen gerechnet - um über zwei Fünftel zu-
genommen. Während jedoch der Absatz in den meisten 
übrigen Handelszweigen in diesem Zeitabschnitt von Jahr zu 
Jahr gestiegen war, hatte der Holzhandel, nach einer be-
trächtlichen Steigerung von 1950 auf 1951 um 30 vH und 
einer geringeren im darauffolgenden Jahr um 4 vH, 1953 
einen Rückgang der Umsatzwerte um 7 vH zu verzeichnen. 
Dieser wurde allerdings im Jahre 1954 durch einen Absatz-
anstieg um 14 vH mehr als ausgeglichen. In den ersten 7 Mo-
naten 1955 wurde dem Werte nach um ein Fünftel mehr um-
gesetzt als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. 

Diese Entwicklung der Umsatzwerte hat derjenigen der 
umgesetzten Mengen nicht entsprochen, vielmehr haben an 
ihr kräftige Preisveränderungen mitgewirkt. Zwar fehlt es 
an Unterlagen über die Bewegung der Absatzpreise im Holz-
handel, jedoch bieten die aus dem Index der Erzeugerpreises) 
bekannten Preisreihen für Erzeugnisse der Sägewerke und 
Holzbearbeitungsbetriebe Anhaltspunkte für Richtung und 
Umfang der Änderung auch der Großhandelspreise. Aus die-
sen Reihen geht hervor, daß die Preise von 1950 bis 1952 
von Jahr zu Jahr jeweils um rund ein Viertel angestiegen 
sind, daß sie sich 1953 dann um 12 vH gegenüber dem Vor-
jahr gesenkt haben und nach emem Gleichbleiben im Jahre 
1954 in den ersten 7 Monaten 1955 um etwa ein Viertel 
höher lagen als im entsprechenden Vorjahrszeitraum. 

DIE ENTWICKLUNG DEil UMSATZWERTE DES HOLZHANDELS 
1954. 100 

120 1--------" 

80 80 

60 60 
1950 51 52 53 54 J F M A M J J A S 0 N D 

STAT BUNDESAMT SS-1036 

Legt man den Maßstab dieser Preisentwicklung an die Ab-
satzwerte des Holzhandels an, so ergibt sich bei grober Be-
rechnung, daß die umgesetzten Mengen gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr 1951 um 3 vH, 1953 um 6 vH und 1954 um 
14 vH höher, hingegen im Jahre 1952 um 16 vH niedriger 
gelegen haben. Im Jahresteil Januar/Juli 1955 wurden die in 
den ersten 7 Monaten 1954 erzielten Umsätze der Menge 
nach fast erreicht. 

Besondere Feststellungen daruber, ob die Entwicklung der 
Umsätze in den verschiedenen Größenklassen unterschiedlich 
verlaufen ist, haben bei den Unternehmen, die dem Schwer-
~nkt .~ ch Laub- und Nadelschnittholz führen, gezeigt, daß 

die großeren FHmen eine starkere Absatzbelebung als die 
mittleren und kleinen aufwiesen. Im vergangenen Jahr haben 
die Firmen mit Jahresumsätzen 1954 bis 750 000 DM um rund 
25 vH, die mittleren Unternehmen um ungefähr 40 vH und die 
Betriebe mit Jahresumsätzen 1954 über 3 Mill. DM um etwa 
65 vH höhere Absatzwerte erzielt als 1950. 

Eine Untersuchung über die Entwicklung der einzelnen Um-
satzgrößenklassen bei den ubngen Berichtsfirmen wurde nicht 
durchgeführt, da einmal Furniere, Sperrholz, Holzfaser- und 
Türplatten in der Mehrzahl der Falle nicht von Spezialunter-
nehmen, sondern von kombinierten Betrieben und hier nur 
mit Umsatzanteilen von weit unter 50 vH gehandelt werden, 
und zum anderen, da die m die Berichterstattung einbezo-

"> Vgl.: „Statistische Berichte", Arb.-Nr. VI/6. 
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genen Rundholzhandlungen infolge der geringen Anzahl nicht 
getrennt vorn gesamten Holzhandel betrachtet werden kön-
nen. 

Die Entwicklung innerhalb des Jahres 
Die Kurve der Monatsumsätze des Holzhandels für den 

Verlauf des Jahres 1954 zeigt eindeutig, daß das Schwer-
gewicht der Umsätze in der Zeit von Juli bis November ge-
legen hat, wobei sich im Jahresteil September/November ein 
schwacher, aber deutlicher Umsatzhöhepunkt abhebt. Ins-
gesamt konnten in den Monaten September bis November 
rund 30 vH der Jahresumsätze erzielt werden. Die Umsatz-
tiefpunkte liegen in den Monaten Januar und Februar. 

Anteil der holzeiniührenden Unternehmen an der Gesamt-
zahl der Berichtsfirmen 

Die Stellung des Holzhandels ais Bindeglied in der Holz-
wirtschaft bringt es mit sich, daß er neben seiner Funktion 
als Mittler zwischen der inländischen Forstwirtschafl bzw. 
den Sagewerken und Holzbearbeitungsbetrieben einerseits 
und dem vielfältigen Abnehmerkreis in Industrie und Hand-
werk andererseits auch selbst Holz einführt. 

Wie stark der Einfuhranteil an den Gesamteinkäufen ist, 
läßt sich aus dem Berichtsfirmenkreis ersehen. Ungefähr die 
Hälfte der Berichtsfirmen importierte selbst. Im Jahre 1954 
betrug der Einfuhranteil an den Gesamteinkäufen bei 18 Fir-
men über 50 vH, bei 84 Firmen 10 bis 50 vH und bei 38 Firmen 
unter 10 vH. 

,,..,. __ .,. 

Die Umsatzentwicklung' des Holzhandels im Vergleich. 
zu der in den Sägewerken und Holzbearbeitungs-

betrieben 
Da von den erwahnten Verbindungen des Holzhandels zu 

den vorgelagerten und nachgelagerten Wirtschaftsstufen der-
Jenigen zu den Sägewerken und Holzbearbeitungsbetrieben 
die größte Bedeutung zukommt und außerdem nicht selten 
Holzhandlungen mit Sägewerken kombiniert sind, ist in Zu-
sammenhang mit der bisherigen Betrachtung ein Vergleich 
der Umsatzentwicklung des Holzhandels mit derjenigen der 
Sägewerke und Holzbearbeitungsbetriebe von Interesse. 

Umsatzentwicklung des Holzhandels und der Sägewerke 
und Holzbearbeitungsbetriebe 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) der Umsatzwerte in vH 
Zweig -1951 

1 

1952 

1 

1953 

1 

1954 

1 

1954 
gegen gegen gegen gegen gegen 
1950 1951 1952 1953 1950 

1 

1 

1 Holzhandel ........ · . + 30 + 4 

1 

-7 + 14 + 44 
Sagewerke und Holz-

1 

1 

bearbeitungsbetriebe . + 36 + 4 -8 
1 

+ 10 + 42 

Die Gegenüberstellung zeigt, daß von 1950 bis 1954 die 
Bewegung der Umsätze der Sägewerke und Holzbearbei-
tungsbetriebe sowohl in der Richtung als auch dem Grad 
der Veränderung nach fast den gleichen Verlauf nahm wie 
im Holzhandel. Eng. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

und West-Berlins im Juli 1955 
Gesamtüberblick 

Die Einfuhr setzte auch im Juli ihre bereits in der 
2. Hälfte des vorigen Jahres begonnene Aufwärtsentwicklung 
fort. Ihr Wert stieg gegenüber dem Vormonat von 1 947 auf 
2125 Mill. DM, also um 178 Mill. DM oder 9 vH, und er-
reichte einen neuen Nachkriegshöchststand. Damit hat sich 
die Zuwachsrate gegenüber dem entsprechenden Monat des 
Vorjahres auf 35 vH erhöht (31 vH in der Zeit von Januar 
bis Juni). Diese Steigerung des Einfuhrwertes gegenuber 
dem Vorjahr war allerdings - in geringem Ausmaß - auch 
durch eine leichte Zunahme der Einfuhrpreise (Durchschnitts-
werte) bedingt. Ferner muß aber berucksichhgt werden, daß 
die Importe von Wasserfahrzeugen, die im Monatsdurch-
schmtt seit 1950 nur rund 4 Mill. DM betragen haben, im 
Juli 1955 einen Höchstwert von 43 Mill. DM erreichten, wobei 
allerdings zwei von den im Juli angeschriebenen Schiffen 
im Betrage von 14 Mill. DM tatsächlich bereits im Juni ein-
gefuhrt worden waren. Läßt man diese für einen einzelnen 
Monat abnormen Schiffsimporte außer Betracht, so ermäßigt 
sich die Zunahme gegenuber dem Vormonat auf 7 vH und 
gegenuber Juli 1954 auf 33 vH. 

In der Ausfuhr folgte auf den Rückgang vom Juni 
wieder eine erhebliche Zunahme. Diese Steigerung kann wohl 
hauptsächlich als Einleitung der regelmäßig wiederkehren-
den Herbstbelebung des Auslandsabsatzes betrachtet wer-
den. Der Wert der Ausfuhr stieg von 2 013 auf 2 160 Mill. DM, 
also um 147 Mill. DM oder 7 vH. Gegenuber Juli 1954 be-
trug die Zunahme - bei etwa gleich gebliebenen Preisen -
rund 13 vH. Dagegen betrug die Zuwachsrate im Durchschnitt 
der ersten sechs Monate d. J. gegenuber der gleichen Zeit 
des Vorjahres 19 vH. 

Die Außenhand e 1sbi1 an z schloß im Juli 1955 in-
folge des starkeren Anstiegs der Einfuhr nur mit einem 
Ausfuhruberschuß von 35 Mill. DM gegenuber 66 Mill. DM 
im Vormonat und 343 Mill. DM im Juli 1954 ab. 

Einfuhr 
Die Zunahme der Einfuhr im Juli gegenuber dem Vor-

monat entfiel in der Hauptsache auf Erzeugmsse der g e-
w e r b 1 i c h e n Wirt s c h a f t, und zwar wegen der hohen 
Schiffsimporte, insbesondere auf F e r t i g w a r e n. Auch die 
Emfuhr an Textilfertigwaren, Werkzeugmaschinen und Walz-

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mill DM UND WEST-BERLINS Mill DM 
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STAT BUNDESAMT 55-927 

werkserzeugnissen nahm zu. An R o h s t o f f e n und H a 1 b-
w a r e n wurden hauptsächlich Steinkohlen - die Einfuhr 
lag seit August 1952 erstmalig auch dem Wert nach über der 
Ausfuhr - ferner Erdol, Kupfererze, Holz sowie Rohwolle 
und Wollgarne mehr vom Ausland bezogen als im Vormonat. 
Im Bereich der E r n a h r u n g s w i r t s c h a f t entfiel die 
Zunahme vor allem auf N a h r u n g s mit t e 1 p f 1 an z-
1 ich e n Ursprungs. Die Einfuhr von Weizen hat sich 
gegenuber dem Vormonat fast verdreifacht und stellt seit 
November 1949 mit einem Einfuhrwert von 128 Mill. DM 
einen Hochststand dar. Weitere Erhbhungen ergaben sich bei 
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Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins 

Mill. DM 

1955 1954 
1 

1955 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Juli Jan./Juli 
Warengruppe Jan./ Jan./ gegen- 1955 

Juni Juli1) Juli Juli') liber gegenliber 
Juni Jan./Juli 

1954 

Einfuhr insgesamt 194712125 10 273113 512 +178 + 3 239 
Ernahrungswirtschaft 2) 560 605 3 768 4 251 + 45 + 483 

darunter: 
Nahrungsmittel 
tierisch. Ursprungs 106 88 639 801 - 18 + 162 
pflanzl. Ursprungs . 329 393 2 370 2 560 + 64 + 190 

Genußmittel ....... 101 103 631 732 + 2 + 101 
Gewerb!. Wirtschaft 1 386 1 520 6 505 9 261 +134 + 2 756 
Rohstoffe .......... 568 620 3 091 3 962 + 52 + 871 
Halbwaren 451 460 1 754 2 781 + 9 + 1 027 
Fertigwaren ........ 367 440 1 660 2 518 + 73 + 858 

Vorerzeugnisse .... 222 245 965 1 497 + 23 + 532 
Enderzeugnisse .... 146 195 695 ' 1 021 + 49 + 326 

Ausfuhr insgesamt .... 2 013 2 160 12 057 14 237 +147 + 2 180 
Kohlen und Koks ... 153 152 1 066 1 130 - 1 + 64 
Dlingemittel 38 40 234 280 + 2 + 46 
Andere ehern. Erzeugn. 173 182 1 060 1193 + 9 + 133 
Textilien einschl. 

Bekleidung 122 141 801 939 + 19 + 138 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus ..... 194 199 1 216 1 347 + 5 + 131 
Andere unedle Metalle 

und Waren daraus ... 114 132 652 796 + 18 + 144 
Maschinen u. Apparate 376 407 2 360 2 606 + 31 + 246 
Elektrotechn. Erzeugn. 142 152 827 1 002 + 

1: 1 

+ 175 
Feinmechanik und 
Optik, Uhren 75 84 420 503 + + 83 

Kraftfahrzeuge u. and. 
Landfahrzeuge ····· 241 225 1 086 1 605 - 16 ' + 519 

Schiffe . . . . . . . . . . . . . 30 58 300 372 + 28' + 72 
Sonstige Erzeugnisse . 355 3881 2 035 2 464 + 331 + 429 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschließlich „Lebende Tiere". 

Obst (saisonal) und Rohkakao, doch standen innerhalb dieser 
Warengruppe den beträchtlichen Steigerungen auch erheb-
liche Einfuhrminderungen, so bei pflanzlichen CHen und Fet-
ten, Südfrüchten (jahreszeitlich bedingt), Roggen und Gerste 
gegenüber. Na h r u n g s mit t e l tierischer Herkunft 
wurden im ganzen weniger importiert als im Vormonat, so 
vor allem Walöl, Schlachtvieh und Eier. Die Einfuhr von 
Genußmitteln blieb gegenüber dem Vormonat nahezu 
unverändert. 

Ausfuhr 
Die Zunahme der Ausfuhr beruhte hauptsächlich auf einem 

verstärkten Absatz von industriellen F e r t i g w a r e n, wie 
Maschinen, elektrotechnischen sowie feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen, Kupferwaren, groben 'Eisenfertig-
waren, Baumwollgeweben. und Kinderspielzeug. Auch Schiffe 
wurden im Juli in verstärktem Umfang ausgeliefert. Dagegen 
gingen die Exporte an Kraftfahrzeugen und Walzwerks-
erzeugnissen gegenüber dem Vormonat erheblich zuruck. 
An R o h s t o f f e n und H a 1 b w a r e n sind vor allem die 
Ausfuhren von Steinkohlen und Motorenbenzin gestiegen, 
die an Koks dagegen zuruckgegangen. Unter den an sich 
unbeträchtlichen Ausfuhren von Gütern der E r n ä h r u n g s-
w i r t s c h a f t ist lediglich die verstärkte Ausfuhr von Rog-
gen zu erwähnen. 

Der Außenhandel Januar/Juli 1955 
Im Jahresteil Januar/Juli 1955 lag die Einfuhr mit 13,5 Mrd. 

DM um 3,2 Mrd. DM oder 32 vH, die Ausfuhr mit 14,2 Mrd. 
DM dagegen nur um 2,2 Mrd. DM oder 18 vH über den Ergeb-
nissen von Januar/Juli 1954. Infolge der starkeren Zunahme 
der Einfuhr verminderte sich der Ausfuhrüberschuß gegen-
uber dem Vorjahr erheblich; er sank von rund 1,8 auf rund 
0,7 Mrd. DM. P. Schm. 

Offentliche Finanzen 
Die Kosten 

der Parlamente des Bundes und der Länder 
Ergebnisse der Finanzstatistik 

Innerhalb der Gesamthaushaltsplane des Bundes und der 
Länder wird ebenso wie für jedes Ministerium ein beson-
derer Einzelplan flir die gesetzgebenden Körperschaften 
aufgestellt. Die Finanzstatistik folgt dieser Gliederung der 
Haushalte und erfaßt die für das Parlament geleisteten Aus-
gaben und Emnahmen innerhalb des Abschnitts Oberste 
Staatsorgane in dem Unterabschnitt Volksvertretung. Dildurch 
besteht die Möglichkeit, nachstehend genaue Zahlenangaben 
über -die im Bundesgebiet in den emzelnen Rechnungsjahren 
für die Parlamente aufgewendeten Beträge zu machen. 

Unter Volksvertretungen sind zunächst die Landtage und 
im Bund der Bundestag eingeordnet. Dazu treten im Bund der 
Bundesrat, in Bayern der Senat und in Berlin die Bezirksver-
sammlungen. 

Die Gesamtkosten der Parlamente des Bundes und der 
Länder beliefen sich im Rechnungsjahr 1953 auf 45,2 Mill. DM; 
das sind rund 0,13 vH der staatlichen Gesamtausgab,,n. Im 

Ausgaben für die Parlamente des Bundes und der Länder 
1000 DM 

Gebiets- Rechnungsjahr 
korperschaft -1949 

1 
1950 

1 
1951 ~ 1953 1 

-
1954') 

Bund . . . . . . . . . . . . 11 0421 ) 15 897 18 834 118 328 25 202 24 035 

Schleswig-Holstein . 730 772 700 724 901 917 
Niedersachsen ..... 2 019 1 736 2 090 2 047 2 175 2 495 
Nordrhein-Westfal. 5 079 3 647 3 076 3 157 3 779 4 640 
Hessen ........... 1 225 1137 1 173 1 260 1 329 1 553 
Rheinland-Pfalz 1 304 773 1 351 1 373 1 358 1 196 
Baden-Wurttemberg 1 536 2 451 2 408 2 285 1 867 1 919 
Bayern ........... 4 253 4 943 4 545 4 474 4 568 5 063 
Hamburg ......... 425 471 449 499 573 625 
Bremen ·········· 369 348 424 520 555 462 

West-Berlin') ..... 2 096 1 1 850 1 616 2 809 1 2 880 2 441 
Zusammen ........ , 30 079 134 024 136 666 137 476 145 187 1 45 346 

• 1) Einschließlich Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes. - 2) 1949 
bis 1951 ohne Versorgung. - ') Haushaltsvoranschlag. 

Verhältnis zur gesamten offentlichen Finanzmasse spielen 
die Kosten der Parlamente somit nur eine untergeordnete 
Rolle. Ern geringfügiger Teil der genannten Ausgaben (1953: 
1,6 Mill. DM) wird unmittelbar durch Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung, aus dem Erlös von Verkauf un-
brauchbar gewordener Geräte und Ausstattungsgegenstände 
sowie aus Veröffentlichungen und ahnlichen Posten gedeckt; 
der wesentliche Teil der Aufwendungen ist somit aus Steuer-
mitteln aufzubringen. 

Von 1949 bis 1953 sind die Kosten der deutschen Parla-
mente gestiegen. Diese Steigerung verteilt sich beim Bund 
und bei den Ländern unterschiedlich auf die emzelnen Jahre. 
Auffallend ist das starke Ansteigen der Ausgaben beim Bund 
von 1952 auf 1953. Das hat verschiedene Ursachen. Einmal 
erforderte die Wahl vom 6. September 1953 erhebliche Ko-
sten; in der Bundesrechnung 1953 waren 2 Mlll. DM ausgewie-
sen. Zum anderen erhohten sich durch die Erweiterung des 
Plenarsaales des Bundestages die vermögenswirksamen Aus-
gaben des Bundes von 1,3 Mill. DM im Rechnungsjahr 1952 
auf 4,5 Mill. DM im Rechnungsjahr 1953. Des weiteren er-
gaben sich Mehrausgaben, weil sich die Zahl der Bundes-
tagsabgeordneten im September 1953 von 402 auf 487 er-
höhte (ohne die nichtstimmberechtigten Abgeordneten aus 
West-Berlm). Bei den Ländern hält sich das Ansteigen der 
Ausgaben von 1952 auf 1953 im allgemeinen in bescheidenen 
Grenzen. In Baden-\Vürttemberg sind dagegen die Ausgaben 
von 1951 bis 1953 erheblich gesunken. Das hangt vor allem 
mit der Bildung des Staates Baden-Württemberg aus den ehe-
maligen Ländern Wurttemberg-Baden, Baden und Württem-
berg-Hohenzollern im Jahre 1952 zusammen. Die Neuglie-
derung hat den Aufwand fur die Parlamente vermindert, da 
nur noch eine Volksvertretung die Aufgaben von früher 
dreien durchführt. Im übrigen ist lediglich in Rheinland-Pfalz 
von 1952 auf 1953 ein geringfügiges Sinken der Ausgaben 
zu verzeichnen. Von 1953 auf 1954 haben sich (nach den 
Haushaltsplanzahlen) die Kosten der Parlamente im allge-
meinen nur geringfügig geandert. 

Ergänzende Vergleichsmöglichkeiten sind gegeben, wenn 
die Ausgaben der Parlamente in laufende und emmalige 
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Ausgaben aufgeteilt werden. Die einmaligen Ausgaben in 
nachstehender Ubersicht umfassen die vermögenswirksamen 
Ausgaben und die Wahlkosten. Ausgaben dieser Art fallen 
in den einzelnen Jahren unregelmäßig an. Besonders hoch 
waren die einmaligen Ausgaben 1953, da in diesem Jahr die 
Bundestagswahlen einen erheblichen Aufwand erforderten. 
Von den gesamten emmahgen Ausgaben entfielen 1952 
70 000 DM, 1953 2,3 Mill. DM und 1954 1,8 Mill. DM auf 
Wahlkosten. 

Emmalige1 ) und laufende Ausgaben für die Parlamente 
des Bundes und der Länder 

1000 DM 

1952 
Gebiets-

korperschaft 

! 1953 19543 ) 

f~~~e - i i::IT;e i f~~ude T i i~e ~~de T . i~e 
Ausgaben 1 Ausgaben 1 Ausgaben 

Bund ........ . 16 991 i 1 337 i 18 661 1 6 541 23 561 ! 474 

Schleswig-Holstein . 721 i 3 
Niedersachsen .... 1 977 70 
Nordrhein-Westfal. . 3 107 

1 
50 

Hessen .. 1 232 28 
Rheinland-Pfalz .... 1 319 54 
Baden-Wurttemberg 2 267 18 
Bayern ....... ... 4 340 134 
Hamburg ...... .. 491 8 
Bremen . . . . . . . . 520 1 -

1 

West-Berlin .... ... 2 772 
1 

37 

1 
891 1 

1 

2 144 
3 568 

1 1 324 
i l 156 

1 857 
4 357 

568 
554 

1 

1 2 860 ' 1 

102
) 1' 

31 ' 
211 ' 

5 1 

202 i 
~~ 1 

i i 

782 
2 345 
3 741 
1 339 
1 176 
1 820 
4 573 

555 
462 

1 

1 

135 
150 

i 899 
214 

20 
99 

i 490 
70 -

20 1 2 161 280 
Zusammen .... .. 35 736 1 740 ' 37 941 

1 

7 246 142 515 1 2 831 
1 

1) Vermogenswirksame Ausgaben und Wahlkosten. - ') Haushaltsvoranschlag 
fur Wahlkosten. - ') Haushaltsvoranschlag. 

Von den Gesamtausgaben der Parlamente entfällt nicht 
ganz die Hälfte auf persönliche Ausgaben (1953: 21,9 Mill. 
DM); die andere Hälfte verteilt sich mit 18,4 Mill. DM auf 
sonstige vermögensunwirksame Ausgaben und 4,9 Mill. DM 
auf vermbgenswirksame Ausgaben. Die Personalausgaben 
enthalten neben den Gehältern und, Vergütungen für die 
Beamten und Angestellten der Parlamente auch die Diäten 
der Abgeordneten, jedoch nicht deren Tagegelder und Reise-
kosten. 

Zwischen Bund und Ländern sowie zwischen den einzelnen 
Ländern bestehen Unterschiede m der Hohe der für die 
Parlamente aufgewendeten Beträge, die zum Teil recht er-
heblich sind. Diese Unterschiede ergeben sich sowohl m der 
absoluten Höhe der Ausgaben wie in ihrem Verhältnis zur 
Zahl der Einwohner. Ihre Ursachen sind vielerlei Art. Wich-
tig ist vor allem die m den einzelnen Ländern verschieden 
hohe Zahl der Abgeordneten. Die geographische Lage der 
Hauptstadt beemflußt stark die den Abgeordneten erstatte-
ten Reisekosten. Emmalige Ausgaben (z. B. flir Wahlen) fal-
len mcht in allen Ländern im gleichen Jahre an. 

Ausgaben im Rechnungsjahr 19541 ) fur die Parlamente 
des Bundes und der Länder und die Anzahl 

der Abgeordneten 

1 Gesamt-

darunter 1 Ge- 1 Abge-
-- ---- --- ---- samt- ordnete 

Ver- i Zu- aus- nach 
Gebiets- aus- gutungen, schti.sse gaben dem 

korperschaft gaben an die 
1
1 an die je Stand 

Abge- , Frak- Ein- vom 
1 ~rdn ete~ I _ ~ ~~ wohner !. !. 1955 

--
1 000 DM 1 

-- DM l Anz-ab! 

1 

1 

Bund . . . . . . . . . . . . . . . 24 035 12 540 ! 731 0,49 5091) 

Schleswig-Holstein .... 917 469 
1 

57 0,39 69 
Niedersachsen ........ 2 495 1 241 204 0,38 155 
Nordrhein-Westfalen .. 4 640 2 224 1 341 0,32 200 
Hessen .......... · · 1 553 746 1 86 0,35 96 
Rheinland-Pfalz ······ 1 196 689 

1 

144 0,37 100 
Baden-Wtirttemberg .. 1 919 1 220 80 0,28 121 
Bayern . . . . . . . . . . . . 5 063 3 188 122 0,55 264') 
Hamburg ...... .. 625 270 144 

1 

0,36 120 
Bremen ······ ... .. 462 343 ! 0,75 92 

1 

West-Berlin ... .. .. 2 441 894 271 1,11 127 
Zusammen ... .. .... 45 346 23 824 2 180 0,88 1 853 

i 

1 ) Haushaltsvoranschlag. - ') Einschließlich der 22 nichtstimmberechtigten 
Abgeordneten aus West-Berlin, ohne die 42 Mitglieder des Bundesrates. -
') Einschließlich der 60 Mitglieder des Senates. 

Die geringsten Ausgaben für das Parlament weist - von 
den Hansestadten abgesehen - das Land Schleswig-Holstein 
nach. In DM je Einwohner gerechnet hat Baden-Wurttemberg 

die geringsten Ausgaben. Mit 69 Mandaten hat das Parla-
ment von Schleswig-Holstein gegenüber den anderen Ländern 
die wenigsten Abgeordneten. Die größte Ausgabensumme 
von den Ländern weist Bayern auf. Von den 5,1 Mill. DM 
Ausgaben im Rechnungsjahr 1954 entfallen nur 619 000 DM 
auf den Bayerischen Senat. 

Mehr als die Hälfte der Gesamtausgaben für die Parla-
mente entfällt auf den Bund. Abweichend vom Bundestag 
erfordert der Bundesrat nur geringe Kosten, was zum Teil 
darin begründet ist, daß die Mitglieder des Bundesrates als 
Vertreter der Länderregierungen vom Bund keine Diäten er-
halten. So waren für den Bundesrat im Haushaltspldn 1954 
1 446 000 DM angesetzt. An Ausgaben für die Bundesver-
sammlung, die im Jahre 1954 den Bundespräsidenten neu zu 
wahlen hatte, waren 210 000 DM vorgesehen, so daß von den 
Gesamtausgaben des Bundes von 24 Mill. DM mit 22,4 Mill. 
DM der bei weitem größte Teil auf den Bundestag entfiel. 

Die Gesamtausgaben flir die Parlamente bestehen zu mehr 
als der Hälfte aus den Vergütungen an die Abgeordneten. 
Diese Zahlungen an die Abgeordneten enthalten neben den 
Diäten und Versicherungsbeiträgen auch die Tagegelder und 
Reisekosten. Relativ hoch sind diese Vergütungen vor allem 
in Bayern, besonders niedrig sind sie infolge der geringen 
Abgeordnetenzahl in Schleswig-Holstein. Beim Bund sind m-
folge des großeren Gebietes die Reisekosten nicht nur abso-
lut, sondern auch relativ viel höher als bei den Ländern. 

Schließlich muß man im Zusammenhang mit den Vergü-
tungen an die Abgeordneten beachten, daß der Bundestag 
eine viel höhere Zahl von Sitzungstagen im Jahr erreicht 
als die einzelnen Landtage. Aus diesem Grunde erklären sich 
auch die höheren Diaten der Bundestagsabgeordneten gegen-
uber den Landtagsabgeordneten. Einen bedeutenden Betrag 
machen auch die Zuschüsse an die Fraktionen aus, die sich 
1954 auf insgesamt 2,2 Mill. DM (ohne Bremen) beliefen. 
Diese Zuschusse sind, vor allem in ihrem Anteil an den Ge-
samtausgaben, besonders hoch in Nordrhein-Westfalen, da-
neben auch in West-Berlin und in Niedersachsen. Neben den 
Zahlen über bestimmte Ausgaben sind vorstehend auch An-
gaben über die Anzahl der Abgeordneten gemacht. Mit der 
Bundestagswahl vom 6. September 1953 wurde die Anzahl 
der Mandate des Bundestages erhbht. Nach diesem Termin 
hat nur noch Hessen seine Abgeordnetenzahl erhöht, und 
zwar von 80 auf 96 bei der Landtagswahl vom 28. November 
1954, während Nordrhem-Westfalen mit der Wahl vom 
27. Jum 1954 seine Abgeordnetenzahl von 215 auf 200 ver-
ringerte. Bei den anderen Landtagswahlen hat sich dw Zahl 
der Parlamentssitze nicht verändert. Lv. 

Ausgaben und Einnahmen 
der kommunalen Anstalten und Einrichtungen 

1. Charakter der kommunalen Anstalten und Einrichtungen 

Als bffentlich-rechtliche Gebietskörperschaften erfüllen die 
Gemeinden auch auf wirtschaftlichem Gebiet Aufgaben ge-
meinnutz1ger Art, die dem öffentlichen Wohl dienen. Solche 
Aufgaben obliegen den Gemeinden entweder kraft Gesetzes 
oder werden von ihnen aus Gründen der bffentlichen Sicher-
heit und Gesundheit oder der Gemeinnützigkeit wegen frei-
willig übernommen. 

Als Träger der der Erflillung dieser Aufgaben dienenden 
Anstalten und Einrichtungen treten die Gemeinden den Be-
nutzern nicht als Gewerbeunternehmen gegenliber, sondern 
stellen ihre Einrichtungen und Leistungen in der Form eines 
6ffentlich-rechtlichen Nutzungsverhältmsses zur Verfligung. 

Voraussetzung hierbei ist, daß im Einzelfalle die Gemeinde 
durch einen öffentlich-rechtlichen Widmungsakt die Anstalt 
oder Einrichtung der Allgemeinheit zur Verfligung stellt und 
in einer Ortssatzung die Rechtsgrundlagen der öffentlichen 
Anstalt oder Einrichtung und die Rechtsbeziehungen zu den 
Benutzern im einzelnen festlegt. 

Die Satzung (oder eine eigens hierzu erlassene Gebühren-
ordnung) setzt auch die Gebühren oder Beiträge fest, die 
fur die Benutzung zu zahlen sind, und die der Beitreibung 
im Verwaltungszwangsverfahren unterliegen. 
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Zu diesen vorwiegend gemeinnützigen Anstalten und Ein-
richtungen rechnen nach dem kommunalen Verfassungs- und 
Haushaltsrecht nicht die Anstalten und Einrichtungen der 
Wissenschaftspflege, des Fürsorgewesens, der Jugendhilfe, 
des Gesundheitswesens und der Leibesübungen. Es handelt 
sich vielmehr um folgende, gemaß dem kommunalen Haus-
haltsrecht besonderen Abschlußvorschriften unterliegenden 
Einrichtungen: 

a) Beleuchtung und Reinigung des Gemeindegebietes 
(Straßenbeleuchtung, Stadtentwässerung, Bedürfnisan-
stalten, Straßenreinigung, Müllbeseitigung, Tierkörper-
beseitigung); 

b) Feuerlöschwesen (Feuerwehren und Brandschutz); 
c) Marktwesen (Märkte, Vieh- und Schlachthöfe); 
d) Bestattungswesen (Friedhöfe und Bestattungsemrich-

tungen); 
e) Sonstige öffentliche Einrichtungen (Park- und Garten-

anlagen, Badeanstalten, Leihanstalten, Backhäuser, 
Waagen, Garagen, Waschküchen, Plakatsäulen usw.). 

Das Ausmaß der Belastung der kommunalen Haushalte 
durch die öffentlichen Anstalten und Einrichtungen wird vor-
nehmlich bestimmt durch den Charakter der Einrichtungen 
und den Grad ihrer Gemeinnützigkeit. 

Wenn auch die Vorschriften der Kommunalabgabengesetze 
über die Aufbringung des Finanzbedarfs der Gemeinden 
schlechthin davon ausgehen, daß Ausgaben, welche in er-
kennbarer Weise zum Vorteil einzelner Gemeindeangehön-
ger oder einzelner Gruppen aufgewendet oder von ihnen 
verursacht werden, nach dem Maßstabe von Leistung und 
Gegenleistung aufzubringen sind, so bestehen darüber hin-
aus für einige dieser öffentlichen Einrichtungen (z.B. Schlacht-
und Viehhofe) besondere gesetzliche Bestimmungen, wonach 
die Gebührensätze so festzulegen sind, daß nicht nur der 
Betriebsaufwand einschließlich Schuldendienst gedeckt wird, 
sondern auch angemessene Erneuerungsrucklagen für die 
Betriebsanlagen gesammelt werden kbnnen. 

Bei denjenigen Anstalten und Einrichtungen, fur die wegen 
des dringenden bffentlichen Bedürfnisses der Anschluß- oder 
Benutzungszwang durch Ortssatzung eingeführt ist, nämlich 

Stadtentwässerung, Müllbeseitigung und Schlachthöfe, wer-
den in der Regel die fortdauernden Ausgaben durch die ein-
gehenden Gebühren aufgebracht (vgl. Tabelle 1, lfd. Nr. 
1 bis 3). 

Diejenigen Anstalten und Einrichtungen, die von den Ge-
meinden 1m allgemeinen als gesetzliche oder - auf Grund 
ihrer Allzuständigkeit - als freiwillige Aufgabe übernom-
men werden, z. B. Straßenreinigung und Bestattungswesen, 
können nur teilweise ihre Ausgaben durch die eingehenden 
Gebühren ausgleichen (vgl. Tabelle 1. lfd. Nr. 6 und 7). 

Bei den übrigen Anstalten und Einrichtungen, die fast aus-
schließlich gemeinnützigen Charakter haben, wie Feuerlösch-
wesen, Straßenbeleuchtung, Badeanstalten, Park- und Gar-
tenanlagen, öffentliche Backhauser und Waschküchen, Brun-
nen, Uhren und dgl., fallen Gebühreneinnahmen in geringe-
rem Umfang an; hier werden die Ausgaben fast vollständig 
aus Haushaltmitteln der Gemeinde bestritten (vgl. Tabelle 1, 
lfd. Nr. 5, 8 bis 10). 

Dieser unterschiedliche Charakter der einzelnen Anstalten 
und Einrichtungen kommt an dem vermögens unwirksamen 
Teil ihrer Ausgaben und Einnahmen zum Ausdruck'). 

2. Die vermögensunwirksamen Ausgaben und Einnahmen 
Nach den Ergebnissen der Finanzstatistik') haben diese 

Ausgaben bei den kommunalen3) Anstalten und Einrichtun-
gen im Rechnungsjahr 1953 den Betrag von 1 Milliarde DM 
fast erreicht. Gegenüber dem ersten vollen Rechnungsjahr 

1 ) Unter dem Begnft' der vermögenswirksamen Ausgaben und 
Einnahmen werden in der Fmanzstatistik diejenigen Finanzvor-
gange zusammengefaßt, durch die eine Veranderung im Ver-
mögensbestand emtritt. Diese Ausgaben und Einnahmen erschei-
nen zumeist in der außerordentlichen Rechnung. Die Art dieser 
Ausgaben und Einnahmen ist aus Tabelle 2 zu ersehen. J<'ur alle 
ubrigen Ausgaben und Einnahmen, die mcht unter den Begriff der 
Vermögenswirksamkeit fallen, wird in der Fmanzstatistik der 
Begriff "venn6gens u n wirksam" verwendet. Die vermögensun-
wirksamen Ausgaben sind dieienigen Aufwendungen, die m der 
Regel fortdauernder Art und mit ihrem Gesamtbetrag aus ordent-
lichen Mitteln zu bestreiten smd. - 2) Die flir diese Darstellung 
verwendeten Zahlen smd den Ergebnissen der Finanzstatistik 
entnommen, die in den Banden 19, 54, 57, 58, 88, 99 117 118 138 
und 139 (die beiden letzteren erschemen demnachst) der .:statistik 
der Bundesrepubilk Deutschland" veroffentlicht worden smd. -
3) Alle nachstehenden Angaben schlreßen die Anstalten und Ein-
richtungen der Hansestadte und von West-Berlin ein. 

Tabelle 1: Vermögensunwirksame Ausgaben und Einnahmen der kommunalen Anstalten und Einrichtungen 1953 
Mill. DM 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 

1 

Art der 
Einrichtung 

Stadtentwilsser., Bedi.Irfnisanstalten 
Marktwesen, Einrichtungen der 

Lebensmittelversorgung, 
Schlacht- und Viehhöfe . . . . .. 

Mtillbeseitigung und -verwertung . 
Beleuchtung u. Reinigung des Ge-

.meindegebiets der Gemeinden 
mit 3 000 bis unter 10 000 Einw. 

Sonstige Einrichtungen') ....... . 
Bestattungswesen .............. . 
Straßenreinigung, Fuhrpark, 

Tierkörperbeseitigung ........ . 
Straßenbeleuchtung ........... . 
Park- und Gartenanlagen . . . . .. . 
Feuerlöschwesen . . . . . . . . ... . 
Nicht aufgeteilte Einrichtungen der 

Gemeinden mit weniger als 
3 000 Einwohnern ........... . 

Zusammen ................... . 
davon: 
Schleswig-Holstein .......... . 
Niedersachsen ... · · .. · · · · . · .. 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . 
Hessen .................... . 
Rheinland-Pfalz ............. . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern ........... · ~ ........ . 
Hamburg .................. . 
Bremen ......... ·. · · ...... . 
West-Berlin . . . . . . . . . . . . . . .. 

Dagegen: 
Zusammen 1952 .............. . 

1951 .............. . 
1950') „ „ ... „. „. 
1949') ............ . 

Per-
sonliche 

Ausgaben 

57,9 

49,8 
50,3 

8,9 
100,4 
49,4 

80,7 
3,0 

72,4 
68,0 

4,7 
545,5 

24,9 
46,2 

198,2 
41,8 
19,3 
55,2 
59,5 
37,4 
12,0 
51,1 

511,8 
452,9 
372,2 
334,1 

Ausgaben 
Unterhaltung 1 

und Instand-
setzung von 1 

unbeweglichem 1 

Vermogen 

1 13,8 1 

9,5 
1,2 

3,0 
8,1 
6,7 

1,4 
8,3 
7,9 
3,5 

8,2 
71,6 

2,2 
6,9 

22,0 
7,4 
4,1 
8,4 
8,9 
7,0 
1, 7 
2,9 

58,83) 

47,43) 

41, 7') 
47,7') 

1 

1 

1 

i 

Sonstige 

42,9 

44,4 
28,9 

14,3 
27,3 
17,1 

38,8 
63,4 
12,0 
25,9 

29,3 
344,2 

11,0 
30,0 

111,3 
32,6 
15,2 
49,6 
49,6 
12,8 

4,4 
27,6 

318,8') 
281,4') 
247,5') 
217,4') 

Zusammen 

114,7 

103,7 
80,4 

26,1 
135,9 

73,2 

120,8 
74,7 
92,3 
97,4 

42,3 
961,4 

38,1 
83,0 

331,6 
81,8 
38,6 

113,2 
118,0 

57,3 
18,1 
81,7 

889,4 
781,7 
661,4 
599,2 

Gebuhren, 1' 

Entgelte 

154,5 

107,4 
79,2 

13,8 
31,5 
43,0 

83,1 
0,7 
5,4 
5,9 

14,1 
538,7 

16,5 
39,9 

167,1 
54,3 
21,1 
74,0 
86,6 
29,6 

3,9 
45,6 

428,0 
368,2 
328,5 
266,5 

Einnahmen 

Sonstige 

8,5 

22,2 
3,1 

1,5 
85,8 

6,1 

11,0 
0,4 
7,7 
7,1 

7,6 
161,1 

12,5 
18,5 
78,4 
11,2 
4,1 

12,6 
13,8 

5,2 
2,1 
2,6 

204,5 
174,3 
149,4 
129,1 

Zusammen 

163,0 

129,6 
82,2 

15,3 
117,3 

49,2 

94,2 
1,2 

13,0 
13,0 

21,7 
699,7 

29,0 
58,4 

245,6 
65,5 
25,3 
86,6 

100,4 
34,8 

5,9 
48,2 

632,5 
542,5 
477,9 
395,5 

Zuschuß-
bedarf 

C+ =Über-
schuß) 

+ 48,3 

+ 26,0 
+ 1,9 

10,8 
18,6 
24,0 

26,6 
73,5 
79,3 
84,4 

20,6 
261,6 

9,2 
24,6 
86,0 
16,3 
13,3 
26,6 
17,6 
22,5 
12,2 
33,5 

256,9 
239,2 
183,5 
203,7 

1 ) Insbesondere Bade- und Leihanstalten, Gemeindewaagen, Anschlagwesen usw. Die Hohe der hier nachgewiesenen Ausgaben und Einnahmen ist jedoch durch 
rund 50 Mill. DM hier verbuchte Gehalter des Sparkassenpersonals und ihre Erstattung uberhoht. - ') Abweichungen gegenuber Band 19 und 57: Gemeinden mit 
weniger als 3 000 Einwohnern teilweise geschatzt. - 3

) Ohne, ") einschließlich Unterhaltung und Instandsetzung der Gemeinden mit weniger al<:; 3 000 Einwohnern. 
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nach der G,eldumstellung 1949 haben sie sich im Zuge der 
allgemeinen Ausgabensteigerung um 60,4 vH erhöht. 

Die Höhe dieser Ausgaben läßt die unterschiedliche Be-
deutung der einzeln..en Aufgabengebiete erkennen. Sie sind 
- abgesehen von den durch die schätzungsweise rund 50 Mill. 
DM durchgebuchten Gehältern bei den Sparkassen') über-
hohten „sonstigen" Einrichtungen-am höchsten in der Stra-
ßenreinigung, in der Stadtentwässerung und im Marktwesen. 
In dem Anteil, den die einzelnen Länder an diesen Ausgaben 
haben, wirkt sich aus, daß der Bedarf an den Leistungen 
solcher Einrichtungen in erster Linie in den Städten und hier 
vor allem in den Großstädten gegeben ist. Im Verhältnis zur 
Bevölkerung liegen daher die Ausgaben nicht nur in den 
drei Stadtstaaten, sondern auch in Nordrhein-Westfalen er-
hebhch uber dem Bundesdurchschnitt. In Baden-Württemberg 
tragen mcht nur die Großstadte, sondern auch Gemeinden 
mit kleinerer Einwohnerzahl zu der überdurchschnittlichen 
Höhe dieser Ausgaben beI. 

Dem Charakter der Einrichtungen entsprechend entfällt mehr 
als die Halfte der laufenden Ausgaben auf den Personal-
aufwand. Ins Gewicht fallen hierbei die Arbeiterlöhne; nach 
den Ergebnissen der Personalstandstatistik sind neben 
20 811 Beamten und Angestellten 62 982 Arbeiter beschafhgt. 

Von den laufenden sachlichen Ausgaben sind nur die Auf-
wendungen für Unterhaltung und Instandsetzung von un-
beweglichem Vermögen besonders ausgegliedert. Nennens-
werte Betrage fallen bei der Stadtentwässerung und bei den 
Schlachthafen an. In den „sonstigen" Ausgaben sind im 
wesentlichen die Betriebsausgaben der bffentlichen Anstal-
ten und Einrichtungen, d. h. die sachlichen Verwaltungs- und 
Zweckausgaben, die zur Aufrechterhaltung des laufenden 
Betriebes erforderlich sind, enthalten. 

Die ordentlichen Einnahmen der kommunalen Ein-
richtungen bestehen in erster Linie aus den Gebühren"). 
Die Etats der offentlichen Einrichtungen werden haushalts-
techmsch - wegen der Tatsache, daß sie sich nach Möglich-
keit aus eigenen Betriebsemnahmen selbst finanzieren sol-
len - auch als Gebuhrenhaushalte bezeichnet. 

Im Rechnungsjahr 1953 sind von den gemeinnütziger 
öffentlichen Anstalten und Einrichtungen 538,7 Mill. DM 
Gebühreneingänge nachgewiesen worden. Dieses bedeutet, 
daß von sämtlichen Gebühreneinnahmen aller Kämmerei-
verwaltungen der Gemeinden und Gemeindeverbände des 
Bundesgebiets (ohne die Hansestadte und West-Berlin) 
30,5 vH bei den öffentlichen Anstalten und Einrichtungen 
angefallen sind. In der ständig zun,ehmenden Höhe der Ge-
bühreneinnahmen wirken sich ohne Zweifel nicht nur eine 
erhöhte Inanspruchnahme der wiedererrichteten, erweiter-
ten und modernisierten Anlagen und Einrichtungen durch 
die Bevölkerung, sondern auch vorgenommene Gebühren-
erhohungen aus. Zusammen mit den 161,1 Mill. DM „son-
stigen Einnahmen", in denen u. a. die oben erwähnten') 
Ersatzleistungen fur die Gehälter der Sparkassenbedienste-
ten m Hohe von schci.tzungsweise 50 Mill. DM, die notwen-
digen Erstattungen von anderen Verwaltungszweigen in 
I--lbhe von 48,0 Mill. DM und die Entgelte für Abgabe von 
Material oder ausgeführte Arbeiten enthalten sind, standen 
den öffentlichen Anstalten und Einrichtungen 699,7 Mill. DM 
eigene Einnahmen zur Verfügung, mit denen fast drei Vier-
tel ihrer vermögens unwirksamen Ausgaben gedeckt wer-
den konnten. 

Bei den dem Anschluß- und Benutzungszwang unterliegen-
den Einrichtungen, namlich Stadtentwasserung, Schlacht- und 
Viehhöfe und Müllbeseitigung, werden mit den erzielten 
ordentlichen Einnahmen die laufenden (fortdauernden) Aus-
gaben in vollem Umfange gedeckt; bei den beiden erst-
genannten werden auch noch erhebliche Beträge (insgesamt 
74,3 Mill. DM) zur Finanzierung vermögenswirksamer Aus-
gaben aufgebracht. Alle übrigen Emrichtungen schließen be-

•) In den kommunal<m Haushalten werden unter den „Sorstigen 
Ernnchtungen" als Ausgabe die Gehälter der Sparkassenbeamten 
und -angestellten, soweit sie nach Landesrecht Beamte oder An-
gestellte des Gewährsverbandes (Stadt, Kreis) sind, und als Ein-
nahme die Ersatzleistungen der Sparkassen an den Gewahrsver-
band in gleicher Hbhe nachgewiesen. - 5) In den hier erfaßten 
Zahlen sind allerdings bei der Stadtentwasserung auch die „An-
llegerbeitrage" enthalten, die zur Deckung von Investit10nsauf-
wendungen (K3nalnetz, Hausanschh.lsse, Kläranlagen), also von 
vermdgensw1rksamen Ausgaben. erhoben werden. 

Tabelle 2: Vermögenswirksame Ausgaben und Einnahmen der kommunalen Anstalten und Einrichtungen 1953 
Mlll DM 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 

Art der Einrichtung 

Stadtentwasserung, Bedurfnisanstalten .. 
Marktwesen u. Einrichtungen der Lebens-

mittelversorgung, Schlacht- u. Viehhofe 
Mullbeseitigung und -verwertung ..... . 
Beleuchtung u. Reinigung des Gemeinde-

gebiets der Gemeinden mit 3 000 bis 
unter 10 000 Einwohnern ......... . 

Sonstige Einrichtungen 2) •••••••••••••• 

Bestattungswesen ................. · · · 
tr ei i~eini un  Fuhrpark, Tierkorper-

beseltlgung . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Straßenbeleuchtung ................ · · 
Park- und Gartenanlagen ............ . 
Feuerloschwesen . . . . . . . . . . . . . · · · 
Nicht aufgeteilte Einrichtungen der Ge„ 

memden mit weniger als 3 000 Einwohn. 
Zusammen ...................... . 

davon: 
Schleswig-Holstein ................ . 
Niedersachsen .................... . 
Nordrhein-Westfalen .............. . 
Hessen ................ · ·. ·. · · · · · · 
Rheinland-Pfalz .......... · · 
Baden-Wurttemberg ............. · · 
Bayern ...................... . 
Hamburg ....................... . 
Bremen ......................... . 
West-Berlin ...................... . 

Dagegen: 
Zusammen 1952 .................. . 

1951 .................. . 
1950') .... „ „ ..... „ .. 
1949') ... „ „ ....... „ „ 

Ausgaben 

~ ~de~  ~e~ -- - ~ ~~~
aufbau, an- rungen 
Erwei- 1 schaf- 1 an 

terungs-1 fung Til- Ruck- Son-
u. Um- von i gung lagen stlge 
bauten, , beweg-1 und an 1 

große ' lichem ; Kapital-\' 
Instand-1 Ver-

1 
~r

set- mogen 1 mogen 
zungen 1 

179,3 

46,3 
1,2 

46,2 
36,8 
15, 7 

4,2 
12,3 
14,5 
18,3 

63,5 
438,4 

9,4 
39,1 

140,3 
41,2 
21,7 
86,3 
69,l 
14,4 

9,2 
7,8 

343,6 
280,3 
212,0 
125,l 

2,9 1 7,1 

3,1 1 4,5 
15,8 1,0 

2,4 
1,9 
1,3 

9,5 
1,7 
2,4 

15,1 

13, 7 
1 69,9 

1 

1,6 
5,5 

23,0 
6,1 
3,7 

10,9 
10,8 
2,8 
0,8 
4,7 

1,6 
1,3 
0,7 

0,7 
0,1 
1,3 1 

0,6 ',I 

1,8 
20,S i 

0,7 
1,9 
6,2 
1,9 
1,0 
4,1 
4,1 
0,2 
0,0 
0,7 

63,8 13,2 1 

50,5 7,4 ' 
44,8')' 3,5 
40,0') 1 2,4 i 

17, 7 

9,7 
3,7 

3,7 
5,3 
2,2 

3,4 
0,2 
1,0 
2,0 

3,9 
52,7 

2,1 
4,8 

16,0 
10,1 

2,1 
7,3 
6,9 
2,3 
0,2 
1,0 

46,2 
33,9 
23,9 
18,5 

1,0 

0,6 
0,0 

0,5 
1,9 
1,0 

0,3 

0,6 
0,6 

1,0 
1 7,4 

0,7 
1,2 
1,2 
0,4 
0,9 
1,8 
1,2 
0,0 

5,8 
8,1 
2,8') 
1,5') 

Zu-
sam-
men 

208,0 

64,2 
21,8 

54,5 
47,2 
20,9 

18,0 
14,3 
19,9 
36,5 

83,9 
589,2 

14,5 
52,4 

186,7 
59,6 
29,5 

110,3 
92,0 
19,7 
10,2 
14,2 

472,6 
380,2 
287,0 
187,5 

Einnahmen 

Zu- 1 , n ' i~n 1 

we1- 'Schul- aus 
sun- i den- 1

1 Ruck- Son-
;i::i 1 n~~  u~cfe ~s stige 
Land ! men 'Kapital-

(Bund)l1 1 ver- 1 mogen 

14,2 86,6 

7,1 24,0 
0,9 2,1 

6,4 16,9 
3,9 13,0 
3,8 3,4 

1,5 
1,1 1 
4,3 
9,1 

1,8 1 1,5 
2,0 
4,2 

9,7 1 14,2 

12, 7 

5,7 
3,1 

3,1 
2,7 
2,1 

2,7 
0,1 
0,4 
3,2 

4,9 

10,1 

2,0 
o,o 

4,0 
2,5 
0,3 

0,1 
0,3 
0,4 
1,3 

6,3 
61,S 1169,6 

1,4 7,3 
6,4 19,2 

32,6 67,3 

40,5 

1,5 
4,3 

10,0 
9,5 
1,9 
5,8 
5,5 
0,2 
0,3 
1,6 

112::: 
5,6 
5,8 
2,5 
2,0 
4,9 
5,5 
0,0 

3,9 16,7 
1,5 9,3 
9,6 24,3 
6,3 23,8 

50,3 
43,8 
40,6 
36,9 

0,6 
1,1 
o,o 

110,6 
63,6 
54,3 ! 

' 19,6 1 

i 

30,2 
31,1 
20,2 
11,0 

22,8 
15,8 

6,5 
3,6 

Zu-
sam-
men 

123,5 

38,7 
6,0 

30,3 
22,1 

9,6 

6,1 
3,1 
7,1 

17,8 

35,0 
299,3 

11,3 
35,6 

115,7 
32,7 
14,7 
44,6 
41,1 

0,8 
1,5 
1,6 

213,9 
154,3 
121,5 

1 71,1 

Zuschuß-
bedarf 

fur 

1 ~ti~~ 
Tll- 1 ver-
gung mo-
und gens-

Ruck- wirk-
lagen same 

AU'.>-
E!ahen 

Nicht 
ver-

brauchte An-
leihe-

mittel') 

12,1 72,3 15,2 

8,5 17,0 3,0 
1,6 14,2 - 0,3 

2,3 21,9 2,2 
3,9 21,2 2,4 
0,8 10,5 2,0 

1,4 10,4 
0,2 11,1 
2,0 10,8 

+ 0,6 ' 19,3 

o,81 48,1 
33,0 '1 256,91 

1,3 1,9 
2,4 14,4 

12,2 58,9 
2,6 '24,4 
1,2 13,6 
5,6 60,2 
5,5 45,5 
2,3 16,6 

+ 0,2 8,9 
0,1 12,5 

29,2 229,6 
10,2 215, 7 

7,2 158,3 
9,9 1106,4 

0,4 
0,8 
0,8 
0,6 

0,1 
27,2 

2,7 
5,2 

15, 7 
3,0 
1,1 

- 0,3 
- 0,2 

26,7 
5,8 

13,0 
3,5 

1) Mehreinnahmen der außerordentlichen Rechnung (ohne Hansestadte und ~est B r in . - :!) ~s es ndere ~ .de und Le1hJ.n.;;ta!ten, e e nde ~ en  An-
schlagwesen usw._') Abweichungen gegemiber Band 19 und 57: Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern teilweise geschatzt. - ) Emschheßhch, ) ohne Er-
werb von Grundvermogen. 
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reits in der vermögensunwirksamen Rechnung mit einem 
zumeist hohen, überdies seit 1949 stark gestiegenen Zu-
sdmßbedarf ab, der aus allgemeinen Haushaltsmitteln zu 
decken ist. 

3. Die vermögenswirksamen Ausgaben 
und ihre Finanzierung 

Die auch hi.er seit der Währungsumstellung eingetretene 
starke Erhöhung der vermögenswirksamen Au s g ab e n 
und unter ihnen besonders der Bauinvestitionen, an denen 
ausnahmslos sämtliche Zweige der öffentlichen Anstalten 
und Einrichtungen beteiligt sind, ergibt sich aus der den 
Gemeinden obliegenden Aufgabe, die durch Kriegseinwir-
kung zerstörten oder beschadigten Anlagen wieder aufzu-
bauen, vorhandene Anlagen zu modernisieren oder dem aus 
dem ständigen, zum Teil sprunghaften Wachstum der Be-
völkerung sich ergebenden zusätzlichen Bedarf anzupassen. 

Das Bestreben der Gemeinden, diesen erhöhten Erforder-
nissen Rechnung zu tragen, hat dazu geführt, daß die Aus-
gaben für Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Um-
bauten und große Instandsetzungen auf 438,4 Mill. DM im 
Jahre 1953 gestiegen sind. Besonders umfangreich waren im 
Rechnungsjahr 1953 - wohl im Zusammenhang auch mit 
dem Wohnungsneubau - die Bauaufwendungen für die Ka-
nalisation. Bemerkenswert hoch waren in diesem Jahr auch 
die nicht untergegliederten Investitionen der kleinen Ge-
meinden. Neben diesen Bauinvestitionen fällt die Neuanschaf-
fung beweglichen Vermögens, vor allem von Spezialfahr-
zeugen, bei Müllabfuhr, Feuerwehr und Straßenreinigung 
ins Gewicht. 

Von den übrigen vermögenswirksamen Ausgaben ver-
dienen die Zuführungen an Rüdclagen und an Kapitalver-
mogen (52,7 Mill. DM) sowie die Ausgaben für die Tilgung 
von Schulden (20,8 Mill. DM) besondere Beachtung. Mit den 
Entnahmen aus Rücklagen saldiert waren im Rechnungsjahr 
1953 also 33 Mill. DM der nachtraglichen Deckung früherer 
Investitionsaufwendungen (Tilgung) und der Vorsorge fur 
späteren Erneuerungsbedarf (Saldo der Rucklagenbewegung) 
bestimmt. 

Die der kommunalen Wirtschaft eigentümliche Problematik 
der Investitionen und ihrer F i n a n z i e r u n g6) kommt in 
den Beträgen, mit denen im Rechnungsjahr 1953 die ver-
mögenswirksamen Ausgaben gededct worden sind, voll zum 
Ausdrudc. Die Schuldaufnahmen sind in den letzten Jahren 
erheblich gewachsen und machen im Rechnungsjahr 1953 mit 
169,6 Mill. DM rund ein Drittel der Investitionen aus. Aber 
der Hauptteil (110,6 Mill. DM) entfällt auf Kanalisation und 
Schlachthöfe und damit auf diejenigen Einrichtungen, bei 
denen die Gebühreneinnahmen nicht nur für die Deckung 
der laufenden Ausgaben ausreichen, sondern auch einen 
Uberschuß für vermögenswirksame Ausgaben, sogar über 
den Betrag der Tilgung und Rüdclagenbildung hinaus, erlau-
ben. Allerdings fällt auf, daß auch die Einrichtungen, die 
schon in der vermögens unwirksamen Rechnung einen zum 
Teil erheblichen Zuschußbedarf haben, an den Schuldauf-
nahmen des Rechnungsjahres 1953 mit 42,7 Mill. DM be-
teiligt sind. 

Von· den vorgenannten Schuldaufnahmen abgesehen, hat 
sich die Notwendigkeit, über die Ersatzinvestitionen hinaus 
auch den Erweiterungsbedarf aus laufenden Mitteln zu dek-
ken, im Rechnungsjahr 1953 durchgesetzt. Zuweisungen vom 
Land standen insbesondere in Nordrhein-Westfalen (Besei-
tigung von Kriegssehei.den), bei der Stadtentwässerung und 
1m Marktwesen, außerdem die Uberschüsse der Gebühren-
haushalte zur Verfügung. In diesen Uberschüssen sind bei 
der Stadtentwässerung auch die zur Finanzierung von In-
vestitionen bestimmten Anliegerbeiträge enthalten. In wach-
sendem Umfang smd aber allgemeine Deckungsmittel für die 
Finanzierung der Investitionen eingesetzt worden; gemessen 
am Zuschußbedarf erreichen diese im Rechnungsjahr 1953 
den Betrag von 256,9 Mill. DM. In besonders starkem Maße 
ist hieran wieder die Stadtentwcisserung (72,3 Mill. DM) mit 
ihrem durch den Wohnungsbau ausgelösten r eiterun ~
bedarf beteiligt. Wy. 

6) Vgl. den Aufsatz „Die Investitionen der Gemeinden und 1h1 e 
Finanzierung" in diesem Heft. 

Preise 
Die Preise im Juli/August 1955 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n W a r e n m ä r k t e n wur-
den die Preise der Erzeugmsse der Land-, Forst- und Plan-
tagenwirtschaft zwischen Mitte Juli und Mitte August 1955 im 
wesentlichen von den im allgemeinen guten Ernte- und Ver-
sorgungsaussichten fur dieses Jahr beemflußt. Zusatzlich mach-
ten sich Einwirkungen der üblichen sommerlichen Wirtschafts-
pause bei den Notierungen emer Reihe von Waren bemerk-
bar. Dies gilt für Getreide, fur Olfruchte, Oie und Fette sowie 
für Baumwolle. Bei letzterer sind die Produktionsaussichten 
für das neue Erntejahr in den USA viel hoher als bisher 
erwartet, auch scheinen die außeramenkanischen Produzen-
ten ihre Erzeugung weiter vergrößert zu haben. Einen star-
ken Preisgewinn erzielte unter den Plantagenerzeugnissen 
nochmals Kautschuk, obwohl hier vielfach das Ende der 
Hausse als erreicht betrachtet wird. Auf dem Gebiet der 
mineralischen Stoffe und Metalle hielt die Tendenz zu höhe-
ren Preisen im allgememen an. Entscheidend wirkten hierbei 
die Streiks im amerikanischen Kupferbergbau und in den 
amerikanischen Schmelzen sowie die Erhbhung der briti-
schen Kohlepreise mit. Letztere zog Erhöhungen m den Prei-
sen für Koks, Eisen und Stahl sowie Gas und Zement nach 
sich. Die Preise anderer Anbieter am internationalen Markt 
paßten sich dieser neuen Lage an, was insbesondere flir den 
Eisen- und Stahlmarkt gilt. 

Die Indices von Moody und Reuter haben die unterschied-
lichen Preistendenzen für Stapelwaren zusammenfassend 
ziemlich einheitlich mit einem Rückgang von etwa 2 vH 
gegenüber ihrem höchsten Stand von Juli/August 1955 ver-
merkt. 

Am B in n e n m a r kt ist der Index der E r z e u g e r-
P r e i s e l a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r P r o d u k t e vom 

Juni zum Juli 1955 um 3,9 vH angestiegen. Dieser Anstieg 
ist allein auf den Ubergang von Preisen für Kartoffeln alter 
Ernte auf solche neuer Ernte zurückzuführen, worauf sich 
auch der Anstieg der Indexziffer flir „pflanzliche Produkte" 
um 9,9 vH erklart. Für die übrigen pflanzlichen Produkte 
wurden in der Hauptsache Preisruckgange gemeldet. So 
gingen Roggen und Weizen um 5,5 vH bzw. 4,8 vH zurück, 
was auf die Anfangspreise des neuen Wirtschaftsjahres zu-
ruckzuführen ist. Fur Heu und Stroh wurde ebenfalls eine 
Preisermäßigung um 2,2 vH gemeldet, und zwar sind hier 
vor allem die Strohpreise (- 5,1 vH) mit Beginn der neuen 
Ernte und bei meist sehr ruhiger Nachfrage zurückgegangen. 
Geringfugig angestiegen sind die Obstpreise ( + 1, 1 vH). was 
vor allem auf den Preisanstieg der im Angebot auslaufen-
den Süßkirschen zuruckzuführen ist. Für Gemuse wurde, 
jahreszeitlich bedingt, ein Preisnachlaß um im Durchschnitt 
rund 39,1 vH gemeldet. Unter den tierischen Produkten 
( + 0,4 vH) waren die Preisbewegungen fur Schlachtvieh 
(- 1,0 vH) uneinheitlich. Für Ochsen und Kil.he wurden bei 
vermehrten Anlieferungen und steigendem Anteil von 
Weidevieh Preisnachlasse um 2,9 bzw. 3,8 vH erzielt. Ebenso 
brachte ein erhöhter Auftrieb an Ferkeln eine erhebliche 
Preissenkung (- 6,0 vH). Nachlassender Auftneb fuhrte zu 
Preiserhöhungen bei Kalbern ( +2,7 vH). Schwemen ( +0,8 vH) 
und Schafen ( + 1,3 vH). Eine starke Nachfrage nach Inlands-
eiern brachte Preiserhohungen fur Eier um 1m Durchschmtt 
9,5 vH. Der Index fur Wolle, Haute und Felle ging um 1,5 vH 
zurüdc. 

Bei den Industrieprodukten hat sich der Index 
der Erzeugerpreise nur geringfugig um 0,1 vH er-
hoht. Unter den zusammengefaßten Indexgruppen ergab sich 
für die Gruppe Bergbau einschließlich der Erdölgewinnung 
ein Pre1sruckgang um 0, 1 vH. Die vorwiegend Grundstoffe 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

~ ~ ----- ·------ - - -------- -- - ----------

Erzeuger- Ver-
Internationale E preise Preise brau· 
Rohstoffpreise In- Ein- für eher-

1 
~ i~~ Grund- la';ld- indu- zel- die Woh- preise 

Zeit d.sOchl 
!Ur stolf- wirt- · 1 han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- s~ e - dels- bens- bau- trieb•· 

Moody 1 Reuter lands- ') liehet per preise hal- preise mlltel 
') ') gOter Pro ro- ') tung der 

1) d kt- dukte nd~ 

1 . 1 1 ~ e •) 1 ') ') wlrt-

1 1 ) i 1 schaft 
1 

JD 1938= 100 1950=1 1938=100 
100 

1950 291 368 100 206 174 186 172 156 184 162 
1951 341 434 128 250 201 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 262 197 226 188 171 227 210 
1953 287 355 103 251 195 220 180 168 220 209 
1954 294 350 103 252 ... 217 179 169 221 208 
1954 
Mai. 304 351 103 250 201 216 179 168 218 207 
Juni. 301 

1 
348 103 252 205 216 179 168 

Juli . 300 1 345 103 255 209 216 180 169 
Aug. 295 344 103 252 203 216 179 169 221 207 
Sept. 285 347 102 

1 
253 200 217 179 169 

Okt. 282 349 103 1 255 201 218 179 170 
Nov. 286 353 104 1 255 200 218 180 171 227 210 
Dez. 285 356 104 1 255 200 219 180 171 
1955 1 

1 

Jan. 289 363 104 1 258 202 219 180 171 
Febr. 285 366 103 1 258 199 221 180 170 228 214 
Mlirz 277 357 103 1 

258 201 221 180 170 

April 280 349 102 1 258 202 220 180 170 
Mai. 279 350 102 1 256 201 221 180 170 238 212 
Juni. 282 356 103 1 262 

1 

208p 221 180 170 

Juli . 282 359 102pl 267 
1 

216p 1 221 183 172 
Aug. ... ... ••• 1 266 . .. 1 . .. ... ... . .. . .. 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 
1955 Vormonat 1 V orviertclj. 

Mai. -0,1: + 0,3 1 1 1 ' 1 1 ' 
-0,21 - 0,91- 0,1 1 + 0,1 1- 0,1 1- 0,3 + 4,41-0,6 

Juni. + 1,1 1 + 1,7 +0,6 + 2,5 + 3,5 + 0,41-t- 0,0 + 0,3 . . 
Juli . -0,21 + 0,9 ~ .  i . .~~ ~'.  +. ~  .~ . .~ ~ 1 • : • 1 . : . Aug . ••• 1 

1 1 i i 1 i 1 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 7. jeden Monats. - ') Monats-
durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ')Mittlere 
Verbrauchergruppe. - ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

erzeugenden anderen Industrien erhöhten ihr Preisniveau 
um 0,3 vH, die Investitionsgüter und Verbrauchsgüter er-
zeugenden Industrien um je 0,1 vH, die Nahrungs- und Ge-
nußmittel erzeugenden Industrien zeigten Preisermäßigungen 
an, die sich im Durchschnitt auf - 0,3 vH beliefen. Bei den 
Erzeugnissen des Bergbaus ist für Steinkohle und Braun-
kohle die Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe ab 1. Juli 1955 
in Wegfall gekommen. Für Braunkohle wirkte sich dies in 
einer Preisermäßigung um 2,1 vH aus, für Steinkohle kam 
der Preisrückgang durch den gleichzeitigen Wegfall eines 
Sonderrabattes von DM 1,- nicht zum Ausdruck. Gleichzei-
tig erhöhten sich die Preise für Kalidüngemittel infolge der 
jahreszeitlichen Staffelung um 1,8 vH. Für die Erzeugnisse 
der Steine und Erden-Industrie wurde eine Preiserhöhung 
um 0,5 vH errechnet, was vorwiegend auf gestiegene Be-
triebskosten, und zwar auf erhohte Löhne sowie auf ge-
stiegene Kohlenpreise zurückzuführen ist. Unter den NE-
Metallen ( + 1,1 vH) wirkten sich im einzelnen die Preisbe-
wegungen an den Weltmärkten aus, und zwar erhöhten sich 
die Kupferpreise um 1,9 vH, die Bleipreise um 4,2 vH und 
die Preise für Zinn um 2,6 vH. Gleichzeitig gingen die Zink-
preise um 2,2 vH zurück. Entsprechende Auswirkungen er-
gaben sich flir die NE-Metallhalbzeuge und die NE-Metall-
gießereien. Auch die Gießereierzeugnisse aus Eisen und 
Stahl erhöhten sich infolge der gestiegenen Kohlenpreise 
nicht unwesentlich, so daß sich im ganzen für die Erzeugnisse 
der Gießereiindustrie eine Erhöhung um 1,5 vH ergab. Eine 
relativ starke Preisbewegung ist für die Produkte der Gummi 
und Asbest verarbeitenden Industrie ( + 3,1 vH) festzustel-
len. Der schon seit Beginn des Jahres 1955 ständig gestiegene 
Kautschukpreis brachte ab 1. Juli 1955 eine Erhöhung der 
Preise für die Bereifung von Fahrrädern ( +5,1 vH) und Per-
sonen- und Lastkraftwagen (je +6,2 vH). Bei den Nahrungs-

und Genußmittelindustrien ergaben sich vor allem für den 
Fisch verarbeitenden Zweig Preisnachlässe um im Durch-
schnitt 13,7 vH. Desgleichen gingen die Preise für die Er-
zeugnisse der Obst- und Gemüseverwertung wegen jahres-
zeitlich bedingter Absatzstockungen um 3,8 vH zurück. Der 
Index für die Gewürz herstellende Industrie gab in Anpas-
sung an die Preisbewegung für Gewürze am Weltmarkt um 
4,5 vH nach. Die Preise der übrigen Industriegüter haben 
sich nur unwesentlich gegenüber dem Vormonat verändert. 

An den V e r b r a u c h e r m ä r k t e n ist das Preisniveau 
nach dem P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
der mittleren Verbrauchergruppe vom Juni zum Juli 1955 um 
1,2 vH gestiegen. Für diese Entwicklung waren hauptsäch-
lich saisonbedingte Preiserhöhungen innerhalb der Bedarfs-
gruppe „Ernährung" bestimmend. Die Indexziffer für diese 
Gruppe lag gegenüber dem Vormonat um 2.4 vH höher. Vor 
allem wirkte sich auch ·hierbei - wie im Erzeugerpreis-
index - der jeweils im Juli in der Indexberechnung vorge-
nommene Ubergang von den Preisen für Kartoffeln vorjah-
riger Ernte auf die Preise für Kartoffeln aus neuer Ernte 
aus. Zudem verteuerten sich auch die Einzelhandelspreise 
für Obst und Eier sowie frische Seefische. Den Preiserhöhun-
gen standen Preisrückgänge, insbesondere für Gemüse, Reis, 
Schweineschmalz, Speck, Speiseöl und Blockschokolade, ge-
genüber. Die Preise für Bohnenkaffee gaben weiterhin leicht 
nach. In der Gruppe „Reinigung und Körperpflege" wirkten 
sich Preiserhöhungen für Friseurleistungen und Rasierklin-
gen aus. Die Indexziffern der übrigen Bedarfsgruppen zeig-
ten keine nennenswerten Änderungen. Die geringe Index-
erhöhung bei der Wohnungsmiete beruht vornehmlich auf 
Änderungen bei den Nebenkosten. Der Index de r V e r-
k a u f s p r e i s e d e s E i n z e 1 h a n de 1 s ist in der glei-
chen Zeit um 1,4 vH gestiegen. Der Index der Hauptbranche 
„Lebensmittelgeschäfte" erhöhte sich um 3,3 vH, der Index 
flir die sonstigen Branchen des Einzelhandels um 0,2 vH. In 
den Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk sowie in 
den Geschäften für Hausrat und Wohnbedarf blieben die 
Preise im Durchschnitt unverändert. Die Gründe für diese 
Preisveränderungen sind im großen und ganzen gesehen 
dieselben, die auch die Bewegungen beim Preisindex für die 
Lebenshaltung ausgelöst haben. Bra. 

Zum internationalen Vergleich der Preise 
für die Lebenshaltung 

Vor einiger Zeit sind in Wirtschaft und Statistik Ergebnisse 
aus Berechnungen des Statistischen Bundesamtes zum inter-
nationalen Vergleich der Preise für die Güter und Leistungen 
der Lebenshaltung veröffentlicht worden1). Derartige Berech-
nungen erfolgten auf Anfrage nach entsprechenden Unter-
lagen durch Verwaltung, Gerichte, im Auslandsgeschäft tätige 
Firmen u. a. m. Neben Vergleichen, die auf einen gegen-
wärtigen Zeitpunkt abgestellt sind, wurden auf Anforderung 
der mit den Fragen des Lastenausgleichs und der Entschadi-
gung betrauten Stellen, die die Feststellung der damaligen 
Kaufkraftverhaltnisse für die Festsetzung der Entschädigungs-
leistungen benötigen, inzwischen auch verschiedene Ver-
gleiche auf einen Preisstand der Vorkriegszeit durchgeführt. 

~er eich zum polnischen Zloty von 1938 
chf ~end können in der Reihe dieser Untersuchungen 

die Ergebnisse eines Vergleichs zwischen der Kaufkraft des 
polnischen Zloty und der RM im Jahre 1938 bekanntgegeben 
werden. Die Berechnungen entsprechen hinsichtlich der an-
gewandten Verfahren den früheren Berechnungen. Sie wur-
den insbesondere in der gleichen Art durchgeführt wie dies 
für die bereits veröffentlichten Vergleiche der Kaufkraft der 
RM zu der des französischen Franken, der Lira, der tschechi-
schen und estnischen Krone, desLat undLit nach dem Preisstand 
der Jahre 1936/38 angegeben ist2). Die Gewichtungsgrund-
lage zu den Untersuchungen gab die Ausgabenverteilung in 
Haushaltungen vom Typ der für die Berechnung der Preis-
indices der Lebenshaltung in den beiden verglichenen Län-

I) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 11, November 
1954, Seite 516 f!'., und 7. Jg. N. F., Heft 3, März 1955, Seite 171 ff. -
2) Siehe „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 3, März 1955, _ 
Seite 172. 

- 423-



Kaufkraftvergleiche für die Vorkriegszeit 
Kaufkraft der Währungen in RM je ausländige Währungseinheit 

Land 
Jahr 

Ver-
brauchs-
schema 

Gesamte 
Lebenshaltung 
mit 1 ohne 

Miete 

Er-
nahrung 1 

Getränke 
und 

1 
Tabak-
waren1) 

1 

Miete 
(Altbau) 

1 

.~n  1 k e~d~n  
leuchtung, 

Hausrat 
Reinigung 1 

und 1 Korper-
pf!ege 

1 

Bildung 
und 

Unter-
haltung 

Verkehr 

100 ffrs = ... RM (Wechselkurs = 7,17 RM) 
Frankreich 

1938 

'

deutsch 
franzOs. 

13,30 
17,10 

12,15 1 37,45 1 - 1 15,30 1 14,35 
13,10 42,95 - 15,20 15,20 

16,90 
16,90 

12,20 
13,00 

12,50 
13,40 

16,80 
16,80 

100 Lire = ... RM (Wechselkurs = 13,10 RM) 
Italien 

1938 

'

deutsch 1 
italienisch 

20,85 ~  1 ~  1 ~  1 ~  1 ~  18,15 16,90 27,85 26,70 

100 Kll = ... RM (Wechselkurs =9,91 RM) 
Tschechoslowakei! deutsch 1 

1936 tschechisch 
14,65 1 

15,75 
16,30 
16,95 

16,10 
15,50 

21,25 
24,65 

9,80 
9,80 

13,85 
13,95 

15,70 
17,50 

17,40 
17,00 

16,50 
lS,80 

22,65 
25,45 

l Ekr = ... RM (Wechselkurs = 0,682 RM) 
Estland 1 deutsch 

Dezember 1938 estnisch 
1,40 1,60 1,45 1,10 1,25 1,10 1,10 1,50 1,30 1,40 

1 Lat = ... RM (Wechselkurs = 0,4896 RM) 
Lettland 

1938 

'

deutsch 
lettisch ~  1 

1,15 ::o 1 ~  1 ::o 1 ~  1 
1,20 0,65 1,10 1,25 1,05 

1 Lit = ... RM (Wechselkurs = 0,4195 RM) 
Litauen 

1936/37 

'

deutsch 
litauisch ~  1 

0,80 1,00 
1 ~  

1 ~  1 ~  
1 

0,75 0,55 0,60 1,10 0,85 

1 Zloty = ..• RM (Wechselkurs = 0,4705 RM) 
Polen 

1938 !
deutsch 
polnisch 0,80 1 0,90 

0,90 
1,00 

0,80 
0,80 

0,70 
0,80 

0,70 
0,70 

0,75 
0,75 

0,70 
0,70 

0,75 
0,75 

0,75 
0,75 

1) Gruppe Getranke und Tabakwaren beim deutschen Verbrauchsschema: ohne Tabakwaren. 

dern ausgewählten Arbeitnehmer-Familien ab. Dementspre-
chend erfolgte die Berechnung wieder sowohl in der Gewich-
tung nach den deutschen und nach den polnischen Verbrauchs-
gewohnheiten. 

Besonderheiten des Preismaterials 
Das zur Verfügung stehende offizielle Preismaterial fur 

Polen war in diesem Falle gering und mußte durch Angaben 
aus anderen Veröffentlichungen und aus umfangreichen Nach-
erhebungen mit Unterstützung der ehemals im polnischen 
Staatsgebiet lebenden Deutschen ergänzt werden. Derartige 
Nacherhebungen fanden wohl auch in anderen Fällen bereits 
statt, hatten in diesem Falle aber einen größeren Umfang als 
in den anderen bisher durchgeführten Untersuchungen. Fur 
die Mieten im Vorkriegspolen konnten bisher genügend ver-
gleichbare Angaben noch nicht beschafft werden. Sie blieben 
deshalb im Vergleich unberücksichtigt. 

Das Preismaterial bezieht sich zum großen Teil auf die 
Hauptstadt und die westlichen Teile des früheren Staats-
gebietes. Es stellt insofern nicht ohne weiteres den Landes-
durchschnitt der Preise dar. Weitergehende Erfragungen 
waren aber nicht moglich. Die Fehlergrenze ist bei Verglei-
chen mit Preisunterlagen solcher Art fur einen zurückliegen-
den Preisstand naturgemäß größer als bei Vergleichen für 
die Gegenwart und auf Grund eines systematisch erstellten 
Preismaterials. Dieser Mangel muß im vorliegenden Falle 
jedoch hingenommen werden, da bessere Unterlagen nicht 
mehr zu beschaffen sind. In Berücksichtigung solcher Ein-
schränkungen wurden die Berechnungsergebnisse in der an-
gefuhrten Tabelle nur abgerundet angegeben. Zu bemerken 
ist hier noch, daß der wiederholt vorgebrachte Wunsch nach 
einer gesonderten Berechnung von Kaufkraftverhältnissen für 
einzelne Gebiete eines Landes, hier z. B. des polnischen Teils 
von Oberschlesien oder eines anderen fruher von Deutschen 
vorwiegend besiedelten Randgebietes des Landes, nicht zu 
erflillen ist, da für derartige Berechnungen keine ausreichen-
den Preis- und Wägungsunterlagen beizubringen sind. 

Ergebnis der Berechnungen 
Nach dem Ergebnis der Berechnungen entsprach fur die 

Güter und Leistungen der Gesamtlebenshaltung (ohne Miete) 
im Jahre 1938 die Kaufkraft von einem polnischen Zloty 
etwa 0,80 RM, wenn die Wägung der Preisverhältnisse nach 
dem deutschen Verbrauchsschema erfolgte, und 0,90 RM bei 
Benutzung des polnischen Verbrauchsschemas. Das Verhält-
nis bei einzelnen Ausgabengruppen ist aus der obigen 
Tabelle zu entnehmen, die zu' Vergleichszwecken die Ergeb-

nisse der vorangegangenen Vergleiche mit anderen Wäh-
rungen auf einem Preisstand der Vorkriegszeit nochmals 
mit enthält. 

Die beiden Vergleiche zwischen RM und polnischem Zloty 
ergaben - wie die anderen bisher hier durchgeführten 
Kaufkraftvergleiche -, daß sich eine höhere Kaufkraft des 
Zloty in Polen gegenüber der RM in Deutschland errechnete, 
wenn bei der Berechnung statt dem deutschen das Verbrauchs-
schema Polens als Wägungsgrundlage benutzt wurde. Dies 
folgt aus der Erscheinung, daß sich der Verbrauch innerhalb 
der verschiedenen Warengruppen in den einzelnen Ländern 
vorzugsweise auf solche Waren richtet, die im betrachteten 
Land relativ billig gekauft werden können"). Im Falle des 
polnischen Zloty verstärkte sich diese allgemeine Tendenz 
noch; indem die vergleichsweise billigen Nahrungsmittel im 
polnischen Schema 53 vH der Haushaltsausgaben insgesamt 
umfassen und damit auf diese Gruppe um 7 vH mehr ent-
fällt als auf die gleichen Ausgabepositionen in dem verwen-
deten früheren deutschen Verbrauchsschema. 

Nach- beiden Gewichtungssystemen weisen die Berech-
nungen nach, daß die Kaufkraft der RM bei Verwendung für 
Lebenshaltungsausgaben im Jahr 1938 im Verhältnis zur 
entsprechenden Kaufkraft des Zloty weit geringer war, als 
sich bei Verwendung des über das Mittel der Devisenbewirt-
schaftung aufrechterhaltenen Wechselkurses der RM zum Zloty 
ergibt. Der Unterschied war ähnlich groß wie in den voran-
gegangenen Vergleichen mit einigen anderen Währungen 
auf dem Preisstand der Vorkriegszeit. 

Ähnlich wie bei den bisher durchgeführten übrigen Ver-
gleichen mit den Wahrungen von Ländern des Ostens be-
stand auch beim Zloty ein besonders günstiges Kaufkraft-
verhältnis gegenüber der Reichsmark in den Preisen der 
Nahrungsmittel. Diese Erscheinung einer relativ günstigen 
Relation bei den Nahrungsmittelpreisen erklärte sich aus der 
vorwiegend auf der Landwirtschaft beruhenden Wirtschafts-
struktur dieser Länder. Hinter dem durchschnittlichen Ver-
hältnis zurück blieb die Kaufkraft des polnischen Zloty -
wieder ähnlich der des Lat, Lit und der estnischen Krone - im 
Vergleich zur RM bei den Preisen für technische Erzeugmsse, 
wie sie u. a. in der Bedarfsgruppe Hausrat enthalten sind. 
Im ganzen waren die Unterschiede der Preisverhältnisse nach 
Bedarfsgruppen beim Vergleich der RM zum Zloty nicht so 
groß wie bei den Vergleichen der RM zum Lat, Lit und zur 
estnischen Krone. Ad. 

3) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F„ Heft 11, 
November 1954. 
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Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie im Mai 1955 

Die wirtschaftliche Aufwärtsbewegung in der Zeit von Fe-
bruar 1955 bis Mai 1955 führte zu einem Ansteigen der 
durchschnittlichen Arbeitszeiten, das im Zusammenwirken 
mit erheblichen Tarif!ohnerhohungen in verschiedenen Wirt-
schaftsbereichen eine Zunahme der durchsduüttlichen Brutto-
verdienste zur Folge hatte. Im Durchschnitt aller erfaßten 
Gewerbegruppen (ohne Bergbau) arbeiteten die Männer im 
Mai 1955 wöchentlich 50,1 Std, d. s. 1,4 Std (2,9 vH) mehr 
als im Februar d. J. Für die Frauen erhöhte sich die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit im gleichen Zeitraum um 
1,0 Std (2,2 vH) auf 46,l Std. Die durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der Männer stiegen von Februar 1955 bis 
Mai 1955 um 3,2 Pf (1,7 vH) auf 193,7 Pf, die der Frauen 
um 1,4 Pf (1,2 vH) auf 121,7 Pf. Die durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste waren im Berichtsmonat bei den Männern 
mit 96,97 DM um 4,18 DM (4,5 vH) und bei den Frauen mit 
56,13 DM um 1,90 DM (3,5 vH) höher als im Februar 1955. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Brutto-
stunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit Februar 1952 

Zeit 

1952 
Februar ... 
Mai. ..... 
August .... 
November . 

1953 
Februar ... 
Mai „„„. 
August .... 
November . 

1954 
Februar ... 
Mai ....... 
August .... 
November . 

1955 
Februar ... 
Ma1 ....... 

1952 
Februar .. . 
Mai ...... . 
August ... . 
November . 

1953 
Februar 
Mai „.„„ 
August . 
November . 

1954 
Februar .. . 
Mai ...... . 
August .. 
Novernber . 

1955 
Februar 
Mai ...... . 

Wochen-
arbeitszeiten 

mannl.I weibC1- alle 
Arbeiter 

Brutto-
stundenverdienste 

mannC' weibl. [alle 
Arbeiter 

Durchschnittswerte 
Stunden Pf 

47,5 43,5 i 46,4 168,3 105,8 152,6 
48,2 43,8 47,1 170,4 107,2 155,7 
49,0 44,7 1 47,9 171,5 107,3 156,5 
49,l 46,7 

1 
48,4 174,3 109,0 157, 7 

46,6 44,l 
1 

45,9 176,9 110,3 159, 7 
49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 
49,5 45,8 1 48,6 179,0 113,3 163,2 
49,7 46,8 

1 

48,9 180,1 114,0 163,4 

48,2 45,2 
1 

47,4 180,9 114,3 162,7 
49,6 45,3 48,5 181, 7 115,0 165,6 
50,0 46,0 

1 49,0 183,6 115,8 167,3 
49,9 47,0 

1 
49,1 188,0 118,1 170,6 

48,7 45,l 47,7 190,5 120,3 171,8 
50,1 46,1 

1 
49,1 193,7 121, 7 i 176,4 

Indexziffern (1938 ~ 100) 

95 4 1 

97:3 1 
98,9 
98,9 

93,8 
99,5 

100,8 
101,1 

97,8 
102,2 
103,1 
102,9 

100,0 
104,0 1 

1 

90,0 1 
90,4 
92,1 1 96,0 

90,7 
93,0 
93,9 
96,0 

1 

94,8 
96,4 
98,1 
98,6 

93,4 
98,3 
99,4 

100,2 

92,8 97,0 
92,9 100,3 
94,2 101,3 
96,3 1101, 7 

92,4 i 98,5 
94,5 102,0 

1 

189,0 1219,2 191,9 
191,8 222,0 194,7 
193,1 1 222,2 195,8 
196,4 224, 7 199,0 

197,91227,0 200,6 
201,4 232,9 204,4 
201,8 1 233, l 1 204, 7 
202,9 235,2 206,0 

202,1 1 234,91205,3 
203,31 235,91 206,5 
205,5 237,3 208,5 
210,21 242,0 1 213,2 

210, 7 1 245,0 1 214,1 
215,2 1 247,4' 218,3 

Brutto-
wochenverdienste 

mann1:1 weib1. f alle-
Arbeiter 

DM 

79,86 46,02 70,82 
82,23 47,00 73,41 
84,01 47,98 75,02 
85,53 50,84 76,38 

82,46 48,66 73,36 
87,57 51,28 78,39 
88,70 51,84 79,28 
89,48 53,35 80,00 

87,23 51,69 77,05 
90,15 52,14 80,36 
91,86 53,29 81,98 
93,82 55,50 83,86 

92, 79 ' 54,23 81,92 
96,97 1 56,13 86,52 

180,4 197,3 
1 

181, 7 
186,6 200,6 187,5 
191,1 204,6 191,9 
193,9 215,6 196,0 

186,0 206,2 187,9 
200,4 216,9 201,7 
203,2 219,4 204,4 
204,8 226,1 206,8 

197,8 218,4 199,7 
207,8 219,6 208,2 
211,9 224,0 212,3 
216,2 233,2 217,4 

210,9 226,8 211,9 
223,8 234,1 1 223,9 

Längste durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Männer 
seit der Währungsreform 

Mit Ausnahme der eisenschaffenden Industrie (-1,7 vH), 
der papiererzeugenden Industrie (-1,3 vH), der kunststoffver-
arbeitenden Industrie (-1,2 vH) und der NE-Metallindustrie 
(-0,4 vH) war die durchschmtthche Wochenarbeitszeit der 
Manner 1m Mai 1955 in allen Gewerbegruppen länger als 
im Februar 1955. Das Ausmaß der Zunahme war Jedoch in 
den einzelnen Gewerbegruppen keineswegs einheitlich, son-
dern schwankte zwischen 14,7 vH und 0,2 vH. Erwartungs-
gemaß trat eine Verlangerung der Wochenarbeitszeit vor 
allem in denjenigen Gewerbegruppen ein, die infolge un-
günstiger Witterungsverhaltnisse im Februar zu Arbeitszeit-
verkurzungen in größerem Umfange genötigt waren. Daher 
stieg insbesondere im Baugewerbe die durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit bis Mai um 14,7 vH, ferner in der Industrie 
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M A H 

1955 

der Steine und Erden (um 5,3 vH) sowie in der Sägeindustrie 
(um 5,1 vH). Außerdem waren stärkere - vorwiegend sai-
sonal bedingte - Arbeitszeitverlängerungen im Braugewerbe 
(um 6,1 vH), in der lederverarbeitenden Industrie (um 3,6 vH) 
und in der Bekleidungsindustrie (um 3,2 vH) zu verzeichnen. 
In der gesamten Industrie (ohne Bergbau) wurde durch die 
im Mai festgestellte Arbeitszeitverlängerung der bei den 
Männern eingetretene Rückgang der Arbeitszeit vom No-
vember 1954 bis Februar 1955 nidlt nur ausgeglichen, son-

Tabelle 2: Beschäftigte Arbeiter in den erfaßten Gewerbe-
gruppen im Mai und Februar 1955 

Gewerbegruppe 

1 000 

Mai 
mannJ. 1 weih!. 1 alle 

Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie . 181,81 6,21188,0 
NE-Metallindustrie . . . . . . 51,9 4,6 56,5 
Gießereiindustrie . . . . . . . . 150,2 8,2 158,4 
Metallverarbeit. Industrie . 1 385,1 1 343,6 1 728, 7 
Chemische Industrie . . . . . 240,4 \ 87,1 327,6 
Industrie d. Steine u. Erden 208,9 \ 7,5 216,5 
Keramische Industne . . . . 36,5 34,9 71,5 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . 44,6 i' 17,5 62,1 
Baugewerbe ............. 1 005,5 O, 7 1 006,2 
Sageindustrie . . . . . . . . . . . 67, 71 7, 7 75,5 
Holzverarbeit. Industrie . . 132,6 31,9 164,5 
Papiererzeugende Industrie 49,2 9,3 58,5 
Papierverarbeit. Industrie . 24,3 44,0 68,3 
Buchdruckgewerbe . . . . . . . 58, 7 24, 7 83,4 
Flachdruckgewerbe . . . . . . 11,5 7,9 19,4 
Textilindustrie . . . . . . . . . . 203,8 320,3 524,1 
Bekleidungsindustrie 31,4 206,3 237, 7 
Ledererzeugende Industrie 19,5 5,51 25,l 
Lederverarbeit. Industrie 9,9 , 21,1 31,0 
Schuhindustrie . . . . . . . . . 34,9 \ 52, 7 87,6 
Nahrungs- und Genuß-

1 
mittelindustrie . . . . . . . . 100,0 130,0 \ 230,0 

Braugewerbe . . . . . . . . . . . . 36,1 4,3 40,4 
Musikinstrumenten- und 1 

Spielwarenindustrie . . . . 18,2 23,0 .

1 

41,2 
Kunststoffverarb. Industrie 18, 7 17,1 35,8 
Steinkohlenbergbau . . . . . . 449, 7 449, 7 
Braunkohlenbergbau . . . . . 28,6 28,6 
Alle Gewerbegruppen 1 1 

einschl. Kohlenbergbau . 4 600,0 !1 416,2 6 016,3 

Alle Gewerbegruppen 1 

ohne Bergbau ......... 4121, 7 

1

1 416,2 \5 537,9 
davon: 
Facharbeiter · · · · · · · · · · 1 896,8 1 846 413 962 9 
angelernte Arbeiter ... ·. 1219,711 ' ' 
Hilfsarbeiter .......... 1 005,2 569,8 ,1 575,0 

1 1 

Februar 
mäiUiJ. 1 eih . i e~ 

Arbeiter 

176,8 
50,8 

144,6 
1326,2 

232,4 
151,9 

35,5 
43,1 

520,1 
62,5 

132,4 
48,4 
24,0 
57,6 
11,3 

203,5 
30,4 
19,5 

9,8 
34,8 

98,7 
34,0 

18,0 
17,7 

438,2 
27,7 

6,0 1182,7 
4,3 55,1 
7,6 1 152,2 

321,4 ,1647,6 
83,4 1 315,8 

5,7 157,6 
33,6 1 69,2 
16,1 59,2 
0,61 520,7 
7,3 69,8 

31,8 164,2 
9,1 1 57,6 

42,9 1 66,8 
23,9 81,4 

7,8 19,1 
315,1 518,6 
199, 7 230,1 

5,6 25,1 
19,8 29,7 
51,5 86,3 

134,4 1 
3,6 

21,3 1 

~  

233,1 
37,7 

39,3 
33,6 

438,2 
27,7 

3 950,1 1 368,4 5 318,5 

3 484,2 1 368,4 4 852,6 

1 642
>2 } 826,8 3 578, 7 l 109,7 

732,3 541,6 l 273,9 
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Tabelle 3: Durchschnittliche Wodlenarbeitszeiten der Industriearbeiter im Mai und Februar 1955 
nach Gewerbegruppen 

Gewerbegruppe 

Eisenschaffende Industrie ........... . 
e~ . indu~trie ................. . 

G1eßereundustne ................... . 
Metallverarbeitende Industrie ........ . 
Chemische Industrie ................ . 
Industrie der Steine und Erden ...... . 
Keramische Industrie ............... . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Baugewerbe ....................... . 
Sageindustrie ...................... . 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . .. . 
Papiererzeugende Industrie .......... . 
Papierverarbeitende Industrie ........ . 
Buchdruckgewerbe . . . . . . . . . ...... . 
Flachdruckgewerbe . . . . . . . . . . . .. 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsindustrie ................ . 
Lederer:zeugende Industrie ...... . 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie .............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. 
Braugewerbe ...................... . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind, 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .. 

Stunden 

männliche Arbeiter 
------ ~ -1-zunaiime 

Mai 1 Februar 1 t~ ~~~ 

50,7 
50,7 
50,7 
50,3 
50,1 
51,8 
50,6 
50,0 
49,3 
49,8 
48,5 
52,0 
50,8 
51,5 
52,0 
48,8 
48,5 
49,4 
48,3 
46,1 
51,5 
54,2 
49,3 
49,3 

50,1 

1 (-) 

51,6 
50,9 
50,5 
49,8 
49,7 
49,2 
49,9 
49,8 
43,0 
47,4 
47,7 
52,7 
50,4 
50,5 
51,4 
48,0 
47,0 
49,l 
46,6 
46,0 
51,2 
51,l 
48,2 
49,9 

48,7 

-0,9 
-0,2 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,4 
+ 2,6 
+ 0,7 + 0,2 
+ 6,3 + 2,4 
+ 0,8 
-0,7 
+ 0,4 
+ 1,0 
+ 0,6 
+ 0,8 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 1,7 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 3,1 + 1,1 
-0,6 

+ 1,4 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 
weibliche Arbeiter -- --- :--- ~~ ~ -

Mai j Februar ' Abnahme 

47,0 
47,5 
47,5 
47,0 
46,7 
47,7 
46,7 
47,5 
45,2 
46,3 
46,2 
47,2 
47,8 
49,2 
49,6 
44,8 
46,l 
46,8 
46,2 
45,l 
44,8 
49,1 
46,1 
46,4 

46,l 

47,3 
47,6 
47,6 
46,6 
46,2 
46,4 
45,9 
47,4 
44,0 
45,l 
45,7 
46,6 
46,9 
47,5 
49,l 
43,6 
43,4 
46,5 
43,7 
45,l 
44,7 
45,7 
43,4 
45,7 

1 (-) 

1 
-0,3 
-0,1 
-0,1 
+ 0,4 
+ 0,5 
+ 1,3 
+ 0,8 
+ 0,1 
+ 1,2 
+ 1,2 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,9 
+ 1,7 
+ 0,5 
+ 1,2 
+ 2,7 
+ 0,3 
+ 2,5 

+ 0,1 
+ 3,4 
+ 2,7 
+ 0,7 

45,1 + l,0 

Mai 

50,5 
50,4 
50,5 
49,7 
49,2 
51,7 
48,7 
49,3 
49,3 
49,5 
48,0 
51,2 
48,9 
50,8 
51,1 
46,4 
46,4 
48,8 
46,9 
45,5 
47,7 
53,6 
47,5 
47,9 

49,l 

alle Arbeiter 
r~i ~~~ 

1 Februar Abnahme 
' i (-) 

51,4 
50,7 
50,4 
49,2 
48,8 
49,l 
48,0 
49,l 
43,0 
47,2 
47,3 
51,7 
48,1 
49,6 
50,5 r 
45,3 
43,9 
48,5 
44,7 
45,4 
47,4 
50,6 
45,6 
47,9 

47,7 

-0,9 
-0,3 
+ 0,1 
+ 0,5 + 0,4 
+ 2,6 
+ 0,7 + 0,2 
+ 6,3 
+ 2,3 + 0,7 
-0,5 
+ 0,8 
+ 1,2 
+ 0,6 
+ 1,1 
+ 2,5 
+ 0,3 
+ 2,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 3,0 
+ 1,9 

+ 1,4 

dem sogar der seit der Währungsreform ermittelte höchste 
Stand der Arbeitszeit vom August 1954 um 0,1 Std über-
troffen. Im Vergleich zum Stand im Mai 1954 lag die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit der männli.chen Arbeitskräfte 
im Mai 1955 um 0,5 Std (1,0 vH) höher. 

genden und verarbeitenden Wirtschaft auf sich vereinigten, 
betrug die durchschnittliche Arbeitszeit 48 bis unter 50 Std. 
Hierzu zählten u. a. die Sägeindustrie (49,8 Std), die leder-
erzeugende Industrie (49,4 Std), das Baugewerbe (49,3 Std) 
und die Textilindustrie (48,8 Std). 

In 14 Gewerbegruppen, in denen 62,6 vH aller in der In-
dustrie (ohne Bergbau) beschäftigten männlichen Arbeiter 
tätig waren, betrug deren durchschnittliche W ochenarbeits-
zeit 50 und mehr Stunden. Führend unter diesen Gewerbe-
gruppen war das Braugewerbe mit 54,2 Std, es folgten die 
papiererzeugende Industrie und das Flachdruckgewerbe mit je 
52,0 Std und die Industrie der Steine und Erden mit 51,8 Std. 
Auch im gleichen Vorjahresmonat lag die Spitzenarbeitszeit 
beim Braugewerbe, jedoch um 0,7 Std unter dem für Mai 
1955 errechneten Durchschnittswert. Weniger als 48 Std im 
Durchschnitt wurde lediglich in der Schuhindustrie (46,l Std) 
gearbeitet, zu der nur 0,8 vH der gesamten männlichen In-
dustriearbeiter gehörten. In den ubrigen 9 Gewerbegruppen, 
die 36,6 vH aller männlichen Arbeitskrafte der Güter erzeu-

Bei den Frauen ergab sich gegenüber Mai 1954 eine 
Verlängerung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeit um 
0,8 Std (1,8 vH). Im Gegensatz zu den männlichen Arbeits-
kräften blieben die Arbeiterinnen im Mai 1955 mit 46,1 Std 
noch um 0,9 Std hinter der Arbeitszeit vom November 1954 
zurück, die damals mit 47,0 Std den höchsten Stand seit der 
Währungsreform erreicht hatte. Von den insgesamt erfaßten 
24 Gewerbegruppen wurde im Vergleich zum Februar 1955 
in 20 Gruppen länger und in 3 kurzer gearbeitet, bei einer 
Gewerbegruppe (Schuhindustrie) hat sich die Arbeitszeit 
nicht verandert. Die Verkurzung der Arbeitszeit in den drei 
Gewerbegruppen war unerheblich und betrug im Höchstfalle 
0,6 vH (eisenschaffende Industrie); dagegen war die Zu-
nahme der Arbeitszeit in mehreren Gewerbegruppen bedeu-

Tabelle 4: Durchschnittliche Zahl der zuschlagpflichtigen Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 
im Mai und Februar 1955 

Ge1;Verbegruppe 

Eisenschatfende Industrie ........... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gießereiindustrie . . . . . ............. . 
Metallverarbeitende Industrie ........ , 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . .. 
Industrie der Steine und Erden .... , 
Keramische Industrie .............. . 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . .. 
Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sageindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Holzverarbeitende Industrie ......... . 
Papiererzeugende Industrie ...... . 
Papierverarbeitende Industrie ........ . 
Buchdruckgewerbe . . . . „ ....... „ .. 
Flachdruckgewerbe ................. . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Bekleidungsindustrie ...... . 
Ledererzeugende Industrie .......... . 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . .. 
Schuhindustrie ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. 
Braugewerbe ...................... . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind. 
Kunststoffverarbeitende Industrie .... · 1 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .. 

4,8 
4,1 
3,6 
3,4 
3,4 
4,3 
3,5 
3,3 
2,4 
2,4 
1,6 
4,9 
3,6 
4,3 
4,5. 
2,6 
2,0 
1,6 
1,4 
l,8 
5,0 
6,6 
2,4 
3,4 

3,2 

4,5 
3,7 
3,7 
3,1 
3,1 
3,3 
3,1 
3,0 
1,1 
1,6 
1,5 
5,0 
3,8 
3,4 
3,6 
2,5 
1,4 
2,3 
1,0 
0,9 
4,0 
3,9 
2,5 
3,7 

2,8 

nach Gewerbegruppen 
Stunden 

i \ 1 + 0,3 1,1 1 1,5 
1 + 0,4 1,1 1,0 

-0,1 1,5 1,8 
i + 0,3 1,4 1,3 

+ 0,3 0,6 0,8 
+ 1,0 1,5 1,1 
+ 0,4 1,2 1,0 
+ 0,3 1,5 1 1,4 
+ 1,3 0,8 ·, 1,6 + 0,8 0,6 0,7 
+ 0,1 1,0 1 1,0 
-0,1 1,0 1,0 

1 - 0,2 1,3 1' 1,4 
+ 0,9 2,6 1,5 

i + 0,9 2,6 ( 2,3 
+ 0,1 0,6 0,7 

,
1 + 0,6 1,0 i 0,5 

-0,7 1,1 1 1,6 

/
' + 0,4 0,9 0,4 

+ O,fl 1,0 0,8 
+ 1,0 1,2 1,1 i + 2,7 3,3 0,7 
-0,l 1,3 1,2 

1 - 0,3 1,4 1 1,2 

+ 0,4 1,1 0,9 
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-0,4 
+ 0,1 
-0,3 
+ 0,1 
-0,2 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 
-0,8 
-0,l 

-0,l 
+ 1,1 
+ 0,3 
-0,1 
+ 0,5 
-0,5 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,1 
+- 2,6 
+ O,l 
+ 0,2 

+ 0,2 

4,6 
3,8 
3,5 
3,0 
2,7 
4,2 
2,4 
2,8 
2,4 
2,2 
1,5 
4,3 
2,1 
3,8 
3,8 
1,4 
1,1 
1,5 
1,1 
1,4 
2,9 
6,3 
1,8 
2,4 

2,7 

4,4 
3,4 
3,6 
2,8 
2,5 
3,2 
2,1 
2,6 
1,1 
1,5 
1,4 
4,4 
2,3 
2,9 
3,0 
1,4 
0,6 
2,1 
0,6 
0,9 
2,4 
3,6 
1,8 
2,5 

2,3 

+ 0,2 
+ 0,4 
-0,l 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 1,0 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 1,3 
-t- 0,7 
+ 0,1 
-0,l 
-0,2 
+ 0,9 
+ 0,8 

+ 0,5 
-0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 2,7 

-0,l 

+ 0,4 



tend, so z. B. im Braugewerbe (um 7,4 vH), in der Beklei-
dungsindustrie (um 6,2 vH). in der Musikinstrumenten- und 
Spielwarenindustrie (um 6,2 vH) sowie in der lederverarbei-
tenden Industrie (um 5,7 vHJ, womit sämtliche Gewerbe-
gruppen genannt sind, in denen die Arbeitszeit um mehr als 
5 vH gestiegen ist. 

Im Durchschnitt aller Gewerbegruppen (ohne Bergbau) war 
die Arbeitszeit der Frauen um 4,0 Std kürzer als die der 
Männer. Lediglich in den drei kleinen Gewerbegruppen Flach-
druck-, Buchdruck- und Braugewerbe hatten die Frauen eine 
längere Arbeitszeit als 48 Std. In sämtlichen anderen Ge-
werbegruppen, in denen 97,4 vH aller Industriearbeiterinnen 
beschäftigt waren, wurde die Arbeitszeit von 48 Std im 
Durchschnitt nicht erreicht. Die kürzeste Arbeitszeit wurde 
1m Berichtsmonat in der Textilindustrie und in der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrie mit durchschnittlich 44,8 Std 
ermittelt. 

Eine besondere Bedeutung kommt den zuschlagpflichtigen 
Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden zu, da sie einen wesent-
lichen Einfluß auf die Höhe der durchschnittlichen Brutto-
stunden- und -wochenverdienste haben. Vom Februar bis Mai 
erhöhte sich bei den Männern die Zahl der bezahlten Uber-
stunden von 2,8 auf 3,2 Std, bei den Frauen von 0,9 auf 
1,1 Std. Damit betrug im Durchschnitt der Anteil der von 
den Mirnnern bzw. Frauen geleisteten Uberstunden an der 
insgesamt geleisteten wöchentlichen Arbeitszeit im Berichts-
monat 6,4 vH bzw. 2,4 vH. In den einzelnen Gewerbegrup-
pen bewegte sich der Anteil der Uberstunden bei den Mcin-
nern zwischen 12,2 vH (Braugewerbe) und 2,9 vH (leder-
verarbeitende Industrie), bei den Frauen zwischen 6,7 vH 
(Braugewerbe) und 1,3 vH (chemische Industrie, Sägeindu-
strie und Textilindustrie). 

Bruttostundenverdienste weiterhin gestiegen 
Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst hat sich ge-

genuber Februar 1955 wiederum erhöht, und zwar von 
171,8 Pf auf 176,4 Pf, also um 2,7 vH, im Vergleich zu Mai 
1954 sogar um 6,5 vH. Im Zuge dieser allgemeinen Stei-
gerung verbesserten sich die Stundenverdienste der Männer 
gegenuber Februar 1955 etwas stärker (um 1,7 vH) als die 
der Frauen (um 1,2 vH). Ein Ansteigen der effektiven Stun-
denverdienste war bei den Männern m allen Gewerbegrup-
pen festzustellen. Mit Verbesserungen von 3 bis 5 vH im 
Durchschnitt aller Arbeiter standen die Industrie der Steine 
und Erden und das Baugewerbe an der Spitze. In der NE-
Metallindustrie, der chemischen Industrie, der Sägeindustrie, 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, dem Braugewerbe, 
der eisenschaffenden Industrie und der lederverarbeitenden 

F,• 

Industrie waren die Stundenverdienste um etwa 2 bis 3 vH 
höher als im Februar 1955. Den niedrigsten Steigerun9ssalz 
wies die papierverarbeitende Industrie mit 0,2 vH auf. 

Auch bei den Frauen verlief die Errtwicklung in den ein-
zelnen Gewerbegruppen nicht einheitlich. Abgesehen vom 
Flachdruckgewerbe, in dem ein leichter Rückgang der effek-
tiven Stundenverdienste um 0,4 vH zu verzeichnen war, und 
der papiererzeugenden Industrie, in der keine Veränderung 
gegenüber Februar 1955 eintrat, sind die durchschnittlichen 
Stundenverdienste in allen Gewerbegruppen angestiegen. 
Die stärkste Zunahme wiesen das Braugewerbe (um 3,7 vH), 
die Nahrungs- und Genußmittelindustrie (um 3,3 vH) und 
die Industrie der Steine und Erden (um 2,9 vH) auf. Die 
geringsten Steigerungen wurden in der NE-Metallindustrie 
(um 0,1 vH), der chemischen Industrie (um 0,2 vH) und der 
Sägeindustrie (um 0,2 vH) ermittelt. 

Zur Abgrenzung der Variationsbreite der absoluten Ver-
dienstunterschiede in der Industrie sei erwähnt, daß - ab-
gesehen vom Bergbau, fur den die Unterlagen noch nicht 
vorliegen - die hcichsten durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste von allen erfaßten Industriezweigen im Mai 1955 so-
wohl für die Manner als auch für die Frauen die eisenschaf-
fende Industrie mit 236,4 Pf bzw. 167,7 Pf bezahlte. Den 
geringsten Durchschnittsverdienst erzielten die Manner in 
der Sageindustrie mit 147,9 Pf, die Frauen in der papier-
verarbeitenden Industrie mit 106,1 Pf. Eine der Ursachen für 
diese starke Differenzierung im industriellen Lohngefüge ist 
in dem unterschiedlichen Anteil der Facharbeiter, angelern-
ten und ungelernten Arbeiter in den einzelnen Wirtschafts-
gruppen zu sehen. 

Das Ansteigen der Bruttostundenverdienste ist aber nicht 
nur durch die Zunahme der Uberstunden hervorgerufen, son-
dern beruht auch auf Tariflohnerhöhungen. Die Tariflohn-
bewegung war in der Zeit vom 1. März bis 31. Mai 1955 leb-
hafter als im vorangegangenen Berichtszeitraum. Die Zahl der 
hier bekanntgewordenen Änderungen von Tarifen betrug 111 
und lag damit um rund 26 vH höher als vorher. In 65 Fällen 
sahen die Tarifabschlüsse eine Erhöhung des Ecklohnsatzes 
um 5 und mehr vH vor (gegenüber 39 Fällen in den vorher-
gegangenen drei Monaten). Die größte Bedeutung kommt in 
diesem Rahmen der im Baugewerbe für das gesamte Bundes-
gebiet vereinbarten Tariflohnerhöhung zu, und zwar ist hier 
der Ecklohn mit Wirkung vom 1. April 1955 um 6vH gestiegen. 
Nicht ohne Einfluß auf die Gesamtentwicklung der Löhne 
durften ferner die in verschiedenen Zweigen der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie sowie in der Sägeindustrie und 
der holzverarbeitenden Industrie für mehrere Tarifgebiete 
in Kraft getretenen Tariflohnerhöhungen gewesen sein. 

Tabelle 5: Veränderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter von Februar bis Mai 1955 

nach Gewerbegruppen 
vH 

W ochenarbe1 tszei ten 1 Bruttostundenverdienste' l Bruttowochenverdienste 
Gewerbegruppe nlinnliche ! weibliche alle mannlfohe -: weibliche 1 alle mannlicfie--1 WeibliChe ,-- alle -

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie ... 
1 

- 1,7 
1 

-0,6 1 - 1,8 + 2,2 + 1,8 + 2,1 + 0,4 + 1,0 1 + 0,4 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,4 -0,2 - 0,6 + 2,9 + 0,1 + 2,6 + 2,4 - 0,1 i + 2,1 
Gießereiindustrie ................... + 0,4 ! -0,2 + 0,2 + 1,0 + 0,4 + 1,0 + 1,4 + 0,0 + 1,3 
Metallverarbeitende Industrie . ... + 1,0 + 0,9 + 1,0 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 1,2 ! + 1,1 + 1,1 
Chemische Industrie . . . . . . ... + 0,8 1 + 1,1 

' + 0,8 + 2,7 + 0,2 + 2,2 + 3,4 + 1,1 + 2,9 
Industrie der Steine und Erden .. .. + 5,3 + 2,8 + 5,3 + 4,8 + 2,9 + 4,8 + 10,5 + 5,8 + 10,4 
Keramische Industrie ······ .... + 1,4 + 1,7 ! + 1,5 + 1,4 + 0,8 + 1,1 + 2,9 + 2,5 + 2,6 
Glasindustrie ······ ... ... . ... +- 0,4 + 0,2 + 0,4 + 1,5 + 0,9 -t- 1,1 + 2,1 -t- 1,0 

! + 1,5 
Baugewerbe ...... . .. ..... + 14,7 + 2,7 ! + 14,7 + 3,4 + 1,0 + 3,4 + 18,5 

1 

+ 3,7 + 18,5 
Sageindustrie ·········· + 5,1 

1 + 2,7 + 4,9 + 2,6 1 + 0,2 + 2,5 + 7,9 + 2,8 + 7,6 
Holzverarbeitende Industrie .... .. + 1, 7 + 1,1 1 + 1,5 + 1,4 + 1,0 + 1,3 + 3,1 + 2,0 + 3,0 
Papiererzeugende Industrie .... - 1,3 ! + 1,3 - 1,0 + 1,5 - + 1,2 + 0,2 : + 1,2 ! + 0,2 
Papierverarbeitende Industrie .. + 0,8 + 1,9 1 + 1, 7 --r 0,2 + 0,3 -0,l + 1,0 

' 
+ 2,3 + 1,6 

Buchdruckgewerbe ······· .. . .. + 2,0 + 3,6 + 2,4 + 1,7 +- 1,8 + 1,3 + 3,6 + 5,4 1 + 3,7 
Flachdruckgewerbe .. ... ... + 1,2 + 1,0 + 1,2 + 1,9 -0,4 + 1,2 + 3,2 + 0,7 1 + 2,4 
Textilindustrie ....... ........ .... + 1, 7 + 2,8 + 2,4 + 1,4 + 1,3 + 1,2 + 3,2 

1 
+ 4,1 + 3,5 

Bekleidungsindustrie .... .. .. + 3,2 + 6,2 + 5,7 + 1,7 
' + 1,3 + 1,2 + 5,1 + 7,5 

J 
+ 7,0 

Ledererzeugende Industrie .. .. + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 1,6 + 1,4 + 1,7 + 2,3 + 2,1 + 2,3 
Lederverarbeitende Industrie ....... + 3,6 + 5,7 + 4,9 + 2,2 „ 2,3 + 1,4 + 5,9 

1 + 8,0 1 + 6,4 
Schuhindustrie .... ................ + 0,2 - + 0,2 + 1,2 + 1,6 + 1,3 + 1,4 + 1,7 + 1,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. + 0,6 + 0,2 + 0,6 + 2,4 + 3,3 + 3,4 + 3,2 + 3,5 

1 + 4,0 
Braugewerbe ..................... + 6,1 + 7,4 + 5,9 + 2,4 + 3,7 + 2,2 + 8,6 + 11,3 + 8,4 
Musikinstrumenten- und Spielwarenind. + 2,3 1 + 6,2 + 4,2 + 0,3 + 1,4 -0,2 + 2,8 + 7,7 + 4,1 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... - 1,2 + 1,5 - + 1,4 + 1,7 + 1,0 + 0,1 

1 

+ 3,3 + 1,0 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .. + 2,9 + 2,2 + 2,9 + 1,7 + 1,2 + 2,7 + 4,5 + 3,5 + 5,6 
1 

1 
. II 
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Um 5,6 vH erhöhte Bruttowochenverdienste Arbeitszeitverlängerung festzustellen war. Bei den Männern 
wiesen daher das Baugewerbe mit 18,5 vH, die Industrie 
der Steine und Erden mit 10,5 vH, das Braugewerbe mit 
8,6 vH, die Sägeindustrie mit 7,9 vH, die !ederverarbeitende 
Industrie mit 5,9 vH und die Bekleidungsindustrie mit 5,1 vH 
die höchsten Steigerungssätze auf. 

Infolge der verlängerten Arbeitszeit und der verbe&serten 
Bruttostundenverdienste sind auch die Bruttowochenver-
dienste aller Arbeiter in sämtlichen Gewerbegruppen im 
Durchschnitt von 81,92 DM auf 86,52 DM (um 5,6 vH) gestie-
gen. Naturgemäß hat sich der durchschnittliche Wochenver-
dienst gegenüber Februar 1955 besonders stark in denjenigen 
Gewerbegruppen erhöht, in denen auch eine erhebliche 

Auch bei den Frauen stehen hinsichtlich der Zunahme der 
Wochenverdienste dieselben Gewerbegruppen an der Spitze, 

Tariflohnänderungen in der Zeit vom 1. März 1955 bis 31. Mai 1955 
(höchste tarifmäßige Ortsklasse und Altersstufe) 

~~~~~~~~~... .. ~~~~~~~~ ~~~~ . ~~~~~~~ ~~~~~~~~~ . ~~~~~~~~~. ~~~ ~~~~~~~~ 

1 1 

~~r ~~ h ~~~  1 ~ r ~~ 
Wirtschaftsbereich 

Natursteinindustrie .. 

Marmorindustrie 
Naturwerksteinindustr. 

Sand- u. Kiesindustrie 

Zementindustrie .... . 
Kalkindustrie ...... . 

Gipsindustrie ...... . 
Ziegelindustrie 
Feuerfeste Industrie .. 
Betonsteinindustrie ... 

KalksJndsteinindustrie 

Eisen-, Metall- und 
Eie! troindustrie ... 

Warmr;-, Luftungs- u. 
Gesundheitstechnik 

Kunststoffverarbei-
tend~~ Industrie ... . 

Bleistifdndustrie .... . 
Sageindustrie ....... . 

Sperrheizindustrie 
Holzverarb. Industrie . 

Sitzmobd- u. Polster-
ll'.öbelgestellindustr. 

Polstermöbelindustrie 

Kistt'nind.ustrie ..... . 

Zigarrenkistenindustrie 
Burs1'.!n- u. Pinsebnd. 

Papieierzc..ug. Industr. 
Leder e ~ . Industrie 

Lederwann- und 
Kofferindustrie .... 

Lederhandschulund. 
Schuhindmtrie ..... . 
Textilindustrie ..... . 

lohn des in vH lohn des 
Zeitpunkt ' mannl. des Zeitpunkt mannl. 
der Ver-1 Fach- vorher- Wirtschaftsbereich Tarifgebiet der Ver- Fach-
anderung arbeiters gehend. II änderung arbeiters 

(Eck- Eck- (Eck-

1

lohn)1) lohn- lohn)') 
Pf satzes [ Pf 

Tarifgebiet 

Schleswig-Holstein 
Hessen 

Pfalz 
Bayern (ohne 

Bayer. Wald) 
Bayerischer Wald 
Ntirnberg 
Hamburg 
Hessen 
Bayern 
Schleswig-Holstein 
Hessen 
Pfalz 
Hessen 
Niedersachsen 
Hessen 
Hessen 
Hessen 
Hessen 
Hessen 

2. 5. 195511 165 
!. 4. 1955 157 
!. 4. 1955 144 

!. 3. 1955 ' 139 
!. 5. 1955 133 
!. 4. 1955 184 
!. 4. 1955 240 
!. 4. 1955 152 
!. 5. 1955 145 
2. 5. 1955 165 
!. 4. 1955 157 
!. 5. 1955 149 
!. 4. 1955 158 
!. 4. 1955 156 
!. 4. 1955 158 
!. 4. 1955 158 
!. 4. 1955 158 
!. 4. 1955 158 

4. 1955 158 
Bayern 
Schleswig-Holstein 

,! 5. 1955 179 

und Hamburg 

Stadtkreis Wilhelms-
haven, Sande, 
Mariensiel und 

!. 5. 1955 174 

Roffhausen !. 5. 1955 144 

Niedersachsen !. 3. 1955 200 
Sudbaden 4. 4. 1955 182 

Lemgo und Detmold 
Bayern 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Pfalz 
Hessen 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Westfalen-Lippe 
Hessen 
Pfalz 
Wurttemberg-Baden 
Sud baden 
Slidwtirtt.-Hohenz. 

1 

1 

Westfalen-Lippe 1 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Westfalen-Lippe 
Nord- und Sudwurt- 1 

temberg-Hohenz. 
Westfalen-Lippe 
Pfalz 
Sudbaden 1 
Westfalen 
Nordrhein-Westfalen 

linksrheimsch 

!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 4. 1955 
1.4.1955 
4. 4. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 1955 1 
!. 3. 1955 ' 
!. 5. 19551 
!. 4. 1955 
!. 3.1955 
!. 3. 19551 
1.4.1955 
1. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 19551 

!. 3. 1955 
!. 3. 19551' 
!· 4. 1955 
!. 3. 1955 

!. 3. 19551' 
!. 3. 1955 
!. 5. 1955 
!. 3. 19551 
1. 3. 1955 

!. 4. 1955 

143 
145 
157 
172 
161 
152 
141 
159 
164 
185 
165 
162 
159 
164 
156 
156 

162 
167 
147 
156 

154 
136') 
142 
142 
171 

153 

Rheinland 1 

Rheinhessen 
Pfalz 1 Westerwald 

!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 4. 1955 

140 1 142 
142 
132 
150 Nordrhein-Westfalen 

Bundesgebiet 
Dliren-Julich- '1 

Euskirchen !. 5. 1955 
Regierungsbezirk 

Monchen-Gladbach: !. 4. 1955 
Linker Niederrhein 118. 4. 1955 
Rechtsrheinische 

Textilindustrie 20. 4. 1955 
Nordwtl.rttemberg, 1 

Nordbaden u. Sud-

141,5 'I 

128 

123') 
113') 

1263) 

1 

Nordbayern !. 4. 1955 117') 

6,5 
5,4 
4,3 

9,4 
8,1 

11,5 
6,2 
5,6 
7,4 
6,5 
5,4 
5,7· 
5,3 
4,7 
5,3 
5,3 
5,3 
5,3 
5,3 
7,2 

4,8 

4,3 

1,5 
4,6 

3 
3,5 
5,4 
8,2 
5,2 
4,1 
3,7 
4 
2,5 
1,1 
2,5 
3,8 
4,6 
1,9 
2 
2 

2,5 
1,8 
5 
2,6 

2 
2,3 
6,8 
2,1 
7,5 

2,7 

6,1 
6 
6 
7,3 
5,6 
1,1 

5,8 

6 
3 

5,9 

10 
7,3 
6,3 

(Ruhr) und 
Ausrustungs1ndustrie . 1 Hagen, Herdecke 

1

1

1 

Hohenlimburg !. 3. 1955 

handwerk . . . . . . . . . Bundesgebiet 28. 3. 1955 
Herrenmaßschneider- 1 

Von Grund auf fabriz. 1 

Woll- u. Haarhutind. I Bundesgebiet 11. 3. 1955 
Matratzenindustrie . . . Schleswig-Holstein, . 

1 

Hamburg, Nieder-
sachsen und Nord-1 
rhem-Westfalen 

1 

Hessen 
Bayern 

Muhlenindustrie ..... , Nordwurttemberg 
Nahrm1ttelindustr1e . · 1 Sudbaden 
Brot- u. Backwarenind. Schleswig-Holstein 
Sti.ßwarenindustrie . . . Sudbaden 
Fleischwarenindustrie · 1 Schleswig-Holstein 
Fischindustrie . . . . . . . Eckernförde 

Kiel 
, Hamburg 

1 

Cuxhaven 
Stadtgebiet Bremer-

haven 

gewerbe ......... . 
Molkerei- und Kaserei-1 

Niedersachsen und 
Bremen 

Hessen 

!. 3. 1955 
!. 4. 1955 
!. 4. 1955 

28. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 3. 1955 
!. 4. 1955 
!. 4. 1955 
!. 4. 1955 
!. 4. 1955 

!. 4. 1955 

Zuckerindustrie ..... . 
Nord- und Südbaden 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen, Rheinl.-Pfalz, 1 

!. 5. 1955 
!. 5. 1955 
!. 4. 1955 
!. 5. 1955 

Obst- und Gemusever-
wertungsindustrie .. 

Essigindustrie ...... . 

Wurttemb.-Baden ' 
und Bayern') 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhemland-Pfalz 
Hessen 
Bayern 

!. 5. 1955 

!. 5. 1955 
!. 4. 1955 
2. 5. 1955 

1

1. 5. 1955 
21. 3. 1955 

Kuhlmdustrie . . . . . . . Nordrhein-Westfalen 
Brauereigewerbe . . . . . Niedersachsen 1

1. 3. 1955 
!. 5. 1955 
1. 5. 1955 

16.5.1955 
Spirituosen1ndustrie .. 

Sektkellereien 
Mineralbrunnen- und 

-wassenndustrie ... 

Zigarrenherstellung 
Rauchtabakherstellung 

Schnupftabakherstellg. 

Rauch- und Schnupf-
tabakherstellung .. . 

Zigarettenindustrie .. . 

Baugewerbe ........ . 

Steinkohlenbergbau .. 

1, Bremen 
Bayern 
Niedersachsen 
Bayern 
Hessen 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Nordrhein-Westfalen 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Nieder-
sachsen, Bremen, 
Nordrhein-Westf., 
Hessen, Nordwi.irt-
temberg und Nord-

!. 3. 1955 
21. 3. 1955 

1. 4. 1955 

!. 4. 1955 
1. 4. 1955 
!. 3. 1955 
!. 4. 1955 

baden und Bayern 12. 3. 1955 
Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Nieder-
sachsen, Bremen, 
Nordrhein-Westf„ 
Hessen, Nordwtirt-
temberg und Nord-
baden und Bayern 12. 3. 1955 

Rheinl.-Rheinhessen 
Hamburg, Bremen 

und Hannover 
Bundesgebiet 

(ohne Bayern) 
Bayern 
Rhein.-westfalischer 

Stemkohlenbergbau 
Aachener Revier 
Obernkirchen, 

Barsinghausen 
und Minden 

Ibbenburen 
Oberbayern 

1. 4. 1955 

!. 5. 1955 

1. 4. 1955 
1. 4. 1955 

1. 4. 1955 
1. 4. 1955 

1. 5. 1955 
1. 5. 1955 
1. 3. 1955 

143') 

163 

146 

167 
147 
153 
173 
152 
167 
152 
161 
157 
163 
172 
166 

!66 

178') 
146 
165 
140 

154') 

163 
151 
148 
150 
148 
170 
!98 
201 
!80 
145 
148 
160 

160 
170 
162 . ') 

180 

175 

135') 

291 

212 
212 

15,887) 
15,887) 

14.137) 
15,487) 

12,65') 

Er-
hohung 
invH 

des 
vorher-
gehend. 

Eck-
lohn-
satzes 

2,1 

6,5 

3,5 

1,8 
5 
1,3 
4,2 
4,8 
5 
4,8 
1,3 
4,7 
4,5 
4,2 
4,4 

2,5 

4,7 
5,8 
5,1 
6,9 

11,6 

6,5 
7,1 
6,5 
5,6 
3,5 
6,3 
5,3 
5,2 
5,9 
7,4 
3,5 
6,7 

6,6 
3 

11,7 
7 

18,4 

17,4 

22,7 

2,8 

6 
6 

8 
8 

9,5 
9,4 
8,1 

wurtt.-Hohenzoll. 

1

1. 4. 1955 142') 1 

1 Sudbayern I !. 4. 1955 118') I Pechkohlenbergbau .. 
~~~~~~~~ ' ~~~~~~~~~. .. ~~~ '~~~ ' ~~~ . ~~~~~~~~~ .~~~~~~~~~ ' ~~~~' ~~ '~~~ ' 

1) Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn, so ist dies durch Anmerkung gekennzeichnet. - ') Spezialarbeiter. - ') Hilfsarbeiter. - ') Molkereifach-
arbeiter ab 5. Berufsjahr. - ') Betriebe der Suddeutschen Zucker A. G. - ') Alle Zeitlohne. - 7 ) Schichtlohn in DM fur Sehachthauer unter Tage. 
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die auch in 'bezug auf die Verlängerung der Arbeitszeit im 
Vordergrund standen, nämlich das Braugewerbe (um 11,3 vH), 
die lederverarbeitende Industrie (um 8,0 vH), die Musik-
instrumenten- und Spielwarenindustrie (um 7,7 vH) und die 
Bekleidungsindustrie (um 7,5 vH). Im Durchschnitt aller Ge-
werbegruppen (ohne Bergbau) lagen die durchschnittlichen 
Bruttowochenverdienste der Frauen im Mai 1955 um 40,84 DM 
(42, 1 vH) unter denen der Männer. Dieser Unterschied ist 
durch mehrere Faktoren bedingt, von denen einmal die ktir-
zere Arbeitszeit der Frauen, zum andern die unterschied-
liche fachliche Zusammensetzung der Arbeiterschaft von we-
sentlichem Einfluß gewesen sein dürften. Während bei den 
Frauen der Anteil der Hilfsarbeiterinnen an der Gesamtzahl 
der beschäftigten Frauen in der Industrie im Mai 40,2 vH 
betrug, belief sich der entsprechende Anteil bei den Mannern 
lediglich auf 24,4 vH. 

In sieben der insgesamt 24 erfaßten Gewerbegruppen (ohne 
Bergbau) lag der durchschnittliche Bruttowochenverdienst der 
Manner uber 100,- DM, am höchsten in der eisenschaffenden 
Industrie (119,78 DM) und im Buchdruckgewerbe (112,86 DM). 
Mehr als 90,- DM wöchentlich wurden im Durchschnitt in 
der NE-Metallindustrie (99,05 DM) verdient, ferner im Bau-
gewerbe (96,96 DM), in der Industrie der Steine und Erden 
(94,52 DM). in der papiererzeugenden Industrie (94,43 DM) 
sowie in der keramischen Industrie (91,84 DM), in der Glas-
industrie (91,66 DM) und in der ledererzeugenden Indu-
&trie (91,61 DM). Den geringsten durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienst erzielten die Männer in der Sägeindustrie 
(73,69 DM). 

Für die Frauen wurde der hochste Bruttowochenverdienst 
in der eisenschaffenden Industrie mit durchschnittlich 78,75 
DM ermittelt. Er lag damit nur um rund 5,- DM i.Iber dem 
niedrigsten Wochenverdienst der Männer. Ober 65,- DM 
brutto im Durchschnitt verdienten die Frauen in der Gießere1-
mdustrie (67,88 DM) und im Braugewerbe (66,19 DM). Am 
Ende der Verdienstskala standen die Wochenverdienste der 
Frauen in der lederverarbeitenden Industrie (49,45 DM) und 
in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie (48,18 DM). 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den Leistungs-
gruppen 

Das Schwergewicht der in allen Leistungsgruppen einge-
tretenen verlängerten Arbeitszeit und erhöhten Verdienste 
lag sowohl absolut als auch relativ bei den männlichen 
Hilfsarbeitern. Gegenüber Februar 1955 betrug bei diesen 
die Zunahme der Arbeitszeit 4,7 vH, des Bruttostundenver-
dienstes 4,3 vH und des Bruttowochenverdienstes 9,3 vH. In 
den anderen Leistungsgruppen der männlichen Arbeitskräfte 
waren die Veränderungen nicht so stark. Bei den Facharbei-
tern betrug die Erhöhung der Arbeitszeit 2,9 vH, die Ver-
besserung der Stundenverdienste 2,0 vH und der Wochen-
verdienste 5,1 vH; bei den angelernten Arbeitern waren die 
Zunahmen mit 1,4 vH bzw. 1,5 vH bzw. 3,0 vH am gering-
sten. Die Stundenverdienste der angelernten Arbeiter lagen 
im Mai 1955 im Durchschnitt um 6,2 vH und der Hilfarbeiter 
um 19,4 vH unter denjenigen der Facharbeiter. Damit ist der 
Abstand zwischen den einzelnen Leistungsgruppen ungefähr 

Tabelle 6: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der 

Industriearbeiter im Mai und Februar 1955 
nach Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe 

Wochen-
arbeits-
zeiten 

Brutto-
stunden-

verdienste 

Brutto-
wochen-

verdienste 
Mai 1-Febr.- Mai -1 Febr:- -Mai fFebr. 
StiinCien - - f~ -DM --

Industrie ohne Bergbau 
Mannliche Facharbeiter ..... . 
Mannhche angelernte Arbeiter . 
Mannliche Hilfsarbeiter ..... . 
Alle mannlichen Arbeiter .... . 

50,21

1 

48,8 
50,2 49,5 
49,5 47,3 
50,1 48, 7 

Weib!. Fach- u. angel. Arbeiter . 45,9 
Weibliche Hilfsarbeiter . . . . . . . 46,5 
Alle weiblichen Arbeiter . . . . . . 46, 1 

44,7 
45,6 
45,1 

Alle mannl. und weibl. Arbeiter 49,l 47,7 

207,2 203,l 
194,3 191,4 
166,9 160,0 
193, 7 190,5 

127,8 126,0 
112,8 111,6 
121, 7 120,3 

176,4 171,B 

104,09 
97,62 
82,71 
96,971 
58,62 
52,431 
56,13 

86,521 

99,08 
94,80 
75,65 
92,79 

56,39 
50,92 
54,23 

81,92 

Industrie einschließlich Bergbau 
Mannliche Facharbeiter . . . . . . 50,0 
AHe mannlichen Arbeiter 49)8 
Alle mannl. und weibl. Arbeiter 48,9 

48,6 210,81206,8 105,481100,60 
48,5 197,0 193,6 98,04 93,97 
47,7 180,3 175,7 88,17\ 83,74 

1 

Tabelle 7: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 
(ohne Bergbau) im Mai und Februar 1955 

nach Landern 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
-- -- -- -1- Zunahme ( +) - - - -- --- -- -- --- -- - ---

1 

--- -- --
Land Mai 1 Februar 1 bzw. Mai 1 Februar 

1 

Zunahme Mai 
1 

Februar Zunahme 
i Abnahme(-) 1 

(+) (+) 
- - - - - -- ---

Stunden 1 --vH- - Pf 1 vfl: DM 1 -VH:--

Mann!1che Arbeiter 
Bundesgebiet ............. 50,l 48,7 ! + 2,9 193,7 190,5 1 + 1,7 96,97 92,79 + 4,5 

Schleswig-Holstein ...... 51,1 51,2 -0,2 189,0 183,0 
1 

+ 3,3 96,62 93,72 + 3,1 
Hamburg ..... .. 50,4 48,9 

1 

+ 3,1 215,2 205,8 + 4,6 108,55 100,67 + 7,8 
Niedersachsen ········ 49,8 46,2 + 7,8 186,1 183,4 + 1,5 92,62 84,74 + 9,3 
Bremen .. ····· .. .. 50,6 49,0 + 3,3 196,7 192,2 + 2,3 99,44 94,11 + 5,7 
Nordrhein-Westfalen 50,2 49,1 

1 

+ 2,2 203,4 199,8 + 1,8 102,09 98,09 + 4,1 
Hessen .... ··········· 49,5 48,7 + 1,6 192,5 190,1 + 1,3 95,33 92,62 + 2,9 
Rheipland-Pfalz .. 49,6 46,7 + 4,2 184,0 

1 

178,3 + 3,2 91,36 84,81 + 7,7 
Baden-Wurttemberg ..... 50,2 

1 
49,1 + 2,2 190,2 187,3 + 1,5 95,49 91,95 + 3,8 

Bayern ............. ... 50,0 49,1 -t- 1,8 179,5 176, 7 1 + 1,6 89,80 86,79 + 3,5 

We\bliche Arbeiter 
Bundesgebiet ... ... „ 46,1 45,1 + 2,2 121, 7 120,3 + 1,2 56,13 54,23 

1 

+ 3,5 
Schleswig-Holstein „. .. 47,3 47,3 - 113,6 111,0 + 2,3 53,73 52,55 + 2,2 
Hamburg ······· 46,6 45,9 +- 1,5 132,4 130,4 + 1,5 61,69 59,88 + 3,0 
Niedersachsen ······· .. 46,8 45,7 + 2,4 121,7 120,8 + 0,7 56,92 55,13 + 3,2 
Bremen ..... ······· 46,5 46,3 + 0,4 128,7 128,6 ·+ 0,1 59,83 59,47 + 0,6 
Nordrhein-Westfalen .... 46,2 44,6 + 3,6 123,1 121,8 + 1,1 56,87 54,32 + 4,7 
Hessen ... ············ 46,2 45,0 + 2,7 121,3 120,0 + 1,1 56,04 53,97 + 3,8 
Rheinland-Pfalz . 45,6 44,9 + 1,6 108,5 105,7 + 2,6 49,44 47,49 + 4,1 
Baden-Wurttemberg ..... 45,7 45,1 + 1,3 123,3 121,9 + 1,1 56,39 55,02 + 2,5 
Bayern ... ············ 46,1 45,2 + 2,0 119,7 118,5 + 1,0 55,23 53,56 + 3,1 

Alle Arbeiter 
Bundesgebiet .... ....... 49,1 47,7 + 2,9 176,4 171,8 + 2,7 86,52 81,92 + 5,6 

Schleswig-Holstein ······ 50,4 50,2 + 0,4 175,8 165,0 + 6,5 88,63 82,84 + 7,0 
Hamburg ············ 49,6 48,2 +- 2,9 198,1 187,8 + 5,5 98,23 90,44 + 8,6 
Niedersachsen .......... 49,2 46,1 + 6,7 174,7 170,3 + 2,6 85,97 78,46 + 9,6 
Bremen ················ 50,0 48,6 + 2,9 188,2 183,1 + 2,8 94,12 88,92 + 5,8 
Nordrhein-Westfalen .... 49,2 48,0 + 2,5 186,3 182,1 + 2,3 91,68 87,40 + 4,9 
Hessen .„ ············ 48,7 47,7 +- 2,1 176,2 172,6 + 2,1 85,80 82,35 + 4,2 
Rheinland-Pfalz ......... 48,7 46,9 + 3,8 167,9 160,1 + 4,9 81,80 75,04 + 9,0 
Baden-Wurttemberg ..... 48,7 47,7 + 2,1 169,7 165,9 + 2,3 82,69 79,18 + 4,4 
Bayern ................. 48,8 47,7 + 2,3 161,4 156,1 + 3,4 78,72 74,42 + 5,8 
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derselbe geblieben wie im Februar 1955. Damals verdiente 
ein angelernter Arbeiter 5,8 vH und ein Hilfsarbeiter 21,2 vH 
weniger in der Stunde als ein Facharbeiter. 

Bei den weiblichen Arbeitskrciften stiegen die Arbeitszeit 
und die Verdienste der Fach- und angelernten Arbeiterinnen 
relativ stärker als die der Hilfsarbeiterinnen. Wahrend bei 
den Fach- und angelernten Arbeiterinnen eine Ver!angerung 
der Arbeitszeit um 2,7 vH, eine Erhöhung der Bruttostunden-
verdienste um 1,4 vH und der Bruttowochenverdienste um 
4 ,3 vH zu verzeichnen waren, lauteten die entsprechenden 
Zahlen für die Hilfsarbeiterinnen 2,0 vH, 1,1 vH und 3,0 vH. 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten in den Ländern 
Die Arbeitszeit der gesamten Arbeiterschaft im Mai war 

in allen Ländern des Bundesgebietes länger als im Februar 
1955. Das Ausmaß der Arbeitszeitverlängerung war aber in 
den ernzelnen Landern - bedingt durch die unterschiedliche 
Wirtschaftsstruktur und die klimatischen Gegebenheiten -
mcht emheitlich. Relativ am stärksten war die Verlängerung 
der Arbeitszeit in Niedersachsen (um 6,7 vH) und in Rhein-
land-Pfalz (um 3,8 vH), während sie in Schleswig-Holstein 
nur um 0,4 vH gegenüber Februar 1955 zunahm, da die 
Arbeitszeitdauer der männlichen Arbeiter emen leichten 
Ruckgang aufzuweisen hatte. Der größte Unterschied hinsieht-

lieh der Länge der Arbeitszeit bestand zwischen Schleswig· 
Holstein, das mit durchschnittlich 50,4 Stunden die längste 
Arbeitszeit von allen Bundesländern aufwies, und den Län· 
dem Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg, in 
denen sich die durd:ischnittliche Arbeitszeit im Mai auf 48,7 
Stunden belief. Die Durchsd:inittsbeträge der Bruttostunden· 
verdienste für alle Arbeiter in den Ländern bewegten sich im 
Mai 1955 zwischen 161,4 Pf und 198,1 Pf. Dabei wies Bayern 
den niedrigsten Stand der Stundenverdienste auf. Auch für 
Rheinland-Pfalz (167,9 Pf), Baden-Württemberg (169,7 Pf). 
Niedersachsen (174,7 Pf) und Schleswig-Holstein (175,8 Pf) 
ergab sich eine unterdurchschnittliche Höhe. Fast genau im 
Bundesdurchschnitt (176,4 Pf) lag Hessen (176,2 Pf). während 
Nordrhein-Westfalen (186,3 Pf), Bremen (188,2 Pf) und Ham-
burg (198,1 Pf) sich ganz erheblich vom Bundesdurchschnitt 
entfernten. Eine ähnliche Reihenfolge ergibt sich, wenn man 
die Länder statt nach der durchschnittlichen Höhe der Brutto-
stundenverdienste nach der Höhe der Bruttowochenverdienste 
gruppiert. Auch danach standen die beiden Stadtstaaten Ham-
burg (98,23 DM) und Bremen (94,12 DM) an erster Stelle, 
gefolgt von Nordrhem-Westfalen (91,68 DM), und am Ende 
der Verdienstskala befanden sich ebenso wie bei den Stun-
denverdiensten die Länder Rheinland-Pfalz (81,80 DM) und 
Bayern (78,72 DM). v. D. 
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398* 

399* 

169* 
57* 

170* 

339* 
399* 
231* 

340* 

. 4* 

5* 
113* 

285''' 
286* 

171 * 

400'' 
400* 
400'' 

400* 

58* 
60* 

401''' 

290'-• 
401"' 
402* 
403"' 
289* 
175* 

176* 

291* 
63* 

403* 
234'' 
290"' 

9* 
404* 
404* 
404''' 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

" monatlich 
einmalig 

monatlich 

vierteljährlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 
monatlich 
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werbegruppen .................................................................. . 
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Elektrizitätsversorgung ..................................................... „ ..... . 
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Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 
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Handel mit West-Berlin ......................................................... . 
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Umsatzentwicklung des Einzelhandels ............................................. . 
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Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nac:b. Zahlungsräumen .... . 
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Januar 1950 bis Mai 1955 kumulativ ........................................... . 
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Straßenverki:>hrsunfälle ........................................................... . 
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119* einmalig 

180* 

236* 
11* 
11* 

120* einmalig 

345'" 

345'" 

405"· monatlich 
406* 
407* 
125'f einmalig 
408* monatlich 
410'' 
410* 
411* 
411"' 

412'' 

130'' einmalig 
413* monatlich 
413'" 

414"' 
414"' 
415'" 

416* 
417* 

418'' " 360"' einmalig 
71"' 
11'" 
78'f 

419'" monatlic:b. 
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420* " 363* vierteljährlic:b. 
421" monatlich 

421'' halbjährlich 
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421* vierteljährlich 
254'" einmalig 
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423* 
423* 
315* 

315'' 

424'' 
424* 
424* 

149* 
149* 

425'' 
425* 
33* 
34* 

425* 
87* 

318* 

426* 

426"" 
427''" 
427'' 
427•· 
321* 
428'' 

428'' 

207* 

208* 

372* 
373'' 

430'' 
430'' 
92'' 

431"· 
432'' 
433''" 
433'' 
435* 
436'' 
436'' 
437'' 
382'' 
332* 
438''' 

439* 

439''' 
444''' 
440''' 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 
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monatlich 
vierteljährlich 

halbjährlich 
vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 
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monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 
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Versorgung und Verbraum 
Heft Seite Periodizität 

Monatliche Ausgaben von Arbeitnehmerhaushaltungen je Haushaltung (mittlere Ver-
brauchergruppe) ...............................................•................. 8 445* monatlich 

Eingekaufte Mengen an ausgewählten widitigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je 
Monat und Haushaltungsmitglied ............................................... . 8 445* 

Monatliche Einnahmen je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . ................................... . 1 384* vierteljährlich 
untere Verbrauchergruppe ...................................................... . 1 386* 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 1 385* 
untere Verbrauchergruppe ...................................................... . 1 381* . 

Tabak, Bier, Branntwein, Sdiaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 8 444* monatlich 
VolkswirtsdJ.aitlidJ.e Gesamtredmungen 

Entstehung des Sozialprodukts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 4 221* halbjährlich 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ........................................... . 4 222* 
Verwendung des Sozialprodukts .................................................. . 4 223* 
Der Waren- und Dienstleistungsverkehr des Bundesgebietes mit dem Ausland, West-

Berlin und der sowjetischen Besatzungszone ..................................... . 4 224* 

Abkürzungen 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. VierteHahr 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD J ahresdurchsdmitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchschnitt 
RM Reidlsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutsdler Länder 
DM Deutsdle Mark fm Festmeter BG Bundesgebiet 
$ Dollar rm Raummeter Sdl.H Sdlleswig-Holstein 
f Pfund Sterling l Liter Hmb Hamburg 
cts Cents hl Hektoliter Ndsa Niedersadlsen 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
d Pence dz Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess Hessen 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württemberg 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bln Berlin 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln(W) Berlin, Westsektoren 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Bevolkerungsetand 1) BevblkerunR:sveränderunA' 2) Index des 
Wohnbevolkerun,g 3) ZuzUge j Fortzuge zu-(+ )bzw.Ab-(- Mehr(+) bzw. Bevblkerungszu-( +) BevBlke-

und zwar wanderungs- weniger (-) bzw.-abnahme (-) runge-Zeit insgesamt 
weiblich Vertriebene 

4 Zugewan- uber die dberschuss geboren standes 
derte 5) Landergrenzen als gestorben Alrl 1 000 

Einwohner 
1 000 Personen u. 1 Jahr 13.9.50=10( 

BundesS/:ebiet 
1939 17 .5. H ~~  ~~ ~ .  - - 82,5 
1946 29.10. 5 879 1 021 92, 1 
1950 13.9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

1 090 9,6 100 
1951 48 075 25 516 8 038 1 675 1 298 + 208 + 250 + 458 + 100,8 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 255 + 403 + 8,3 101, 7 
1953 48 982 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1954 Marz 49 389 26 168 8 445 2 242 100 85 + 16 + 21 + 38 + 9, 1 103,5 

April 49 430 118 100 + 17 + 25 + 41 + 10,2 103,6 
Mai 49 473 112 93 + 18 + 26 + 45 + 10,6 103,7 
Juni 49 516 26 232 8 488 2 286 116 100 + 17 + 25 + 43 + 10,6 103,B 
Juli 49 560 103 87 + 17 + 26 + 43 + 10, 1 103,9 
August 49 608 110 87 + 23 + 25 + 48 + 11,4 104,0 
September 49 652 26 301 8 533 2 332 108 90 + 18 + 27 + 44 + 10,8 104,1 
Oktober 49 691 119 99 + 20 + 18 + 39 + 9, 1 104,2 
November 49 731 

g 576 
109 87 + 22 + 18 + 40 + 9,9 104,3 

Dezember 49 763 26 357 2 378 116 100 + 16 + 17 + 33 + 7,8 104,'3 
1955 Januar 49 795 93 76 + 17 + 16 + 32 + 7,5 104,4 

Februar 49 824 81 67 + 14 + 14 + 28 + 7,4 104,5 
Marz 49 853 26 399 8 611 2 418 99 85 + 15 + 14 + 29 + 6,9 104,5 
April 49 895 126 104 + 21 + 21 + 42 + 10,4 104,6 
Mai 49 946 119 93 + 26 + 25 + 51 + 11,9 104, 7 

. ~~ . ~ 
1955 Marz 

1 

2 191 ,21 1 260,81 ~ 1 ~ 1 11 ,81 10,9 

1 

+ 0,9 

J. 
- 1 ,41- 0,51- 2,6 

1 

102, 1 
April 2 192,0 1 261,2 13,0 11,1 + 1,9 - 1, 1 + o, 7 + 4, 1 102, 1 
Mai 2 193,6 1 261 ,a 14,4 11,8 + 2,6 - 1,0 + 1,6 + 8,8 102,2 

1) Stand am Stichtag bzw, Jahrec-:durchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen sich die Angaben auf das Ende des BerichtszeitraUllles; ab 1955 
vorlaufige Ergebnisse. - 2) Diffb ... enzen der 7. und 8. Zahlenspalten gegenuber der 9. Zahlenepal te durch nachträgliche Berichtigungen der Verän-
derungsfaktoren.- 3) Ab 1951 fortgeschriebene Wohnbevolkerung.- 4) Vertriebene sind :Personen, die am 1.9.19'3So\I in den unter fremder Verwaltung 
stehenden deutschen Ostgebieten (Gebietsstand '31.12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne 
Auslander und Staatenlose.- 5) Zugewanderte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone ode:r im Saargebiet ge-
wohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslander und Staatenlose. In West-Berlin nur Personen, di-e 1939 in der 
sowJetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben.- a) Einschl. Kreisflrlchtlingelager, jedoch ohne alle anderen deutschen Lagerin-
sassen sowie Insassen von DP-Lagern 

Zeit 

1')"'i8 UD 
1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
]'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1938 
1950 
1951 
1952 
1953 
1')'54 
19'J4 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
.3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Uarz 
April 
M"' 
Juni 

Ehe-
schliessungen 

30 655 
42 175 
41 130 
37 951 
"'56 271 
35 571 
38 497 
41 647 
39 380 
43 457 
64 ~  
24 ?Oi 
35 930 
32 852 
34 797 
19 210 
27 206 
23 494 
38 729 
49 427 
31 966 

Auf 1 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) 

Totgeborene und 
insgesamt darunter insgesamt im ersten unehelich Lebens Jahr 

64 109 4 n1 1 470 36 931 ~ 798 
54 404 6 209 1 436 ; 1 118 3 573 
63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 
63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 
63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 
64 972 5 348 1 337 43 001 2 770 
67 272 5 655 1 ~  43 169 2 843 
69 949 5 791 1 464 44 053 3 019 
65 627 5 '..163 1 315 39 861 2 7% 
65 297 5 374 1 300 39 320 2 586 
63 618 5 076 1 212 38 674 2 439 
64 031 5 086 1 221 31 2n 2 349 
59 863 4 618 1 189 41 758 2 548 
60 768 4 728 1 292 42 778 2 578 
62 780 5 324 1 373 46 295 2 689 
64 808 5 129 1 455 49 617 2 788 
63 155 5 121 1 3o1 49 329 2 683 
71 927 5 769 1 504 57 580 3 186 
66 965 5 042 1 324 45 716 2 838 
68 914 5 235 1 368 44 121 3 062 
66 466 5 186 1 226 42 859 2 862 

Verhältniszahlen 

zwar 

080 der Bevolkerune und 1 Jahr Auf 1 00 Lebendgeborene 

in den ersten 
28 Lebenstagen 

2 215 
2 110 
2 028 
1 901 
1 853 

' 975 
1 961 
1 846 
1 846 
1 714 
1 677 
1 711 
1 775 
1 856 
1 893 
1 770 
1 995 
1 866 
2 004 
1 874 

Mehr (+) bzw. Gestorbene !füe- 2) weniger (-) Unehelich 
schliessungen Lebendgeborene Gestorbene geboren als Lebendr;eborene 

i~ ~~~ ~~r  in den ersten 4 ) 
gestorben 28 Lebenstagen 

9,5 19,s 11,4 8,4 6,5 5,9 
10,6 16,2 10, '3 5,9 9,6 5. 5 3,4 
10, "'5 15,8 10,5 5, 3 9,5 5. 3 3,4 
9,4 15,..., i0,4 5, 3 8,9 4,8 3,2 
8,9 15, 5 11,0 4, 5 8,6 4,6 3,0 
S,6 15, 7 10,4 5, 3 8,2 4, 3 2,9 
9,5 16,6 10,6 6,0 8,4 4,2 2,9 
9,9 16, 7 10,5 6, 2 8, 3 4, 3 2,8 
9, 7 16, 1 9,8 6, 3 8,5 4,2 2,8 

10, 3 15,5 9, 3 6,2 8,2 4,0 2,8 
15, J 15,1 9,2 5,9 8,0 3.8 2, 7 
6,0 15, 7 9, 1 6,6 7 ,9 3,7 2,6 
8, 5 14, 2 9, 9 4, 3 7, 7 4, 3 2, 9 
8,0 14,9 10,s 4,4 7,8 4,2 2,9 
8, 2 14,9 11,0 3,9 8,5 4, 3 3,0 
4,5 15, 3 11'7 3,6 7,9 4,3 2,9 
7' 1 16, 5 12,9 3,6 8, 1 4,2 2,8 
5,6 17 ,O 1'3,6 3,4 8,0 4,4 2,8 
9,5 16, 3 11,2 + 5, 1 7,5 4,2 2,8 

11 '7 16, 3 10,4 + 5,9 7 ,6 4,4 2,9 
7,8 16,2 10,4 + 5,8 7,8 4,3 2,8 

Mehr ( +) bzw. 
weniger (-) 
geboren als 
gestorben 

+ 27 178 
+ 2) 286 
+ 20 907 
+ 21 201 
+ 18 390 
+ 21 971 
+ 24 103 
+ 25 896 
+ 25 766 
+ 25 977 
+ 24 944 
+ 26 758 
+ 18 105 
+ 17 990 
+ 16 485 
+ 15 191 
+ 13 826 
+ 14 347 
c 21 249 

+ 24 793 . 23 607 

Von 100 
Lebend- und 
Totgeborenen 

wa!'en 
totge bo ~en 

2,2 
2,2 
2,2 
2, 1 
2,0 
2,0 
2, 1 
2, 1 
2,0 
2,0 
1 ,9 
1 ,9 
1, 9 
2, 1 
2, 1 
2,2 
2, 1 
2,0 
1,9 
1,9 
1,0 

1) Bis 1953 endgultige Ergebnisse, ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefalle und gericht-
l1c'1e Todeserklarungen. - "'5) Unter BerUcksicbtigung der Geburtenentwicklung 1n den vorhergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und Mona tser-
gebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: „Die Kriminalität in den Jahren 1951bis1953u in diesem Heft 

Die im Bundesgebiet 1951bis1953 verurteilten Erwachsenen und Jugendlichen 
nach dem Anteil ausgewählter Deliktsgruppen 

Del.i 'rtsgruppe 

Von 100 Verurte:üten Von 100 verurteilten Von 100 verurteilten Von 100 wegen 
insgesamt Erwachsenen 1) Jugendlichen 1) vorstehender Delikte 

r ~ c ~ c c c ' ~  Verurteilten waren 
wurden wegen vorstenender Delikte verurteilt Jugendlich 1) 

1951 1952 1953 1951 1952 1953 1951 1952 1953 1951 1952 1953 
Vermogensdelikte2) 
Kurperverletzung (§§ 223-23?- i.>tGB)J) 

f~ r~~~~ ~e~e~t ~  Staatsgewalt 

Verbrechen und Vergehen \"lder die Si ttl1chke1 t 
~ 173-184 b StGB} 

/erbrechen und Vergehen 1nd"l' d<J.s Leben 
~~ 211-222 StG13) 4) 

Übrige Verbrechen und Vergehen 

Insgesamt 

41 ,7 
1 3,0 

1,6 

3,0 

1,8 
38,9 

100 

39, 7 
14,8 

1,6 

2,9 

1,6 
39,4 

100 

J3,6 
16, 1 

1 ,4 

2,8 

1,5 
44,6 

100 

39, 1 7-7 ,s 
13,4 15 ,3 

1 '7 1, 7 

:;,o 2,s 

1,9 1,6 
40,9 40,s 

100 100 

~  1 
16,5 

1,5 

2, 7 

1, 5 
45, 7 

100 

72,4 
7 ,3 

0,4 

0,5 
16,0 

100 

67. 1 
8,2 

0,4 

4,5 

o, 7 
19,2 

100 

56, 7 
10,0 

0,4 

4,9 

o,6 
27, 3 

100 

13,2 
4,3 

2,0 

8,5 

2,2 
3, 1 

7,6 

10,9 
3,6 

1,5 

9,9 

'2., 7 
3,2 

6,5 

10, 3 
3,8 

1 ,9 

10, 7 

2,6 
3, 7 

6, 1 

1) Erwachsene einschl., Jue;endliche ohne i-leranwac11sende ( 18 bis unter 21 Jahre alt), die ab 1. 10 .1953 nach Jugendstrafrecht verurteilt wurden. -
~ ~ ~~e~~~~h h~~d  ~~ r~c~~~~~~  

4
) §lb ~~ ~i~s~ ~~  ~ ~~~~ ~~t Untreue ( ~ 263-266 StGB), Begunstigung und Hehlerei ( §§ 257-261 StGB).-

Die im Bundesgebiet 1951 bis 1953 
wegen Verbrechen und Vergehen 

verhängten Strafen gegen Erwachsene') 
Strafen 1 Zu-(+)oder Abnahme{-) 

Art der Strafe Jahr ins- uf ~ gegenuber dem 
verurteilt vorangegangenen Jahr gesamt EIWaChsene 

Anzahl vH 

1951 2 629 7, 1 - 222 - 7,8 
Zuchthaus insgesamt 1952 3 099 7,2 + 470 + 17,9 

1g53 2 881 6,3 - 219 - 7, 1 
davon: 1951 2 566 6,9 - 202 - 7, 3 
mit zei tl. Begrenzung 1952 3 020 7,0 + 454 + 17' 7 
insgesamt 1953 2 812 6,2 - 209 - 6,9 
und zwar 1951 1 081 2,9 + 108 + 11,0 

weniger als 2 Jahre 1')52 1 24 7 2,9 + 166 + 15,4 
1953 1 151 2,5 - 96 - 7, 7 
1951 1 175 3,2 - 261 - 18,2 

2 bis unter 5 Jahre 1952 1 428 3,3 + 253 + 21,5 
1953 1 341 2,9 - 87 - 6, 1 

5 bis einschliesal. 1951 310 0,8 - 49 - 1 3,6 
15 Jahre 1952 345 0,8 + 35 + 11,3 

1953 320 o, 7 - 26 - 7,5 
1951 63 0,2 - 20 - 24, 1 

"lebenslanglich 1952 79 0,2 + 16 + 25,4 
1953 69 0,2 - 10 - 12, 7 
1951 124 631 335,9 + 26 000 + 26,4 

GefangllJ,$ insgesanit 1952 144 261 332,8 + 19 630 + 15,a 
1953 145 117 ,318, 7 + 856 + o,6 

davon: 1951 62 481 168,4 + 18 743 + 42,9 
weniger als 3 Monate 1952 75 028 173, 1 + 12 54 7 + 20, 1 

1953 80 577 176,9 + 5 549 + 7,4 
1951 50 136 135, 1 + 9 183 + 22,4 3 Monate bis unter 1952 56 395 130, 1 + 6 259 + 12,5 1 Jahr 1953 53 048 116,5 - 3 347 - 5,9 
1951 12 014 32 ,4 - 1 926 - 13,8 

1 Jahr und darliber 1952 12 838 29,6 + 824 + 6,9 
1953 11 492 25,2 - 1 346 - 10,5 

Haft2 ) 
1951 1 523 4, 1 + 398 + 35,4 
1952 1 520 3,5 - 3 - 0,2· 
1953 745 1,6 - 774 - 51,0 
1951 242 260 652,9 + 69 685 + 40,4 

Geldstrafe allein 1952 284 538 656,5 + 42 278 + 17,5 
1953 J06 652 673,4 + .!2 114 + 7,8 

Strafen insgesamt 1951 371 043 1 000 + 95 861 + 34,B 
1952 433 418 1 000 + 62 375 + 16,8 
1953 455 395 1 000 + 21 977 + 5 1 

1) Ohne 1 353 Heranwachsende (18 bis unter 21 Jahre alt), die ab 1.10. 
1953 nach Jugendstrafrecht verurtel.lt wurden.- 2) 1951 ohne 200, 1952 
ohne 276, 1953 ohne 283 Haftstrafen, auf die neben e1ner anderen Strafe 
erkannt wurde. 

Die im Bundesgebiet 1951bis1953 
verhängten zeitigen Zuchthausstrafen 

nach der strafbaren Handlung 

Deliktsgruppen nach 1951 1952 1953 
dem StGB ~n h  vH Anzahl vH Anzahl 

Vermogensdelikte 1) 1 382 53,9 1 760 58,3 1 579 
darunter: 
Einfacher Diebatahl 6 0,2 17 0,6 8 
Schwerer Diebetahl 237 9,2 253 8,4 182 
Schwerer und einfacher 
Rnckfalldiebstahl 701 27,3 939 31, 1 894 

Betrug 21 0,8 31 1,0 26 
Ruckfallbetrug 247 9,6 291 9,6 301 
Sach-und Rtlckfallhe}J.le-
rei, Gewerbsmlissige 
Hehlerei 161 6,3 218 7,2 153 

e~r r e~~  16 O, 6 35 1,2 23 
darunter: 

Schwere Korperver-
letzung und Kbrperver-
letzung mit Todesfolge 10 0,4 23 0,8 15 

Widel:'stand gegen die 
Staatsgewalt 
(§§ 110 - 122b) 2 o, 1 - - 1 

Verbrechen wider die Si tt 
lichkei t m 173-184b) 607 23,7 648 21,5 697 
darunter: 
Blutschande 114 4,4 106 3,5 97 
Unzucht mit Abhangigen 101 3 ,9 110 3,6 148 
Schwere Unzucht zwischen 
Mannern 53 2, 1 54 1,8 57 

Unzucht mit Kindern 249 9,7 264 8,7 261 
Notzucht 60 2,3 58 1,9 58 

Verbrechen wider das 
Leben (§§ 211-222) 182 7_, 1 180 6,0 185 
darunter: 
Mord 45 1,8 56 1,9 63 
Totschlag 61 2,4 54 1,8 47 
Abtreibung 70 2, 7 65 2,2 68 

t~~~~~ ~~~~~~~n n~~~n n  
derem Bundesrecht) 377 14,7 397 13, 1 327 

Zeitige Zuchthaus-
strafen insgesamt 2 566 100 3 020 100 2 812 

1) Diebstahl und Unterschlagung ( ~  242 - 248a StGB), Betrug und 
Untreue ~~ 263 - 266 StGB), Begunstigung und Hehlerei (§§ 257 -
261 StGB). 

vH 

56,2 

0,3 
6,5 

31,8 
0,9 

10, 7 

5,4 

o,8 

0,5 

o,o 

24,8 

3,4 
5,3 

2,0 
9,3 
2, 1 

6,6 

2,2 
1,7 
2,4 

11,6 

100 

Die im Bundesgebiet 1951 bis 1953 wegen Verbrechen und Vergehen erkannten 
Strafen und angeordneten Zuchtmittel und Erziehungsmaßregeln gegen Jugendliebe 

Art der Strafe 
Strafen u.r.rassnanro:n1 Zu-(+ )oder Abnahme(-) 

Art der Strafe 
Strafen u.Mllssna.."'1men/ 3u-(+)oder Abnahme(-) 

oder Jahr 
ins- ~~ ~~ 

gegenuber dem 
oder Jahr .. ~ 1000 gegenüber dem 

Massnahme gesamt erurtetlt; vorangegangenen Jahr 
W..assnahme ins- t rlmlte vorangegangenen Jahr 

gesam liche1) 
~~ . h  vH """"'au_._ -=--Jugendgefangnis 19;;1 2 268 74 + 433 + 23,6 1951 848 28 + 334 + 65,0 

insgesamt 1952 2 442 81 + 174 + 7. 7 Kurzarrest 1952 842 28 - 6 o, 7 1953 2 141 72 - 301 - 12,3 1953 739 25 - 103 - 1 '.:' ,2 
d:ivon: 1951 400 13 + 72 + 22,0 1951 b 005 197 + 2 467 + 69, 7 
3 Monate 1952 '.>31 11 - 69 - 17 ,3 Freizeitarrest 1952 5 915 197 - 90 - 1,5 1953 270 9 - 61 - 18,4 1953 6 178 208 + 26' + '•' 
mehr als 3 Monate bis 1951 1 307 4' + 310 + :;1,1 .uferlegung besonderer 1951 4 814 158 + 2 285 + 90,'1 
unter 1 Jahr 1952 1 411 47 + 104 + s,o L flichten ins5esJr:at 1952 5 '"' 124 + 709 + 14, 7 195 ' 1 ~  41 - 181 - 12,8 1953 G 6G8 '225 + 1 145 + 2n, 7 

1951 155 5 + 25 + 19,2 darunter: l 784 1 "4 + 1 842 + 9'1,9 1 bis unter 3 Jahre 1';52 148 5 - 7 4,5 - '?.ahlnng eines 0e1a- ~ 
, '60 145 + 576 + 15,2 1953 203 7 + 55 + 37,2 betrages 0 339 180 + 979 + 2°,5 

3 bis einschl.10 1951 11 0 - 16 - 59,3 19')1 /-3 719 206 + 3 200 + 58,0 
Jahre 1952 23 1 + 12 + 109, 1 Verwarnung 1952 9 068 302 + 349 + 4,0 1953 27 1 + 4 + 17 ,4 1953 9 385 316 + 317 + 3,5 

mit unbestimmter 1951 395 13 + 42 + 11,9 .. r i hnnci cirr~ ss regeln 1951 2 480 81 + 769 + 44 ,9 
Zeitdauer 1952 529 18 + 134 + 33,9 insgesam L 1952 2 120 71 - '60 - 14 ,5 1953 411 14 - 118 - ?2,3 1953 2 180 73 + 60 + 2,8 

1951 29 497 967 + 10 435 + 54, 7 davon: 1951 685 22 + 191 1952 30 006 1 000 + 509 + 1, 7 + 38, 7 
Zuchtm.i ttel insgesamt Fursorgeerz1ehung 1952 636 21 - 49 - 7,2 1953 30 )21 1 022 + 315 + 1,0 1953 555 19 - 81 - 12, 7 
davon: 1951 9 111 299 + 2 149 + 30,9 1951 1 4 '4 47 + 420 + 41,4 
Dauera.rrest 1952 8 658 289 - 453 - 5,0 Schutzaufsicht 1952 1 183 39 - 251 - 17,5 

1953 7 351 ?48 - 1 507 - 15, 1 1953 1 051 '5 - 132 - 11,2 
Erteilung von 1951 061 12 + 158 + 77,8 

1foisungen 1952 301 10 - 60 - 16, 6 
10" 574 10 + 27' + oo 7 1) Ver11rteil te Jueendliche 1951: JO 49"i, 1952, 30 ooo, 1953, 29 670; t 1953 einschl. 1 353 Heranwachsende - 18 bis unter 21 Jahre alt - die nach .Tugendstrafrecht verurteilt wurden). 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet 

Arbeitnehmer davon 
Beschäftigte Arbeitslose 

in vH in vH Vertriebene 1) 
Zeit insgesamt männlich der der in vH insgesamt männlich insgesamt Arbeit- männlich knännl. ins- der männ-

nehmer IArbei t- gesamt !Arbeite lieh 
nehmer losen 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 h 579 766 10,3 1 126 ~ 10,4 527 209 33,4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 27< 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 345 8, 1 415 167 30-,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 85€ 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 451 6,8 321 045 26,3 221 464 
1953 Sept. 16 985 612 11 587 247 16 044 433 10 997 871 941 179 5,5 589 37E 5' 1, 263 523 28,0 176 386 

Dez. 17 121 933 11 656 093 15 597 175 10 578 752 h 524 758 8,9 1 077 341 9,2 421 026 27,6 B03 829 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 h 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26,1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 nn 137 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 h 287 638 7,2 841 653 1,0 334 582 26,0 ~  424 

1955 Marz 17 847 788· 12 029 2.! 'I 16 442 27 11 066 45 1 405. 511 7,9 962 78E 8,0 357 064 25,4 R49 754 

!) ers ~en deutscher t ts oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) 
ihren standigen Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ost-
provinzen östlich de7 Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in 
den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.-

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 
Arbeitslose 

insgesamt mannlich weiblich Vertriebene 1 ) 
Zeit insgesamt männlich weiblich --
Land Anzahl vH Anzahl vH in vH der 

Anzahl Arbeits- Anzahl vH Anzahl vH 
losen 

Bundesgebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71,3 453 702 28,7 527 209 33,4 382 630 72,6 144 579 27,4 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31, 6 461 382 32,2 330 332 71,6 131 050 28,4 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 415 167 30,1 291 656 70,3 123 511 29,7 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 360 605 28,7 254 003 70,4 106 602 29,6 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 321 045 26,3 221 464 69,0 99 581 31, 0 

1954 Mai 1 101 930 686 655 62,3 415 275 37,7 290 676 26,4 192 856 66,3 97 820 33,7 
Juni 1 007 744 611 804 60,7 395 940 39,3 263 339 26, 1 171 356 65,1 91 983 34,9 

Juli 934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 244 119 26,1 156 480 .64, 1 87 639 35,9 
Aug. 878 622 508 860 57,9 369 762 42, 1 226 091 25,7 141 972 62,8 84 119 37,2 
Sept. 822 500 461 128 56, 1 361 372 43,9 209 131 25,4 127 187 60,8 81 944 39,2 
Okt. 820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 207 647 25,3 124 590 60,0 83 057 40,0 
Nov. 947 526 560 087 59, 1 387 439 40,9 241 707 25,5 151 829 62,8 89 878 37,2 
Dez. 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 334 582 26,0 225 424 67,4 109 158 32,6 

1955 Jan. 1 789 716 1 316 892 73,6 472 824 26,4 456 940 25,5 342 815 75,0 114 125 25,0 
Febr, 1 814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 459 491 25,3 347 145 75,5 112 346 24,5 
März 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31, 5 357 064 25,4 249 754 69,9 107 310 30, 1 

April 893 716 491 316 55,0 402 400 45,0 220 283 24,6 128 918 58,5 91 365 41,5 
Mai 731 104 367 603 50,3 363 501 49,7 180 682 24,7 99 099 54,8 81 583 45,2 
Juni 650 4991· 313 818 48, 2 336 681 51, 8 160 112 24,6 84 999 53, 1 75 113 46,9 

nach Ländern (Juni 1955) 

Schleswig-Holstein 70 435 38 329 54,4 32 106 45,6 27 505 39, 1 15 394 56,0 12 111 44,0 
Hamburg 59 061 24 629 41, 7 34 432 58,3 4 607 7,8 1 663 36, 1 2 944 63,9 
Niedersachsen 126 527 64 232 50,8 62 295 49,2 44 155 34,9 23 070 52,2 21 085 47,8 
Bremen 15 582 6 364 40,8 9 218 59,2 1 641 10,5 756 46,1 885 53,9 
Nordrhein-Westfalen 118 906 51 167 43,0 67 739 57,0 14 226 12,0 6 769 47,6 7 457 52,4 

Hessen 53 812 27 204 50,6 26 608 49,4 13 275 24,7 7 616 57,4 5 659 42,6 
Rheinland-Pfalz 22 445 14 229 63,4 8 216 36,6 2 525 11,2 1 810 71, 7 715 28,3 
Baden-Württemberg 36 082 16 445 45,6 19 637 54,4 10 210 28,3 5 336 52,3 4 874 47,7 
Bayern 147 649 71 219 48,2 76 430 51 ,8 41 968 28,4 22 585 53,8 19 383 46,2 

e t B~r '.  ~n  ].9252 

West-Berlin 1 140 080 1 53 241 1 38,0J 86 8391 62,0j · I . 1 • I • I • 1 . 
1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) 
ihren standigen Wohnsitz außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ost-
provinzen östlich der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in 
den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.- a) Einschl. 
14 692 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit Arbeitslose 
Geschlecht insgesamt 

1950 JD 1) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Ja.n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

und twar: 
Männer 2) 
Vertriebene 

insgesamt 
männlich 

1 476 836 
1 432 325 
1 379 203 
1 258 598 
1 220 607 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 
878 622 
822 500 
820 919 
947 526 

1 287 638 
1 789 716 
1 814 887 
1 405 511 

893 716 
~  ~~  

313 818 

160 112 
84 999 

Zeit Holzver-
-- arbeiter u. 

Geschlecht zugehörige 
Berufe 

1950 JD1 ) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

und .zwar: 
Jlänner 2) 
Vertriebene 

insgesamt 
männlich 

58 050 
57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
49 588 
38 371 
32 530 
28 227 
24 030 
21 467 
20 824 
25 098 
42 709 
61 043 
61 284 
50 453 
28 437 
18 136 
14 158 

11 362 

3 873 
3 176 

Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Ackerbauer, Forst-, Berg-
Tierzüchter Jagd- und männische 
Gartenbauer Fischerei- Berufe 

84 502 
79 081 
67 418 
63 236 
58 569 
59 096 
45 716 
38 821 
36 340 
33 212 
28 951 
29 797 
44 354 
76 573 
98 967 
99 470 
81 053 
40 070 
28 288 
21 682 

14 816 

8 642 
6 132 

berufe 

27 809 
26 158 
27 167 
26 907 
26 413 
22 448 
22 951 
22 076 
19 253 
17 858 
15 496 
12 504 
16 486 
28 888 
38 173 
47 825 
44 712 
13 262 
9 954 
9 083 

5 506 

2 948 
1 809 

6 787 
5 814 
5 724 
5 950 
7 161 
7 734 
5 707 
4 802 
4 901 
5 347 
3 489 
4 163 
6 301 
7 989 

10 694 
10 584 
9 186 
3 555 
2 231 
1 611 

1 477 

274 
233 

Stein-
gewinner 
und-ver-
arbei ter, 
Keramiker 
20 371 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
22 125 
15 189 
12 606 
11 265 
9 598 
8 404 
9 950 

18 033 
38 840 
61 848 
61 291 
43 277 
12 247 

6 790 
5 189 

3 171 

1 450 
859 

Textil- Lederher-
Papierher- Graphische hersteller steller, 
setre r erei~r Berufe wid Leder-u. 

"' ~ er r eiter Fellver-

6 178 
6 876 
7 339 
6 217 
6 167 
6 831 
6 501 
6 253 
5 922 
5 576 
5 244 
5 019 
5 189 
6 195 
7 168 
6 968 
6 532 
6 141 
5 597 
5 237 

878 
1 053 

234 

9 210 
9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
6 758 
6 383 
5 945 
5 737 
5 577 
5 543 
5 773 
5 958 
6 272 
6 814 
6 633 
6 137 
5 674 
5 026 
4 482 

1 999 
841 
444 

76 438 
84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
82 543 
76 621 
80 146 
79 991 
77 346 
71 183 
64 986 
68 160 
85 679 
93 509 
87 071 
75 801 
b.5 868 
57 672 
57 423 

11 124 

15 583 
3 533 

arbeiter 

37 509 
35 766 
31 548 
27 268 
25 244 
29 719 
26 313 
24 837 
22 445 
19 329 
16 591 
15 179 
16 456 
22 990 
28 358 
28 115 
24 916 
17 947 
14 438 
12 886 

7 323 

3 460 
2 365 

J.letall-
erzeuger 

Glasmacher Bauberufe und -Ver-
arbeiter 

4 504 
3 259 
3 463 
3 245 
3 231 
3 589 
3 294 
3 134 
2 846 
2 563 
2 448 
2 496 
2 851 
3 848 
3 961 
3 733 
3 321 
2 529 
2 065 
1 759 

729 

513 
213 

155 441 
201 710 
213 886 
200 658 
221 639 
185 289 
125 419 
100 749 
84 381 
69 928 
57 152 
57 410 

121 453 
285 214 
609 631 
636 329 
348 302 
89 622 
47 535 
34 867 

34 612 

10 056 
10 014 

Nahrungs-
u. Genuss- Gewerbliche 

mittel- ~i f erufe 
herstelle? 

77 199 
70 507 
60 342 
51 947 
47 086 
54 975 
49 158 
44 370 
39 672 
35 962 
34 462 
34 823 
38 529 
46 508 
53 490 
52 250 
49 122 
41 561 
34 938 
29 915 

9 187 

7 509 
2 755 

Rechts-

139 906 
150 329 
166 095 
159 164 

.155 465 
169 400 
158 043 
148 584 
140 077 
132 592 
125 583 
124 677 
137 649 
158 801 
181 143 
179 664 
166 053 
136 513 
121 030 
110 559 

51 256 

28 590 
15 173 

140 249 
113 581 
101 810 
94 461 
78 451 
93 492 
78 099 
67 581 
58 342 
52 149 
48 191 
47 419 
51 657 
65 843 
83 156 
82 712 
71 910 
48 476 
36 449 
29 685 

22 939 

6 519 
5 115 

Ingenieure 
und 

Techniker 

20 667 
15 987 
12 365 
10 212 

8 595 
9 695 
8 841 
8 262 
7 984 
7 595 
7 054 
6 912 
6 708 
6 881 
7 533 
7 606 
7 079 
6 461 
5 736 
5 268 

4 999 
1 377 
1 325 

Elektriker 

24 399 
20 643 
18 964 
15 134 
12 258 
15 149 
13 277 
11 633 

9 981 
8 759 
7 832 
7 254 
7 477 
9 200 

12 131 
12 660 
11 952 
9 309 
7 294 
6 125 

3 718 

1 436 
803 

Chemie- Kunststoff-
werker verarbeiter 

11 570 
11 348 
11 115 
9 708 
9 347 

10 276 
9 640 
8 939 
8 557 
8 172 
7 950 
7 970 
8 026 
8 926 

10 086 
9 895 
9 190 
7 747 
6 927 
6 202 

1 919 

1 131 
321 

747 
874 

1 198 
1 060 
1 088 
1 198 
1 105 
1 066 
1 014 

971 
933 
888 
888 

1 140 
1 305 
1 251 
1 155 

946 
834 
787 

107 

152 
27 

!echn. Maschinista: Kauf-
Sonderfach- und männische 

kräfte zugehörige Berufe 
Berufe 

1 824 
1 622 
1 463 
1 330 
1 245 
1 367 
1 279 
1 180 
1 112 
1 054 
1 050 
1 137 
1 188 
1 232 
1 357 
1 302 
1 261 
1 097 
1 ~ 

921 

458 
217 
118 

11 168 
10 773 
10 296 
10 478 
10 089 
10 831 
9 710 
8 758 
8 008 
7 318 
6 679 
6 580 
7 063 
9 272 

14 119 
14 546 
11 128 
6 662 
5 296 
4 496 

4 415 

834 
825 

116 978 
105 786 

93 504 
84 430 
83 266 
91 125 
86 990 
83 199 
76 416 
80 462 
79 173 
79 270 
74 902 
75 830 
84 401 
87 577 
82 851 
81 117 
74 232 
69 586 

30 649 
14 259 

8 333 

Zeit Hauswirt- Reini-
Verkehrs- schaft-
berufe liehe gungs-

Gesundheits-
dienst und 

Körperpflege-
berufe 

Volks- Verwal-
pflege- tungs-u. 
berufe Büro-

und 
Siaher-
hei ts-
wahrer 

Dienst-
und 

Erziehungs- Bildungs- IKünst-
und Lehr- und 
berufe, Forschungs lerische 

Berufs-
tätigkeit 
o.nähere 
Angabe des Geschlecht 

1950 JDl) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

und zwar: 

98 327 
88 652 
81 691 
76 175 
71 714 
77 995 
68 759 
61 680 
57 467 
54 595 
52 594 
55 740 
62 398 
71 263 
85 234 
84 976 
74 733 
54 221 
43 549 
37 580 

Berufe berufe 

52 242 
44 695 
38 759 
31 239 
28 269 
30 145 
28 136 
25 432 
24 980 
24 388 
24 143 
25 684 
28 104 
28 936 
31 341 
29 735 
28 149 
25 119 
21 755 
18 966 

28 615 
31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
33 715 
32 851 
31 732 
31 095 
30 595 
30 452 
32 019 
33 864 
35 471 
36 174 
35 803 
34 827 
;2 207 
"30 392 
28 503 

23 636 
19 969 
15 802 
12 948 
11 693 
12 431 
11 563 
10 689 
10 060 
9 893 

10 051 
10 951 
11 553 
11 844 
12 828 
12 248 
11 251 
10 648 

9 453 
8 696 

869 
?so 
681 
602 
582 
619 
601 
549 
<;60 
522 
504 
595 
575 
620 
588 
573 
550 
570 
531 
510 

berufe 

90 276 
75 509 
62 868 
54 491 
52 517 
56 678 
54 478 
51 683 
50 741 
49 969 
49 531 
51 449 
50 388 
49 829 
51 287 
50 571 
48 981 
50 864 
48 255 
45 164 

5 785 
5 290 
3 915 
3 129 
2 696 
3 001 
2 867 
2 694 
2 615 
2 435 
2 305 
2 355 
2 298 
2 378 
2 440 
2 440 
2 276 
2 173 
2 053 
1 874 

Wachberufe 

21 742 
21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
20 262 
19 566 
19 080 
18 635 
17 869 
17 536 
17 567 
18 169 
18 898 
19 918 
19 762 
18 670 
16 497 
15 461 
15 014 

Seelsorger berufe Berufe 

8 906 
6 707 
5 226 
4 437 
4 013 
4 325 
3 933 
3 735 
3 726 
3 712 
3 718 
3 876 
l ~~ 
4 147 
4 376 
4 232 
4 136 
3 723 
3 376 

3 303 
2 874 
2 596 
2 155 
1 988 
2 123 
2 060 
1 989 
1 938 
1 896 
1 811 
1 839 
1 819 
1 824 
1 841 
1 806 
1 681 
1 663 
1 612 
1 515 

21 081 
18 706 
15 699 
13 385 
11 887 
12 563 
11 875 
11 429 
11 130 
10 536 
10 333 
10 787 
11 406 
11 690 
11 698 
11 307 
10 967 
9 944 
9 059 
8 551 

Berufs 

90 545 
81 921 
74 355 
75 430 
71 197 
81 38"1 
76 634 
71 581 
68 955 
66 814 
64 647 
63 026 
62 599 

'62 033 
63 333 
62 524 
63 803 
60 433 
53 741 
48 829 

Männer 2 29 005 1 8 1 292 2 394 85 14 ~  1 549 13 636 930 939 6 499 20 544 

insgesamt 6 984 4 132 6 921 2 150 145 9 988 544 3 157 896 3°33 1 609 12 536 Vertriebene j 
männlich 5 753 8 213 754 25 4 196 <1-70 2 973 235 202 1 328 5 035 

1) April-De.zember.- 2 s. Fussnote 1 J bei Tabelle "Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose".- a) Einschl. 14 692 arbeitslose ll'lücht-
linge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
lJDl 
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Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen 

und zwar Stellen- Einweisungen Offene Stellen 
in am Ende Zeit Vertriebene 2) besetzu'lgen insgesamt mä.nnlich Notstandsarbeit des llonats 

insgesamt dar. männlich 
1950 MD1 ) 311 804 215 021 10 120 50 708 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 144 28 919 123 259 
1954 MD 366 137 261 003 73 167 54 541 400 313 25 665 138 352 
1954 Juni 243 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 

Juli 266 354 171 029 50 528 34 476 403 197 30 458 151 914 
Aug. 263 250 168 167 50 758 35 329 383 263 31 767 155 802 
Sept. 263 488 166 473 51 500 34 915 411 367 32 428 166 464 
Okt. 303 216 194 615 59 503 41 025 440 018 28 997 154 289 
Nov. 390 615 277 231 82 111 60 879 391 143 22 941 123 701 
Dez. 551 185 423 915 128 174 99 105 289 146 15 064 99 291 

1955 Jan. 801 232 671 743 170 741 149 073 363 035 10 117 129 091 
Febr. 505 789 418 066 96 109 81 953 424 226 17 448 154 086 
llärz 309 384 217 274 52 216 37 789 432 854 20 125 226 354 
April 228 728 122 550 35 053 19 289 488 428 52 177 228 535 
Mai 207 279 120 713 35 514 21 760 397 272 27 588 221 550 
Juni 204 403 120 561 34 130 21 311 375 520 18 679 227 460 

Vom es t u~ n~ an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesgebiet ZuaezoRene 3) 

bisher er er s~ ~i e bisher nicht erwerbstätige 
Zeit Selbständige, mithel- Angestellte und darunter: fende Familienange- Arbeiter insgesamt darunter: Jugendliche insgesamt darunter: 

hörige und Beamte männlich männlich 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: insgesamt darunter: 
männlich männlich männlich 

1950llD1) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 109 8 726 2 919 4 597 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 537 6 252 6 582 2 037 3 069 1 992 
1952 J;\D 3 946 2 784 332 233 246 941 19 853 5 713 6 538 2 226 2 87"5 1 926 
1953 MD 3 230 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
1954 MD 2 547 1 863 341 611 251 939 18 646 5 287 6 799 2 212 3 333 1 914 
1954 Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 

Juli 2 322 1 732 242 899 163 292 18 298 4 384 6 406 1 437 2 835 1 '~~~ Aug. 2 056 1 458 240 678 160 910 17 319 4 071 5 288 1 262 3 197 Sept. 2 017 1 430 241 181 159 336 16 633 3 709 4 495 1 086 3 657 1 998 
Okt. 2 354 1 632 280 006 186 956 17 240 4 018 4 421 1 281 3 616 2 009 
Nov. 3 069 2 140 368 928 269 666 15 447 3 657 3 643 1 047 3 171 1 768 Dez. 2 647 2 106 535 670 416 937 10 405 3 390 2 232 859 2 463 1 482 

1955 Jan. 2 844 2 177 780 988 664 050 14 735 4 085 3 216 1 068 2 665 1 431 
Febr. 1 900 1 401 482 725 408 410 12 725 3 052 2 696 690 8 439 5 203 
llärz 2 015 1 398 282 648 207 135 20 030 5 784 8 840 3 040 4 691 2 957 
April 1 656 1 126 192 632 108 433 29 490 10 056 18 881 7 699 4 950 2 935 llai 1 506 1 015 183 220 111 853 16 428 4 066 6 435 2 055 6 125 3 779 
Juni 1 417 966 183 432 112 308 12 893 2 943 3 337 913 6 661 4 344 

-
1) April bis Dezember.- 2) s. Fussnote 1) bei Tab.- "Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose"-.- 3) Personen, die im letzten 
Vierteljahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschaftigt waren. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 

1000 Stück 
Rindvieh Schafe 

Jungvieh 2 Jahre alte und altere Tiere 
Zeit Kalber Ki.the unter 1 Jahr 

ins- unter 3 Monate 1 Jahr Bullen, z. Milch- ins- 1 Jahr alt Schweine -- gesamt 3 bis bis Ochsen. F0.rsen nur zur gewinnung gesamt alt und 
Land Monate unter 1 unter 2 Milch- Übrige alter 

alt Jahr alt Jahre alt Stiere gewinnung und 
Arbeit 

Bundesgebiet 

l0 1935/38} 913,3 
11 143,7 

~  1) 
11 823,9 1 027,4 1 408,9 1 758,0 660,4 883,7 4 048,0 1 64,2 2 903,4 1 102,1 1 801,3 7 242,6 
11 544,7 1 066,2 1 475,0 1 472, 7 689,9 911,5 3 879, 1 1 944,3 56,0 2 736,7 999,3 1 737,4 5 784,5 

1947 11 143,6 958,0 1 692,3 1 554,5 594,8 683,5 3 621,0 1 987, 1 52,4 2 649,4 910,5 1 738,9 5 291,4 
1948 10 497,3 917,5 1 465,6 1 618, 1 545,1 715,2 3 322,2 1 856,7 56,9 2 938,9 1 034,4 1 904,5 4 876,B 
1949 11 002,6 1 031,5 1 609,1 1 615,3 502,6 810,5 3 524,6 1 858,9 50, 1 2 ~.  1 074,1 1 860,6 7 403,5 
1950 11 285,5 1 092,6 1 594,0 1 100,2 449,4 715,2 3 634,4 1 844,6 55,1 2 314,4 801,5 1 512,9 9 115, 1 
1951 11 452,7 1 087,3 1 665,3 1 737,9 420,6 731,0 3 953,5 1 795,2 61,9 2 047,6 727,4 1 320,2 12 053,5 
1952 11 850,7 1 202,3 1 603,0 1 804,0 406,9 753,5 4 047,6 1 758,8 74,6 1 982,4 712, 1 1 270,3 11 943,5 
1953 11 993,4 1 144,6 1 654,8 1 922, 1 398,4 733,0 4 178,0 1 689,0 73,5 

570,6 
11 440,6 

1954 11 852,5 1 195,9 1 793,3 1 868,6 350, 2 773,6 4 186, 1 1 618,0 66,8 1 591,2 1 020,6 11 746,5 
1955 11 829,7 1 239,0 1 884,2 1 873, 1 322,2 713,4 4 206,2 1 515,8 75,8 1 461,8 515,5 946,3 13 777, 1 

nach Landern ( 1955) 

Schlesw. -HolstJ 1 138,9 143,5 177, 1 237,0 37,6 90,8 434,4 o,o 18,5 174,4 77,6 

'"I 
1 104,0 

Hamburg 18,2 1,4 2,5 3,4 0,4 2, 1 8,2 o,o 0,2 5,3 2,5 2,8 25,3 
Niedersachsen 2 315,4 282,0 338,4 434,3 46,5 192,9 956,3 45,6 19,4 311,3 116,3 195,0 3 898,4 
Bremen 19,7 2,5 2,9 3,9 0,8 2,3 7, 1 o, 1 o, 1 1,3 0,5 O,B 24,5 
Nordrh.-Westf, 1 558,4 166,3 212,0 250, 5 17,8 90, 1 745,5 62,7 13,5 201,5 10,2 131,3 2 466,5 
Hessen 782,2 73,6 127,8 117,2 7,9 36,6 222,0 194,0 3, 1 169,8 54,8 115,0 1 108,9 
Rhld,-Pfalz 668,2 64, 1 117,0 90,2 15,5 26,5 176,3 175,3 3,3 56,7 18,4 38,3 712,6 
lladen-Wttbg. 1 673,7 133,9 293,7 241,8 45,9 85,3 426,4 441,4 5,3 233, 1 72,9 160,2 1 479,4 
Bayern 3 655,0 371, 7 612,8 494,8 149,8 186,8 1 230,0 596,7 12,4 308,4 102,3 206, 1 2 957,5 
1) Einschl. der unter provisorischer belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
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Milcheneugung und -verwendung 

Milcherzeugung .Milchverwendung :Milch bei den Uolkereien 

Milchkuhe an Molkereien und Trinkmilch-
~ Milchertrag je Kuh Herstellung von 5) Zeit insgesamt absatz 3) 1) monatlich 1 taglich Handler geliefert (Vollmilch) Butter 1 Käse j Speisequarl< 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1949/50 MD1 5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
1950/51 MD 5 702,3 214 7,0 1 217 ,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1951/52 MD 4) 5 714,8 227 7,4 1 311,7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 22812 24 487 13 069 7 100 
1954 Mai 5 855,1 285 9,2 1 666,1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 

Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228,7 71,2 245,1 31 717 13 691 9 238 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659,7 1 173,0 70,7 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69,7 234,6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 8,0 1 3s8,5 'J36 ,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 871,7 66,4 2°3,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804,3 202 6,7 1 174,6 750,7 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6,7 1 201,3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan, 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 53,4 21), 7 20 117 10 048 5 323 
Febr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
Marz 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64,6 237,5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9,3 1 666,5 1 159,2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10, 1 1 742,8 1 243,2 71,3 242, 7 31 569 1 5 351 9 544 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbtiche Schlachtungen1 
\ 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder Schweine Sonstige tlchlacht- Rinder Schweine Sonstige 
Schlacht- Tiere 3) Tiere 3) 

Zeit gewicht fette 2) gewicht 
ins- (Rein- Schlach- Schlacht- Schlach- ins- Schlach- Schlacht- Schlach-gesamt :!'ettwert) tungen gewicbt 1 tungen Schlachtgewicht 1) gesamt 1) tungen gewicht 1) tungen Schlachtgewicht 

1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

'950/" i 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 o,6 64 -

~  llD 4) 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953 54 llD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 Ml> 152 838 13 125 213,4 54 302 946,1 86 432 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -

Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -Aug. 155 293 13 054 229, 1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -Nov. 170 286 14 383 254,6 63 468 1 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 525 13 260 217,3 55 570 951,2 87 154 12 801 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 147 980 12 551 206,2 53 910 895,5 82 175 11 895 8 763 22,6 6 053 19,4 2 710 -Febr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -März 159 913 13 866 212,1 55 095 1 038,7 91 854 12 964 8 490 22,7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 87 586 12 139 7 250r 23,4r 6 273r 5,9 977 -Mai Hi5 620 14 995 202,4 52 132 1 138,8 101 121 12 367 7 128 21,5 5 614 10,5 1 514 -Juni 158 013 14 281 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 8 555 27,2 7 022 9,7 1 533 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeuteeatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirt-
schaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Kleine Hochsee- und 
Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse Heringfischere,i Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 D!lf 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 8 730 2 'o65 
1952 MD 53 152 15,999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1954 April 39 283 15 530 31 500 12 782 595 199 7 188 2 549 

Mai 43 991 11 833 30 820 8 252 1 798 511 11 373 3 070 
Juni 35 567 10 569 24 180 7 155 2 052 855 9 336 2 559 
Juli 63 271 21 367 34 163 12 515 11 596 5 271 17 512 3 581 
Aug. 91 750 27 617 54 191 17 871 10 184 4 630 27 375 5 116. 
Sept. 89 760 29 382 63 296 21 851 8 295 3 771 18 169 3 760 
Okt. 81 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 15 949 3 433 
Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 839 3 564 9 821 2 703 
Dez. 47 509 18 323 37 676 14 688 4 481 2 037 5 351 1 598 

1955 Jan. 30 8'<0 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 
Febr. 41 214r 14 447r 33 642r 12 459r - - 7 572 1 989 
Marz 50 035 16 863 39 858 14 425 36 14 10 142 2 424 
April 43 628r 14 929r 35 426r 12 080r 993 285 7 209 2 564 
Mai 35 052 11 701 24 253 8 194 1 970 

4 ~  8 829 2 985 
Juni 47 093 17 269 27 709 9 697 9 218 10 165 3 474 

1) Erlöse fiir Salzheringsanlandungen der Grassen Heringsfischerei sind auf Vorjahrsbasis errechnet. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der lndustrie1

) 
2

) im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten :i) 

Erfasste Beschä1'.tigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 4) 
Betriebe Brennstoff- Strom-

(örtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter-
1 Gehälter 

darunter: verbrauch verbrauch Zeit heiten) arbeiter) stunden Löhne insgesamt Auslands-
Land ums atz 

Anzahl 1 000 Mill,Std, Mill. DM 1 OOOt-SKE 5) Mill. kWh 

Bundesgebiet 

'950 "'} 
47 187 4 797 770,0 984, 1 1 280, 1 6 699,6 554,9r 4 616 2 405,0 

1951 MD 48 3Q9 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 6) 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,9 
1953 MD 50 558 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 74 5, 3:r 1 543,3r 5 403 3 828,3r 
1954 April 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483,6 10 997,3 1 404, 1 5 041 3 600,3 

Mai 50 815 6 036 934,9 1 570,2 485,5 11 268,8 1 458,5 4 998 3 750,0 
Juni 50 807 6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 268,9 1 507,5 4 763r 3 659, 1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 667,5 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3 907, 1 
Aug, 50 781 6 182 946,4 1 633,7 501, 3 11 836,0 1 493,3 5 060 3 851,3 
Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 
Okt, 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 159,8r 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052,1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,9 1 851 ,Or 591,9r 13 197 ,5r 1 835,9r 6 163 4 205,5 

1955 Jan,7l 51 498 6 214 964, 9r 1 669, 1 544,4 11 830,1r 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr. 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 908,9r 1 699,8 5 948 3 869,5 
März 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551,3 13 852, 1r 1 880,4 6 fi37r 4 3"57 ,51' 
April 51 515 6 468 1 001,3 1 789,2 558,8r 12 939,7 1 742,2 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564, 3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024, 1 1 886,7 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 562 4 138,2 

nach Ländern (Juni ~ 

''""'. _,,"' 1 1 620 147 24,2 40,8 10,9 . 371,0 51,3 77 57,9 
Hamburg 1 549 195 29,3 54,4 20,8 644,9 71,6 43 56,6 
Niedersachsen 4 549 585 94,6 165,4 46,5 1 392,9 175,2 478 290,3 
Bremen 485 90 14,6 28,4 7,0 257,7 32,7 16 24,2 
Nordrh.-Westf. 16 095 2 602 401,5 824, 1 230,2 5 450,0 691,7 3 795 2 193,6 
Hessen 4 514 532 79,8 141, 5 55,5 1 000,2 163,8 201 195, 7 
Rheinland-Pfalz 2 985 306 46,0 82,7 27,2 616,3 84,5 278 278,6 
Baden-Württembg. 9 347 1 163 181,0 306,3 98,5 2 098,6 271,3 288 460,9 
Bayern 

l 
10 384 964 153, 1 243, 1 75,7 1 752,5 212,4 385 580,5 

ausserdem: 
West-Berlin 2 947 239 32,2 56,4 26,0 373,6 33,6 20 34,9 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge weiblich Lehrlinge 
insgesamt 1 dar. :weibl. insgesamt 1 dar.: weibl. insgesamt l dar.: weibl, 

1 000 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 
1 

1 222', 3 742, 1 200, 3 3 867,4 1 005',9 187',4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165, 3 206, 1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18, 5 
1953 JD 5 751, 1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1954 April 5 970,3 1 626,6 982,9 291,8 4 713,4 1 313,1 274,0 21,7 

Mai 6 035,9r 1 649,5r 989,2r 294,7r 4 763:, 3r 1 332,0 283 ,4r 22,8 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 
Aug. 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 
Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011, 1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187' 1 1 718,9 1 015,5 305, 1 4 901,5 1 392,13 270,2 21,1 

1955 Jan.?) 6 21 '3, 6 1 732,7 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251'4 1 748,2 1 035,8 312, 1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265,1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,7 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158,7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,6 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlicnungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1.- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitatswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 5) 1 t 
Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t 
Braunkohlenkoks, 2 t tschech.Hartbraunkohle, 1,5 t bayr.Pechkohle (bis Dez.1951 3 t), 1 t ballastreicher Steinkohle (bis 
Dez.1954 1,5 t).- 6) Für Betriebe und Beschaftigte Jahresdurchschnitt.- 7) Ab Januar 1955 neuer Firmenkreis. 
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Gesamte Zeit Industrie 
2) 

1950 JD 4 796,9 
1951 JD 5 33?, 1 
1952 JD 5 517,8 
1953 JD 5 751, 1 
1954 JD 6 061,6 
1954 Juni 6 079,4 

Juli 6 124, 1 
Aug. 6 181,8 
Sept. 6 219,0 
Okt. 6 242,0 
Nov. 6 252,4 
Dez. 6 187, 1 

1955 Jan. 7> 6 213,6 
Febr. 6 251,4 
März 6 328,0 
April 6 468,0 
Mai 6 534,4 
Juni 6 585,5 

1950 MD 6 699,6 
1951 MD 9 159,0 
1952 MD 9 949,3 
1953 MD 10 513,5 
1954 MD 11 745,3 
1954 Juni 11 268,9 

Juli 12 074,3 
Aug. 11 836,0 
Sept. 12 797,4 
Okt. 12 986,3 
Nov. 13 052,1 
Dez. 13 197,5 

1955 Jan.7 11 830, 1r 
Febr. 11 908,9r 
März 13 852, 1r 
April 12 939,7 
Mai 13 289,5 
Juni 13 584, 1 

1950 MD 554,9 
1951 MD 976,2 
1952 MD 1 153,8 
1953 MD 1 272,3 
1954 MD 1 543,3r 
1954 Juni 1 507,5 

Juli 1 600,9 
Aug. 1 493,3 
Sept. 1 ~ 

Okt. 1 685,5 
Nov. 1 683,2 
Dez. 1 835,9 

1955 Jan. 1. 1 552,8 
Febr. 1 699,8 
März 1 880,4 
April 1 742,2 
Mai 1 774,9 
Juni 1 754,6 

~ ' ';'!.. . : '{>' -.- • 

Besch~fti te und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen-1 Elektro-! 

~ h en
der schaf-) Metall- Maschi- Fahr- Schiff-

bergbau Steine fende3 4) nenbau zeug- bau und bau 
Erden Industrie 

Beschäftigte insgesamt 5l, in 1 000 
517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
531'1 216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51, 2 304,3 
548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 
565,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
565,5 235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389,5 
564,7 256,7 206,2 67,9 631, 7 252,4 76, 1 398,4 
565,2 258,2 208,7 158, 7 637 ,3r 253, 1 76,5 406,8 
563,8 257,8 209,0 69, 1 640,5 252,6 76,3 412,2 
562,7 251 ,o 209,2 69,4 641 ,8 252,5 75,7 416,2 
562,7 243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 
562,8 226,7 211,0 69,8 648,0 253,9 75,3 418, 5 
563,7 204,3 212,2 67, 1 657,4 262, 1 76,9 425,0 
563,9 200,8 214,0 68,5 664, 1 268,0 77,7 431,8 
565,0 224, 1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 
573, 1 252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
570,3 263,8 221,2 70,6 699,8 288,0 81,9 458,2 
568,0 268, 1 222,2 71 ,2 707,6 290,8 82,7 465,6 

Umsatz insgesamt 6), Mill. DM 
324,3 181'1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
407,6 246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51,7r 428,0 
488,7 276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479,1 
490,9 317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
519,3 344,0 748,0 251 ,9 995,0 581,2 144,9r 647,5 
479,2 384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141, 0 596,2 
528,0 424,0 805,1 256,6 1 031 ,4 595,6 194,5 655,0 
535, 5 419,3 784,2 255,5 965,7 516, 1 159,2 631,0 
550,5 422, 1 820,3 279,2 1 065, 1 610,6 139,0 720,7 
565, 1 406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 
555,7 380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 791,9 
574,8 332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217,2 824,3 
560,0 205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5r 
545, 1 207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0r 
607,4 294,0 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 777,4r 
542,4 394,5 912,5 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
547,3 449, 1 931'7 287,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
542,7 466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165, 6 784,7 

darunter: Auslandsumsatz, Mill. DM 
88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21'3 

104,2 15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45' 1 
119, 1 18,3 95,6 32, 1 256,7 81,8 34,8 70,2 
119,2 19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
125,8 16,2 98,8J 33,4 297,2 149,0 64,3r 106,7 
115, 3 16, 1 91,0 40,0 307' 1 149,2 63,2 101'5 
138, 1 17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 
143,0 18, 1 97,6 30,7 274, 1 128,8 52,3 104,8 
146, 1 18,7 94,3 34,5 299,8 ' 169,7 52,6 130,6 
138,0 17,9 102.3 38,3 296,1 175, 3 69,4 108,6 
135,6 15, 7 101,4 39,5 306,0 180, 1 51 ,o 117 ,4 
140,3 16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117' 9 
134,5 13,2 96,6 34,3 270,9 185,6 34,6 109,5 
128,3 14,6 107,7 32,3 300,6 183,3 116, 2 128,6 
136,6 16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141, 5 
120,8 20,4 109,7 29,3 336,9 202,2 53,7 131 , 1 
123,4 19,7 114,5 28,7 361,4 202,1 51,9 139,6 
120,2 21,8 114, 1 13,6 342,2 200, 1 42,8 132,7 

Chemi- 'Textil- 'Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183, 5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597, 1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
337,3 606,0 253,4 
340,3 607,8 252, 1 
342,9 611'1 255,0 
343,6 613,0 258, 1 
343,8 615,5 260, 1 
344,7 615,7 259,8 
343,3 608,7 255,0 
346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611, 2 265,3 
357,2 617,1 271,7 
359,8 618,7 273, 1 
363, 1 621,3 271,2 

565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 
943,6 852,0 269,4 

1 035,9 974,4 276,2 
1 008,3 1 004,0 312,2 
1 019,6 1 179,9 390,3 
1 064,6 1 201,2 434,4 
1 046,5 1 145,0 400,6 

998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304,8 

1 013,6 994,4 318,6 
1 143,4 1 153,2 427,3 
1 088,5 988,4 405,5 
1 072,3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 

69,7 29,9 0,6 
135,5 61'5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3' 1 
19210 83,5 5, 1 
188,9 74,2 4,1 
188,3 85,0 4,2 
189,5 85,1 5,7 
204,8 91,6 7,2 
214,3 89, 1 6,8 
210,4 91, 1 6,6 
212,6 94,2 5,1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86,9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230, 1 82,0 6,8 
221 ,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", · 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umechmelz-
werke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern. Als Inlande-
umeatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie mit 
den im Inland stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze 
der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar- Umsätze 
mit deutschen Exporthandelsfirmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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Gesamte Ir.dustrir 
Gesamte 

-Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie Bergbau 

Zeit In- ohne 
dustrie Bau 

ohne 
Bau 

und ohne 
Energie-

er-

Berg-
bau 

Grund- ·1Investi:1l Ver- Nah-ins- stoff-u. tions- r~uch  rungs-u 
gesamtProduk- güter- güter- Genuss-

tions- 1 ) mittel-

Energie-
er-

zeugung 
Bau 

Eis en-jlfotall 
Kohlen-
bergbau erzbergbau 

Kali-, 
Stein-
salz- Erdölge-

b ergbau winnung 
und 

~~ ~  2) 1952 
1953 
1954 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

~  
1953 
1954 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan, 
Febr 
März 

113,0 
134,4 
144,2 
157,3 
176,3 
178,9 
179, 1 
172,2 
171,6 
187,6 
194,3 
203,9 
194,8 
181,2 
184,4 
190,6 
199,3 
209,4 
209,2p 
198,8p 

In-
dustrie 

der 
Steine 

und 
Erden 

95,4 
104,3 
107,8 
117,6 
123,8 
136,5 
143,8 
149,2 
150,8 
154,0 
144,9 
137,7 
115,2 
76,2 
79,0 
95,6r 

April 139, 7 
Mai 158,7 
Juni 166,5p 
Juli 167,4p 

Stahl-

113,2 
135,2 
144,9 
157,2 
176,5 
177,9 
177,5 
170,9 
169,7 
186,4 
193,6 
203,5 
195,8 
185,2 
188,7 
194, 5 
199,0 
208, 2 
207. 7J 
197,?i; 

zeugung 
110,6 
132,3 
141,5 
153,8 
172.,9 
175,1 
175,0 
168, 1 
166,5 
183,3 
190, 1 
199,7 
191,4 
180,2 
184,0 
190,4 
195,9 
205, 8 
205,7p 
194,4p 

105,8 111,0 
117,4 133,7 
125,4 143,0 
129,1 156,0 
135,5 176,4 
135,0 178,7 
133,5 178,9 
134,3 171,2 
133,9 169,5 
136,4 187,6 
139,3 194,8 
146,7 204,6 
140,3 196, 1 
141,1 183,8 
145, 1 187,6 
146,2 194,5 
14"),1 200,7 
144,3 211,4 
143,8p211,41 
1 4 1 '7P 1 99. 3p 

guter- industrien 

107,1 
126,4 
130,8 
142,8 
164,5 
168,5 
169, 1 
168, 1 
169,6 
176,7 
177,6 
182,9 
172,4 
172, 1 
175,2 
180,6 
188,4 
196,7 
198,5p 
192,3p 

113,6 
151,0 
170,0 
175,6 
206,6 
212,2 
214,6 
200,2 
187' 1 
219,8 
222,8 
234,9 
236,6 
226,8 
235,6 
245,2 
251,6 
266,4 
266,4p 
247,8p 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
167,4 
170,0 
157,4 
153, 1 
159,9 
;52, 1 
187,0 
194, 1 
178,4 
168, 1 
170,6 
179,0 
1 S:' '2 
188, 5 
177 ,Or 
169,3p 

112,3 
118,7 
127,4 
147,6 
153,9 
144,9 
158,5 
143, 5 
145,6 
153,0 
188,7 
206,0 
194,2 
143,6 
140,5 
142,8 
148,8 
163,8 
172, 3p 
157 ,5p 

154,4 
181, 1 
198,9 
212,0 
233,9 
222,7 
216,3 
216,2 
221,5 
235,4 
249,9 
263,3 
266,0 
265,0 
262,5 
260,8 
2.(ß,'/ 
246,2 
240,5p 
243, 1p 

109,6 
119,5 
131, 1 
159,7 
172,5 
200,0 
211, 3 
198,0 
209,3 
213,5 
208,0 
211,0 
174,2 

98,8 
107,5 
111,7 
112,9 
115 '2 
115,0 
112,5 
113,6 
113,4 
114,5 
117,6 
124,7 
118,2 

98,4 118,6 
97,0 121,6 

110,6 123,3 
204,9 120,8 
235, 3 120,2 
241 , 6r 119, 2p 
229,1p116.6p 

134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
169,4 
167 ,6 
174,9 
169,0 
170,9 
173,4 
179,7 
194,4 
184, 1 
183,8 
198, 1 
205,7 
207,4 
207,5 
204,7p 
200,9p 

143,7 
144,7 
142' 1 
151, 7 
165,7 
165, 3 
162,4 
159,0 
168,5 
182,5 
180,7 
179, 1 
170,8 
181,8 
189,4 
191 .2 
179,2 
180,7 
184,2p 
178,8p 

Salinen 

141,3 
166,3 
183,3 
190,8 
225,9 
222, 1 
219,0 
221,5 
210,5 
230,5 
229,5 
244,6 
240,7 

251,4. 
307. 1 
394,5 
491,9 
599,2 
587,2 
600, 1 
606,7 
617, 1 
629,6 
637,3 
644,5 
643,6 

253,8 644,3 
260,4 665,0 
245,3 67210 
226,6 691,9 
228,3 699,8 
230,5p 707,9p 
228,7p 725,9p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Ei Ziehe- NE- 1 NE- NE- r!.ineral-1 
~n t ~~  r~~n Leicht- Schwer- ~ i~ GhemischeGheillische 61- Gummi-

Stahl- und Kalt- metallhütten- zeug- Industrie Faser-

Flach-
glas-
erzeu-
gung er- Temper- walz- produktion pro- 3 ) erzeugung verarbeitung 

zeugung giesserei werke duktion 

81,7 
92,9 

107,3 
102,2 
114,5 
112,8 
114,9 
118,8 
118,5 
121,7 
126, 1 
138,7 
127,3 
132,0 
138,6 
140,Gr 
139,8 
142,8 
146,5p 
140,0p 

87,4 
112, 1 
118,5 
105,7 
122,1 
120,7 
121,6 
122,5 
119,4 
130,0 
133, 1 
142,4 
138,9 
140,7 
143,0 
149,0r 
147,5 
152,8 
149,8p 
142,6p 

77,8 
87,0 
97,0 
85,4 

110,7 
114,4 
115,3 
111,9 
111,4 
118,6 
121, 7 
127,0 
125,3 
130,6 
136,6 
138,5 
135,6 
139.4 
139, 4p 

55,1 
146,7 
198,8 
211,6 
255,9 
259,9 
260,3 
268,8 
270,7 
266, 1 

269,1 
272,0 
262,4 
262,1 
261,3 
265,5 

122,6 
126,6 
125,3 
132, 5 
144,4 
141,0 
142,4 
143,4 
139,0 
141,6 
150, 1 
151 ,5 
149,0 
147,4 
150,9 
155,7 

276,4 158,1 
279,0 153,8 
276,1p 151,Sp 
270,5p 146,6p 

85,9 
105, 1 
91,7 

113,0 
149,0 
151,4 
151,6 
149,7 
149,5 
159,7 
159,4 
170,7 
159,4 
163,4 
161,4 
165 ,Dr 
167,2 
169,6 
163 ,4p 
166,4p 

125,3 
150, 1 
154,7 
182,0 
210,4 
215,6 
214,7 
206,9 
212,3 
222,8 
221,8 
227,5 
218,0 
224,5 
225,7 
227,4r 
235,8 
246,6 
247,0p 
235, 1p 

265,6 
308,2 
239, 1 
296,8 
326,8 
316,3 
301,1 
321,6 
315,4 
331, 1 

339,9 
351,8 
333,6 
350,2 
365,8 
388,3r 
355,0 
363,4 
396,0p 
399, 9p 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
319,8 
319,4 
327,7 
344,9 
340,6 
350,3 
344,9 
343,9 
319,3 
349,6 
346,o 
365,0 
367,4 
358,3 
347,5p 
403,8p 

116,9 
129,7 
143,7 
166,0 
194,5 
194,2 
195,0 
191,2 
196,7 
201,1 
214,5 
223, 1 
226,6 

139,6 
170,8 1 
146,8 ' 
162,6 
193,2 
182,9 
169,5 
166,0 
180,2 
198,6 
216,4 
221,8 
225,6 

211,4 206,4 
228,3 208,3 
234,Gr 213,?r 
224,2 198, 1 
233,6 213,7 
231,1p 196,5p 
221,0p 199, lp 

Sagewerke 
und 

Holzbe-

Zell-
stoff-
und 

Papier-
arbe i tung erzeugung 

105,6 
113,4 
1"),7 

3,2 
108,8 
128, 1 
120,8 
113,1 
109,9 
107,7 
112,9 
106,5 
105,2 
111,2 
107,5 
106, 1 
121,7 
127,5 
137,0p 

q7,3 
1',1,9 
1C3,8 
120,3 
139,9 
144,2 
139,6 
138,8 
140,0 
145,0 
148,8 
151,8 
140,0 
153,0 
152,6 
154 ,Br 
150,2 
154,5 
156,3p 
149,5p 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und 
GenussmittelinCTustrie 

Energie-
Erzeugung 

Fe1n- glas chuh~re ti Nah-

Zeit . bau ~
e1nschl. schinen Fahr- Schiff 

Fein-
Ele ktro mechan!l< 
technik und 

Optik 

i'.:isen-, 
Blech-u. 
Metall-
waren-

. Hohl-1Leder-
kera-. 
mische 1 ~~~~ ~ Braue- ~ ~  

ek ~ trizi Gas-
täts-

rfaggon- bau 

m112) 
1953 
1954 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

bau 

57,9 
67,5 
87,9 

116, 5 
114,8 
129,5 
121,7 
110,5 
123,3 
115,4 
110, 7 
119,8 
133,8 

1955 Jan. 115,5 
Febr. 111,6 
März 119, 9 
April 131,8 
Mai 146,3 
Juni 14!1,6p 
Juli 161,3p 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
208, 1 
216,3 
216,2 
201.4 
192,5 
220,4 
219,6 
232,4 
244,0 
220,2 
233,8 
244,4 
248,9 
267,2 
264,9p 
251,0p 

zeug-
bau 

125,7 
164, 1 
193,6 
201,8 
267,6 

~ 

bau 

53,3 
71,2 
91 ,5 

107,5 
121, 7 

197,9 
~  
~  ,6 
319, 1 
391,8 

126,4 381,8 
124,8

1

405,3 
254,0 116,7 389,1 
223,2 119,8 346,6 
292 '7 123, 1 + 13' 6 
284,1 131,9)436,7 
295,5 131,2 466,8 
295,3 130,2 455,0 
315,9 135,7 433,4 
324,7 133,c 446,7 
343,3 132,2 445,1 
343,7 145,5 468,2 
366,8 149,7 494,2 
372,0p 141,7p 493,2p 
320,0 . „ 465,4p 

121,9 
162, 5 
182,6 
195,4 
222,2 
207,7 
216,3 
206,3 
184,5 
247,6 
260, 1 
276,8 
259,2 
219,4 
239,2 
256,6 
259 ,7 
274,7 
270 ,Öj: 

2 54 ,8p 

P,.ndustrie 
einschl. 

ßtahlver-
formung 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
147,1 
149,8 
148,8 
143,4 
138,4 
156, 1 
161,0 
174,1 
164,6 
164,7 
170,2 
181, 1 
184, 1 
187, 7 
189,6p 
174,5p 

In- er~eu un  

dustrie 

101,5 
128,8 
129,9 
133,6 
162,4 
162,2 
159,8 
157, 7 
164,4 
166,2 
171,8 
178,7 
175,4 
176,6 
181,9 
183, 1 

184,2 
231,5 
224,5 
245,6 
273,9 
284,5 
293,2 
315,8 
289,2 
264,0 
255,7 
266,5 
254,8 
262,6 
272,2 
290,5 

181,9 285,4 
183,1 287,3 
185,3p 311,61 

72, 7 
70,0 
73,5 
76, 1 
75,0 
74,1 
70,0 
64,8 
75,0 
80,8 
81,5 
85,3 
80,8 
81,5 
82, 1 
82,4 
77,9 
78,5 
73 ,3p 

175,2p 294,21 72,8p 

industrie in- rei bei-
dustrie tung 

77,7 118,6 
80,4 130, 3 
88,0 125,2 
93,5 145,2 
96,2 150,8 

106,5 148,5 
72,3 139,9 
66,3 140,6 
98,6 146,0 

111,9 165,7 
108,3 164,6 
108,9 168,3 
97,2 155,7 

101'5 155, 1 
107,3 152,3 
115, 6 156' 1 
107,3 152,2 
116,7 157,5 

84,7! 150,01 
81,41147,21: 

144,0 
142,0 
148,9 
176,9 
182,8 
156,5 
171,3 
162,4 
160, 1 
175,0 
251 ,o 
280,3 
251,0 
172,6 
161,7 
164,6 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
119,8 
139, 1 
158,2 
125,8 
137,8 
128, 5 
113' 7 
106,9 
126,6 
95,9 

109,2 
107,9 

157,8 144,1 
179, 1 154,o 
186,5p 168,7p 
164,1p 166,9p 

83,2 
94,7 

104,7 
116,4 
123,7 
128, 1 
136,0 
123,0 
124,9 
130,3 
123,2 
135,5 
129,8 
121,8 
122,0 
127,6 
134,1 
142,3 
149„9p 
139,5p 

erzeugung 

171, 7 
200,8 
219,7 
236,4 
264,9 
252,5 
244,2 
242,7 
249,4 
266,5 
284,8 
301,0 
304,7 
300,6 
295,9 
293,0 
281,0 
277,6 
270,0p 
27 4, Op 

100,7 
119,9 
134,3 
136, 1 
135,9 
130, 1 
129,6 
133,7 
134, 7 
138, 7 
141,5 
146,2 
145,8 
154,4 
158,6 
160,8 
148,4 
148, 9 
148, ~ 

147,2p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatlichen Indexziffern errechnet.- 3) Einschl, 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne chemische Fasererzeugung. 
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Steinkohle 3) 

Zeit monatlich 1 arbeite-täglich 

"" ~  9 230 364,3 
1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1954 März 11 443 423,8 

April 9 878 411,6 
Mai 10 083 420,1 
Juni 9 871 411,3. 
Juli 11 202 414,9 
Aug. 10 664 410,2 
Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905 454,3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan. 10 616 424,6 
Febr. 10 565 440,2 
März 12 062 446,7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903p 419,4p 

Roheisen 
Mauer- einschl. 

Zeit ziegel Hochofen-
ferroleg. 

Mill.St 

"" ~  353 789 
1951 MD 384 891 
1952 MD 2) 394 1 073 
1953 MD 423 971 
1954 MD 464 1 043 
1954 März 281 964 

April 389 900 
Mai 519 943 
Juni 580 971 
Juli 617 1 100 
Aug. 610 1 131 
Sept. 607 1 135 
Okt. 566 1 185 
Nov. 524 1 201 
Dez. 439 1 216 

1955 Jan. 275 1 229 
Febr. 222 1 220 
März 278 1 410 
April 383 1 326 
Mai 545 1 372 
Juni 634r 1 377 
Juli 633p 1 413p 

Soda, Chlor berechnet 
Zeit au:f (Primar-

Na2co3 
produktion) 

"'° wl 61 240 18 229 
1951 MD 69 648 21 345 
1952 l4D 2) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1954 März 75 022 29 650 

April 80 369 29 093 
Mai 83 197 30 924 
Juni 76 689 29 895 
Juli 76 481 31 115 
Aug. 77 335 31 141 
Sept. 73 384 30 491 
Okt. 81 916 31 113 
Nov. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 
März 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
1.!ai 81 582 33 459 
Juni 82 863r 32 253r 
Juli 83 048p 34 207p 

Produktion ausgewählter Erzeuqnisse1 ) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Stein- Absatz-
kohlenkoks Braunkohle, Braunkohlen- R0h- fähige 

(Zechen- roh briketts Eisenerz- Kalisalze, 
Fe-Inhalt berechnet koks) 4 ) au:f x2o 

1 '"'" t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
2 658 7 678 1 486 307 147 
2 439 6 804 1 298 256 119 
2 586 6 860 1 342 276 123 
2 540 6 678 1 286 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 141 
2 824 7 580 1 450 320 141 
2 773 7 423 1 358 330 139 
2 856 7 888 1 412 328 147 
2 953 7 687 1 380 314 147 
2 742 7 201 1 280 326 147 
3 111 8 095 1 476 380 158 
3 009 6 895 1 286 341 126 
3 141 6 876 1 302 341 128 
3 071 6 804 1 321 345 130 
3 181p 7 085p 1 413p 358p 139p 

Stahl- Walzstahl- GiesserJ>i- Hütten-
roh- fertig- er zeug- aluminium Elektrolyt-

(Elektro- kupf er blöcke erzeugnisse niese lyse) 

1 000 t 

984 681 180 2 320 11 144 
1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 322 908 250 10 144 13 841 
1 193 821 224 10 638 14 679 
1 325 894 233 11 120 13 474 
1 369 902 235. 10 777 12 764 
1 539 1 052 267 11 509 14 010 
1 522 998 250 11 585 14 026 
1 514 1 033 272 11 025 13 493 
1 571 1 073 279 11 511 14 484 
1 616 1 099 281 11 266 13 442 
1 551 1 087 291 11 224 14 350 
1 583 1 082 281 11 214 14 715 
1 586 1 084 277 10 104 13 193 
1 825 1 230 324 11 361 15 369 
1 617 1 090 285 11 443 15 513 
1 652 1 117 296 11 944 15 266 
1 746 1 147r 291 11 437 14 947 
1 758p 1 178p 299p 11 573p 15 117p 
Ätznatron Stickstoff- Phosphat-

und haltige haltige Calcium- !Kunstharze 
Natron- Dtinge- Dünge- carbid und 7) 
lauge, mi t'tel, mittel, (Primär- plastische 

berechnet berechnet berechnet produktion) Massen 
au:f NaOH auf N auf P2o5 

t 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
40 851 57 524 40 881 62 109 22 850 
41 835 55 963 34 920 65 888 22 275 
43 974 58 016 35 942 76 041 23 281 
40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 
40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 
42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 
39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 
43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 s99 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 468r 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 509 
45 006 64 828r 48 341r 77 112 30 498r 
47 391p 66 477p 45 636p 78 652p 31 610p 

'' ' . ~~~~~~i~ ~ ~~  
• ~ - ' • i 

Erdöl- Gebrannier 
:förderung Zement 

Kalk 5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 462 
146,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
213,7 1 314 659 
211,6 1 482 604 
221,3 1 632 609 
218,9 1 549 586 
228,7 1 715 629 
232,6 1 708 634 
229,6 1 650 650 
240,2 1 626 615 
235, 1 1 383 570 
242,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 429 
253 ,3 1 028 604 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9r 1 861r 702r 
273,5p 1 986p 711p 

Sohwefel-
Hüttenblei Rohzink säure,6) 

12) berechnet 
au:f so3 

t 
11 794 10 233 98 338 
12 473 11 720 115 837 
11 289 12 268 118 395 
12 252 12 355 127 880 
12 306 13 971 140 165 
12 667 13 989 142 530 
11 822 13 868 137 358 
11 821 14 387 140 301 
13 281 13 621 136 191 
11 621 14 301 140 432 

9 661 14 235 142 570 
10 545 13 527 138 491 
13 465 14 278 145 598 
14 796 14 093 145 317 
12 323 14 752 147 499 
11 376 14 586 147 714 11 500 13 357 135 889 
13 165 15 302 150 637 
12 440 14 886 147 908 
12 407 15 409 153 574 
10 308 14 947 149 241r 
9 142p 15 348p 149 411p 

Benzin 
(Motoren-, Diesel-Chemie-

fasern 8 ) Spezial- u. kra:ft- 9 
Test- 9) stof:f 11 

benzin)10) 

13 440 81 049 46 776 
15 161 126 595 100 461 
11 683 143 301 118 720 
14 086 172 334 149 377 
15 794 215 603 193 175 
17 512 204 218 183 165 
15 082 204 583 192 795 
15 521 213 002 196 141 
14 035 221 284 181 787 
15 502 239 701 205 029 
15 255 235 913 201 031 
15 292 226 251 208 681 
16 548 242 623 210 449 
16 544 230 500 207 265 
16 387 219 579 201 360 
16 872 246 807 214 925 
15 583 218 526 207 824 
18 375 255 804 239 038 
16 684 233 682 ~ 360 
17 557 240 278 237 034 
18 298r 225 421 217 180 

19 157P 266 5521' 275 513n 
1) Ausfuhrliche Angaben Uber die ina.ustrielle Produktion nach r.1enge und 'Nert; sie:te Veroffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepu-
blik Deutschland", Teil 2 und 3.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den ange-
gebenen Ieionatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle. - 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomi t.-
6) Einschl. Oleum.- 7) Kondensations- und Polyrnerisationsprodukte.- 8) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, kti.nstliches Rosshaar und Bor-
sten).- 9) Aus in- und auslandischen Rohölen.- 10) Einschl. Hydrierbenzin, ohne T>enzin aus der Fischer-Tropsch-Synthese.- 11) Einschl. 
anderer dieselolv-ersteuerte:r Erzeugnisse.- 12) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hlitten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. 
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notb: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 3) Zellstoff darunter Metall-
Bereifungen Schnitt- schliff (chemisch Papier Zeitungs- Pappe bearbei- er rennun~s Land-

holz (mechanisch (unveredelt) (unveredel t) tungsma- motoren 5 4) maschinen 
Zeit 2) bereitet) bereitet) druckpapie1 schinen 4) 

t 1 000 cbm t 

"" ""} 7 465 743 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1951 MD 8 259 736 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
1952 MD 1) 8 710 659 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
1953 MD 9 317 592 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 

1954 März 10 855 565 44 691 54 877 147 249 19 415 48 388 13 933 7 257 14 463 
April 8 832 692 39 430 51 429 127 327 17 364 44 112 13 286 6 745 13 351 
Mai 9 652 724 41 016 53 508 138 410, 19 043 46 583 13 085 7 310 13 906 
Juni 10 288 661 38 214 50 978 132 549 17 196 47 117 14 098 6 583 12 957 
Juli 11 362 664 44 653 53 917 147 874 20 116 51 367 14 033 7 039 13 993 
Aug. 11 105 628 43 303 53 527 144 258 19 434 49 783 12 790 4 677 13 185 
Sept. 11 857 576 43 695 53 066 149 826 19 564 51 649 14 323 6 755 15 100 
Okt. 12 071 591 45 780 54 372 154 270 20 498 53 233 15 792 7 444 13 722 
Nov. 12 265 484 43 663 51 493 151 177 19 727 51 491 16 533 7 591 11 420 
Dez. 13 061 554 41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 18 653 8 053 11 302 

1955 Jan. 11 604 559 43 975 54 980 151 513 19 601 50 463 14 788 7 323 11 421 
Febr. 12 166 539 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 13 267 
Marz 14 6 52 592 48 323 57 359 167 319 20 745 56 354 18 457 8 410 18 758 

April 12 4'5 653 44 W6 53 421 143 857 18 743 48 5-:9 16 867 7 428 17 296 

Mai 13 035 ~~i'r 14 276 53 815 mmr 
18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 

Juni 13 633r 4 2 Or 53 098r 19 676 1 899r 18 361r 7 751r 18 636r 

-"'" 1'1 R24n 72Sn 4S 021n s4 'IS7n 155 197P 20 450n 5'1 76Qn 17 426n 7 353n 1 'l 276n 
Lief er-

~e ti 6 ) 
Personen- und Fahrrad er, Elektro- Elektrische Rundfunk-
kraft- Lastkraft- Krafträder Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren u. Ktihl- 4) röhren-

Zeit maschinen wagen 7)8) wagen ( u~~i. ~  rader) Generato- schränke u. empf angs-
7) 9) 2 rädrig ren 10)4) -truhen 11) geräte 

(auch dreirädrige) 
t St ... St 

'''° '"'1 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 301 
1951 MD 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188 406 
1952 MD 1) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196 593 
1953 MD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203 242 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 211 

1954 März 5 493 43 678 10 293 28 554 29 936 9 675 88 835 7 767 4 491 212 803 
April 5 182 39 862 8 955 27 370 35 131 10 398 97 179 7 865 4 833 177 707 
Mai 5 120 42 983 8 942 25 551 39 877 12 847 98 542 8 108 4 885 175 499 
Juni 5 495 43 451 9 043 22 724 43 849 12 784 79 068 8 203 5 058 172 585 
Juli 5 587 41 017 8 662 20 363 52 569 12 670 67 876 9 246 4 126 255 954 
Aug. 4 500 38 012 7 763 10 740 41 930 10 195 57 552 7 281 3 139 244 621 
Sept. 5 711 48 924 10 232 16 279 51 238 9 905 71 939 9 661 2 659 242 480 
Okt. 5 418 48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 74 195 10 060 2 793 266 945 
Nov. 5 843 48 808 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 10 269 2 705 267 885 
Dez. 6 599 50 227 11 121 13 81; 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232 878 

1955 Jan. 5 532 50 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876 10 270 2 995 181 056 
Febr. 5 132 50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166 941 
Marz 6 342 60 040 12 448 18 983 68 050 13 985r 90 859 11 084 4 426 213 876 
April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 9-11 13 F,71 92 5"' 1 0 588r 5 005 188 316r . " 
Mai 6 294r 56 905 11 172 16 895 83 594 14 741 101 967 11 492 5 403 207 029 
Ju.'li 6 398r 60 309 11 728 14 831r 84 478r 15 479r 81 328r 10 977r 5 141r 235 147r 

Juli 6 524p 49 634p 10 418p 13 705p 88 493p 14 937P 81 696p 11 301p 4 830p 214 192p 

Fernseh- Feinmess-, Grossuh.ren 
Hohlglas 15 ) empf angs- Photo- 12 Feinpru!- Armbanduhren (ohne Flachglaa 14 Lederschuhe Baumwoll- Wollgarn17 

gerate apparate geräte u. elektrische) 16) garn 17) 
Zeit -zeuge 13) 

auch gezwirnt 
St 1 000 DM St 1 000 St t 1 000 Paar t 

"" ""} 7 936 94 090 246 fi70 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 14 11 994 130 900 342 065 1 035 27·502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 1) 307 16 973 165 761 357 089 962 22 725 44 278 4 853 24 369- 7 503 
1953 MD 3 415 16 470 134 669 449 393 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
1954 MD 10 744 16 181 154 480 488 248 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1954 Marz 17 974 15 921 149 000 546 174 1 341 28 795 52 651 6 212 34 060 8 440 

April 11 064 15 388 143 466 430 725 1 174 27 680 49 098 5 64\ 29 888 7 442 
Mai 11 064 14 327 161 811 377 430 1 248 29 695 53 045 5 659 29 669 7 938 
Juni 11 064 16 917 150 101 354 034 1 219 25 918 54 533 3 745 27 893 7 896 
Juli 24 769 17 353 150 632 399 335 1 324 28 074 63 772 3 878 29 253 9 550 
Aug. 24 769 11 758 144 706 418 670 1 193 31 444 56 1·58 5 646 27 584 9 389 
Sept. 24 769 18 165 158 274 582 218 1 600 32 702 50 202 6 372 33 612 9 898 
Okt. 75 123 19 107 161 213 646 903 1 774 36 825 48 666 6 068 32 750 10 003 
Nov. 75 123 18 275 177 908 659 371 1 792 35 164 48 563 5 767 31 670 9 610 
Dez" 75 123 18 701 173 715 560 550 1 524 38 630 46 704 5 487 32 713 9 594 

1955 Jan. 24 888 17 534 171 242 365 588 1 364 36 040 47 630 5 558 30 160 9 047 
Febr. 26 709 18 123 179 493 444 815 1 406 32 114 45 649 5 760 28 892 8 307 
März 28 479 21 399 203 055 611 225 1 640 34 455 54 942 6 995 34 ~  9 560 

April 23 001r 19 215 189 ~.  449 '}1 1 519 30 716 50 9n 5 T30 28 78'.' 8 J94 
Mai 19 923 20 813 190 4 70 472 419 1 521 35 728 52 572 6 171 29 892 8 713 
Juni 16 363r 21 085r 186 495r 409 487r 1 585r 32 108r 56 214r 4 122r 28 656r 8 999r 
Juli 15 945p 21 932p 194 891p 434 211p 1 508p 33 358p 55 983p 4 656p 28 638p 9 594p 

1J Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus oesonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den n~etuhrten Monatszahlen errechnet worden.-
2 Einschl. Vollgummireifenl ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- J) Trockengehalt von 100 % labsolut trocken).- 4) Einschl. Zubehör, 
Einzel- und Ersatzteile.- 5 Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 7) ue e~ Sta-
tistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kleinomnibusse sowie Fahrgestelle mit Motor.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge sowie 
Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Spezial-Kameras.- 13) Wecker-, Stand-, Tisch-
uhren u.dgl., ohne Turm- und technische Uhren.- 14) Ohne Spiegelrah- und Spiegelglas.- 15) Ohne Rohhohlglas.- 16) Arbeitsschuhwerk, Sport-
stiefel und Lederstrassenschuhe.- 17) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, 
aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung flir handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbeitstägl1ch verfahrene Schichten Arbeitstaglich entgangene Schichten Schichtleistungen 

Arbeits- unter Tage je 100 je 100 angelegte Arbeiter je Mann in kg 
Zeit 

tage ins- ins- im über enge- ins- .Betrieb Krank- Tarif- Sonstige im unter d.bergm. 
gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe he1t u. urlaub Grunde Abbau Tage Beleg-

Arbeiter Gründe Unfall schaft. 
1936 MD 25,35 255 090 182 381 72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 MD 25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 MD 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 MD 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 MD 25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 17,21 0,22 8,14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
1954 MD 25,25 423 994 284 805 119 446 139 189 87,94 16,28 0,53 6,60 5,73 3,42 3 538 1 492 1 126 
1954 April 24,00 424 473 280 727 117 384 143 746 86,96 16,99 2,49 6, 14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 

Mai 24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16, 62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
Juli 27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
AU!!• 26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19,34 o,35 7,02 9,78 2,19 3 554 1 509 1 137 
Sept. 26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 3,54 3 536 1 504 1 135 
Okt. 26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
Nov. 24,01 452 099 305 057 126 465 147 042 94,37 12,44 0,21 5,99 2,70 3,54 3 591 1 499 1 134 
Dez. 26,00 423 413 284 547 118 146 138 866 88,52 15,65 0,44 5,90 3,58 5,73 3 604 1 506 1 138 

1955 Jan. 25,00 419 270 281 619 116 473 137 651 87,55 16,93 0, 14 6,60 3,99 6,20 3 646 1 518 1 150 
Febr. 24,00 423 070 286 453 118 597 131> 617 88,25 15,89 0,16 7,64 4,52 3,57 3 712 1 546 1 176 
März 27,00 426 102 289 326 118 815 136 776 88,73 14,9,5 0, 18 7,41 3,92 3,44 3 760 1 552 1 184 
April 24,00 435 602 287 746 118 896 147 856 89,40 15,34 0,33 6,54 5,30 3, 17 3 687 1 532 1 142r 
Mai 24,00 429 253 283 369 119 082 145 884 88,40 16,35 0,23 6,42 6,25 3,45 3 668 1 542 1 550 
JUni 24,01 419 226 21a 405 116 360 140 821 86, 77 17,99 0,23 6,39 7,87 3, 50 3 695 1 554 1 162 

Statistik für Kohlenwirtschaft eV. 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1 ooot 

Verwendung Kohlenauf- verfügbare Aus Bestandsver-
Förderung als kommen ohne Kokserzeugwig Mengen an Zechenselbst- Deputate Produktion änderung bei 

Zeit von Einsatz- Einsatz- u.Briketther- Kohle,Koks verbrauch 4) zum Absatz den Gesamt-
Steinkohle kohle 1) kohle stellung 2) u.Briketts 3) verfugbar 5) beständen 6) 

1950 MD 9 230 3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 7 276 + 3 
1951 MD 9 910 3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 7 839 - 4 
1952 MD 10 273 4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 8 163 - 2 
1953 MD 10 373 4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 8 244 - 308 
1954 MD 10 670 4 009 6 660r 3 139 9 799r 1 200r 222 8 421 + 138 
1954 April 9 878 3 641 6 237 2 828 9 065 1 155 188 7 764 - 112 

Mai 10 083 3 766 6 317 2 965 9 282 1 137 156 8 026 + 386 
Juni 9 871 3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 7 829 + 242 
Juli 11 202 3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 8 983 - 218 
Aug. 10 664 4 078 6 586 3 195 9 781 1 116 190 8 511 + 367 
Sept, 10 765 4 118 6 647 3 203 9 850 1 143 296 8 460 + 731 
Okt. 11 060 4 296 6 764 3 370 10 134 1 231 244 8 701 + 644 
Nov. 10 905 4 258 6 647 3 331 9 978 1 224 256 8 542 + 591 
Dez. 11 070 4 351 6 719 3 409 10 128 1 312 261 8 621 + 479 

1955 Jan. 10 616 4 399r 6 224r 3 499 9 723 1 344 262 8 164 + 708 
Febr. 10 565 4 174 6 391 3 276 9 667 1 240 241 8 239r + 451 
März 12 062 4 726 7 336 3 711 11 04 7 1 419 285 9 403r + 203 
April 10 521 4 462 6 059 3 519 9 578 1 161 184 8 296r + 302 

~i  10 430 4 569 5 861r 3 631 9 492r 1 098 157 8 300 + 187 
10 323 4 560 5 763 3 559 9 322 1 059 133 8 196 + 48 

Juli 10 903 4 716 6 187 3 717 9 904 1 094 137 8 757 + 58 

Inlandsabsatz Steinkohlenbestände 10) 
Absatz Hausbrand Ausfuhr Gesamt..: Halden-Zeit insgesamt Bundesbahn Sonstiger Ausländische und Klein- Ubriges bestände 8) bestände 9) Verkehr Streitkräfte verbraucher Inland 7) 

1950 MD 7 278 745 154 138 723a) 3 548b) 1 971 - 521 56 
1951 MD 7 835 773 211 241 958 3 718 1 934 624 63 
1952 MD 8 161 737 208 215 1 150 3 936 1 915 650 68 
1953 MD 7 936 709 146 229 1 091 3 849 1 912 992 417 
1954 MD 8 558r 722 134 208r 1 239r 4 075r 2 180 815 216 
1954 April 7 652 704 87 217 987 3 874 1 783 2 034 1 215 

'Mai 8 412 659 118 340 1 258 4 094 1 943 2 010 1 389 
Juni 8 071 630 119 159 1 104 3 963 2 096 1 906 1 263 
Juli 8 765 762 157 183 1 155 4 100 2 408 2 351 1 543 
Aug. 8 878 766 139 196 1 119 4 209 2 449 2 128 1 511 
Sept, 9 191 765 142 196 1 343 4 212 2 533 1 750 1 117 
Okt. 9 345 680 135 167 1 386 4 390 2 587 1 387 753 
Nov. 9 133 686 148 151 1 327 4 438 2 377 1 048 416 
Dez. 9 100 714 147 168 1 260 4 425 2 386 815 216 

1955 Jan. 8 872r 667 141 17i 1 337 4 269r 2 284 547 88 
Febr. 8 691r 712 131 20 1 245 4 241r 2 156 567 88 
Marz 9 606r 768r 155r 244r 1 479r 4 693r 2 20/r 923 241 
April 8 598r 664 120r 31or 1 133r 4 363r 2 ooar ; 839 148 

~ i  8 487r 668 123r 272r 1 13\)r 4 306r 1 988 658 114 
8 244 663 123 185 1 164 4 192 1 917 670 97 

Juli 8 815 719 147 154 1 255 4 594 1 946 606 97 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lobnverkokung von einheimischen Kohlen fur Hütten-und 
Elektrodenkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl. den in Lohnverkokung für Hütten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertigerBrennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene Energien.-
5) Kohle, Koks und Briketts insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw. Er • 
höhung (-) der Gesamtbestände.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernahrung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl.Lieferungen nach 
Berlin.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl. Mengen in Türmen, Waschen, \'lagen und Kahnen) einschl.Kokskohlenbestände bei 
den Zechenkokereien,- 9) Ohne die Mengen in Türmen, Waschen, Wagen und Kähnen.- 10) Jahres bzw. Monatsende.- 11) Vorläufige Zahlen.-
a) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe). 

Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. 

-410*-



Elektrizitätsversorgung 1} 

Erzeugung der ciffentlichen Werke Erzeugung der Ind.-Kraftwerke5) Zugang Abgang 

darunter: Verbrauch ~e~~s  
daruntert 

.~ s  
daruntert darunter: Strom-Zeit ins- aus ins- aus ~ t  Einfuhr ~ t  Ausfuhr 

gesamt ~ sser
d. Kraft- gesamt Wasser- aus dem in das 9) verbrauch 

kraft 2) werke 3) geliefert kraft geliefert Ausland Ausland 
Mill. kWh 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 l 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 119r 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 140r 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1954 MD 3 454 760 169 3 285 2 202 112 487 208 208 111 74 3 765 
1954 14ai 3 203 851 150r 3 052 2 079 116 484 271 270 109 75 3 586 

Juni 2 998 837 143r 2 854 2 016 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 138 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 774 192 3 686 2 427 124 502 119 119 129 82 4 075 
Dez. 4 081 814 205 3 876 2 533 125 539 97 97 116 78 4 285 

1955 Jan. 3 940 876 195 3 745 2 470 133 503 98 98 129 107r 4 139 
.Febr. 3 571 793 179 3 392 2 290 121 477 148 140 144 125 3 796 
März 3 911 779 204 3 707 2 560r 115 548 158 153 137 119 4 191 
A.pril 3 519 957 174 3 345 2 260 140 512 2-20 219 112 107 3 867 
Mai 3 578 987 191 3 387 2 237 130 470 356 356 115 103 4 011 
Juni 3 415 972 175 3 239 2 234 135 487 437 417 134 110 3 922 

Strome1n:fuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öffentl,. Werke 

darunter darunter instal- l verfilg- Verbrauch !Bestande 12 
ins- ins- Höchst-Zeit gesamt gesamt Niederlande, Frankreich lierte bare 

last 11 ) an Steinkohle, Schweiz Österreich Belgien, und Österreich Leistung lO) Dänemark Saargebiet Br ~ ~ ~~ ii~i ts 
Mill. kWh Mill.'11 1000t-SXE 

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 7 783 1 284 752 912 
1054 MD 208 64 109 74 6 9 H 9 774 8 975 8 113 825 759 
1954 Mai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 1 506 6 298 697 829 

Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 1 488 6 005 613 932 
Juli 427 143 276 70 13r 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 Sept. 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov. 11Br 35 60 82 6 11 45 9 541r 8 639 7 923 963 931 
Dez. 97 43 44 76 3 8 47 9 774 8 975 8 113 1 026 759 

1955 Jan. 98 32r 52r 107r 26 8 56 9 939 9 035 7 831 931 594 
Pebr. 146 81 40 125 31 5 75 10 139 9 203 7 542 795 625 
März 153 85 36 119 17 7 85 10 302 8 600 7 346 915 631 
April 219 100 76 107 40 10 57 10 602 8 359 7 014 718 688 
Mai m 140 181 103 33 12 58 10 766 8 418 1 253 697 764 
Juni 150 249 121 53 12 53 10 761 8 509 6 973 643 847 

1) Ausführliche Angaben Uber die Stromversorgung siehe Verdffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik .Deutschland", Teil 1 .-
2) Einschl. Pumpspeichererzeugung.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor er-
halten.- 5) :Setriebe mit 10 und mehr Beschaftigten.- 6) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem dffentlichen Sektor erhalten.-
'7) Einschl. Lieferungen aus der sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.- 9) Einschl. Saar-
gebiet.- 10) Bie 1950 .einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen vorübergehend ausser Betrieb waren, und ohne 
Berücksichtigung von Leistungsminderung infolge mangelhafter Betriebsverhfiltnisse. Von 1951 bis 1954 unter der Bezeichnung "betriebsbereite 

t~ ~~~  ~ k~~ ~e~~~ ~ ~~~~ ~ t i~~c~ ~ ~~~ 1 ~e~ i~  e t~~ ~d~r e h~ ~  t ~~ä ic~ ~n~~ e~ ~ n c ~ rre s~ ~ ~d~ ~ t~~~~ ~ e 
setzen) und der Leistungsminderung infolge mangelhafter Betriebsverhaltnisse und sc?hlechter Wasserdarbietung oder schlechter Kohlenqualität.-
11) Bis einschl. 1950 "eingesetzte Leistung11 , ab 1951 "Höchstlast". (Die nicht zeitgleiche Summe aller während des Stichtages aufgetretenen 
höchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke}. - 12) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraft-
werke, die Strom an das dffentliche Netz liefern. 

Bundesminister fur Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaserzeugung (brutto) 
Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 

fur das Inland der Stadtgaswerke 

in davon Steinkohle Steinkohlenkoks 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas insgesamt f~f~~~~f~B Verbrauch Eigen-werken 2) 3) Stadtgas 4) fi.lr die Bestand 5) Erzeugung verbrauch remdgaee) Gaserzeugung 

Mill. Nm3, Ho (Heizwert) ~ 4300 Kcal/Nm3 1 000 t 

1950 MD 1 108 151 957 
897 165 

619 348,3 88,1 252. 7 87,1 
1951 llD 1 340 175 1 165 732 373 ,zr 251,9 274 ,5r 88,3 
1952 MD 1 495 192 1 303 1 003 173 830 386,3 273,7 283,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494,1 335,9 95, 1 
1954 MD 1 503 207 1 295 1 102 195 906 487,1 397,6 357,2 101,9 

1954 März 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 332,0 355,9 111,8 

Ap:ril 1 377 198 1 179 1 026 189 837 460,4 337,8 339,6 100,1 
Mai 1 460 203 1 257 1 046 188 858 479,9 308,7 350,8 91,4 
Juni 1 427 191 1 237 1 000 173 827 454,7 316,6 331 ,7 83,4 

Juli 1 507 200 1 308 1 093 184 909 480,4 452" 353,0 89,5 
Aug. 1 529 194 1 335 1 074 178 896 472,5 461,9 344,5 85, 1 
Sept. 1 512 200 1 312 1 091 187 ~ 477,0 500,1 349,5 92,8 

Okt. 1 599 218 1 381 1 153 201 952 ~  479,6 378,0 101,0 
Nov. 1 579 218 1 361 1 174 206 969 522,7 412,3 381,5 106,4 
Dez. 1 627 232 1 395 1 243 220 1 023 542,3 397,6 402 ,4 116,0 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 1 262 232 1 030 584,5 260,2 429,4 126, 1 
Febr. 1 564 232 1 332 1 171 216 955 538, 1 218,4 401,8 113,4 
Marz 1 752 255 1 498 1 314 236 1 078 594,9 193,6 452,0 123,2 

April 1 664 223 1 441 1 153 210 944 527. 1 247, 1 393,0 105,8 
Mai 1 745 227 1 518 1 197 211 986 528,9 233,3 402,2 102 ,4 
Juni 1 696p '211p 1 485p 1 123p 194p 929p 502, 1p 255,0p 375,5p 93,6p 

1) Ausführliche Angaben uber die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) EinschL Norddeutsche R\itte, Bremen und ab Januar 1955 einschl. Norddeutsche Kohlen- und Cokeswerke, Hamburg 
(vorher als Kokerei erfasst). - "3) Ohne die Erzeugung von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien. - 4) Ohne Kokereigas- und llargasbe-
zug der Städte.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monats. 

Bundesministerium f'ür Wirtschaft 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte 
tätige k8ufm. und übrige Beschäftigte 

Zeit Inhaber tecbn. Facharbeiter Helfer Löhne Gehälter 
Land 

insgesamt {auch selb- Angestell- insgesamt einschl. und gewerbl. standige te einschl. 
Handwerker) Lehrlinge Poliere llilfs- Lehrlinge 

u.l11eister arbeiter 
;,.nzalll 1 000 DM 

Alle Betriebserössenklassen, ilundese;ebiet 

"" JD} 912 798 78 830 40 .411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 1) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 318 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1954 Juni 1 208 415 70 539 54 359 1 083 517 527 625 448 403 107 489 374 489 24 771 

Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 
Aug. 1 269 148 70 967 55 297 1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 857 
Sept. 1 284 524 70 771 55 765 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 
Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 41 7 498 651 107 000 400 839 25 791 
Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 
Febr. 2 ) 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
März 1 020 172 70 215 55 815 894 142 444 491 347 578 102 073 226 576 26 324 
April 1 249 516 69 876 57 806 1 121 834 537 212 469 753 114 869 384 081 28 252 
Mai 1 312 961 69 889 58 405 1 184 667 561 845 507 379 115 443 44'1 677 28 937 
Juni 1 342 875 69 722 59 106 1 214 047 575 015 52.2 850 116 182 458 153 29 935 

Betriebe mit 20 und mehr J3esclcäftigten 1 Juni 1955, nach Ländern 

Schlesw.-Holst. 44 469 780 1 728 41 961 16 745 21 -867 3 -;49 16 324 827 
Hamburg 35 944 395 2 242 33 300 ~~ ~ ' ~ ~  1 ~~i 15 779 1 287 
Niedersachsen 128 536 2 028 5 62 120 882 5 8 3 13 43 908 2 715 Bremen 17 728 198 911 16 619 7 806 7 680 1 133 7 073 482 
Nordrh.-Westf. 339 636 4 794 20 823 314 019 149 499 140 795 23 725 131 179 11 573 
Hessen 83 029 1 314 4 640 77 075 35 861 35 676 5 538 29 695 2 492 
!Theinl.-Pfalz 62 010 1 073 3 217 57 720 24 184 29 844 3 692 21 088 1 548 
Baden-Württbg. 134 774 2 595 6 514 125 665 54 367 63 403 7 895 4'7 682 3 391 
Bayern 171 279 2 664 8 397 160 218 70 048 77 963 12 207 57 590 4 134 
Bundesgebiet 1 017 405 15 841 54 105 947 459 428 236 446 149 73 074 370 318 28 449 

Geleistete Arbeitsstunden 

Zeit Umsatz landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau Wohnungs-
Lind insgesamt insgesamt schaftlicher und indu-

bau Bau strieller insgesamt Hochbau Tiefbau 
Bau 

1 ooo m1 1 000 

:llle Betriebsgrössenklassen, Bundesgebiet 
1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 . . 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 . 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1954 Juni 990 684 217 905 110 882 9 317 40 154 57 552 17 933 39 619 

Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 
Aug. 1 156 611 232 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 101 8 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 230 252 112 11..s 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
Nov. 1 156 632 220 521 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191 84 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801. 44 032 1 45-1 28 967 28 351 8 915 19 436 
~~~~  622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 

712 369 125 846 56 284 2 650 33 679 33 233 10 699 22 534 
April 918 320 206 964 97 855 7 498 43 251 58 360 16 533 41 827" 
Mai 1 105 876 237 221 112 586 10 435 46 398 67 802 17 887 49 915 
Juni 1 235 945 245 213 115 575 10 849 48 638 70 151 18 180 51 971 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, Juni 1955 1 nach Ländern 
Schlesw.-Holst. 39 248 8 375 3 071 537 827 3 940 408 3 532 
Hamburg 41 317 6 575 2 648 4 1 698 2 225 427 1 798 
Niedersachsen 109 253 24 109 9 434 1 307 4 462 8 906 1 618 7 288 
Bremen 19 178 3 461 1 412 27 741 1 281 230 1 051 
Nordrh.-Westf. ~ 985 63 644 25 456 711 19 126 18 351 5 092 13 259 
Hessen 79 673 14 803 6 013 250 3 260 5 280 1 395 3 885 
Rheinl.-Pfalz 64 591 11 523 4 011 153 2 446 4 913 1 3'66 3 547 
Baden-Württbg. 136 475 25 090 10 145 350 5 098 9 497 3 259 6 238 
Bayern 163 339 32 156 14 709 931 6 844 9 672 2 561 7 111 
Bundesgebiet 992 059 189 736 76 899 4 270 44 502 64 065 16 356 47 709 

1) Für Beschäftigte Jahresdurchschnitt, fur die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab März vorläufige Zahlen. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 
für Bauvorhaben 

Zeit insgesamt --Land DM je 
Mill.DM Ein-

wohn er 

1954 Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. 1 243,6 25 
Sept. 1 248, 1 25 
Okt. 1 209,0 24 
Nov. 1 155,1 23 
Dez. 1 271,0 26 

1955 Jan. 727,4 15 
Febr. 934,9 19 
März 1 128,2 23 
April 1 207,6 24 
Mai 1 407,6 28 
Juni 1 434,6 29 

-dar.: Neubau 1 062,3 21 

Schlesw.-Holst. 51,9 23 
Hamburg 42,4 24 
Niedersachsen 150,2 23 
Bremen 30,4 49 
Nordrh.-Westf. 447,1 31 
Hessen 146,2 32 
Rheinl.-Pfalz 86,8 27 
Baden-Württbg. 242,0 35 
Bayern 237,5 26 

Ertellte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaues 
(Normal- und' Notbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagten Von 100 genehlnigten Wohnungen reinen Bau- in Wohnbauten entfallen auf kosten ent- in Wohn-
fallen auf und in i6meinn. freie Erwerbe- private Beh5rden 

Nicht- Nicht- Wohn- u.~  Wohnungs- oder Haus- und Wohn- wohn- bauten Wirt-
bauten wohn- bauten SiedlU!l!!I' unter- schaft&- hal- Verwal-

bauten unter- nehmen unter- tungen tungen 
nehmen nehmen 

Bundess;ebiet 
69,3 30,7 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 30,7 59 831 58 772 31,6 3, 1 3,0 59,4 2,9 70,4 29,6 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3, 1 
65,9 34,1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
63,7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 62,0 38,0 52 171 51 074 32,7 4, 1 3,9 55,4 3,9 
66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 
65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62,1 3,4 
64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 
66,5 33,5 49 038 48 120 ?4,2 3,0 3,5 66,6 2,7 
66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61,8 2,6 

69,2 30,8 44 104 43 453 32,2 4, 1 3,4 57,5 2,8 
nach Ländern (Juni 1925 l 

72,2 27,8 2 626 2 587 41,3 14,5 0,2 42,3 1,7 82,9 17,1 2 075 2 065 34,9 8,4 3,0 52,8 0,9 72,1 27,9 6 704 6 625 18,9 2,1 2,6 73,9 2,5 52,4 47,6 1 014 998 22,8 4, 1 5,7 67,3 0,1 67,5 32,5 18 101 17 875 31,0 5,0 5,2 56,2 2,6 
61,2 .38,8 5 517 5 407 33,7 0,6 2,6 60,6 2,5 64,6 35,4 3 415 3 329 21,3 0,4 3,0 73,7 1,6 63,5 36,5 8 627 8 410 26,0 2,0 2,8 67,5 1,7 64,9 35,1 9 70il 9 460 23,2 3,9 6,0 62,3 4,6 

Durchschnittl. veran-
schlaßte reine Baukosten 

je eu u~ hnun  in 
DM bei 

gemeinn. Betrie-
~h~~t privaten ben und Haue- Be-

s~ ~  hal- hörden 
tungen nehmen 

13 500 16 900 14 600 
13 300 17 100 15 000 
13 400 17 300 16 400 
13 600 17 500 14 800 
13 800 17 300 15 200 
13 300 17 500 rn ~  13 600 17 200 
13 400 17 800 15 500 
13 400 17 800 15 600 
13 500 18 000 16 900. 
14 200 18 400 16 600 
14 400 18 500 16 500 
13 900 18 600 17 300 

13 900 t8 600 17 300 

13 300 17 900 12 900 
11 000 21 000 30 600 
12 600 17 200 17 800 
15 400 17 300 19 800 
13 800 19 500 16 700 
14 000 18 100 15 900 
14 800 19 400 17 400 
15 200 20 300 21 300 
13 400 17 100 17 600 

Erfaßte BaufertigstelJungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten 

Zeit 1) 
·-- Umbauter 
Land Gebaude Raum 

1 000 cbm 

1954 Januar-Juni! 12 404 

1 

14 886 

1 

dar.: Juni 3 023 3 454 
1955 Januar-Juni 13 764 18 025 
dar.: Juni 3 660 4 346 

.Schleew .-Rolst. 527 474 
Hamburg 299 908 
Niedersachsen 1 520 1 604 
Bremen 107 187 
Nordrhein-West!. 3 640 5 804 
Hessen 1 842 1 916 
Rheinl.-Pfalz 691 917 
Baden-Wlirttbg, 2 791 3 332 
Bayern 2 347 2 883 

Wohnungen 
Zeit 1) --
Land insgesamt t und 2 

1954 Janua:-Junil 114 014 

1 

13,7 
dar.: Juni 30 299 12,9 

1955 Januar-Juni 114 089 11,9 
dar.: Juni 30 374 10,4 

Schlesw.-Holst. 3 451 9,9 
Hamburg 6 381 21,0 
Niedersachsen 9 964 5,9 
Bremen 2 993 13,3 
Nordrhein-Westf. 45 535 15,2 
Hessen 13 149 8,6 
Rheinl.-Pfalz 4 989 1,2 
Baden-Wurttbg. 17 256 7,0 
Bayern 10 371 12,4 

Gebäude 

Wohnungen Q.arunter in Nicht- insgesamt Neubau wohnbauten 

Bundesgebiet 
1 954 

1 

32 561. 

1 

27 758 
456 9 203 8 043 

2 288 34 065 29 304 
570 9 792 8 583 

nach Ländern (Januar-Juni 

150 1 546 1 481 
296 985 539 
126 3 591 3 428 

20 695 404 
609 12 854 10 402 
224 4 128 3 796 
160 1 768 1 465 
445 5 232· 4 710 
258 3 266 3 079 

in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnbauten 
WohnUDR'en 

darunter 

insgesamt Neubau 

insgesamt Wohnungen 
je Gebäude 

1 

112 060 

1 

76 404 

1 

2,8 
29 843 20 723 2,6. 

111 801 75 839 2,6 
29 804 21 044 2,5 

1955) 

3 301 2 755 1,9 
6 085 1 461 2,7 
9 838 8 435 2,5 
2 973 1 895 4,7 

44 926 27 952 2,1 
12 925 9 821 2,6 
4 829 3 062 2,1 

16 811 12 399 2,6 
10 113 8 059 2,6. 

1 

von 
gemeinnUtz. 
Wohnunga-
un ternehmen 
errichtet 41 

40 197 
11 067 
34 371 

9 832 

1 461 
2 269 
1 853 
1 224 

13 913 
4 610 
1 219 
5 178 
2 644 

Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 
100 Wohnungen entfallen auf von 

1 3 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 
insgesamt insgesamt RB.ume 

.1e Wohnun" Raumwohnungen 2) 
Bundesgebiet 

1 

400 796 

1 

278 575 

1 

3,6 
107 534 76 756 3,7 
411 07C 284 876 3,7 
110 247 79 210 3,7 1 

40,6 

1 

35,0 

1 

10,7 
39,0 36,8 11,3 
37,7 38,7 11, 7 
37,4 40,7 11,5 

nach Landern (Januar-Juni 1955) 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstelluni;
3 

en nur jabrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmei 
und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter b qm.-
4) Einschl. landlicher S{edlungsunternehmen. 
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Binnen- und Interzonenhandel 
Handel1) mit West-Berlin 

1000 DM 
darunter: Erzeugnisgruppe 

Eieen- und Eisen- und Papier-
Zeit insgesamt P!lanzliche Nahrungs- Getränke Metall- Metall- erzeugung Textilien, 

und schaffende Elektro- Chemische und -ver- Schuh-
tierische mittel- und Industrie, verarbei- technik Erzeugnisse arbei tung, und L•der-industrie Tabak tende Erzeugnisse Giesserei- Industrie Druckerei- waren 

industrie erzeugniaae 
Lieferungen West - Berlins 

1950 MD 68 418 741 4 109 2 265 7 498 10 819 29 078 4 582 2 256 2 403 
951 MD 101 802 586 6 567 3 562 10 881 19 079 41 044 6 717 3 448 2 587 
952 MD 116 908 457 8 179 3 462 8 074 28 892 48 137 6 307 3 304 1 520 
953 MD 137 337 479 8 125 4 567 6 267 33 132 60 248 8 953 4 044 1 925 
954 MD 175 170 1 376 11 488 6 544 7 302 40 677 75 676 10 807 5 455 4 991 

1954 Juli 180 032 484 9 738 6 745 7 904 43 528 80 673 10 353 5 051 3 647 
Aug. 185 432 2 041 10 189 6 644 8 304 43 358 78 943 10 883 5 251 7 133 
Sept. 202 111 2 492 12 270 7 485 8 460 43 442 87 667 11 495 7 308 8 763 
Okt. 211 958 5 363 13 916 6 735 8 384 47 056 88 108 t; 003 8 038 8 533 
Nov. 199 889 1 630 18 568 7 639 1 792 43 950 63 236 11 474 6 882 6 270 
Dez. 211 766 762 12 583 8 572 9 169 49 750 95 663 11 987 6 777 4 584 

1955 Jan. 191 661 842 12 414 5 565 7 466 44 696 86 341 10 616 5 806 6 636 
Febr. 191 820 718 15 078 7 010 9 877 42 372 83 109 ·10 862 6 331 5 830 
März 219 310 723 14 028 8 091 10 316 48 322 97 763 12 393 6 997 7 254 
April 200 786 646 12 093 7 625 8 317 48 244 87 091 11 029 6 244 6 578 
Mai 217 277 1 510 17 027 7 916 8 975 47 802 94 974 12 750 6 067 6 040 
Juni 217 020 2 267 24 457 7 904 9 508 46 419 89 260 12 427 5 732 4 775 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1950 MD 186 611 19 270 59 811 11 273 10 221 17 523 7 312 11 258 5 168 24 658 
1951 MD 243 067 25 790 65 443 16 747 ··14 441 21 803 10 882 14 686 10 031 34 091 
~  MD 253 497 29 891 59 762 19 113 15 754 25 997 10 575 14 479 9 554 32 924 
h953 MD 289 345 37 485 66 820 19 348 21 079 30 178 11 561 17 327 10 143 33 389 
~  MD 325 255 37 940 65 321 19 810 30 371 38 719 16 025 20 609 12 141 39 050 
n954 Juli 329 622 29 713 67 358 18 758 33 531 41 796 15 525 21 118 12 181 43 934 

Aug. 324 659 33 101 63 621 20 218 32 228 38 108 15 415 19 542 13 038 45 974 
Sept. 340 955 42 532 '63 036 21 543 30 377 41 508 16 469 21 390 12 722 46 072 
Ok"!;. 370 213 41 517 69 857 22 333 35 447 43 786 20 405 25 304 14 401 47 191 
Nov. 368 181 52 420 74 750 21 947 34 021 41 043 21 047 22 650 14 214 38 Hl6 
Dez. 361 253 43 605 70 395 24 970 35 564 . 43 638 21 273 21 357 13 346 40 592 

h955 Jan. 334 860 32 108 69 762 20 874 35 012 40 152 17 794 21 475 13 736 46 692 
Febr. 318 386 32 928 60 625 18 949 33 243 39 955 18 663 19 625 13 434 40 824 
ll!ärz 372 196 36 085 74 669 21 717 41 502 47 599 19 374 24 283 15 390 40 142 
April 333 490 29 196 63 101 20 658 40 263 44 394 17 436 22 775 13 438 34 482 
Mai ~  445 35 831 67 672 22 190 38 463 49 821 18 683 22 051 14 480 34 029 
Juni 361 325 42 089 72 888 21 025 39 787 48 472 18 895 20 826 13 542 34 221 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen ent-
halten. Postsendungen sowie Sendungen im LUftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

lnterzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1} 

1000 VE2) 

Lieferungen des Wahrungsgebietes der DM-Ost l;.ieferungen des Bundesgebietes und \Vest-Berlins 
darunter: darunter: 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Chemische tns- Ernährungs- Eisen Maschinen, Ohemische Mineralöle Maschinen Erzeugnisse Textilien gesamt guter und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen- Stahl Metallwaren 

wertstoffe 

34 892 8 087 3 482 2 420 5 739 32 424 2 445 7 166 8 107 5 414 
15 516 3 752 1 254 1 603 2 ~  14 826 3 285 1 565 2 852 2 157 10 631 2 782 768 nz 2 357 13 77r 3 122 1 251 2 478 2 848 23 673 9 073 2 084 2 025 4 863 21 178 5 456 4 145 3 380 3 173 
35 596 14 187 2 966 3 003 5 853 35 704 10 339 6 191 6 163 4 025 
34 477 12 353 2 760 2 033 5 327 42 477 15 323 6 669 5 979 4 346 40 210 18 955 2 519 3 394 5 665 26 937 5 991 5 662 5 860 1 833 
33 104 13 390 2 759 2 673 6 008 29 077 6 521 5 675 4 711 4 478 
31 688 13 976 2 250 3 078 6 277 31 471 5 396 5 492 6 972 2 380 
29 015 14 731 2 685 2 431 4 622 32 177 8 739 5 010 7 429 3 386 
32 738 14 949 2 628 2 479 5 364 43 763 14 391 6 660 6 933 7 406 
34 941 15 320 3 696 3 481 6 165 50 781 15 065 9 825 9 679 7 058 
41 623 17 763 2 922 3 291 8 253 38 902 n 581 5 585 7 229 2 559 
51·206 16 102 5 240 4 262 8 254 52 553 15 933 6 794 10 235 7 184 
38 955 11 668 2 881 2 859 4 722 18 553 3 356 1 213 4 225 3 613 
30 076 11 495 2 674 4 247 4 694 33 602 6 042 5 832 9 065 2 787 36 428 18 800 3 326 3 423 4 034 47 063 11 669 7 912 8 706 9 361 
37 721 12 202 3 934 3 564 6 744 33 816 8 854 6 420 6 021 4 846 
40 455 14 423 4 842 7 127 6 308 25 549 6 588 2 463 6 326 3 064 
40 955 14 232 4 939 6 357 8 406 29 594 10 991 1 061 5 003 4 659 

1) Einschl. Interzonenhandel West-Berlins, jedoch ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen fu:c die Ermittlung der 
Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine unJ. Bezugsgenehmigungen sowie die Meldungen der 
zuständigen Stellen über den Austausch von Strom und die Lieferungen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Ver-
rechnungsabkommen; eine VE gleich eine DM-West. 
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Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Umsatzentwiddung des Einzelhandels_ 
Monatsdurdlsdlnitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warengruppe 

Werte preisbereinigt 
Warengruppe 

insgesamt N·ahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige Nahrungs- Bekleidung Hausrat 
und Wäsche, und insgesamt und Wäsche, und 

113 
120 
128 
137 
142 
123 
126 
141 
143 
218 
122 
127 
143 
153 
146 
136 
154p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

111 
117 
124 
133 
140 
125 
128 
136 
131 
186 
123 
126 
142 
148 
137 
134 
144p 

Eisen-
waren u. 
Küchen-
geräte 

123 
124 
133 
144 
1'18 
138 
149 
160 
161 
238 
125 
119 
140 
145 
150 
144 
159p 

Genussmitte Schuhe Wohnbedar.f Waren Genussmittel Schuhe Wohnbedarf 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
147 125 156 152 136 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 145 136 135 138 
137 137 176 149 137 128 148 
193 227 263 231 209 180 246 
128 95 135 142 116 119 103 
131 108 134 144 122 123 116 
148 111 155 177 137 138 120 
156 137 153 170 146 145 149 
146 135 158 159 140 136 146 
143 108 148 155 130 134 117 
154p 139p 166p 170p 145p 139p 150p 

Entwicklung der Umsatzwerte In den GesdJ.äftszweigen des Einzelhandels 1) 

Monatsdurdlsdmitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil Wäsche 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- Meter- und Milch- und genossen- beklei- waren 
Süd- er zeug- Süss- waren 

sch~ten dung aller waren Bett-
früchte Art nisse waren waren 

109 105 109 104 129 121 106 102 109 
118 112 117 108 159 120 104 96 106 
126 117 122 110 188 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
164 135 120 116 239 133 111 86 120 
146 127 107 109 207 89 85 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156 132 245 176 314 212 220 138 216 
114 113 96 105 217 100 90 81 103 
118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 133 115 258 130 97 90 111 
151 132 177 121 269 175 112 94 113 
159 132 132 119 244 164 111 92 115 
178 136 105 115 238 112 95 84 107 
183p 140p 110p 124p 262p 141p 123p 99p 129p 

Bel euch- Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. Rundfunk- und rie-und Gold-u. Bürsten, 
Elektro- u.Phono- Möbel Bücher Schreib- Leder- Silber- Drogerien Parfüme-
gerate artikel waren waren waren rie-

artikel 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 121 144 129 143 
129 134 173 148 144 121 153 133 152 
122 118 182 127 126 127 132 140 153 
116 111 174 107 114 105 125 128 141 
125 122 181 122 131 93 123 123 138 
136 139 194 135 134 93 127 126 149 
147 163 198 161 150 114 152 121 151 
242 276 252 320 280 ~  463 217 293 
122 142 148 140 147 73 120 115 134 
118 129 148 126 133 82 113 116 134 
130 138 177 162 157 109 162 135 155 
124 128 175 181 167 130 150 142 168 
119 121 183 151 141 116 130 138 158 
118 116 172 126 129 101 120 135 156 
130p 122p 193p 135p 136p 134p 144p 151p 171p 

112 
109 
127 
140 
143 
133 
141 
152 
16.0 
238 
122 
120 
139 
137 
141 
132 
148p 

Wirk-, 
Strick-

und 
Kurz-
waren 

101 
101 

99 
103 

94 
79 
90 

112 
132 
226 

96 
90 
93 
95 
89 
82 

100p 

Fahr-
r!ider 

und 
Zubehör 

106 
111 
121 
123 
150 
122 
116 
105 

93 
137 
75 
77 

130 
181 
175 
163 
175p 

Sonstige 
Waren 

105 
113 
124 
133 
134 
124 
126 
128 
131 
203 
125 
126 
155 
150 
139 
136 
148p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
118 
121 

88 
89 

120 
127 
206 

85 
85 

102 
151 
144 
118 
138p 

Brenn-
material 

129 
151 
154 
177 
172 
175 
190 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167 
146 
167 
195p 

1) Die Messziffern für die einzelnen Monate des Jahres 1949 sind im "Statistischen Bericht" Nr. V/18/37, für die einzelnen 
Monate der Jahre 1950 - 1954 und für weitere Geschäftszweige im "Statistischen Bericht" Nr. V/18/58 aufgeführt. 
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Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt Nahrungsmittel Fertigwaren 
zusammen lebende 

t:!,erischen j pflanzlichen 
Genuss- zusammen Rohstoffe Halbwaren 

1 Tiere mittel zusammen Vor- End-
trraprungs erzeugniese 

E i n f u h r 
Tatsächliche Werte in Mill.Diil 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 67 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 76 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1954 lilai 1 558 529 20 105 317 67 1 029 493 275 262 145 117 

Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 438 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 451 284 260 161 99 
Sept. 1 715 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 692 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 
Febr. 1 819 606 21 123 366 96 1 213 531 357 325 196 129 
März 1 996 629 25 137 350 117 1 367 600 396 370 232 138 
April 2 020 674r 22 114 420 118 1 346, 592 384 370 214r 156 
Mai 1 913 574 22 106 342 104 1 339 566 414 359 215 144 
Juni 1 947r 560 25 106 329 101 1 386 568 451 367 222 146 r 

Juli 2 125 605 ... 88 ·393 103 1 520 620 460 440 245 195 
Index des Volumens 1950 ~ 100 

1951 lilD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 lllJ 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1954 Mai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 

Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 
Febr. 189 154 111 127 159 230 216 173 243 290 331 250 
März 202 153 126 139 145 278 240 194 271 315 381 249 
April 203 166 104 118 174 283 232 187 2·47 322 351 293 
Mai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 192 139 111 108 137 263 233 177 273 322 371 273 

Ausfuhr 
Tat sachliche Werte in Mill.DM 

1950 llD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 llD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 llD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 262 871 
1954 llD 1 836 43 2 13 20 9 1 795 141 240 1 412 342 1 070 
1954 Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 420 347 1 074 

Juni 1 706 33 1 12 14 7 1 673 142 210 1 321 319 1 002 
Juli 1 916 38 2 12 18 7 1 878 149 235 1 494 364 1 131 
Aug. 1 637 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 
Sept. 1 840 30 1 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 071 
Okt. 1 981 44 2 11 22 0 1 937 160 252 1 525 357 1 167 
Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 
Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 757 45 2 12 21 9 1 712 126 234 1 350 326 1 025 
Febr. 1 906 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
März 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 59 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 
Juni 2 013r 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 160 ... ... ... 

d~~ •Volumens i95o = 
. .. ... ... ... . .. ... 

I:ndex 100 
1951 MD 143 226 141 90 108 162 146 170 
1952 MD 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 179 96 145 207 153 236 
1954 llD 223 263. 222 114 158 264 197 299 
1954 Mai 222 280 221 109 141 268 200 304 

Juni 206 201 206 115 137 246 188 277 
Juli 232 217 233 122 156 279 214 313 
Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 
Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 
Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 
Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 213 300 211 108 152 25i 186 283 
Febr. 231 304 229 110 167 273 207 308 
Marz 266 325 265 122 166 318 224 367 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 
Mai 260 446 256 112 167 312 224 358 
Juni 241 330 239 105 177 285 206 326 

1) Der Aussenhandel ist in grosserer Aus:f)ihrlichkeit in den vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen monatlichen Veroffentlichungen "Der 
Auasenhandel der Bundesrepublik Deutschland 11 dargestellt. (Erscheint im W.Kohlhammer-Verlae/Stuttgart-Koln). Auf die Vorbemerkungen wird beson-
ders hineewiesen. 
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1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 

1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 

1955 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 

1955 

·r,„ ~ r~f f ~n..~~ ~~ ' ~'~ ~'  ..... 'il".;J' 

:;,\ ' 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen1 ) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausiuhrüberschuß ( +) 

Verrechnungslander Verrechnungsländer 
3) Länder 

EZU - Raum 3 ) 
Ins- 2) EZU - Raum Sonstige ohne Ver- Ins- 2 Sonstige Zeit Andere Verrech- rechnungs- gesamt Andere Verrech-gesamt Sterling abkommen Sterling Zusammen nungs- Zusammen EZU- nungs-Gebiet EZU- länder Gebiet Länder länder Land er 

Mill. DM Mill. $ 

Einfuhr nach Einkaufsländern 

11 374 8 099 1 935 6 164 832 2 442 2 704 1 925 460 1 465 198 
14 726 9 213 2 634 6 579 2 017 3 491 3 503 2 192 627 1 565 480 
16 203 10 865 2 804 8 061 2 248 3 089 3 854 2 584 667 1 917 535 
16 010 11 364 2 872 8 492 2 186 2 440 3 810 2 704 683 2 021 520 
19 337 13 315 3 381 9 934 2 897 3 104 4 601 3 168 804 2 364 689 

Mai 1 558 1 056 301 755 222 278 371 251 72 180 53 
Juni 1 559 1 060 297 763 224 273 371 252 71 182 53 
Juli 1 573 1 098 284 814 225 248 374 261 68 194 54 
Aug. 1 519 1 075 279 795 206 236 361 256 66 189 49 
Sept. 1 715 1 167 303 863 275 271 408 278 72 205 66 
Okt. 1 848 1 256 295 961 288 301 440 299 70 229 69 
Nov. 1 947 1 378 311 1 067 265 303 463 328 74 254 63 
Dez. 2 036 1 405 351 1 054 275 354 484 334 84 251 66 
Jan. 1 692 1 188 301 887 215 288 403 283 72 211 51 
Febr. 1 819 1 270 324 946 227 320 433 302 77 225 54 
März 1 996 1 352 337 1 015 258 384 475 322 80 242 61 
April 2 020 1 318 333 985 288 411 480 314 79 234 69 
Mai 1 913 1 308 339 969 236 368 455 311 81 231 56 
Juni 1 947 1 311 313 999 217 416 463 312 74 238 52 

Ausfuhr nach Käuferländern 

8 362 1 981 . 
14 577 

61i 
3 473 

16 909 15 572 2 180 10 392 2 696 1 4 037 3 002 520 2 482 644 
18 526 13 574 2 311 11 263 2 645 2 234 4 422 3 240 551 2 689 632 
22 035 16 115 2 780 13 335 2 755 3 032 5 261 3 847 663 3 184 658 

Mai 1 823 1 337 225 1 112 238 238 435 319 54 265 57 
Juni 1 706 1 260 235 1 024 212 223 407 301 56 245 51 
Juli 1 916 1 407 237 1 170 245 254 457 336 56 279 59 
Aug. 1 837 1 310 219 1 090 237 278 438 313 52 260 57 
Sept. 1 840 1 334 231 1 103 221 275 439 318 55 263 53 
Okt. 1 981 1 482 248 1 234 195 291 473 354 59 294 47 
Nov. 2 027 1 501 260 1 241 231 282 484 358 62 296 55 
Dez. 2 303 1 650 297 1 353 287 352 549 394 71 323 69 
Jan. 1 757 1 281 231 1 050 203 260 420 306 55 251 48 
Febr. 1 908 1 413 243 , 170 195 286 456 338 58 280 47 
März 2 221 1 643 300 , 344r 236 330 530 392 71r 321 56 
April 2 013 1 523 245 1 278 199 278 481 364 59 305 48 
Mai 2 165 1 601 275 1 326 225 325 517 382 66 317 54 
Juni 2 013 1 511 276 1 236 210 277 481 361 66 295 50 

Einfuhr- H bzw . Ausfuhrüberschuss (+l4) 

- 3 012 . -. 723 - 149 - 30 
+ 706 + 1 707 - 624 + 2 331 + 447 - 1 478 + 183 + 417 - 147 + 564 + 109 
+ 2 515 + 2 210 - 561 + 2 771 + 458 - 206 + 612 + 536 - 132 + 668 + 112 
+ 2 698 + 2 800 - 601 + 3 401 - 142 - 72 + 660 + 679 - 141 + 820 - 31 

Mai + 265 + 281 - 76 + 357 + 16 - 40 + 65 + 68 - 18 + 86 + 4 
Juni + 147 + 199 - 62 + 261 - 12 - 50 + 36 + 48 - 15 + 63 - 3 
Juli + 343 + J09 - 48 + 356 + 20 + 6 + 83 + 75 - 11 + 86 + 5 
Aug. + 318 + 235 - 60 + 295 + 31 + 42 + 77 + 57 - 14 + 71 + 8 
Sept. + 126 + 167 - 73 + 240 - 55 + 4 + 31 + 41 - 17 + 58 - 13 
Okt. + 133 + 226 - 47 + 273 - 94 - 10 + 33 + 55 - 11 + 66 - 22 
Nov. + 80 + 123 - 52 + 174 - 34 - 21 + 20 + 30 - 12 + 42 - 8 
Dez. + 266 + 245 - 54 + 299 + 12 - 2 + 65 + 59 - 13 + 72 + 3 
Jan. + 65 + 93 - 70 I+ 163 - 12 - 28 + 17 + 24 - 16 + 40 - 3 
Febr. + 89 + 143 - 81 + 224 - 33 - 33 + 23 + 35 - 19 + 54 - 8 
März + 226 + 291 - 38r I+ 328 - 22 - 54 + 56 + 71r - 9 + 79 - 5 
April - 7 + 204 - 88 ~ 292 - 89 - 133 + 0 + 50 - 21 + 71 - 21 
Mai + 251 + 293 - 64 + 357 - 11 - 43 + 62 + 71 - 15 + 86 - 2 
Juni + 66 + 200 - 37 II- 237 - 7 - 139 + 18 + 49 - 8 + 57 - 2 

Länder 
ohne Ver-
rechnungs 
abkommen 

581 
830 
735 
580 
738 

66 
65 
59 
56 
64 
72 
72 
84 
68 
76 
9f 
98 
88 
99 

384 
533 
723 

57 
53 
60 
66 
65 
70 
67 
84 
62 
68 
79 
66 
78 
66 

- 350 - 48 - 15 
- 9 - 12 
+ 1 
+ 10 
+ 1 
- 2 - 5 - 0 
- 6 
+ 8 - 12 
- 31 - 10 
- 33 

1) Siehe hierzu "Erläuterung zur !Jbersicht B" in "Teil 1" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" auf der 3. Seite 
des Umschlages, aus der zu ersehen ist, welche Einkaufs- bzw. Käuferländer den einzelnen Zahlungsräumen zugeordnet worden sind.-
2) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 3) Länder der Europäischen Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus Werten in 
1 000 DM. 
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Die wldltigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Warenverkehr)1) 

Werte in Mill. DM 
Grossbri- Saar- Belgien, Däne- Frank- Griechen- Italien Nieder- Nor- Oster- Schweden Schweiz Zeit tannien gebiet Luxembg. mark reich land lande wegen reich 

Einfuhr nach Herstellungsländern 

1950 489 181 405 491 691 58 507 246 217 178 637 350 
1951 498 185 610 426 621 78 549 022 245 237 803 378 
1952 525 323 943 481 606 121 643 170 278 369 927 462 
1953 645 401 850 437 780 137 744 251 247 407 811 585 
1954 847 524 867 499 965 150 843 526 313 565 904 694 
1954 Juli 73 47 70 36 84 10 68 123 24 46 79 55 Aug. 64 46 64 34 73 10 86 108 24 56 90 46 

Sept. 80 48 71 42 75 14 79 155 25 52 86 62 
Okt. 73 51 84 48 88 19 77 162 21 57 92 60 
Nov. 83 51 93 63 101 20 76 156 25 57 89 64 
Dez. 75 56 103 62 106 15 77 149 25 62 86 71 

1955 Jan. 57 52 97 66 91 11 59 125 21 49 71 54 
l'ebr. 64 51 104 60 95 9 68 128 35 49 76 59 März 77 59 117 61 120 14 74 145 36 58 66 68 
April 64 53 101 54 123 14 72 133 42 56 63 66 
Mai 71 58 109 47 118 12 72 126 36 56 85 69 
Juni 62 52 115 50 114 16 96 138 27 61 103 61 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

1950 361 153 677 353 614 136 486 1 164 119 312 531 492 
1951 878 237 987 535 973 139 664 1 456 247 500 974 899 
1952 955 232 195 630 077 157 923 1 345 396 627 239 089 
1953 788 238 308 760 084 156 231 1 657 573 668 173 082 
1954 858 259 580 923 194 240 330 2 059 636 034 476 251 
1954 Juli 69 22 135 89 107 20 118 196 56 87 121 112 

Aug. 69 21 125 83 94 22 106 167 50 88 133 99 
Sept. 66 23 137 78 102 21 105 169 1 47 93 126 109 
Okt. 73 31 151 85 110 22 121 186 54 106 150 116 
Nov. 85 26 147 78 106 18 114 195 67 112 155 110 
Dez. 83 28 157 83 116 24 125 221 61 134 158 122 

1955 Jan. 66 21 123 73 104 18 94 162 40 83 140 92 
l!'ebr. 73 23 131 76 113 22 101 180 59 92 142 111 
März 86 28 149 91 130 21 129 211 49 121 154 135 
April 81 29 139 71 122 21 124 196 64 118 141 123 
llai 82 29 149 76 128 19 128 200 47 118 158 128 
Juni 75 27 141 72 122 18 120 195 38 107 141 120 

Zeit Türkei v.st.v. Kanada Argen- Brasi- Südafr. Indien Austral. l'inn- Jugo- Spanien Indone-
Amerika tinien lien Union usw Bund land slawien sien 

Einfuhr nach Herstell:!!!!&sländern 

1950 219 1 735 42 275 87. 129 104 268 91 96 48 234 
1951 352 2 721 216 420 315 152 120 354 255 161 145 279 
1952 393 2 505 539 274 313 249 125 199 314 260 229 292 
1953 327 1 655 467 208. 400 286 166 275 197 146 320 323 
1954 301 2 228 395 587 668 238 153 351 239 189 299 354 
1954 Juli 31 179 44 38 51 17 11 25 26 14 16 23 

Aug. 36 149 31 34 52 15 10 38 26 15 13 29 
Sept. 20 160 53 42 73 18 15 25 31 18 14 24 
Okt. 39 185 44 93 73 16 14 12 26 18 12 38 
Nov. 37 227 60 60 64 20 19 43 28 18 21 35 Dez. 24 285 35 73 58 35 19 38 26 20 36 37 

1955 Jan. 15 239 17 55 38 22 16 37 19 12 37 33 l'ebr. 19 216 12 58 38 17 19 43 17 9 36 28 
März 12 242 26 61 46 22 20 37 16 14 44 27 
April 23 256 49 57 50 23 25 37 ' 15 12 45 29 Mai 25 243 28 47 34 27 23 38 19 12 36 21 
Juni 28 264 51 27 33 19 28 32 31 12 29 25 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

1950 237 430 41 104 147 84 74 115 71 156 75 52 
1951 440 989 104 347 471 178 214 248 274 184 90 190 
1952 571 044 94 332 647 183 227 163 397 320 281 200 
1953 427 243 126 407 460 304 277 151 156 290 328 184 
1954 331 227 173 321 588 259 374 251 187 258 306 174 
1954 Juli 24 108 19 28 50 26 25 22 14 24 30 11 

Aug. 24 105 20 16 55 21 30 22 18 20 28 13 Sept. 22 106 15 23 38 16 37 23 19 20 26 13 
Okt. 24 116 21 17 48 19 48 22 20 18 20 14 
Nov. 25 110 15 36 48 19 31 22 17 21 21 12 
Dez. 25 120 11 23 65 22 56 26 18 28 36 17 

1955 Jan. 20 116 10 18 42 24 50 19 18 25 27 15 Febr. 34 105 14 19 34 27 37 22 18 18 26 14 März 35 126 18 29 34 31 56 23 21 23 28 16 
April 33 100 14 26 27 22 41 21 22 14 18 14 Mai 46 128 18 33 25 23 36 35 28 18 18 20 
Juni 25 118 19 37 19 23 48 21 30 16 17 15 

1) Siehe hierzu "Teil 3" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland", th>ersichten D 1 der Vierteljahreshefte. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt 
J3eför-

Zeit Beför- dcrte 
derte !Jette Güter 
Güter tkm 1 ) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1954 
März 115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt. 137 133 124 
Nov. 141 132 129 
Dez, 128 122 120 
1955 
Jan. 112 110 112 
Febr. 122 124 113 
Wlärz 123 121 117 
April 136 136 122 
Mai 139 139 122 
Juni 140 140 121 

Bundesbahn 

Be- ';/agen-
triebs- achs-
netto- kilo-

tkm2 ) meter3) 

''t'-'' 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm 

Güter- Befö:r>- darunter Grenz-
wagen- derte ins- auf verkehr 
stel- Güter ~t deut- bei 
lung 6) 6) sehen :Eimnerich 

3chiff en 
ai·bei tstäglich l!al.-tä;sl 

95 107 150 139 120 115 159 
115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 149 155 142 

105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 

1 

110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 11 7 106 141 1 41 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 
121 123 113 193 190 196 1 69 
120 123 111 200 1 98 ... 194 

Seeschiffahrt 4) 
IGuterumscnlag 1n aen Massengüter-

Seehäfen verkehr im 
rmsten Aus-8J rd stsee ~ n  

ins- ver- lands- ins- dar; auf 
gesamt Kehr 7) l<ierkehr gesamt deutschen 

Schiffen 
arbei tstci.glich l:alendcrtäglich 

159 169 157 71 178 
12(i 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 197 

147 83 158 100 123 
164 100 176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 
160 92 172 176 240 
170 109 181 173 245 
176 122 186 161 241 
197 127 210 180 248 
185 116 197 172 226 
174 94 188 185 246 

180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 
193 90 212 167 212 
198 104 215 182 273 

1) Einschl.BDienstgut- und Bes~t un s erkehr  jedoch ohne ~terkr ft erkehr. 2) Beladene Güterwagen in allen 
Zugen.- 3) e1aaen!!" und leere Güterwagen in allen Zügen,- 41 In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgcwiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungfnstige ,fitte-
rungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betrisbstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sov1jetisc!:ien Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Beförderte Personen-Zeit !rersoncn kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 101 111 
1954 März 99 94 

Apri 100 108 
Mai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov, 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
~ ~  ... rz 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglldl, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) O:nnibusse 5) 
OrtsverkeLr Uberlandverke-nr 6) 

\"/agenachs- Beförderte Wagen- :Beförderte Wagen- l3cf örderte ':'fa?;en-l:ilometer I'ersonen !'Kilometer 
3) Personen Lilumeter Fersonen kiloi;1eter 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 196 196 186 159 
112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 ~  163 
117 114 112 2';6 222 :; ~ 172 
117 109 11 () ~  220 22!. 1"0 
119 104 110 2'\0 217 ~ 1 r;5 
121 104 110 229 216 202 167 
128 ... ... . .. .. . . .. ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einscnl. 
Verkehr der ausl. Streitkräfte.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischt-
wirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelcgen-
hei tsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres,- 6) Einschl, Nachbarorts-
verkehr, 
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Zeit 

1936 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
l!"'ebr. 
~ är  

April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1936 im 
1950 J]) 
1951 !.ID 
1952 l\lD 
P53 t!D 
1954 rn 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1936 1'1ll 
1950 MD 
1951 lJD 
1952 MD 
1953 lllD 
1954 JJ]) 

1954 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Personal-
aufwand 

2) 

1 000 

504 ,4 
504,2 
505, 1 
500,2 
484,9 
488,6 
484,7 
484,8 
483,0 
479,3 
479,8 
479,4 
414,3 
472,7 
475,6 
482, 1 
485, 3 
486, 3 

DeutSdle Bundesbahn 

Fahrzeugbestande 1) 3) 
5) Lhnge der Uampf- k ~i en Elektrische Personenwagen Güterwagen 

etrie enent ~~~~.. ~ ' ' ' ' ' ' ~~~. ~~~~ ~~~~ .~~~~~ .. 'nn~e ~~r~ ~ ~ ~' . n' ~e~r~ ~ e~n ~~~~ r i t __ ---1 
Strecken darunter: darunter: da.runter: j darunter; güter-

3) insgesamt betriebs- insgesamt betriebe- insgesamt bet:riebs- , insgeaamt j betriebe- wagen 
4 ) fähig 4 ) fähig 4 ) fähig fähig insgesamt 

km 
30 565 
30 459 
30 477 
30 495 
30 510 
30 509 
30 522 
30 522 
30 522 
30 522 
30 524 
30 528 
30 509 
30 527 
30 527 
30 517 
30 517 
30 536 
30 533 

12 170 
11 997 
11 562 
10 913 
10 071 

9 675 
9 776 
9 749 
9 726 
9 721 
9 719 
9 697 
9 675 
9 644 
9 606 
9 592 
9 586 
9 584 
9 591 

10 470 
8 772 
8 807 
9 076 
8 428 
7 958 
7 844 
7 884 
7 865 
7 919 
7 796 
7 771 
7 958 
7 646 
7 619 
7 621 
7 616 
7 595 
7 571 

B(:triebsl -aistun;:?:en 

329 
446 
452 
457 
466 
490 
472 
476 
478 
486 
485 
488 
490 
491 
493 
495 
498 
502 
502 

266 
350 
379 
398 
424 
447 
407 
412 
424 
439 
437 
431 
447 
427 
438 
440 
4'9 
452 
455 

Anznn 

34 453 
23 040 
22 523 
22 484 
23 006 
22 588 
22 637 
22 569 
22 554 
22 516 
22 558 
22 568 
22 588 

22 568 
22 628 
22 61 s 
22 608 
22 571 
22 581 

31 523 
20 175 
20 761 
20 854 
21 438 
21 506 
21 097 
21 292 
21 160 
21 089 
21 002 
20 960 
21 506 
21 022 
20 836 
20 960 
21 074 
21 370 
21 072 

379 86o"J 
260 678 
253 436 
246 226 
238 908 
231 211 
233 596 
235 252 
233 791 
236 722 
234 535 
236 465 
231 211 
238 806 
n1 364 
240 068 
237 018 
:'37 516 
239 673 

362 ~ 1 

232 241 
236 037 m i~~ 
222 387 
209 995 
211 456 
213 877 
224 483 
225 241 
227 415· 
222 387 
227 430 
222 537 
224 512 
223 063 
220 574 
220 508 

Verkehrs leis tun gen 

35, 59g 
35 015 
36 776 
35 807 
37 039 
36 430 
36 084 
36 577 
37 128 
37 372 
37 132 
37 039 
37 153 
36 934 
37 137 
37 092 
36 700 
36 659 

Tonnenkilometer Zue;idloll'eter 6) lfa,:;enuchskilomE'ter 6) 
brutto 1 1:etto 7) 

~ e i s e ~ ~ ~ i t e r __ ~ e i s e ~~ ~ u t e r ~ ' ' ~~ ' '' Bef rderte 

Personenverkehr B' 
darunter: darunter: 

1m Berufs- Personen- im Berufs-
\:ilometer 

Gep::ic'k-
versand ~~e i~e Gnter;i;Uge GUterwai:;er- Personen u. '":chtiler-

i ~ ~~~~~ ' ~~~~~~~~ ~ ~~~~~~~~~~~.~ ~~~~~ ' ' e~rk~ e~h~r'
u.Schuler-

verlrn:bt' __ _,___ ___ _, 

24, 3 
23,3 
25,5 
27,0 
29,0 

31,6 
33,6 
33,7 
32, 1 
31,s 
30,5 
32, 1 

31,8 
29, 1 
32,2 
31,0 
32,6 
33, 1 

13,0 
13,6 
14,8 
15 ,2 
14, 1 

13,0 
14,5 
14,3 
14,5 
15 ,3 
14,6 
14,9 
14,0 
13,7 
15 ,5 
14 ,4 
14,4 
14,6 

485,4 
500,4 
521, 1 
543, 6 
573, 6 

616, 7 
666,6 
677,5 
626,8 
589, 7 
560,3 
611,8 
589,5 
539,3 
596,5 
588, 5 
616,4 
631,0 

958,3 
891,7 

1 020, 7 
1 020,5 

961,5 

907,2 
1 011,5 

999,0 
1 045,9 
1 100, 1 
1 041, 1 
1 052, 7 

977,2 
~ s 

1 112,2 
1 046,2 
1 038, 1 
1 051,5 

8 522 ,4 
8 312,3 
9 634, 3 
9 718,6 
9 128, 7 

8'597,2 
9 593. 3 
9 524 ,o 
9 919,8 
0 4 72 ,4 
9 972,6 

no 001,s 
9 358,9 
9 344, 5 
0 634 ,O 

ho 053,9 
9 974 ,2 

10 057,6 

3 839,4 
4 006, 5 
4 588,4 
4 604,3 
4 245,2 

3 924, 1 
4 382 ,4 
4 355,4 
4 548,3 
4 851,2 
4 663,4 
4 659,0 
4 319,6 
4 333,4 
4 898,9 
4 641,2 
4 585, 5 
4 611,6 

noch: Verkehrsleistungen 
1'..efbrderte CU.ter, 

62 389 
107 130 
102 891 
101 584 
103 338 

101 747 
107 333 
115 204 
109 987 
104 382 
109 489 
110 466 
123 936 
106 643 
110 910 
110 597 
120 664 
104 686 

1 ono 
65 388 
63 068 
64 165 
65 694 

60 616 
58 622 
63 417 
66 833 
74 137 
81 644 
GB 538 
87 793 
72 699 
72 614 
66 653 
79 520 
67 008 

1 965,4 
2 5'22,0 
2 497 ,8 
2 457 ,8 
2 646,2 

3 021,2 
3 435,9 
3 591 ,4 
2 850,8 
2 696,8 
2 507,0 
2 717 ,2 
2 603, 1 
2 353,8 
2 534 ,o 
2 699,0 
3 296,9 
3 001,8 

958,5 
906,3 
926,9 
957 ,2 

928,7 
908,4 
981,8 

, 010,4 
1 122,2 
1 212,7 

992 ,6 
1 223,8 
1 043, 1 
1 026, 1 

994,6 
1 219,3 
1 035,2 

11 750 
6 205 
6 160 
6 432 
6 736 

7 267 
10 002 
11 890 

9 016 
7 343 
5 469 
5 599 
5 153 
4 854 
6 040 
7 010 
6 952 
7 647 

Schienen und $chirfsverkehr einschl. Militär- und Dienatgutverkehr 
Binnen-
verkehr 

Versand 
darunter 1nsgeeami; 

i?\sgesamt 1.ohle,Koks, 

Gti.terkraft der nicht-
verkehr f ~~~ ~~ ~~~~n 

Güterwagen-
stellung 

Güterwagen-
umlaufzei t 

Empfang 
9) 

Durchgangs-
verkehr 

10) Briketts 
~ '~ ~~~~' ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ' t~~~~ ~~~~~~' ~~ ~ ' ~~~~~ ~ ~ . e ~ 

11) Expressgut 

22 970,0 
19 112,2 
21 244,4 
21 864,3 
20 566,6 

19 321,5 
21 347,0 
20 983 ,8 
22 127,0 
24 266,5 
24 155,5 
23 634 ,o 
21 074,2 
20 570,9 
23 794,1 
22 071, 1 
22 054,3 
22 268,6 

21 470,0 
17 298,7 
19 044, 7 
19 432,2 
19 090,4 

16 854, 3 
18 775,7 
18 415,4 
19 389, 3 
21 092,8 
20 958,7 
20 444,5 
18 274,8 
17 901,8 
20 606,9 
19 119,7 
19 114,7 
19 219,0 

33,0 
60,3 
50,9 
50,9 
52' 3 

50, 1 
55, 1 
51. 6 
56 ,2 
60,0 
57,9 
76,4 
47 ,2 
44,7 
53,6 
55,2 
57, 1 
53, 1 

1 500,0 2 132,0 4,5 
6 635,2 1 888,6 172,7 167,4 1 417,1 4,4 
7 596,2 2 198,5 ~ .  190,9 1 132,0 1 509,7 4,4 
7 840, 7 2 314, 1 212, 3 186,2 1 183,2 1 521, 1 4,3 
7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 

6 660, 7 
7 324,4 
7 357 ,4 
7 545 ,6 
7 620,6 
7 602, 1 
7 780,6 
7 654. 3 
7 490,5 
8 209,5 
7 025 ,2 
7 096,6 
6 884,7 

2 271,3 
2 395 ,8 
2 411,1 
2 543 ,9 
2 953,4 
2 976,5 
2 953,5 
2 611,0 
2 481,0 
2 974,6 
2 742,4 
2 728,0 
2 823 ,4 

1J5,9 
175,6 
157,3 
193,8 
220,3 
220,3 
23&,o 
188,4 
188, 1 
212,6 
209,0 
211,6 
226,2 

227,8 
246,4 
239,8 
261,4 
263,8 
256,1 
234,6 
211,0 
204,0 
243,2 
228,3 
261,4 

1 250,2 
1 375,8 
1 346,8 
1 354, 7 
1 4is,o 
1 342,2 
1 322,5 
1 100,4 
1 153,0 
1 340,6 
1 292,5 
1 304,4 
1 :n2,3 

1 363,7 
1 528, 7 
1 486,2 
1 565,4 
1 669,8 
1 616,5 
1 589,4 
1 406,2 
1 390,3 
1 606,5 
1 495,4 
1 498,5 
·, 511, 6 

4,4 
4, 1 
4,2 
4, 1 
4,2 
4,2 
4,3 
4,8 
4,4 
4,2 
4,5 
4,5 
4,4 

1) NUr Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch d~e im Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsilchlictt aUfgewendete 
Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monate bzw. Jahres.- 4) ins t ~st ndet ohne die von de:: Ausbesserung zurückgestellten Fahrzeuge„-
5) Deutsche und ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6l Einschl. 141litarverkehr, jedoch ohne Dienstbeziige.- 7) Einschl. IUlitlir- und 
Dienstgutverkehr.- 8) Ohne !11111 tär- und Kraftwagenverkehr.- 9 Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhtife untereinander, da dieser Ver-
kehr schon im Versand er.faßt i.et.- 10) Verkehr zwischen Bahnhöfen außerhalb des Bundesgebietes Uber die trockene Grenze.- 11) ltonats- bzw. 
Jahresergebnis.- a) Einschl • .Privatgilterwagen. 

Hau"JJtverwaltung der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 

Gesamtverkehr (In- und Auslandverkehr) Flug-km Inland verkehr Auslsndverkehr 5) Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2)3) Post 2) ins- dar.:im geleistete geleistete Zeit 
Pkm lFracht-IPost-!Ankunft Abgang Ankunft Abg\Ulg Ankunft Abgang gesamt Verkehr Pkm 1 Fracht-! Post-Ankunf Abgang ~~ ~~~~ tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1951 MD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 83,0 6 914 232 46,9 
1953 MD 6 714 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70, 1 6 717 95,1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 1954 MD 6 756 6 755 89,2 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 1954 April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 Mai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 3 921 1 149 ~  3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 9% 107,3 52 922 1 278 347,6 Juli 7 852 7 841 119,0 117,9 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 Aug. 7 749 7 757 115,1 59 803 1 363 367,2 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 Sept. 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 203 341,3 3 729 2 450 28 659 1 123 112,1 61 014 1 412 350,7 Okt, 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 Nov. 6 294 6 290 77,4 1 814 378,8 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 Dez. 5 931 5 934 77 ,7 79,1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,3 

360,3 
48 441 1 513 578,4 1955 Jan. 6 328 6 326 77,7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 Febr. 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 41 935 1 310 382,3 

März 7 235 7 240 37% 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416,1 April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 456 3 693 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 Mai 8 328 8 329 125,8 122,2 3 683 349 422,3 
Juni 9 384 9 376 3 844 463 449 4 08B 2 794 32 022 904 117,3 69 376 1 673 401,8 140,6 138, 2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113,7 80 845 1 605 415,4 

1) Nachgewiesen wird der lanmfi.ssi e Wld auss „ 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Zeit 

Land 

1938 1. 
1950 1. 
1951 1. 
1952 1. 
1953 1, 
1954 1, 
1955 1. 

1. 

Juli 
Juli} 3 ) Juli 
Juli 
Juli 
Juli 
~~r r 4) 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf, 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württembg. 
Bayern 
Bundesbahn 
Bundespost 

1955 1, Juli 

Kraft-
fahrzeuge 
insgesamt 

1 836 095 
1 949 803 
2 493 490 
3 274 602 
4 053 734 
4 699 537 
4 892 704 
5 182 491 

188 160 
138 550 
641 815 
46 021 

1 308 304 
506 262 
340 7'37 
840 819 

1 146 239 
4 399 

21 185 

1 110 B21 1 

Personen-
kraftwagen 

1) 

714 458 
518 474 
684 508 
903 575 

1 129 470 
1 396 887 
1 512 029 
1 661 111 

64 341 
72 448 

195 023 
23 689 

471 591 
169 169 

93 500 
259 247 
307 343 

569 
4 191 

54 524 1 

stkr ft ~en Kraft-
~d~ run~ t~e r~ i t~e~i n erc.. u t s t  omnibuss e Zug-

insgesamt unter von 1 t bis von 2 t bis einschl. maschinen Krafträder Sonder-fahrzeuge 
2) 

214 171 
358 047 
414 343 
492 608 
554 546 
572 491 
571 282 
568 127 

27 878 
26 385 
66 536 

8 705 
181 198 
50 497 
36 185 
72 134 
86 791 

1 560 
10 258 

23 8071 

1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 

95 190 
151 530 
187 546 
226 558 
254 514 
260 716 
257 711 
252 135 

14 886 
14 714 
33 627 
4 312 

83 216 
21 873 
13 026 
28 600 
34 447 

54 
3 380 

14 132 1 

Bundesgebiet 
41 650 63 567 
57 485 107 610 
67 448 112 995 
79 183 132 215 
91 194 144 548 
99 157 139 053 

101 468 134 293 
103 827 129 016 

nach Ländern (1. Juli 
4 402 5 417 
4 553 4 439 

11 342 12 740 
1 630 1 700 

32 651 41 380 
9 877 11 332 
6 565 10 19B 

12 881 17 252 
16 015 21 199 

458 
3 453 

3 540 1 

415 
2 944 

3 586 1 

11 556 
14 328 
16 520 
19 599 
22 348 
24 775 
24 865 
25 518 

1955) 
917 
533 

2 577 
254 

5 805 
2 199 
1 224 
3 313 
3 516 
1 219 
3 961 

829 1 

30 110 856 711 
131 597 913 546 
180 754 1 180 675 
256 210 1 582 118 
317 980 2 004 796 
376 270 2 300 677 
412 135 2 341 795 
462 897 2 432 559 

23 531 
1 950 

66 650 
918 

73 113 
32 048 
32 311 
78 092 

153 773 
298 
213 

1 5541 

69 830 
36 210 

306 234 
12 044 

568 120 
249 697 
175 885 
423 890 
588 795 

464 
1 390 

28 895 1 

9 089 
13 811 
16 690 
20 492 
24 594 
28 437 
30 598 
32 279 

1 663 
1 024 
4 795 

411 
8 477 
2 652 
1 632 
4 143 
6 021 

289 
1 172 

1 212 1 

Kraft-
fahrzeug-

anhäng er 

214 171 
231 906 
271 337 
305 104 
320 724 
324 339 
323 596 

14 551 
13 216 
44 874 

4 901 
84 627 
26 073 
19 466 
56 378 
53 744 

1 787 
3 979 

13 677 

1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen, soweit als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
den Lastkraftwagen miterfasst.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Grilnden als vorübergehend 
stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Straßenverkehrsunfälle Kraftfahrt-Bundesamt 

Verkehr•unfälle Beteiligte Verkehrsteilnehmer ') Ver-
Ursachen der Verkehrsunfalle 

und zwar 1 darunter Getbtete letzte ) beim 2) 3 
ins- durch ausserhalb ins- Kraft- Kraft- beim beim bei der Sonstige 

Zeit usammen geechloese?EJ fahr- Fahr- Fuss- Personen fahr- f ~~ r  Fuss- Strasse Unfall-gesamt stoss Ortslage gesamt zeuge räder 1 gänger zeug 4) gB.nger ursacheii 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

1950
61

} 183 115 90 895 33 904 355 980 247 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11 ,o 9,6 7,5 11,1 
1951 7 l 8) 311 546 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11 ,o 8,8 6,5 9,7 
19527) 365 532 183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 
~~~~  445 690 190 562 97 611 865 847 644 726 112 755 70 277 11 025 298 231 59,5 11 ,2 7,9 13,9 7,5 

493 473 1201 572 106 611 953 239 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 61 ,4 10,8 7,7 13,2 6,9 
1954 1, Vj. 83 76' 35 CJ40 17 ~  161 055 128 481 13 4,0 12 517 1 762 4< 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 b,9 

2.Vj. 125 23 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 B29 64,0 13,2 8,5 9,0 5,3 
3.Vj. H7 75 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62,2 12,8 7,3 11,2 6,5 
4. Vj. 136 71 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 703 3 379 81 108 60,2 9,5 7,8 13,8 8,7 

1955 1. Vj, 106 30' 45 339 24 015 205 947 170 538 14 453 12 080 1 733 46 637 56,1 4,6 5,8 27,0 6,5 

.. 1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Bnde 1952 auf der Stelle Getotete und bis zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spätestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesslich 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschliesslich der er et~ten  die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an 
den Unfallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen Flihrer.- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz 
und Wilrttemberg-Rohenzollern.- 7) Ohne Wtirttemberg-Rohenzollern.- 8) Mit ~rhträ en  daher Jahresangaben mit Summen der vier Viertel-
jahre nicht vergleichbar.- 9) vorläufige Zahlen. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsuntemehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fah:rzeugen Personenverkehr der Stra.ssenverkehrsunternehmen 

Kraft- da.runter Strassen bahnen 2) Kraftomnibusse 5J Kraft- Linienverkehr Gelegenhei teverkem 
Zeit fahr- 1 Kombi- 1 Last- fahr- :Betriebs BefBr• Gef'ahren 

1 Krllft- Beför:l Gefahrene Bef5r- Ge:fahrene zeuge Personen nations- zeug- strecken derte Wagen- 6 Länge der ins- 1 ) kraftwagen 
rader anhaD.ger derte 1,agen- 6) derte ~f~~ ~ir gesamt länge 3)4) Personen k1lomete1 Linien 3) tE'ersone ilometer Personen 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 ~  42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 Mil 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 MD 55 025 16 355 

342 
5 64} 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 Mil 59 743 19 014 1 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 Mil 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1954 Ap:til 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 

Mai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 020 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 53 383 5 224 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 285 056 52 137 222 867 137 883 56 354 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 225 872 152 172 60 102 2 223 5 109 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Febr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
Marz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
april 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 ~  274 220 761 r40 006 56 815 2 293 ~ ii~ Mai 92 186 36 465 2 731 5 426 ~ ma) 

2 625 3 975 200 s43b 54 023 225 ~ ~c 143 ~ 59 049 4 399 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 2 432 ... ... „ . „. .„ „. 

1) Einschl. Krankenkraftwagen. - 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obuaunternehmen.- 3J Stand am E:nde dea Jahres bzw. Monats.- 4) Bis einac!'l. 
foärz 1951 Lo.ne;e der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.-. 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private 
Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber eineC"r-1. des nicht bffentlichen linien-
ahnlichen Arbeiterverkehres.- 6) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer+ Anh0.ngerkilometer.- a) Darunter 11 338 Kraftroller.- b) Darunter 
durch Obusunternehmen befdrdert: 21,628 Mill. Personen.- c) Darunter 7 125, t km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen be-
fordert: 24,083 Mill. Personen. 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 
Zeit des der sowj. der sowj. Durch- auf 4) auf 4) ohne Bundes- West- dem West- dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt 

geb1etes Berlin Be ~~ u  Ausland Berlin Be ~ u~ Ausland verkehr Schiffen deutschen Durchgang&-
Soh1:f:fen verkehr 

1 000 t Mill, tkm 

1936 Mil 3 613 98 253 2 245 ~ 268 1 631 23} 8 354 1 67'5 974• 1 551• 
1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748' 1 396 840 1 128 
1951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 
1954 Mil 4 978p 119p 35p 1 800p 14p 56p 1 619p 494P 9 116p 5 861p 2 079P 1 303P 1 770P 
1954 Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 

Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 .430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 020 2 541 1 578 2 117 
Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 985 7 041 2 550 1 604 2 147 
Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

1955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
Febr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 408 5 082 2 010 1 213 1 691 
März 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 1g ~~  6 716 2 330 1 450 1 940 
Mai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 7 181 2 518 1 558 2 128 

1) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- ') Zum .Verkehr m1 t der aowJ eti-
achen Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hh.fen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die 
Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und il'.l del" sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schi:f:t'e.- a} Darunteri Emp:f'ang 
aus dem Saargebiet: 2 317 t, Versand nach dem Saargebiet: - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

KUstenv-erkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Häfen 6) Empfang aus Häfen 6) llassengüter durch den Küsten- der sowj. der eowj. Zeit ~~~ i  verkehr5 ) des des verkehr im 
Ankunft3) Abgang3 ) Ankunft3) Abgang3 ) Besatzungs- Auslandes Besatzungs- Auslandes Nord-Ost-

zone 7) zone 7) see-Xanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1936 MD 421 363 2 148 1 921 1 646a) 331 237 1 035 107 1 751 1 384a) 
1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 632 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 MD 203 191 1 797 1 226 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 MD 197 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 245 
1954 MD 214 208 2 245 1 729 2 145 199 7 1 182 14 2 217 2 704 
1954 Juni8 ) 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 

Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 
Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
Dez. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jan. 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 
P'ebr. 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
Mai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123r 
J\Uli 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und ni.it denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgeb1et und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf der gleichen Reise mehr.ere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezl\hlt.- 3) Ab 1951 nur 
Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind„ Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Löschvorgang statt-
gefunden hat.- 4} Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Räfen des .Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand 
nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben über den Verkehr mit Häfen der sowjetischen 
Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Häfen der deutschen Ostgebiete unter :fremder Verwaltung.- 8) Ab 1954 vorlaufige Zahlen.- a) Die 
Zahlen für 1936 beziehen sich au:f' das RechnungaJahr (1. April bis 31. März). 
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Deutsdle Bundespost 

Gewöhn ttber- Fernsprechdienst Ton- Fernseh- Einzahlungen Postscheckdienst Postsnarkassendienst 
Brief- liehe mit- rund:funk- rundfunl<; auf 1 Last-sen- Fern- Orts- !Fern- Gut- Gut- Gut-

dungen Paket- telte sprech- 3) genehmi- genehmi- Zahlkarten haben haben Mn- Rück-
Zeit 1) 2) aen- Tele- stellen gungen gungen und auf den schriften auf den lagen zah-

dungen gra3')e 4) 5) gespräche 5) 8) 5) Postanweisungen Konten6 ) Konten6) lungen 
2} 

Mill. 1 000 lo!ill. 1 000 Anzahl Mill.St Mill. DM 
1938 MD7 ) 324 15 509 1 078 2 082a 115 18 5 9379 ) - 17 900 518 3 881 3 873 13b) t> 1950 MD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 
1951 MD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 6 359 152 19 16 
1952 MD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 

~ :9) 
431 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
463 17 900 2 276 3 445 182 41 12 036 80 401 26 2 607 1 045 11 283 ' 11 277 708 74 57 

1954 März 471 17 935 2 164 3 256 184 41 11 730 21 722 27 2 684 1 032 11 229 11 164 658 69 51 
April 458 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 917 10 934 672 67 54 
Mai 431 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 527 10 485 669 66 55 
Juni 434 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 467 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Aug. 431 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 45 7 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 472 19 416 2 334 3 399 190 45 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 79 58 
Nov. 483 21 372 2 132 3 422 190 44 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 69 56 
Dez„ 641 28 786 2 481 3 445 199 45 12 038 80 401 32 3 313 1 204 13 996 13 894 831 77 69 

1955 Jan. 446 15 312 1 953 3 469 193 41 12 123 95 122 26 2 696 1 095 12 428 12 536 872 85 49 
Febr. 41 6 15 449 1 893 ~  179 40 12 ~  121 ~ ~ 25 2 45l 1 090 10 763 10 769 897 77 52 
März 520 19 384 2 272 195 46 12 2 7 27 2 83 1 134 12 425 12 381 924 86 65 
April 492 17 844 2 ;61 3 542 189 45 12 253 132 835 26 2 775 1 125 12 195 12 204 936 82 67 
Mai 474 17 548 2 509 3 566 190 46 12 269 144 540 26 2 657 1 236 11 836 11 726 950 84 72 
Juni 456 15 718 2 295 3 586 ... ... 12 280 155 216 25 2 836 1 195 12 884 12 925 966 88 75 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab.April 1950 einschl. Sendungen aus Grass-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngespräche aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und öffent-
liche Sprechstellen,- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats - 7) Rechnungsjahr 
1938; bei "Ei11zahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen" und bei "Postscheckdienst" Kalenderjahr 1938.- 8) Einschl. der Tonrundfunkge-
nehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 9) Vorläufige Zahlen.- a} Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 
Fremdenverkehr 1 ) 

Herkunftsland der Fremden 2) darunter: 
Berichts darunter in 
gemein- Deutsch-

Ausland Belgien, 
insgesamt Privat-

Zeit den land Dänemark Frank- Gross-4) Nieder Schweden Schweiz USA 5) quartieren 
3) Luxemburg reich br1tann1en lande 

Anzahl 1 000 
Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 

1950 S.Hj. 1 716 6 432, 7 712,2 65,4 69,0 46,8 93,0 70,4 44,0 64, 1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj, 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 8 391,9 1156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 852 5 666,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41, 1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,2 138, 1 
1952 S.Hj, 2 028 9 193,4 1619,7 165,5 186,8 105, 1 119,7 209, 1 165,7 144,9 242, 1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj, 1 852 5 924,1 600, 1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543, 3 149,7 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2089,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj, 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576 ,4 252,1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46.,9 63,6 55,8 94' 1 57,2 74,9 155' 5 7 482,0 137 ,6 
1954 Mai 1 883 1 498,7 281,1 19,4 25,4 17,8 23,7 26,7 29,7 26,7 4 5, 2 1 787,3 107,2 

Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31, 7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997,1 655,8 75,5 102,4 39,3 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 
Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115, 7 51'3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 31,3 50, 3 2 090,3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,8 131, 1 8, 1 7' 1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25,1 1 214,5 9,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6,7 8,7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026,7 109,4 5,9 4,7 8,7 7,7 13,6 6,7 9,5 22,2 1 139,3 16,9 
Febr. 1 812 1 029,7 114,5 7,6 4,8 10, 1 7,7 15,5 7,3 9, 1 22,4 1 147,8 28,5 
März 1 812 1 252,5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17 ,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36,7 
April 2 007 1 404,0 264,6 16,8 28,6 21,2 20,4 24,7 28,2 27,2 37,0 1 675,5 86,2 
Mai 2 007 1 738,6 347,6 21,0 29,0 26,9 28, 1 37,0 31,9 36,0 55,0 2 096,5 128, 1 
Juni 2 007 1 859,9 425,2 26,2 42, 1 22,0 44,2 65,5 51,7 29, 1 66,8 2 295,9 213,9 

Fremdentibernachtungen 
1950 S.Hj. 1 716 24 160,2 1549,4 117 ,o 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 295,0 25 765,2 3 753,4 
1950 W.Hj, 1 741 13 441,3 925, 1 57,5 37,2 80,7 82,8 97' 1 42,3 99,7 136,5 14 405,8 767,0 
1951 S.Hj, 2 027 32 223,5 2359,0 244,4 166,5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 706,1 5 702,0 
1951 W,Hj. 1 852 15 734, 1 1215,0 71,3 45,4 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804, 7 
1952 S.Hj. 2 028 37 050, 1 3188,1 281,4 282,9 258,3 269,5 347 ,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310, 1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1355,8 74,2 57 '1 112,5 101,<j 115, 1 85, 1 130,7 276,2 18 252,1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3999,6 389,3 382,1 305,0 330 '3 473,7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.Hj. 1 867 18 625,5 1540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146,1 293,9 20 285,3 953,7 
1954 S.HJ. 2 047 44 934,0 t886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671. 7 50 164,4 10 213,1 
1954 W.Hj. 1 872 19 880,3 756,9 97,4 81,7 145, 1 123,7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1954 Mai 1 883 4 972,3 527,8 33,6 37,8 '33,8 45,3 44,3 47,0 51,0 86, 1 5 531,8 534,9 

Juni 1 883 7 169,6 686,5 53,5 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 
Juli 1 883 9 818,3 1230,6 126,7 153, 1 92,9 96,6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132,7 2 904, 1 
Aug. 1 883 11 533,3 1258, 3 140,0 96,4 130, 1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 
3ept. 1 883 7 023,8 691,2 49, 1 58,6 50,2 62,7 89,6 53,3 62,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 30, 1 35,1 28,0 41, 1 72,2 4 556' 3 204,6 
Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25,6 53,0 3 358,6 64,3 
Dez. 1 812 2 460,7 244,2 13,8 12, 1 26,7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722 ,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 18,5 23,5 15, 1 21, 1 43,0 3 200,5 166,6 
Febr. 1 812 3 263,0 262,9 17'1 9, 1 25,1 17 ,5 28,2 18,0 22,0 45,6 ~ 546,2 225,4 
Ma.rz 1 812 3 904,3 31'3,6 15,9 14, 1 23,5 22,3 30,9 23,3 27, 1 52,9 4 240,7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 48,5 48,8 68,4 4 652,5 362,9 
Mai 2 007 5 736,9 639,7 47,3 43,8 49,8 52,5 59,5 50,9 67,0 100,8 6 413,7 629,6 
Juni 2 007 8 086, 1 774,8 48,0 63,9 46,9 76,7 110,5 83,3 59,4 123,9 8 918,8 1 674,0 

1) Bis März 1951 ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben fur die Sommer- (April-Septemoer) und W1nterhalbJahre (Oktober-März) enthalten 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben fur nur halbjährlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehorigkeit.- 3) Ohne ausländische Streitkrafte und deren Angehorige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden 
aus dem Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez„ 
1954 Dez. 
1954 Mai 

Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Geld und Kredit 
BargeJdumlaui und Bankeinlagen von i~t nken 

Mill. DM 
Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

Sichteinlagen Einlagen der ' e en ~rt i ttel 
Hohen Bargeld- Kommissare Termin-

um lauf u.sonst.alli- ins- einlagen Sonderkonten ins- ausser.halb flirtschaft Öffent- ierter Dienst gesamt (Private und Gegenwert- KfW und gesamt der 1) • und lidE stellen beim öffentliche kanten Berliner Kredit- einschl. des 
insti tute Private Hand Zentralbank- Anlagekonten) Bundes Industrie-

2) 2) system 3) bank 

19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168 988 174 
23 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 53a) 
25 180 10 217 10 489 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 912 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
33 950 12 781 13 632 7 014 523 26 776 9 757 308 0 
30 033 11 886 11 644 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 930 11 506 6 420 572 24 532 9 947 340 1 
30 521 12 158 11 867 5 943 553 24 769 9 870 359 1 
30 i;oo 12 076 12 143 5 825 556 25 230 10 033 321 1 
31 6'54 12 358 12 170 6 564 562 25 441 9 933 330 0 
31 637 12 581 12 225 6 271 560 26 018 10 131 340 0 
32 389 12 556 12 615 6 690 528 26 039 9 853 351 0 
33 950 12 781 13 632 7 014 523 26 776 9 751 308 0 
32 949 12 588 12 630 7 212 519 28 003 10 426 301 -
32 856 12 709 12 356 7 282 509 28 731 10 710 295 -
33 156 12 879 12 671 7 096 510 28 819 10 431 299 -
32 733 13 103 12 706 6 410 514 29 409 10 694 324 -32 440 13 026 12 979 6 049 386 29 977 11 020 292 -
32 811 13 171 13 075 6 206 359 29 751 10 529 290 -

Asservaten- Bargeld 
konto und 

Ein:fuhr- Bank-
b&willigunßen einlagel 

bei den ei~~ ~ n inegesBtnt 
Landes zentral-

bRnken 
{Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 - 16 717 60 726 
~ 13 838 54 457 - 14 244 54 960 - 14 539 55 290 - 14 875 55 830 - 15 178 57 095 - 15 547 57 655 - 15 835 58 428 - 16 717 60 726 
- 17 276 60 952 - 17 726 61 587 - 18 089 61 975 - 18 391 62 142 - 18 665 62 417 - 18 926 62 502 

1) Einschl. MUnzumlauf, bis November 1953 ohne "B'' - :Noten; von Dezem'ber1953a.b einschl.der in .'1'eet-Berlin ausgegebenen bisherigen "B 11 -Noten; Um-
laut am 30.11.1953: 657 Mill. DM.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaf'tsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.-
3) Einlagen bei Geachai'tabanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie-
banlt. Die Sonderkonten der Kf .1 wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes Ubertragen. 

Zentralbank- der Zeit 
kredite Geschaf'ts-

(BdL u.LBZ) banken 2) 

tt954 Jan. 366 22 559 
Pebr. 408 22 740 
llär• 349 23 078 
April 314 23 063 
llai 309 23 111 
Jimi 333 23 377 
Juli 348 23 359 
Aug. 343 23 335 
Sept„ 531 23 771 
Okt. 544 23 967 
Nov. 572 24 193 
Dez. 726 25 309 

1955 Jan. 572 25 632 
Pebr. 646 25 792 
llärz 802 26 122 
April 568 26 106r 
llai 602 26 4Q6r 
Juni 687 26 784 

Ba'nkkredite an Nichtbanken t) 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 
davon an 

der der Postscheck-Teilzahlungs- Wirtechaf'ts-
Kredit- e.mter und insgesamt unternehmen Öffentliche 

institute Postsparkasse und Private Hand 

521 310 23 756 21 795 1 962 
516 312 23 976 22 037 1 939 
524 294 24 245 22 394 1 850 

575 259 24 211 22 354 1 857 
560 238 24 218 22 229 1 989 
583 214 24 507 22 579 1 928 
588 194 24 489 22 583 1 906 
589 188 24 455 22 518 1 936 
593 174 25 069 23 047 2 022 

590 187 25 288 23 293 1 995 
608 203 25 576 23 595 1 981 
621 265 26 922 24 953 1 969 

693 313 27 210 25 159 2 051 
680 304 27 422 25 351 2 070 
694 289 27 906 25 689 2 217 

723 238 27 633 25 790 1 844 
757 540 28 305 25 817 2 488 
738 413 28 622 26 356 2 266 

Bank deutscher Li.inder 

Mittel- u. langfristige Kredite 3) 

an an Wirtacha:f'ts-insgesamt unternehmen O:t:fentliche 
und Private Hand 

23 178 19 318 3 859 
23 859 19 742 4 117 
24 288 20 059 4 228 
24 793 20 441 4 352 
25 424 20 928 1 i ~ 25 753 21 151 
26 487 21 713 4 774 
27 121 22 257 4 864 
<8 235 23 340 4 895 
28 973 23 915 5 058 
29 725 24 558 5 167 
30 651 25 341 5 311 
31 335 25 813 5 522 
31 842 26 186 5 656 
32 498 26 719 5 779 
33 247 27 259 5 988 
34 023 27 902 6 121 
34 793 28 536 6 257 

b eh en e en frUhere Vero:ffentlichun en durch Abande:rung des Schemas und der Zuordnung einiger Positionen.- :2) Einach!. I<redi tanstalt 
~ ~er~ u g ,Jd Finanzierungs-Aktiengeaerl schart. N1cht berticksichtigt sind - mit geringfUgigen Ausnahmen - die kleineren Kreditinstitute, 
e.b Oktober 1951 die landlic-hen Kredi tge.noasenschaft&n, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 MJ.11.BM betrug und ab Januar 1955 solche 
Kreditgenossenscha:ften deren Bilanzsumme am 31.12.1953 unter 500 000 DM lag. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditgenoasenschaf'ten am ge-
samten Kreditvolumen i~t sehr gering.- 3) Kredite der Geschaf'tsbanken, der Kreditanstalt tu.r Wiederaufbau und der Finanzierungs-Ak.tiengesell-
scha:tt, der Teilzahlungskredi tinet1 tute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. 

Zei t 2 ) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan„ 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Einschl. 

Bank deutscher Länder 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) Schuld verschrei buneen 
Herkunft der iut"'-1 d---·--te""' 

darunter Hypotheken auf Darlehen aus 
in~

insgesamt Kommunal- gesamt 4) ~ gewerblichenj landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- of'f'entlichen ! sonstigen Hypotheken- ~~~~~~  Wohnungs- Betriebs- scha:f'tlichen darlehen hypotheken darlehen Pfandbriefe neu bauten Grundstücken Mitteln 

571 400 1;;2 2 26.4 > 406 182· 95 349 147 1 232 873 15.8 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 }30 258 ' 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 737 4 668 1 978 12 711 6 750 760 686 2 614 634 6 638 4 016 2 057 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 985 3 488 1 437 9 799 5 097 629 ,54 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 604 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 43b 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 
6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
7 096 4 678 2 122 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
7 289 4 951 2 239 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
7 348 4 978 2 271 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 

7 549 5 110 2 340 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 
7 749 5 249 2 391 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
7 975 5 379 2 483 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 

durchlaufender Jhttel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbrie'f'e, .La.ndw1rtsclla.rt6br1e:fe, Kommunalscha.tzanweiaun&en, 1) 
Bodenkul turschuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 4} Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nadl der Geldumstellung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill DM . 
Langfristige Schuldverschreibungen er c~~~~~ ~ ~. ~~~~~ seit 

Unverzinsliche 
Öffentlich-rechtliche Öffentliohe ! Private 

Schatzanweisunsen 
Zeit Private Aktien der Geldumstellung insgesamt und Schatzwechsel 

insgesamt Körper- Kredit- Hypotheken- aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf 
Schaften anstalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67,B 18,8 24, 7 11,5 12,0 O,B 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6, 1 23,B 23,0 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83, 3 28,4 51,8 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 267 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25, 3 ~ ma) 

7 458 2 362 
1954 llD 374,9 47 ,4 110,8 128,, 14,:2 74,4 35, 7 12 602 2 165 
1954 Je.n. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31,4 9 262 7 901 2 313 

Febr. 481,9 209, 5 116,0 72, 7 42,3 41,4 20,1 9 764 8 316 2 257 
llllrz 605,8 202, 6 107, 5 226,0 - 69, 7 5, 7 10 375 8 735 2 211 
April 549, 1 1,8 120,0 155,0 64, 6 207, 7 0,6 10 933 9 288 2 219 
Kai 172, 7 1,8 90,0 80,0 - 0,9 46,4 11 152 9 571 2 252 
~~~~ 1) 

584,6 100,6 148,0 326,0 - 10,0 33,8b 11 ngc) 10 276 2 110 
58,0 - - 58,0 - - 82,4 122 -

Juli 2l 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57,7 12 433 10 951 2 101 
Aug. 68,7 1, 7 45,0 22,0 - - 53, 1 12 555 11 321 2 090 
Sept. 157,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 27,6 12 741 11 628 2 144 
Okt. 198,0 - ao,o 110,0 - 0,0 6, 7 12 945 11 849 2 132 
Nov. 241 ,5 3,5 111,5 88,0 35,0 3, 5 73, 2 13 260 12 190 2 121 
Dez. 651,9 2, 7 136,3 106,5 29,0 382,4 51,B 13 961 12 602 2 165 

zurlickgezo-
gene Emia-

86,3 sionen bzw. 11,7 38,5 14,4 21, 7 - - 13 875 12 602 2 165 
verbleiben-
der Bestand 
1955 Jan. 41,8 41,8 - - - - 88,6 14 005 13 347 2 110 

Febr. 1,7 1, 7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
März 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5,8 94,0 297,0 - - 196,2 14 865 14 300 1 978 
Kai 469, 5 - 166,5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 2 943d) 
Juni 605,0 - 217,0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 
Juli 647,8p 255,8p 263,0p 129,0p - - 119,1p 17 009p 15 859P 2 926p 

1) Seit der Geldumstellung bis Ende Juni 1954 in West-Berlin aufgelegte und abgesetzte Wertpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin.-
a) Davon 86,3 Mill. DK zurückgezogene Emission.- b) Der Monatsdurchschnitt betrugi 1949 = 0,4 Mill. D.M; 1950"" 1,7 '4111. Dl41 1951 = 0,7 .Mill.DM; 
1952 = 1,7 Mill. DM; 1953 = 1,4 14111. DM;- c) Seit der Geldumstellung wurden aufgelegt: bio Ende 1949 = 4 Mill. DMJ bis Ende 1950 = 25 Mill. Dll; 
1951 = '4 Mill. DM; 1952 :: 53 Mill. DM; 1953 = 70 Mill. DM.- d) Einschl. der Geldmarktpapiere, die aus der Umwandlung von Auagleiobator4erungen 
entstanden sind. Bank deutscher Länder 

Kursdurchschnitt1 ) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2\ 4 % RM - Wertnaniere 3) 

vH des DM - Nominalwertee darunter 5 % DM - 5 % DM -
5 1/2 "' 8 "Dl4 -

Kommunal- Industrie Zeit Grund- Eisen- u. Sonstige Handel ins- Pfandbriefe Kommunal- Pfand- obli.: DM-Pfand obli-ins- etoff- Metall- verar- und gesamt der obl1gat1onen der Industrie- briete 
~ti nen 

brief'e gationen gesamt indu- bear- bei tende Verkehr Hypotheken- bffentl.-rechtl. Obligationen 
strien beitung Industr. banken Kreditanstalten 

19504 ) 52,06 31, 79 76, 10 89,70 67, 15 76, 71 77,54 80,50 72,21 98,00 97, 79 - -1951 70,97 49,48 102,0B 114,29 86,67 72,35 71,84 77,94 71,26 98,00 97,83 - -
1952 93,97 82,93 114,20 112,61 99,62 81,37 81,95 81 ,26 81,29 98,00 97,85 - -
1953 87,67 79,52 102,23 97,41 94, 75 81, 17 eo, 63 83,96 81,06 96,58 96,58 98,70 98,00 
1954 122,83 118, 72 131 ,81 127,79 125,09 84, 76 83,28 86,06 87,98 96,22 97,04 99,45 101,90 
1954 Juli 122,63 121,66 125, 53 123,60 122,82 85,82 84,57 84, 75 ~~  ~~  95,43 96,36 99, 16 103,37 

Aug. 127,39 126,36 131, 76 128,18 126,86 87,55 87,55 86,96 97, 61 97, 67 99, 73 104,74 
Sept. 135,03 133, 76 139,92 135,80 134,98 89, 19 89,23 89,25 88,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143, 79 140,99 155,00 146,08 142, 74 89, 16 89,44 89,50 88,32 99,24 99,25 100,46 104,21 
l{ov. 150,33 148,'7 161t14 151, 18 148,26 89,24 89, 55 89,50 88,37 99,41 99,60 100,66 102,66 
Dez. 159, 19 159,53 168,56 155,96 154, 78 89,H 89,55 89,50 87,69 99,53 99,64 100,87 102,63 

1955 Jan. 169,38 169,48 181 ,74 167, 14 162,41 89, 15 89,53 89,50 88,16 99, 66 99, 75 100,98 104,39 
Febr. 169,21 167,24 183, 64 169, 13 165,60 89,24 89,53 89,50 88,62 100,01 100,01 101,36 105, 12 
Marz 178, 16 174, 12 196,30 180,59 176,34 89,27 89,53 89, 50 88,88 100,17 100,27 101,80 105,00 
April 194,81 189,63 220, 79 195,34 193,09 89,32 89,55 89,50 89,05 100,24 100, 43 101,86 105,02 
Kai 196, 35 191 ,85 221„64 195,41 194, 37 90,00 90,26 89,96 89,81 100,60 100,51 101,87 106, 12 
Juni 196, 67 192,80 222, 79 195, 62 190,62 91,82 92,63 91, 50 90, 56 101,63 101, 26 102,39 106,80 
Juli 201, 12 194, 76 231,67 201 ,66 198,40 92,33 93,02 91, 96 91, 37 102,22 101,84 102, 84 106,67 

Die Monatsdurchschnitte sind aus an den 4 2 J K.uradurchachni tt aus ~  1) den Kursnot:1.erunge Bankstichtagen errechnet worden.- auagewahl ten 
Aktien.- 3) Ab 2. 7. 1951 werden die Kurse in vH ihres im Verhal tnis 10 i 1 von RM auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt, zum Vergleich mit 
den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch tür die zurU.ckliegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhältnis UIIl&d'rechnet.- 4) Der Jahresdurch-
schnitt 1950 :f'Ur Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden.- a) Der Kuraruckgang ist lediglich technisch bedingt. 

:Bank deutscher Um.der 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergl'f!ichsve:t:fahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

ins- darunter ins- darunter darunter Landeezentral banken, Zeit ins- Geldinstituten und Indu- Hand- Gross- Einzel- Indu- Hand- Grosa- Einzel- Indu- Hand- Grosa- Einzel-gesamt etrie werk Handel handel gesamt etrie werk handel handel gesamt str.ie werk handel ha.ndel Postanstalten 3) 
Anzahl t 000 DM 

1950 MD 353 85 58 70 83 140 53 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 1951 MD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 2b 366 16 397 1952 MD 354 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 949 1953 MD 3;7 68 64 48 84 105 ;1 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1954 Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 441 81 77 74 115 51 939 29 890 

Juli 331 63 71 48 83 96 22 16 20 33 406 80 86 60 112 49 699 27 042 Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 Sept 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 388 68 85 62 100 46 527 26 093 Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 Febr 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
lllärz 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
Apri 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 14ai 301 48 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 326 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 

1) Einschl. Anschlusskonkurse.- 2) Ohne n~ch ussk nkurse. 3) Ab Januar 1952 einschl. Teilzs.hlungafinanzierungsinstitute. 
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elffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Hauptuntersttitzungsempfanger Einnahmen Ausgaben 

darunter Uberschuss im 
Arbeitslosen- Rechnunsojahr 

Zeit insgesamt vereicherung (Alu) 1 für sorge (Alfu) insgesamt arunter: insgesamt Arbei .slosen- bzw. im 
darunte:r-: insgesamt i~~  2) leiträge und Kurzar- 1 filrsorge- Berichtsmonat 

insgesamt beiterunter- unter-männlich stützuna 3) stützuna 4 l 
Anzahl Mill.!lM 

Bundessebiet 

1950 JD} 1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2 91,5 156,4 50,4 72,7 + 273, 7 
1951 JD 5) 1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202, 7 107,3 178,4 61, 1 79,6 + 291,4 
1952 JD 6) 1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67,8 73, 1 + 240,5 
1953 JD 1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,6 210,6 80,4 71,2 + 422, 1 
1954 JD 1 NO 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 + 507,7 
1954 Mai 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223,3 142, 3 169,0 64, 1 77,3 + 54,4 

Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4 55,5 72, 1 + 59,0 
Juli 804 426 300 283 150 258 504 145 351 022 257,2 155,4 161,7 51,9 68,6 + 95,5 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 483 221,8 147,0 148,5 45,3 59,7 + 73,3 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149,7 146,4 41,5 53,9 + 74,1 
Okt. 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140, 1 40,6 50,5 + 93, 7 
Nov„ 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 + 72,5 
Dez„ 1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,2 177,2 64,6 57,5 + 62,2 

1955 Jan. 1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236,7 126,2 62,6 + 9,4 
Pebr. 1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 m:§aJ ~  ~  ~  62, 7 a) - 58,3 
Marz 1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 86, 1 - 76,2 
April 887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57,6 52,0 + 61,9 
Mai 630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 + 56, 1 
Juni 556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120, 3 127,3 36,5 41,,0 + 53, 3 

e~t B~r i  

1955 April 

1 

114 344 

1 

35 646 

1 

20 014 

1 

78 698 

1 
36 331 1 14,7 

1 

6,9 

1 

15,2 

1 

5,0 

1 

7,7 

1 
- 0,5 

Mai 101 375 29 523 13 723 71 852 31 876 15,4 5,9 17,3 4,9 8,6 - 1,9 
Juni 97 960 29 757 12 607 68 203 29 139 15,8 6,8 16. 5 4,6 7,9 - 0,7 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen ftir Ar bei tslosenftiraorge auf den Bund• übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 
Zusohussbedarfs fur die Aufwendungen der Arbei tslosenfursorget die vom .Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtr.:iglichen Erstattwigen 
der Länder für die Arbei.talosenfursorge für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversichel'ung der Unterstützten„-4l Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Unterstutzungsleistungen.- 5) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.-
6 1950 bis 1954 fiJ.r Hauptuntersttitzungsempfänger: Kalender;ahr; fur Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31,Marz) .-
a Einschl. Nachtrag für das Rechnungsjahr 1954. 

Zeit 
Kassenart 

Kassen 

Anzahl 

~  JD 1 937 
~  JD 1 991 
1952 JD 2 011 
11953 JD 2 056 
1954 JD 2 062 
~  April 2 056 

Mai 2 056 
Juni 2 056 
Juli 2 056 
Aug, 2 057 
Sept. 2 058 
Okt. 2 058 
Nov. 2 058 
Dez. 2 059 

1955 Jan. 2 059 
Febr. 2 059 
März 2 057 
April 2 060 
Mai 2 061 
davon; 

~h } 
396 

Land- 102 
Betriebe-2) kranken-, 398 
Innungs- kaesen 139 
See- 1 
Betriebs-
der Bundesbahn 1 
der Bundespost 1 
des Bundesver-
kehreminieteriums 1 

Knappscha.ftliche 
Krankenkassen 7 

Ersatzkassen für 
Arbeiter 7 

Ersatzkassen für 
Angestellte 8 

außerdem: 
KVA Berlin 1 

Bundesanstalt fur Ar bei tsvermi ttlung und Ar bei tsloaenversicherung 

Soziale Krankenversimerung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicherung der Rentner) 

Krankenstand (Anteil der arbeitsunfähigen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Gruppe) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder m1 t 
pflichtige berechtigte der Kranken- allgemeinem Beitragssatz ermäesigtem Bei tra.gssatz 

mit mit ersicherung Versicherungs- Versicherungs-
ins- dar.: allgem. ins- dar.: allgem. der Rentner pflichtige 1 berechtigte pflichtige 1 berechtigte mann- mann-gesamt lieh Beitrags gesamt lieh ei trage- männl.jweibl. nn ~ ei . männl. weibl, änn ~ ei  ""···· ""···· 1 000 vH 

13 204 9 074 
634 

2 456 1 328 4 658 
2,62 2,02 13 631 9 100 10 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 3, 18 2,53 1,10 1,07 

13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1,13 1,10 
14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3,23 2,15 2,59 1,07 1,02 
15 004 9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4,15 4,11 2,54 3,02 2,09 2,52 1,05 0,98 
15 025 9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2, 37 3, 10 2,00 2,52 1,05 1,00 
15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2,26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 
15 151 9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3, 74 2, 16 2, 79 1,93 2, 31 0,99 0,97 
15 196 9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3, 78 2, 19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 
15 148 9 90 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2, 73 1,91 2,24 0,98 0,93 
15 204 9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
15 217 9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2,79 2, 16 2,61 1,05 0,97 
15 169 9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 ""13 3,84 2,38 2,82 2, 12 2,50 1,08 1,01 
14 909 9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4,70 4,24 2,95 2, 74 2,08 2,28 1,01 0,83 
14 930 9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5,56 5,41 3, 58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 
14 980 9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6,51 3,95 3, 97 3,18 3,71 1,31 1,09 
15 349 10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3,54 2,49 3,16 1,22 1,09 
15 676 10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,85 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1' 11 1.02 
15 564 10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3, 72 3,84 2, 26 2, 74 1,93 2,34 1,07 0,98 

9 126 5 926 7 696 1 394 793 294 5 223 3,52 3,90 2,36 2,83 1,77 1,62 0,69 0,81 
388 206 362 148 86 4 21 2,24 1,92 1,38 1,67 1,02 0,86 0,42 0,56 

1 991 1 505 1 695 213 162 8 1 4,32 4, 68 2,06 1, 51 2,56 3,24 1, 73 1, 12 
598 454 426 68 52 34 - 3,05 ·U§ 1,98 2, 78 1,87 1,30 0,56 0,70 

40 39 39 5 4 1 - 3,78 2,48 - - - 0,42 1,40 

279 261 257 24 16 - 270 5, 11 6,44 - - 2,30 3,48 0,84 0,97 
167 102 125 27 13 - - 3,09 4,02 - - 3, 72 4,37 1,37 1 '56 

20 19 17 2 2 - 9 3,07 6,34 - - 2,46 4,68 1, 58 0,87 

675 659 618 15 13 2 649 5,21 2,83 1, 23 3,29 3,09 2,79 0,94 0,83 

117 91 106 29 24 14 - 3,01 3, 53 2,48 o, 70 1,62 1,30 0,72 o, 73 

2 164 873 84 931 697 2 - 3, 16 4, 17 2,25 6,45 1,90 2,57 1,33 1,41 

846 462 - 99 72 - 451 - - - - - - - -

1) Vorläufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betr1ebakrankenkassen der Deutschen .Bundesbahn, Bundespost und des 
Bundesverkehrsminis teri.ums. 

Bundesministerium für Arbeit 
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nodl: Soziale Krankenversidlerung-

..,,, .,.:, . "' 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversidlerung der Rentner 
1000 DM 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Zeit Bei trage :für Arznei, -- insgesamt X.ranken- V'9r-versicherungs- Krankenver- insgesamt Ärztliche Zahnbe- Heilmittel haus- Kranken- Sterb&- iWaltWJBS-Kassenart pflichtige '" Ul)d geld geld 
-berechtigte BiCherUD8 Behandlung handlung Zahnersatz ptlege kosten 

Mi tPlieder der Rentner 

19501 l VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 598 27 436 109 554 109 ~  106 914 10 750 35 498 
19511 v3n 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 12 363 H 452 
19521 V D 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 147 456 149 712 14 184 52 223 mi2 VjD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 16 345 58 709 

VjD 990 885 850 968 117 110 964 371 209 354 49 233 181 472 177 748 181 804 16 659 61 600 
19542 ) 1, Vierteljahi 920 256 796 183 107 949 957 387 198 146 45 071 180 316 166 886 207 387 17 565 64 292 

2, Vierteljahi 983 236 843 211. 121 030 9<7 67& 202 826 48 672 179 717 173 500 160 080 16 511 61 492 
3. Vierteljalu 1 008 549 871 735 117 414 950 737 209 780 49 972 175 212 180 431 ~~ ~  15 461 60 716 
4, Vierteljahi 1 051 697 892 683 122 046 1 021 684 226 665 53 217 190 645 190 173 17 100 59 900 

d n~ 

~ J 592 880 482 141 97 303 590 481 127 372 27 871 107 049 114 809 111 567 10 465 36 074 
Land- 16 934 16 252 335 15 722 3 711 961 2 366 3 619 1 611 118 1 633 
Betriebe- 167 260 151 442 4 881 158 727 31 037 8 010 30 991 27 063 41 565 1 906 747 
darunter; Kran-
Bundesbahn ken- 25 615 17 229 4 695 26 441 4 823 1 052 6 058 5 432 5 449 395 0 
Bundespost kaesen 9 337 8 932 - 9 698 1 948 540 2 031 . 1 581 1 777 92 18 

Innungs- 27 252 26 731 - 25 974 5 384 1 580 3 743 4 597 6 205 204 2 099 
See- 2 513 2 493 - 2 565 515 148 360 451 732 13 162 
Knappschaft 76 847 48 585 19 527 67 744 10 911 1 934 12 311 14 908 18 723 3 092 1 938 
Ersatzkasse :fUr 

Arbeiter 7 561 7 312 - 6 798 1 569 414 1 185 958 1 434 49 824 
Angestellte 160 450 157 727 - 153 673 46 166 12 299 32 580 23 768 7 176 1 253 16 42' 

1) Endgliltige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums :f'Ur Arbeit„- 2) Vorlaufige Ergebnisse nach den Viertelja.hreanach-
weiaungen.- a) Einschl. 7 000 DM Ausgaben fi.J.r Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner; diese sind in der Aufgliederung nach 
Kassenarten nicht enthalten. 

Zeit 

1950 JD8) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1954 4. Vj.( 

Einnahmen 

Invalidenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 1 ) 

1000 DM 
Ausgaben 2) 

Bundesministerium für A'.rbei t 

in dem jeweiligen Berichtszeitraum 
Ausgezahlte Renten Vorlti.Ufige Ausgaben zu Lasten der Versicherungs-

~ t ten 

Vorschusse darunter Anteile d.Bundes Be1trl!ga zurl Kosten Persönliche 
Beiträge Zinsen aus Bundes- insgesamt vorläufige Renten- .Renten- Krankenver- der u.eächliche 

mitteln 4) Grund- zulagen 6) anteile 7) sicherung Heil- V erwal tunge-
3) beträge 5) der Rentner verfahren kosten 

'i 

Bundes5ebiet 
564 994 3 033 - 509 048 106 558 - 400 030 33 113 35 346 9 237 
643 029 8 414 576 020 122 656 430 135 51 254 39 972 10 592 
720 623 13 876 713 540 136 535 100 520 505 623 51 120 13 058 
786 350 18 068 87 549 807 946 196 730 105 854 536 478 75 079 53 939 14 645 
847 868 31 633 95 529 828 252 200 515 109 237 548 940 76 184 58 786 17 836 
786 006 15 899 94 992 816 101 199 575 107 965 536 912 76 014 50 032 17 601 
779 660 20 860 70 948 815 983 199 606 108 381 536 146 76 036 54 407 17 391 
888 789 38 152 62 148 824 530 200 367 109 900 537 171 76 190 63 900 16 785 
937 015 51 621 154 028 856 393 202 510 110 703 583 530 76 494 66 803 19 567 

!e!t_-_B!r!i!! 
39 001 1 1 644 1 6 823 1 64 028 1 14 668 1 9 310 1 24 039 1 3 146 1 2 754 1 1 533 

1) Vorl.äuf'ige Ergebnisse.- 2) Ab Januar 1952 Ausgaben für die jeweiligen Berichtsvierteljahre; bei "Kosten der Heilverfahren" und 11 PeraBn-
liche und sachliche l/erwaltungskoeten" im Berichtevierteljahr verbuchte Ausgaben.- 3) Vorschüsse aUf Erstattungen nach § 90 BVG vom 20.12. 

~~ . r ~~ ~h ~e ~ ~ ~ ~ht~  ~~n~~fi~~ ~i~~e~ i~~~hi~u ~t r n~~i t d r ~~ ~ ~~~ i i ~~r s 1 f d ~ r~hne 

' ? --„. \ •' l' , . 
'':1: 

eichertenrenten aus der Invalidenversicherung.- 5) Die Grundbeträge werden regelmassig monatlich den Versicherungsträgern vom '.Bund erstattet.-
6) Die Rentenzulagen werden regelmB.ssig monatlich den Versicherungsträgern vom Bund erstattet.- 7) Anteile an den Renten,den Wa.n.dervere.icher-
tenrenten der Knappschaften und Zahlungen an die LVA Berlin.- B) 2. Halbjahr 1950. 

Einnahmen 
darunter 

ins-1) Beitrage Zeit Zahlungen 
gesamt einschl. des Saumnis-

zuschlage Bundes 

1950 JD 157 037 116 178 28 349 
1951 JD 209 803 142 565 44 054 
1952 JD} 238 154 164 014 58 446 
1953 JD 4) 267 313 171 869 77 519 
1954 JD 278 366 175 604 82 599 
1954 1.VJ. 273 723 170 925 84 044 

2. VJ. 269 14 7 172 927 76 991 
3. VJ. 271 628 175 022 76 585 
4. VJ • 298 967 183 543 92 774 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Einnahmen und Ausgaben 

1000 DM 
Aus.i;raben 

darunter 
Renten 

aua der dai-unter 
ins-2) knapp-

gesamt schaftl. Knapp-Renten- Knapp- Witwen-
versiehe- so.hafte- scha:t'ts- Witwen- voll-
rung ins- renten voll- renten renten 

ge.samt renten 

151 555 1 23 397 24 808 56 474 4 768 21 423 
191 526 154 068 28 853 71 924 5 344 27 486 
230 065 186 866 34 503 87 093 6 217 34 378 
252 298 203 331 37 939 94 646 6 373 38 656 
265 290 212 219 38 836 100 657 5 707 41 517 
259 543 209 718 38 839 99 097 6 031 40 523 
261 967 210 703 38 950 99 642 5 928 41 004 
265 124 212 756 39 060 100 883 5 380 41 895 
274 526 215 699 38 493 103 005 5 487 42 647 

Bundeemin.tsterium. ftir ·Arbeit 

Kosten 
aua der der 

aus der Kranken- Ver-
Invaliden- Ange- ver- waltungs stell teir ver- ver- eicherung k sten~ 
sicherung sicherung der 

Rentner 

10 020 2 654 8 674, 3 731 
12 872 3 220 12 194 4 690 
15 254 3 827 14 332 5 302 
17 681 4 381 16 454 5 490 
19 9;l7 4 851 17 204 5 860 
19 503 4 619 16 252 6 094 
19 473 4 740 17 122 5 503 
19 918 4 907 17 077 5 450 
20 852 5 136 18 363 6 393 

~ ~~n ~~i ~s~~~ ~ t~~s~~ t~~ i~ ~ ~ ·bei 2 te~~~~~ e ~~f~~~~~~n ~~ t~~e d ~ ~~ ~h~n  ~e~e~ ~~ ~~~~f~~e~~c~ ~~~r ~~~ ~ ~~~ s ten 
4) Vorlauf1ge Ergebnisse. 

Bundesministerium für Arbeit 
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Offentliche Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin 1) 

Geschlossene Offentliche 
Offene Füreorge Fürsorge _Fürsorge 

insges. 
Laufend unterstützte 2) Laufender Einmali1>:er Aufwand 

Zeit Parteien Personen Unterstützungsaufwand 3) auf 
auf darunter auf 100 DM je lfd.Unter-

Wg&- darunter :lmge- '1arunter 1000 inage- je Je insge- an 100 DM insge- insge- stützung insge- Ein-
samt ~  o•s- samt ri ~s der Be- samt Partei Person samt Empf ::il<ger lfd.UnteJ> samt samt der samt wohn er lfd • Thttel>-

f ~cn foJ ~en volkerung stutzung stützung 3)4) offenen 3) 2) h.ilie hilfe 2) Fürsorge 
Anzahl in 1000 ~~ii .  Dl-1 i . ~ DM 1.1111.m; DM füll.DM DM 

ßundea ebiet 
R.J. ~ 723,9 370,2 1306,6 707,8 27,5 397,1 548,56 m:n 214,0 53,89 611,1 323,3 81,42 934,4 19,64 

~  ~ ~  m:8 21,9 513,2 ~~ ~ . 48,11 ~ ~ 101, 11. ~ ~  1952 55 ,6 9 9,3 19,5 73,5 204, 54, 0 113,0 
1953 593,4 266,4 977' 1 453,2 19,9 415,2 699,70 424,93 196,8 47,40 612,0 482,6 116,23 1094,6 22,27 

1952 1.R.Vj. 543,4 230,6 935' ~ 420,2 19,3 85,4 157, 16 91,29 27,7 . 32,44 113,1 73,6 86, 18 186, 7 3,85 
2. 11 555,6 239,4 939, 422,0 19,3 89,6 161,27 95,39 36,7 40,96 126,3 106,8 119,20 233,1 4,80 
3. lt 581,4 257,0 978,9 445,8 20, 1 97,0 166,84 99,09 73,5 . 75, 77 170,6 99,9 102,99 270,5 5,55 
4„ II 596, 1 267,2 1004,' 462,6 20,6 101,5 170,27 101,03 66,4 . 65,42 167 ,8 142,0 139,90 309,8 6,35 

1953 1,R.Vj 578,8 256,4 967,' 443,7 19,7 93,4 161,37 96,56 32,2 . 34,48 125,6 88,9 95, 18 214,5 4,38 
2. IJ 593,4 266,4 977,1 453,2 19,9 101,3 170,71 103,67 34,5 . 34,06 135,8 118,4 116,88 254,2 5, 17 
3 •• 608,4 272,6 998, 1 457,5 20,3 107,8 177, 19 108,01 66,3 61,50 174,1 120,5 111,78 294,6 5,98 
4. n 617,6 277,3 1013,2 462,6 20,5 112,7 182,48 111,23 63,B 56,61 176,5 154,8 137,36 331,3 6 '71 

1954 1.11.Vj 599,5 259,7 963, 426,8 19,5 103,4 172,48 107,34 25,6 14, 1 24,76 129,0 99, 1 95,84 228, 1 4,61 
2. rr 611,0 270, 1 966,' 434, 1 19,5 110,0 180,03 113, 77 35, 1 16,6 31,91 145, 1 130,0 118, 18 275, 1 5,54 
3. " 632,4 285,6 ~ 451,4 20,0 115,9 183,27 116,53 67,5 37,9 58,24 183,4 127,6 110,09 311,0 6,25 
"-· " 630,3 286,9_ 985,6 448,3 19,8 131,9 209,24 133,81 67,7 37,0 51,33 199,6 176,3 133,66 375,9 7,54 

e t B~r i  
1954 . .~  42, 1 1 ~ 62,3 

1 
79,2 

1 
24,) j 191,s4 I 139' ~  6,9 

1 
4' 'i 

1 
2 „40 

1 
31,2 1 3,9 

1 
36,6? 

1 
40,1 

1 
Hl,29 

3. „ 128,9 43,9 177, 64,7 80,9 25,0 193,95 141,00 18,0 15,9 72,00 43,0 9,5 38,00 52,5 23,95 
1) Gesamtleistungen der offenen und geschlossenen Fürsorge.- 2) An 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende des ierte ~hres. 3) uf e~
dungen im Rechnungsjahr einschl. Auslaufzahlungen des Jahres sowie .Aufwendungen für das Jugendaufbau•rerk im Lande Schleswig-Holstein.-
4 l Nach Anstaltsarten wurden 1950 324,8 Mill. Drn, 1951 377,2 Mill.DM, 1952 427,2 1a11.DM und 1953 479,4 Mill.DM nRchgewiesen.-
+ Soweit einmalige Unterstützungen der gesundheitlichen Fürsorge nicht getrennt nach laufend und nicht laufend Unterstützten nachgewie-
sen wurden, sind sie im Verhältnis der aufgeteilten gesundheitlichen n~erst t un en aufgeteilt. 

Steuer- davon aus 
ein-

des 3) Zeit nahmen 
ins- Bundes 

gesamt 

"" "") 1 396,5 852,7 
1951 llD 1 960,7 1 152,9 
1952 llD 5) 2 302,3 1 272,2 
1953 JID 2 470,c 1 339,8 
1954 JID 2 638,7 1 446,0 
1954 März 3 042,0 1 303,3 

April 2 007,6 1 ~  
l!ai 6) 2 069,9 1 29 ,6 
Juni 3 149,3 1 388,3 
Juli 2 340,7 1 433,3 
Aug. 2 265,0 1 405,8 
Sept. 3 248,6 1 449,8 
Okt. 2 371,6 1 527,0 
llov. 2 312,2 1 458,2 
Dez. 3 677,e 1 564,3 

1955 Jan. 2 815,5 1 746,2 
l'ebr. 2 111,6 1 273,1 
März 3 294,4 1 507,8 

~ffent iche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1} und West-Berlins 2 ) 

Mill.DM 
Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

der 3) Veranlagte Nicht Körper-
insgesamt Lohn- Einkollllllen- veranlagte acha:ft- Vermögen- Erbschaft-

Länder steuer et euer steuern steuer steuer steuer 
vom Ertrag 

Bundese;ebiet und West-Berlin 
543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 
807,8 865,1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 

1 131,0 1 20;,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 
1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
1 738,7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597,1 44,1 7, 1 

702,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 
776,3 818,7 297, 1 178,5 20,3 69,9 85,8 4, 1 1 761,0 1 886,3 288,1 749,9 23,2 551, 6 25,4 5,9 
907,4 962,6 335,2 256,7 69,2 95,3 18,2 4,3 859,2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5,3 1 798,8 1 916,7 340, 3 742,8 12,0 554,8 23,8 6,0 
844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 1,0 
854,0 895, 1 358,5 174,3 19,7 84,9 81,9 7,0 

2 113,5 2 252,4 388,9 810,2 25,5 694,0 53,0 7, 1 
1 069,3 1 129,4 453,8 255,6 36,4 142,2 22,4 12,4 

838,5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 
1 786,6 1 947,7 271,6 782,5 22,5 555,5 13,3 8,1 

nach Ländern {1.Januar - 31.März 1252) 
- Jan./Märzl 8 221,5 4 527, 1 3 694,4 3 959,2 1 043,0 1 226,3 74,7 803,0 112,7 24,9 

d n~ 

Schlesw.-Bolst. 265,0 167,7 97,2 107,2 27,2 41,4 0,6 15' 1 2, 1 0,4 

~  l 743, 1 510,4 232,7 253,8 61, 1 73, 1 19,7 44,2 8,9 1,2 
Niedersachsen 809,5 452, 1 357,3 387,4 92,5 112,0 3,2 96,5 13,4 1,6 
Bremen 227,7 153, 1 74,6 79,5 19,2 29,0 0,8 16,2 2,8 0,3 Nordrh.-Weatf. 2 612,S 1 381 ,o 1 231,9 1 332,7 374, 1 417,8 28, 1 247,0 40,9 11,6 
Hessen 595,1 281,6 313,5 338,8 97 ,6 86,7 0,9 79,9 9,9 1,0 
Rhein1and-Pfa 404,E 230,2 174,6 186,7 47,3 65,5 0,9 33,7 4,0 1,7 
lladen-Württembg11 145, 1 588,4 556,7 597,4 146,5 186,8 4,2 143,1 15,0 3,0 Jlayern 1 129,2 624,9 504,3 522,8 124,0 166,3 10,0 107, 1 13, 1 3,2 West-Berlin 284,S 133,2 151,6 152,8 53,5 47,8 8,2 20,2 2,6 0,9 

Anmerkungen siehe nachete Seite. 
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Grund- Kapital- Kraft-
erwarb verkehr- fahr-
steuer steuer 4) zeug-

steuer 

3,5 1,5 29,8 
4,0 2,4 35,0 
4,4 2,9 39,9 
5,1 4,4 45,2 
6,2 7,1 51,2 
4,9 6, 1 52,7 
6,1 5,3 57,9 
6,9 4,3 46,3 
4,6 5,3 47,3 
7,6 7,7 53,9 
7,4 5,0 43,4 
2,4 4,1 48,3 
7,2 6,0 50,8 
6,9 6,3 45,7 
4,8 10,3 55,6 
7,6 8,7 62,3 
6,8 16,3 43,9 
5,8 15,9 59,6 

20,2 30,9 165,7 

0,0 0,3 5,9 
0,8 3,5 6,8 
2,5 1,3 18,8 
0,3 0,2 2,5 
4,9 8,5 47,5 
1,8 6, 1 15,3 
1,2 0,2 10,1 
3,5 2, 1 24,9 
3,7 5,3 28,7 
0,5 3,4 5,3 



',„. ,'\. 

noch: Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und West-Berlins 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Urosatz-u.Umsatzausgleic.bsteuer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versi- Rennwett- Bef 6r- Feuer- Notopfer Umsatz-Zeit und 1fechsel- ins- Umsatz- ins- Tabak- Kaffee-cherung Lottene- steuer derung schutz Berlin Sonstig< gesamt steuer ausgleich- gesamt Zölle et euer steuer steuer steuer steuer steuer insgesamt steuer 

Bundesgebiet und ':lest-Berlin 
a) 

"" wl 5,9 6,7 4, 1 21, 1 1,6 )2,4 0,3 424,4 4?4,4 402,8 60,2 184,1 30,7 
1951 !l!D 7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4- 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
1952 MD 5) 8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67 ,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196, 7 46,7 
1953 MD 9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36,7 
1954 J\iD 10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
1954 Marz 10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 -0,0 ,649,0 606,4 42,6 532,3 131, 7 180,8 26,3 

April 10, 7 11,9 7,0 11,8 2,7 61,9 0,7 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 161,2 25,2 
Mai 6) 10,0 11,5 5,9 13, 1 1,8 63, 1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 97,0 201,4 23,2 
Juni 9, 1 11,6 6,0 15,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193,1 24,4 
Juli 10, 1 7, 1 6,5 17,4 1,5 72,0 -0,1 840,8 799,6 41,2 537,3 130,3 190,9 25,2 
Aug. 10,1 8,9 6,5 17,5 1,3 61,2 -0,2 812,2 774,5 37,7 557,0 118,6 210, 1 23,5 
Sept; 8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 -0,0 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 
Okt. 10,0 11,2 6,3 17,0 1, 7 68,6 o,o 899, 1 848,6 50,5 580,5 140, 1 206,8 25,6 
Nov„ 10,3 13,4 7,2 15,2 2,0 61,9 o,o 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205,5 26,1 
Dez. 10,4 12,7 6,3 14,2 2,5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145,5 199,8 29,2 

1955 Jan. 11,2 11,5 7,7 r5,2 1,6 80,7· 0,0 1 100,0 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 ~  
Febr. 14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 0,0 764,8 716,9 47,9 464,8 126,8 176,9 24,0 
Mä.rz 12,5 14, 1 6,7 13,2 3,8 162,5 o,o 760,0 704,4 55,6 586,7 147,7 195,3 30,0 

nach Ländern (1.Januar - 31, lfärz 1955) 
Jan./lfärz 38, 6 36,6 21,3 40,6 9,2 311,5 0,0 2 624,7 ~ 472,3 152,4 1 637,7 420,8 587,2 78,9 

davon:. j 
1,0 0,6 1, 7 0,6 8,6 o,o 73,9 68,e_ 5,7 0::s,9 15,1 41,2 3,9 Schlesw.-Holst„ 0,9 

Hamburg 5,6 2,5 2,0 1,9 0,5 22,0 o,o 152, 1 123, 1 29,0 337,2 111,4 129,9 19,8 -
Niedersachsen 3,5 3,4 1,9 4,6 1,7 30,5 o,o 245,9 237,8 8,1 176,2 17,7 69, 1 4,8 
Bremen 0,7 0,5 0,5 0,7 0, 1 5,6 - 40,7 30,2 10,4 107,5 34,1 411,8 15,0 
Nordrh.-'Nestf. 11,2 10,3 6,7 13,3 2,5 108,4 -0,0 927,3 885,4 41,9 353,0 131,2 28,6 20,0 
Hessen 3,2 3,4 3,2 2,7 0,7 28,2 o,o 204,0 196,2 7,8 52,4 17,2 5, 1 2,8 
Rheinl.-Pfalz 0,7 2,8 0,9 2,6 0,4 14,8 o,o 125,7 113,9 11,8 92,4 13,9 53,4 0,9 
Baden-Wttbg. 5,9 4,6 2,7 5,2 1,4 48,4 o,o 375,7 356,4 19,4 171,9 37,6 85,0 3,7 
Bayern 5,5 4,7 2,2 5,9 0,9 42,3 -0,0 390,4 375,7 14,6 216,0 31,5 119,8 3,4 
i'~'est Ber in 1,4 3,4 0,6 2, 1 0,3 2,6 -0,0 88,7 85,0 3,7 43,3 11,1 12,3 4,7 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
nd re~ Förderung 

1 steuer u des Berg-
Zeit Tee- Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- aus dem Leucht- Mineralöl- arbeiter- Ver- Hypotheken- Kredit 

steuer steuer steuer steuer Branntwein wein- Zündwaren, mittel- et euer So!J!t4!e wohnungs- mögens- gewinn-1 gewinn-
mono pol steuer monopol steuer bauee ~ e abgabe abgebe 

7) 

Bundessebiet und West-Berlin "" ~  
2,9 33,7 3,4 27, 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 ~  

1951 MD 3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46,1 1,0 5,8 130,9 40,7 
1952 MD 5) 3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1,1 17,6 

126,5 1953 MD 2, 1 30, 1 3,5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17,1 37,2 3,9 
1954 !lllJ 1,2 31,6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
1954 Marz 1,1 26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,8 2,'6 68,8 0,9 17,2 58,9 30,0 - 1,5 

April 1,3 22,2 2,3 24,5 43,8 1, 6 4,4 2,2 45, 1 0,8 17, 7 '49,5 47,3 16,2 
!llai 6) 1,3 27,0 2,4 31,8 42,7 1,1 4,5 2,0 62,5 0,8 16,6 294,0 51,8 - 1,1 
Juni 1,1 27,6 2,5 31,5 38,4 1,0 5, 1 1,7 67,4 o,s 17 ,9 57,0 31,6 - 1,2 
Juli 1,2 31,2 2,7 34,2' 38,3 1,0 7,4 1, 5 72,4 0,9 17,3 34,8 61,2 16,9 
Aug, 1,0 39,1 3, 1 39,3 40,2 1,2 5,3 1,6 72,8 1,2 19,2 277,9 30,9 - o,8 
Sept. 1,1 40,2 3,2 35,7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
Okt. 1,1 32,2 3,3 38,3 42,2 1,6 5,0 2,2 81, 1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
Nov. 1,1 37,3 3,4 36,1 42,5 1. 9 5,3 1,9 73,0 0,8 20, 1 337,3 40,0 1,5 
Dez. 1,2 35,0 3,4 32,0 58,3 1,9 4,9 2,3 72,0 0,8 10, 1 72, 1 50,4 - 0,6 

1955 Jan. 1,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2,1 5,2 2,9 73,5 0,8 9,8 48,6 13,6 19,7 Fobr. 1, 3 28,3 4,1 36,9 41,2 3,3 0,1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303, 1 25,9 - 0,4 
März 1,3 27,5 3, 1 26,2 41,6 3,0 10,0 2,7 97,6 0,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 

nach Ländern (1.Januar - 31.März 12221 
Jan./März 4,0 87 ,7 11,4 92,4 131,6 8,4 15,2c) 8,6 189, 1 2,4 28,5 398,3 140,4 18,4 

davon: 1 
o, 1 2,2 0,6 6,9 o,o 4,2 0,1 9,7 g.o 11,6 7,5 0,3 Schlesw.-Holst. -Hamburg 0,9 1,5 2,7 12,4 o,o o,o 0,1 58,6 ,o - 11,7 11,6 1,4 Niedersachsen 1,2 32,2 5,0 17, 1 o, 1 1,3 0,1 20,3 7,3 0,4 41,0 16,9 0,9 Bremen 0,3 0,5 1,8 3,3 o,o o,o o,o 9,8 p,o - 4,7 2,7 0,7 Nordrh.-Westf. 0,4 25,7 ) d) 25,3 47,7 o,o 1,4 4,3 65,7 e 2,5 27,9 156,6 33,9 11,6 

Hessen o,6 4,2 5,5 6,3 4, 1 0,5 0,2 5,7 

l 
o, 1 - 27,3 12,1 0,7 Rheinl.-Pfalz o,o 4,6 5,3 7,6 3,2 0,5 o, 1 2,9 o,o o,o 20,6 3,0 0,6 Baden-Wttbg. o, 1 5,7 12,9 11,4 0,7 3,5 0, 1 9, 1 2,3 o,o 59,3 12,0 2,1 Bayern 0,2 10,0 29,6 9, 5 - 0,3 3,4 1,8 4,9 1,6 0,2 58,4 26,0 0,1) West-Berlin 0,1 1,1 

' 
3,6 6,0 o, 1 o,o 1,8 2,4 ~.  - 7,2 14,7 0,2 

" 1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird ktinftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an den Bund abgeführten 
Anteile an der Einkommen- und Jrorperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe,- 5) Rechnungsjahr 
1.April - 31. Marz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen für das Jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten.- 8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Not-
abgabe vom Betriebsvermögen sind ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Um-
stellungsgrundschulden.- c) Einschl. der nicht über Kassen der Lilnder geleiteten Beträge.- d) zusammengefasst unter •sonstige• zur Wah-
rung des Steuergeheimnisses.- e) Zusammenfassung ZUl' Wahrung des Steuergeheimnisses (vorwiegend ~  EssigsäUl'e-, Spielkarten- und Süsstoffsteuer). 
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Preise 
Index der Einkaufspreise fttr Auslandsgflter 
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1. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszwelgen (produktionstedmisdler Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter darunter 
Land- Brot-, Scl>Jad>t- For$t-u. Bergbau Gesamt- ins- Garten Planta- ins-Zeit index gesamt wirt- Futter- Öl- Genuas-

s~r
vieh, Vieh- Tier- bau genwirt- Fischerei gesamt darunter: achafi getreide pflan- mittel- Häute erzeug- haare ins-

u.Htllaen- zen pflanzen pflanzen und niese (Wolle) achaft gesamt Kohlen-
fruchte Felle bergbau 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 1311 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 92 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1954 Juli 103 102 101 92 88 159 92 ' 99 95 90 119 74 128 105 137 139 

Aug. 103 100 100 95 87 151 91 94 102 88 112 72 122 106 n6 140 
Sept. 102 99 99 98 87 140 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 130 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov. 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 9' 101 77 109 89 122 108 138 139 

1955 Jan. 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 
Febr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
14ärz 103 98 95 102 85 123 91 101 78 80 11' 90 119 109 139 138 

April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
Mai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Juni 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102p 98p 93p 100p 88p 117p 90p 99p 83p 74p 113p 122p 118p 108p 146p 139p 

noch; Industriewaren 
darunter 

Chemie Textil NahruMsmi ttel 
Zeit Erden NE- Ted>- Hol2 und Bekleidurut darunter Erdol, und Eisen und nische Chemie (roh 

Erdblver- 111nera- und Edel- anorga- orga- Ole fasern und ins- darunter: ina- Fleisch- Mol.kerei- Öle arbei tung lien Stahl metalle nische nische und bear- gesamt Gesp1nstE gesamt verar- und '.Je ... 
Fette bei- erzeug- trknke 

tet) beitung nisse Fette 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1954 Juli 108 123 110 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 

Aug. 108 115 110 118 111 103 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept. 108 113 110 119 111 103 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 
Okt. 109 113 112 120 113 103 66 117 130 103 94 94 111 98 81 120 
Nov. 110 113 113 123 113 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114 121 113 103 78 118 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 113 
Febr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
März 109 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 
April 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109p 115p 125p 143p 118p 102p 82p 109p 142p 95p 90p 88p 97P 97p 75p 119p 

-

2. Gliederung nadl dem Verwendunoszwe<k der Waren (AuJSenhandelsverzeldmis) 
Ernahrungdwirtschaft 

darunter 
Zeit Gesamt- ins- KaffE!e, Schlacht- Ölfrüchte, index gesamt Htlleen- Obst u. Sud- Kakao, Alkohol vieh Vieh-

Getreide Reis frl.ichte Gemuee Trocken- früchte ee~ 
Zucker Getranke Tabak und Fiscn e:t"zeug- 61e zur 

frt.lohte Gewdrze Fleisch nisse Ernahrung 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 

1954 Juli 103 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 86 

1955 Jan. 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
Febr„ 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 
MS.rz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 

April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 14Z 107 116 87 80 
llai 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 

Juli 102p 98p 97p 118p 129p 141p 120p 92p 107p 71p 119p 144p 101p 115p 87p 82p 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Zeit ins- Olf'rl.\.chte, Textil Garne und Haute, Kaut- Holz- Kohle Erden u. Erze Eisen Chemi-
gesamt öle u. Fette roh- sonstige Textil.- Felle achuk Holz schliff, und Erdol- und und NE- Edel- sehe 

zu techn. atoff,e textile waren und und Papier, Koke erzeug- Mi:ne- Stahl Metalle metalle Stoffe 
Zwecken Halbwarel'l Leder tiarze Zellstoff niaee ralien 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 1'56 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 

1954 Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 
Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 

Okt. 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 
Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 133 113 127 101 101 
Dez. 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 

1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 
Febr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
Marz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122 149 100 104 

April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
Mai 104 80 84 96 98 98 92 139 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 

Juli 106p 84p 84p 95p 98p 95p 121p 142p 125p 139p 109P 144P 125] 151p 101p 103p 
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Gesamt-Zeit index 

1950 JD 207 
1951 JD 250 
1952 JD 261 
1953 JD 251 
1954 JD 252 
1954 Mai 250 

Juni 254 
Juli 254 
Aug. 252 
Sept. 253 
Okt. 255 
Nov. 254 
Dez. 255 

1955 Jan. 258 
Febr. 258 
März 258 
April 257 
Mai 258 
Juni 263 
Juli 266p 

Zeit Kälber, 
lebend 

1950 JD 164 
1951 JD 208 
1952 JD 218 
1953 JD 218 
1954 JD 231 
1954 Mai 229 

Juni 237 
Juli 230 
Aug. 229 
Sept. 243 
Okt. 248 
Nov. 242 
Dez. 237 

1955 Jan. 227 
Febr. 223 
März 235 
April 239 
Mai 242 
Juni 235 
Juli 242 

Zeit Zink 

1950 JD 749 
1951 JD 979 
1952 JD 836 
1953 JD 498 
1954 JD. 504 
1954 Mai 509 

Juni 512 
Juli 500 
Aug. 483 
Sept. 513 
Okt. 526 
Nov. 521 
Dez. 525 

1955 Jan. 546 
Febr. 575 
März 564 
April 567 
Mai 571 
Juni 575 
Juli 568 

Kunst-Zeit sei de 

1950 JD 175 
1951 JD 211 
1952 JD 183 
1953 JD 177 
1954 JD 177 
1954 Mai 177 

Juni 177 
Juli 177 
Aug. 177 
e~t 177 

Okt. 177 
Nov. 177 
Dez. 177 

1955 Jan. 177 
Febr 177 
Marz 177 
Apri 177 
Mai 177 
Juni 177 
Juli 177 

~ ' '' r''~  '.'l:-:ti•;"t ~ .. '''' ' 

Nahrungs- Industrie-
mittel stoffe 

173 230 
200 284 
211 294 
203 283 
211 280 
209 278 
216 279 
216 279 
213 279 
211 281 
211 284 
208 285 
207 287 
209 290 
207 293 
207 291 
206 291 
207 292 
213 295 
221p 296p 

Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend 

141 234 
197 250 
192 236 
177 238 
204 251 
206 233 
209 250 
212 257 
211 258 
201 259 
205 256 
204 238 
205 234 
206 231 
213 216 
217 209 
226 198 
226 202 
224 211 
223 212 

Aluminium Schwefels. 
Alilmoniak 

134 182 
159 199 
174 217 
170 239 
168 240 
168 249 
168 249 
168 222 
168 226 
168 229 
168 233 
168 238 
168 240 
168 244 
168 249 
168 249 
168 249 
168 249 
168 249 
168 222 

Rinde- Kalbfelle, haute, 
inl. inl. 

41b 534 
488 558 
328 383 
305 470 
262 388 
277 378 
279 376 
268 366 
245 360 
237 364 
241 364 
243 371 
241 385 
242 400 
245 411 
252 414 
255 423 
258 435 
257 434 
252 441 

Roggen 

140 
197 
211 
210 
213 
219 
220 
208 
205 
206 
208 
211 
213 
215 
217 
217 
217 
217 
217 
205 

Butter 

183 
205 
214 
207 
211 
202 
202 
204 
207 
216 
219 
223 
225 
225 
227 
228 
224 
219 
217 
218p 

Index der Grundstoffpreise 
1938•100 

Weizen Gerste Hafer Kartoffeln 

144 149 144 178 
199 220 218 171 
208 219 212 255 
207 211 196 211 
205 210 194 209 
211 214 205 248 
211 214 207 227 
200 210 202 242 
197 205 192 206 
198 207 188 172 
201 205 187 176 
203 204 185 166 
205 206 190 167 
Z07 208 192 183 
209 209 193 182 
209 210 194 182 
209 213 196 179 
209 213 200 178 
209 215 203 249 
199 215 203 356p 

Eier Rohtabak Steinkohl• Braunkohle 

179 212 211 149 
191 170 234 151 
204 159 272 151 
187 163 324 151 
174 239 322 192 
147 164 321 206 
149 293 321 206 
178 293 321 206 
203 293 322 206 
187 293 322 206 
205 293 323 206 
219 293 318 206 
192 293 318 206 
166 293 318 206 
141 293 317 206 
147 293 317 206 
155 293 316 206 
145 293 319 233 
164 228 322 233 
176 228 322 233 

Kalidimge- Thome.s- Super- Baumwolle, Wolle, 
mittel mehl phoephat am.erik. inl. 

177 143 124 433 338 
181 188 158 538 431 
214 226 236 498 263 
226 219 254 404 280 
227 209 244 4\7 254 
202 183 260 411 257 
209 183 228 411 ~  

213 197 226 411 263 
217 197 230 411 249 
222 197 233 414 249 
226 216 237 417 230 
230 216 239 417 230 
240 216 242 417 220 
242 239 248 417 211 
242 239 255 417 230 
242 239 255 401 220 
242 183 255 401 220 
202 183 255 401 226 
209 183 224 401 226 
213 197 228 401 226p 

Speise-
erbsen 

102 
130 
159 
164 
153 
149 
147 
146 
144 
156 
156 
156 
157 
158 
156 
153 
153 
151 
150 
150 

Roheisen 

223 
295 
437 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
464 
469 

Wolle, 
ausl. 

331 
452 
254 
291 
280 
284 
299 
291 
287 
278 
277 
255 
257 
253 
258 
259 
251 
~  

253 
251p 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-atoffe, Zement Kalk Soda 
inl. et eine ziegel holz 

243 220 200 159 149 194 143 
406 235 217 207 174 256 167 
434 239 222 218 194 337 182 
343 238 221 215 194 292 182 
345 241 227 213 194 288 182 
347 240 226 214 194 273 182 
347 240 226 214 194 275 182 
347 240 226 214 194 279 182 
347 242 227 214 194 285 182 
347 243 228 209 194 298 182 
347 244 229 209 194 312 182 
347 245 229 209 194 327 182 
347 245 229 209 194 339 182 
375 244 230 209 194 343 182 
375 244 230 209 194 340 182 
375 245 230 209 194 339 182 
375 247 233 209 194 341 182 
375 251 233 209 194 342 182 
375 253 235 209 194 344 182 
375 257 238 209 194 344 182 
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Zucker Rinder, (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

152 104 164 
160 105 198 
186 79 204 
195 65 183 
195 67 200 
195 67 200 
195 67 216 
195 67 212 
195 67 214 
195 67 210 
195 67 202 
195 67 195 
195 67 192 
195 71 197 
195 71 198 
195 71 205 
195 71 214 
195 71 220 
195 71 23' 
195 71 224 

Stabstahl Kupfer Blei 

207 365 663 
255 444 881 
358 537 759 
375 524 548 
351 506 569 
349 502 563 
349 502 57J, 
349 502 572 
350 500 566 
353 503 593 
353 526 628 
357 534 637 
358 526 618 
358 582 615 
358 699 614 
358 729 612 
358 741 616 
358 669 610 
366 692 604 
366 696 617 

Flachs, Leinen- Hanf inl. garn 

205 264 244 
368 380 292 
273 298 322 
210 253 290 
220 260 249 
221 260 240 
221 260 240 
221 260 240 
219 260 240 
218 258 253 
218 258 267 
222 262 267 
223 263 280 
231 265 294 
231 267 294 
231 270 294 
232 272 294 
232 272 294 
234 272 294 
236 272 294 

Schwefel- Rohkaut-Benzin säure schuk 

183 15? 143 
214 178 233 
252 182 140 
241 167 95 
241 149 95 
240 148 89 
240 148 95 
240 148 103 
240 148 97 
240 148 98 
239 148 107 
247 148 112 
247 148 118 
253 148 133 
253 148 131 
253 148 120 
253 148 122 
253 155 124 
264 155 141 
268 155 f 167 



Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

5uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan„ 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 llai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr 
Marz 
Apr:i. 
Mai 
Juni 
Ju,11 

Roggen 

ab 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RM/DM 

Futter- ~ ~i~ii in  Schlri-chtvieh, lebend But,tPr,inL 
',7eizen Gerate 1 Hafer Ocl;lsen 1 '[iJhe 1 Schweine r:arken-, 

Gelbfl. einschl. 
Kl. A Ia, B Kl. c Vertiackuna: 

frei Verlad& aO Verlade 
Erzeugerstation station frei f n~sst ti n stat1on 1) 
Frankfurt/Main !,Uneben Frankfurt/i'lain Ndsa 

1 000 ke Du.rchschni ttsauali tat 50 ltat 50 k" 100 k" 
191,2 210,2 175,0 172,0 2,80 44,4 37,6 53 ,3 267 '70 
267,4 299,0 251,0 237,3 4,4 7 76, 3 59,8 125,4 490 ,20 
372,5 410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77,6 132 ,7 54 7 ,92 
401,8 429,3 373, 7 361 ,B 6,84 100,7 79,4 125, 1 570, 30 
398,2 429, 3 357,6 308,4 5,01 91, 1 71,B 126,9 551 ,38 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 j33,5 565 ,89 
417,5 437, 5 360,0 336,9 5,64 95, 3 73,8 122,8 536 ,20 
417 ,5 437,5 360,0 350,0 5,61 101 ,2 80,6 132 ,8 535,00 
399,0 419,0 360,0 350,0 7,60a) 100,5 80,4 136, 3 545. 33 
389,0 409,0 355,0 330,0 6, 16 101,5 so, 1 139,2 554,25 
391,0 411,0 355,0 322 .s 4,98 100,5 82,0 139, 1 583,00 
396,0 416,0 355,0 322,5 4,92 98, 1 81,1 137,5 591,92 
401,0 421,0 352, 5 318,8 4,65 98, 3 78,2 126, 7 604,84 
405,0 425 ,o 355,0 322,5 4,81 99, 1 77 ,8 126,4 605,00 
409 ,o 429,0 357 ,5 322,5 5,21 99, 1 79,5 123,5 605 ,42 
413,0 433,0 365,0 322 ,5 5, 13 98,2 78, 7 114,8 610,00 
413,0 433 ,o 368,8 325,0 5, 15 100, 1 79,2 110, 3 614, 17 
413,0 433,0 372,5 325 ,o 5, 15 104',s 81,9 105,9 599. 59 
413,0 433,0 374 .4 327,5 5, 10 105 ,3 84,3 107,0 580,42 
413,0 433,0 379,4 330,0 8,34 108,5 89,8 112,B 580,00 
389,0 409,0 358,8 300,0 9,59a) 106,5 86,7 112, 1 582, 50 

Briketts, Feinbleche, n ~~~~f ~~ ~ ~ii ~ 1 Zink,11 ) 
Br un~  

Roheisen, Roh blocke Stabstahl Grobbleche 2 { Jj mm 97,5 1 Zn Giesserei 8) 9) 9) Prah tbarren in BlClcken 
kohlen-, 

rhein. III Grundpreise 
Frachtl. fr.Bahnw. Frachtlaie 
Liblar 7) Empf.Bhf. Dortmund \Oberhausen\ esen 

1 
Siegen ab Lager 

BundesP.eb1et Zone I 1:1una.esge b:i.eli 
1 000 kg 100 k" 

12,05d) 66,50 83,40 110,00 127' 30 139,00 58,85 19,80 18,27 
17, 36 148,46 158,88 227, 35 236,40 302 '65 213, 31 131,21 136,61 
17,60 193,97 198, 76 279, 77 290,62 361 ,so 259,66 174, 39 178,89 
17,60 280,69 280, 97 385,25 413, 79 475,47 313,55 150,53 . 154,41 
17,60 288,20 288,91 400' 62 450, 73 306,08 108,46 90,93 
21,88 288,20 278, 50 386' 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92 ,09 
25,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 291,97 111 ,50 93,08 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 514, 75 289,46 113,57 93,54 
23,50 288,20 278,50 386. 75 422' 75 514, 75 287. 97 113,21 91, 39 
23,30 288, 20 278, 50 386, 75 422 '75 514, 75 285 ,85 112 ,06 88,29 
23,30 288' 20 278,50 386. 75 422. 75 514, 75 297. 83 117,32 93, 74 
23,30 288,20 278,50 386. 75 422. 75 514, 75 330,89 124 ,40 96, 19 
23, 30 288, 20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 324. 73 126, 18 95,25 
23,30 2A8,20 278,50 386, 75 422 '75 521,88 324,80 122,46 95,93 
23,30 288„20 278,50 386. 75 422. 75 527. 75 349. 55 121 ,74 99, 74 
23, 30 288,20 278,50 386 '75 422. 75 527. 75 410,06 121,63 105, 12 
23, 30 288, 20 278, 50 386. 75 422. 75 527' 75 432,44 121,09 102 ,97 
23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 527. 75 425,42 121,99 103,60 

~  288, 20 278,50 386, 75 422, 75 527. 75 397. 98 120, 78 104,32 
26,30 291,77 285,00 395, 75 432 '75 539, 75 409,00 119,61 105,01 
26,30 294, 90 285,00 395 '75 432. 75 539,75 „. 122, 10 103,71 

Kunstseide Ochsen- Benzin- Zellstoff, 
Schnitt-

Baumwolle, 120 den. haute, Kalbfelle Mauer- Zement, holz, 
amerik„ Schuss, Marken-, Sulfit-, steine Portland-, Fichten-

29/32 inch Ia Q:ual. rote ohne Kopf 14) Ib ungebl. 25x12x6,5 einschl. u.Tannen 
glanzend ~  kg l 4'12-7'12 kg 15) cm 16) Verpack„ bretter 

cif frei Empf ~ Auktionspreise frei Empfangsstation ab '"ferk 
rrei .l'.:mpr. ab \!ferk 

Bremen Station )tation 

Bundesgeb. NrhW Baden-'ffurttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kt< 1 000 St 10 t 1 cbm 

84,37 4,25 0,82 1,20 33,oofJ 21,59 28,00 348,00 53,00 
365,25 8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64 ,64 531 ,54 89,04 
454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 73,33 . 687,46 129,25 
420, 15 8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 724 ,25 165,54 
340,81 8,05 3,22 5, 72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 
351,96 8,05 2,52 4,54 49,21 74,49 73,94 706,33 140,26 
347,00 8,05 2, 71 4,42 49 ,oo 75,00 72. 39 713,00 130,54 
347 ,oo a,os 2 ,63 4,47 49,00 75,00 72,64 713,00 131 ,96 
347,00 8,05 2,51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132,65 
347,00 8,05 2,34 4,38 49,00 75,00 74 ,85 713,00 135. 58 
349,50 8,05 2 ,23 1.,48 49,00 75,00 76 ,25 693 ;00 146, 73 
352,00 8,05 2,25 4,53 49,00 75,00 76,25 693,00 156,43 
352,00 B,05 2,29 4 ,39 49,00 75,00 76,25 693,00 164 ,54 
352,00 8,05 2 ,24 4,40 49,00 75,00 76,25 693,00 167 ,43 
352,00 B,05 2,34 4,44 49,00 81,00 76,25 693,00 168,38 
352,00 B,05 2,42 4. 57 49,00 81,00 76,25 693,00 167,65 
338,00 a,05 2,42 4,66 49,00 81 ,oo 76, 35 . 693 ,oo 166, 19 
338,00 s,os 2 ,45 4, 72 49,00 81,00 76,45 693 ,oo 166,50 
338,00 s,05 2, 51 4,84 51,00 81,00 76,95 693' 00 168,24 
338,00 8,05 2,49 4,91 51,00 81,00 76,95 693,00 170, 15 
338,00 8,05 2,36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170,54 

. Eier, Steinkohle 4) 
inl. ,Kl.B, Fett- 1 Brechkoks 

55 bis ~~~~ r 3 
Juhr - ~ chen 5) unter 60 s:. 

ab Kennz. 
Stelle 2) ab Zeche 

Bavern Bundesaebiet 
100 St 1 000 k" 

10,53bJ 15,00 21 ,46 
18,46 32,92 47 ,46 
19,93 37,50 52,50 
21, 36 44, 17 60,50 
19,74 52 ,oa 68, 17 
18, 13 51,00 64,50 
15,27 50,50 ~  
15,29 50,50 61 ,50 
17 ,94 50,50 ~  
21 ,26 50,50 ~ c  19, 11 50,50 
20,04 50,50 ~  22 ,97 50,50 ~~  §gc 20,54 50,50 
17' 53 50,50 66, ~ ~ 
14,95 50,50 ~~ ic  15,4 7 50, 50 
16,07 50, 50 64,00 
15,44 51,53 65,03 ) 
16,80 52,50 65, ooc 
18,01 52,50 65,00c) 

u iniu~ Rohwolle 
H 99,Roh- inland. ,13l ausl..,nd., 

masseln vollsch. ~ erin  
.\-Feinh. Austral A 

r:->chtfrei ab Lager cif 
12) Wollverw. Bremen Paderborn 

1 kg 

~ .  9, 10 5,ooe J 
178, 33 17 ,67 19, 35 
211, 59 22,50 24,35 
231,50 13,74 15,39 
226. 67 14,61 17,79 
223,00 13,26 16,02 
223,00 13,40 16,60 
223,00 13,50 17,40 
223,00 13, 75 16,70 
223,00 13,00 16, 10 
223,00 13,00 15,20 
223,00 12,00 15, 15 
223,00 12,00 14,45 
223,00 11,50 14,50 
223,00 11,00 14, 15 
223,00 12,00 14,30 
223,00 11 ,50 14,40 
223,00 11,50 13,85 
223,00 11,80 13, 75 
223,00 11,80 13, 75 
223,00 

1 
11,SOp 13,58p 

Schwefels. Schwefel-
Ammoniak, Super- säure 

21 f., N, phosphat 66° M 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk17 ) 

Bundeegeb. NrhW NrhW 
100 kg N 100kgP205 100 kg 

45,67 30,83 4, 15 
83,08 36,62 7,00 
91,08 46,40 8,84 
99,29 70,53 10,50 

109,07 77, 13 9,88 
109,42 73.84 !J,89 
113,50 78,56 9. 75 
113,50 68,56 9, 75 
101,43gl 69,67 9, 75 

~ 70, 78 9, 75 
l04,81g) 10,22 9, 75 
106,43g) 71. 33 9, 75 
1OB,50 71 ,89 10,60 
109,50 73,00 10,60 
111,50 74,66 10,60 
113, 50 76,89 10,60 
113,50 76,89 10,60 
113 ,so 76 ,89 10,60 
113, 50 76,89 10,60 
113,50 66,94 11,20 
101,43 68,06 11,20 

1) Bei Abgabe an den Grossba.ndel. Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist fur das gesamte Jahr auf Ba:ns "frei Empfangsstation" er-
rechnet.- 2) Bei Abgabe an den Grosshandel.- 3) Ab 16. l4ai 1953 Kokskohle II.- 4) Ohne Berücksichtigung der vom 1. November 1951 bis 30. Juni 

~ }5
Äb e~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ e~ ~~~~~~~~~ ~~ ~ ~s~~~~~ ke ~~n  ~~r~~ks~~~t~ ~c~ ~ ~ ~~~~~~~ ~~ ~n~~ ~~i~~ ~~ ~~ t~i~~ ~ e  

bis 30. Juni 1955.- 7) Ab 8. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 8) Ab 10. April 1952 nur bei Abgabe an Freiformschmieden zur Herstellung 
von Stabstahl; bis 9. April 1952 waren die Preise für alle Abnehmer gleich.- 9) Der ab 1. Februar 1954 gewahrte Mannet-Rabatt von 2,5 % auf die 
Grundpreise von Stabstahl (bis 19. September 1954) und Grobblechen (bis 31. Oktober 1954) ist bei den Preisangaben nicht bertlcksichtigt.- 1 O) Nor-
malisiert oder kastengegluht (NPO); Jahresdurchachni tte 1938 bis 1952: Feinbleche, St I 23, flammofengegluht, 2, 75 x 1000 x 2000 mm.- 11) Bis zur 
Aufhebung der Preisvorschriften - für Kupfer am 30. Juni 1950, Blei und Zink am 30. August 1950 - Grundpreise nach den amtlichen Höchstpreisan-
ordnungen; hierauf Preisangaben nach den im 11 Bundesanzeiger11 veroffentlichten Kursnotizen. FUr Blei und Zink ab 1. Januar 1952 "Düsseldorfer Er-

si~~i~~ ~ ~~ ~h~~~~e ~te~~ ~~~~~tf  ~~~~~~u~~e~~e~~ ~ ~  ~~ ~~~i~i ~ ~~ ~ ~ ~~h ~~~~ n  ;f B~ ~ ~~ ~~~~  ~~~e ~ n~~ ~ ~ ~r~~ u
cherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 15) Absolut trocken. Vom April 1953 bis 15. Eebruar 1954 nach Abzug der von der Zellstoffindustrie ge-
wahrten Rabatte. - 16) Neue DIN 24 x 11, 5 x 7, 1 cm.- 17) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t .- a) Frtihkartoffeln; dl.eser Preis bleibt bei der Er-
rechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberucksichtigt.- b) 1938 ab Verladestation.- c) Unter Berucksichtigung der Saisonzu- und abschl9.ge.-
d) Früheres Preiegebiet II.- e) Preis im Reichsgebiet nach Preisausgleich gemass den damals gultigen Preisvorschriften. Einfuhrpreis 1938 
RM 2,90.- f) 1938 Verbraucherpreis frei Station Berlin.- g) Abzuglich der Fruhbezugspramie. 

-432*-



-"..„. ~  

Index der r ~u er reise landwirtsdlaftlidler Produkte 

Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- _ \ Tieri- Getreide Öl- und Heu Genuss- Wolle, Zeit ins- liehe sehe und Hack- Wein- Schlacht- ll!ilch1) gesamt Hülsen- frtichte Faser- und mittel- Obst Gemüse most Vieh Eier Haute u. 
Produkte frUchte pflanzen Stroh pflanzen Pelle 2) 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

""'" "] 95 89 98 122 

1 

76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 ~ 114 102 91 134 
1952/53 JD 3) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD ... 118 . .. 157 101 110 108 71 100 156 68 110 . .. 78 112 
1954/55 Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 122 

Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103 75 115 
Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 ·75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
ll!arz 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
Juni 114p 131 105p 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106p 64 107 
Juli 118p 144 106p 154 177 110 100 60 107 124 68 109 107p 70 106 

Umbasiert4) auf Wirtachaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JDl 174 151 186 161 141 227 119 267 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 3) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121, 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD ... 197 . .. 207 184 233 183 238 125 338 157 219 180 188 166 
1954/55 Juli 209 225 201 204 242 232 186 211 192 392 168 232 169 194 185 

Aug. 203 200 204 201 203 233 181 208 121 322 168 233 171 227 174 
Sept. 200 191 205 203 178 233 173 229 114 300 168 233 175 210 174 
Okt. 201 192 206 205 181 233 176 237 108 304 155 229 180 229 157 
Nov. 200 191 205 207 173 233 181 238 110 317 155 219 187 248 157 
Dez. 200 193 204 209 174 233 187 • 239 114 328 155 218 189 210 151 

1955 Jan. 202 203 202 211 186 233 194 240 109 431 155 217 189 179 151 
Febr. 199 203 197 213 185 233 190 241 109 428 155 212 187 156 161 
Marz 201 206 198 213 184 233 188 242 116 476 155 213 186 160 154 
April 202 210 197 213 183 233 182 242 131 534 155 213 184 167 155 
lllai 201 209 197 214 182 233 176 242 131 536 155 216 180 158 164 
Juni 208p 222 201p 214 233 233 175 203 133 441 155 223 180p 178 163 
Juli 216p 243 202p 204 331 233 171 203 134 269 155 221 183p 195 160 

„ 1) Berechnet auf Grund der Jeweils letzten verfugbaren Preisunterlagen aus den Veroffentlichungen des Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden HB.ute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittsziffern sind 
besonders berechnet worden unter Zugrundelegung von Jahresdurchschni ttspreiaen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 
1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern :Basis Wirt-
schaftsjahr 1949/50 = 100. · 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbeitende Industrie Berll:bau Erddlge NE-l!etallindustrie 
Bergbau 

Grun1W ~  
winnung Elektri-

Gesamte einschl. Energie- stoff- Investi Ver- Nahrungs- darunter: und Steine zi tats- Eisen NE-
z.eit Industrie Erdblge- er- u.Pro- tione- braucila- und ins- Kohlen- Mineral und erzeu- und ins- Metall- Metall 

winnung zeugung duktio 3) 4) Genuss- gesamt bergbau blver- Erden Stahl gesamt hiltten halb-
mittel- arbei- gung zeug-

2) „uterindustrien industrie tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 48 90 53 58 47 54 47 57 69 59 94 50 32 27 37 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 

1954 Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 
Juli 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 
Aug. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 171 111 110 113 
Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 113 112 114 

Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172. 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173 119 118 121 

1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
März 119 149 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130r 124 139 175 142 142 141 
ll!ai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135r 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124r 96 104 152 156 135r 125 140 17Br 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 178 139 139 140 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 31b 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 151> 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 

1955 M.ai ~r 315 154 m 211 207 192 324 332 195r 213r 149 349 427 489 372 
Juni 221 315 154 212 207 193 324 332 195r 214 149 355r <ß5 499 379 
Juli 221 315 154 257 213 207 192 324 331 194 215 149 355 440 507 382 

1) Berechnet auf Grund der i:ni t zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern ( 1950 = 100) .- 2) Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien (Mineral-
bl verarbei tung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Gießerei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Sage-
werke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi und Asbest).- 3) Investit1onsgtiterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotech-
nik Feinmechanik und Optik Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsgüterindustrien (Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, 

~ er r ei tung, ier er~r ei tung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, ~ ti  :ind Be~ eidti n  ·- 5) Gewerbliche 
Arbeitsmaschinen: (Jletallbearbei tungsmaschinen der spanabhebez.iden und spanlosen r un~  Industriebfen, Gießereima.scl'_linen, Prüfmascl;inen, Holzbe-
und -verarbei tungsmaschinen, Schweiß-, Schneid- und Metallspri tzgerate, Ottomotoren, Dieselmotoren, end ~ schinen  ~ ftur nen  Flilssig-
k:ei tepumpen, Maschinen ftir die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Trocknungsanlagen, s~hinen fur die Nahrungsmittelindustrie, schin~n ftir !'er-
wand te Gebiete der Nahrungsi:ni ttelindustrie, Maschinen fur -die chemische Industrie, Pap1erverarbei tungsmaschinen, Druckmaschinen, Textilmaschinen, 
HandwerkernShmaS'chinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen). 
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Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
F'ebr. 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 ~i 

Juni 
,Tul1 

Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
1"T.arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 Mai 

Juni 
Juli 

Zeit 

1938 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Tuli 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1955 Mai 

Juni 
Juli 

1}, 

noth: Index der Eneugerpreise lndustrieller Produkte 

Maschinenbau Fahrzeugbau 
darunter 1 darunte1 Fein-

. , . Kraft- ·lektro- mechanik 

Ziehereien, Kal tvtal zwerke, Stahl-
verf., i~en B ech et ren 

darunter 

Giesserei Stahlbau ins-
gesamt 

üietallbearbei- r.iaschi- Land- Gewerb!. ins- wagen echnik und 
tungsmaach.der nen f .d. aedrl.-Arbei ta- gesamt und Optik 

ins- Ziehe- Eisen-, 
gesamt reien u. Stahl- Blech-u. 

54 
131 
147 
141 
137 
136 
135 
135 
136 
139 
139 
140 
141 
143 
145 
144 
144 
145 
147 

185 
241 
272 
261 
253 
265 
267 
271 

Musik-
instrumente 
Spiel- u. 
Schmuck-
~' ren 

51 
111 
113 
111 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 

196 
218 
221 
217 
215 
219 
219 
219 

57 
120 
148 
156 
150 
149 
149 
149 
150 
150 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
153 
153 

175 
209 
259 
273 
262 
265 
268 
268 

59 
117 
127 
127 
126 
125 
125 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
128 
128 
128 
128 
129 
129 

168 
197 
214 
214 
211 
216 
216 
217 

s n ~~ . ~~~ s B~u~ ~ nen ~ ~c~~ ~~

63 
115 
127 
128 
127 
126 
126 
127 
127 
127 
128 
128 
129 
129 
130 
130 
130 
131 
131 

159 
183 
201 
203 
202 
207 
208 
209 

57 
115 
131 
134 
134 
134 
132 
132 
133 
135 
136 
136 
136 
136 
136 
138 
139 
139 
139 

174 
200 
228 
233 
234 
242 
242 
243 

Originalbasis 1950 = 100 
67 58 59 53 

117 
130 
131 
130 
130 
130 
130 
130 
130 
131 
131 
131 
131 
131 

119 
141 
142 
141 
140 
140 
140 
140 
141 
142 
143 
146 
147 
147 

131 147 
131 147 
131 147 
131 148 

U'nbasiert 1 ) auf 
150 172 
176 205 
195 242 
196 244 
195 242 
196 253r 
196 253 
196 254 

·116 
130 
132 
131 
131 
131 
131 
131 
132 
133 
133 
134 
134 
134 
134 
135 
135 
135 
1938 = 
169 
196 
219 
223 
222 
227 
228 
228 

108 
116 
112 
109 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
106 
106 
106 
106 
106 
10& 
106 

100 
190 
206 
221 
214 
207 
202 
202 
202 

48 
105 
112 
108 
104 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

209 
219 
234 
225 
217 
209 
209 
209 

63 
122 
121 
115 
111 
111 
112 
111 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 
111 
113 
115r 
115 

158 
192 
192 
181 
175 
179r 
181r 
181 

61 
112 
115 
112 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
111 
111 
111 

163 
183 
187 
183 
180 
180 
182r 
182 

55 
121 
140 
137 
131 
131 
131 
131 
132 
13? 
133 
133 
134 
135 
135 
135 
135 
136 
130 

181 
219 
254 
247 
237 
244 
246 
246 

I:al twalz ver- Uetall-
werke formung waren 

49 
128 
162 
158 
152 
153 
15) 
154 
154 
156 
157 
157 
158 
159 
159 
159 
159 
161 
161 

203 
260 
328 
321 
309 
323 
327 
328 

58 
121 
147 
146 
137 
135 
136 
137 
137 
138 
139 
13q 
138 
140 
141 
141 
141 
143 
143 

173 
209 
254 
253 
236 
244 
246r 
248 

57 
119 
130 
126 
122 
122 
122 
122 
122 
123 
123 
124 
124 
124 
125 
125 
12S 
125 
125 

177 
211 
231 
223 
216 
221 
221 
221 

Cbea:ie e:i.nschl.hohlen-
wertstoffe 

Jagewerke und Holzbear-
beitung 

.lolzverarbei tung Kunst- l ~d i.
stoff ... 

1 
Asbest-

1 rl::.i··mter i ~k 
insgesamt Chem. Chem. Vep 

Jchlüseel brauchs-

57 
115 
111 
106 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
105 
106 
106 
105 
105 
105 
105 

175 
201 
195 
186 
183 
185r 
184 
184 

guter guter 

57 
120 
118 
111 
110 
109 
109 
109 
109 
110 
110 
110 
111 
112 
111 
110 
110 
110 
110 

176 
212 
207 
196 
193 
194 
194 
193 

57 
104 

99 
96 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
95 
96 
96 
95 
96 
96 
95 

174 
182 
172 
167 
165 
168r 
167 
166 

54 
112 
113 
112 
108 
10C 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 

185 
208 
209 
208 
201 
198 
198 
198 

Glas 
und 
Glas-
waren ins-

gesamt 

darunter ins-
ruben- Schnitt- gesamt 
holz holz 

Originalbasis 1950 = 100 
75 

114 
117 
117 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
118 
117 
118 
118 
118 
118 
118 
118 

54 
127 
157 
138 
138 
133 
136 
138 
143 
147 
154 
160 
160 
160 
161 
161 
162 
163 

118 163 

Umbasiert 
1

) 
133 186 
152 236 
156 292 
155 256 
156 257 
157 301 
157 304 
157 304 

42 
132 
195 
173 
176 
15?"; 

174 
177 
186 
193 
203 
226 
230 
237 
241 
240 
241 
243r 
240 

auf 1938 = 
237 
313 
464 
411 
417 
571 
576r 
570 

51 
130 
169 
148 
143 
141 
145 
148 
155 
160 
169 
175 
175 
173 
173 
174 
175 
177 
177 

100 
196 
255 
332 
290 
291 
343 
J47 
347 

56 
115 
122 
116 
115 
113 
113 
114 
114 
115 
117 
120 
121 
121 
122 
122 
122 
122 
122 

178 
205 
218 
206 
205 
217 
217 
218 

d~~~~~r  PapieP- Papier-
her- er2eu- verar-

stellung gung bei tung 

59 
113 
119 
114 
112 
112 
111 
111 
111 
112 
113 
113 
114 
114 
114 
115 
115 
115 
115 

170 
192 
202 
194 
191 
195 
195 
195 

41 
164 
160 
132 
131 
130 
130 
131 
131 
131 
132 
132 
135 
137 
137 
137 
137 
137 
137 

247 
404 
396 
326 
?23 
338 
338 
338 

52 
142 
131 
112 
112 
111 
111 
112 
114 
114 
114 
114 
117 
117 
117 
117 
117 
117 
117 

194 
275 
254 
217 
217 
227 
227 
227 

Druck 

59 
118 
121 
114 
113 
113 
113 
113 
113 
114 
114 
114 
115 
115 
116 
116 
116 
116 
116 

169 
198 
204 
192 
191 
195 
195 
196 

verarbei tung 

59 
98 
94 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
93 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 
94 

171 
167 
160 
159 
159 
160 
160 
1 60 

63 
145 
129 
119 
111 
10Q 
109 
109 
109 
110 
110 
111 
112 
112 
112 
112 
112 
112 
11 5 

159 
231 
205 
190 
177 
178 
178 
183 

Ledererzeugung Lederverarbe1 tung und 
Schuhherstellung 

Natrunp.;s- ur.d Jenusal"li t"telindustrien 
Ol0Uhle1 Obat-

insgesamt 

38 
115 
90 
89 
85 
85 
84 
83 
83 
83 
82 
83 
82 
82 
82 
82 
82 
82 

82 

265 
305 
238 
236 
224 
217 
216 
216 

1 darunter 

Ober-
leder 

35 
115 
87 
89 
83 
84 
83 
82 
82 
81 
80 
81 
81 
81 
81 
80 
81 
81 

81 

289 
331 
250 
258 
241 
233 
233 
233 

Unter- ins-
leder jgesamt 

41 
119 

91 
89 
87 
87 
87 
86 
86 
86 
85 
85 
84 
84 
84 
84 
84 
83 

83 

244 
292 
222 
217 
212 
205 
203 
202 

44 
112 
102 
100 

99 
99 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 

226 
253 
232 
227 
223 
221 
221 
222 

.i.eder- 1 ::cnUh-
verar- her-

beitung stellung 

Baklei- :\ihlen- Fleisch- Uilch- ~~~ Zucker- ~~~se Brauere Tabak 
Textil dung gewerbe verar- ver- rine- industr. ver- und verar 

42 
107 
97 
94 
92 
92 
93 
92 
92 
92 
92 
91 
90 
90 
90 
90 
90 
90 
90 

239 
256 
233 
225 
221 
215 
215 
216 

Originalbasis 1950 = 
45 40 53 

114 
104 
102 
101 

129 
100 

91 
89 

101 90 
100 89 
100 89 
100 89 
100 89 
100 89 
100 89 
100 89 
100 89 
100 89 
100 89 
100 88 
100 88 
100 88 
Umbaeiert 1 ) 

222 24 7 
252 319 
231 24 7 
228 224 
224 222 
223 218 
222 217 
223 217 

109 
97 
92 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
91 
92 
92 
92 
92 
92 
92 

auf 1938 
187 
204 
181 
172 
171 
172 
172 
172 

100 
64 

137 
143 
P9 
138 
138 
138 
138 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
138 
137 
136 
136 
136 
= 100 
157 
215 
225 
218 
217 
214 
213 
213 

bei tung wertun1 ndustrie wertung 1Fälzere: bei tuni 

58 
110 
112 
108 
114 
114 
115 
116 
116 
117 
115 
115 
114 
112 
111 
110 
109 
111 
111 

173 
191 
194 
188 
198 
188 
191 
192 

55 
110 
115 
111 
112 
108 
110 
111 
115 
116 
118 
119 
119 
120 
120 
118 
116 
116 
115 

180 
199 
207 
200 
202 
210 
208r 
208 

70 
117 
83 
75 
76 
75 
75 
76 
76 
75 
74 
74 
76 
75 
72 
71 
70 
72 
72 

143 
167 
119 
107 
109 
100 
102 
103 

67 
105 
118 
117 
115 
115 
115 
115 
114 
114 
115 
115 
116 
117 
117 
117 
117 
116 
117 

149 
156 
175 
175 
171 
173 
173 
174 

68 
104 
115 
107 
110 
104 
106 
116 
118 
119 
121 
122 
124 
126 
126 
126 
125 
124 
120 

148 
154 
169 
158 
162 
184 
183 
177 

55 
91 
97 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
98 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

183 
165 
176 
179 
179 
180 
180 
1sq 

33 
97 
96 
89 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 

299 
291 
286 
265 
249 
249 
249 
249 

Anmerkungen siehe 'l'Orhergehende Seite. 
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Weizen-Mischbrot, mehl, Haf'er-
Zeit helles inlä.n- flocken, 

4) disches entspelz 
5) 
1 kg 

1938 JD 0,37 0,44 o, 55 
1950 JD 0,50 0,56 0,84 
1951 JD2l o,65 0,78 1,11 1m ~  o,6a 0,80 1, 15 

0,69 0,80 1,14 
1953 JD 0,70 o, 77 1,10 
1954 JD 0,70 0,76 1,05 
1954 Juni 0,70 0,76 1,04 

JuU 0,10 0,76 1,04 
Aug, 0,70 0,76 1,04 
Sept 0,70 0,76 1,04 
Okt, 0,70 0,76 1,05 
Nov. 0,11 o, 76 1,05 
Dez. 0,12 0,76 1,05 

1955 Jan. 0,72 0,76 1,05 
l'ebr 0,72 0,76 1,05 
Marz 0,74 0,76 1,05 
Apri 0,74 0,76 1,05 
Mai 0,74 0,76 1,05 
Juni 0,74 0,76 1,05 
Juli 0,74 0,76 1 ,05 

',"; 'l,lf 

Elnzelbandelsprelse wldltlger Waren1) 

RM/DM 

Nahrungsmittel 

Zucker, Speise- Inlämls<>ha t'.3eefisch, Rind-
Raf.finad1 kartof- Mohr- Ta:fel- frisch, fleiech, Schweine 
gemahlen feln, ruben 8.pfel, ~t  ~~~~ i. fleiach, 

6) gelb- mittlere Kotelett 
leischige Preislage !Kabeljau Ruerrippe 

5 kg 1 kg 

0,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 
1,18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 
1,23 0,75 0,43 0,79 1,52 3,74 4,64 
1,36 1,oa 0,65 0,76 1,55 4,28 4, 75 
1,36 1,08 0,65 o, 71 1,55 4,26 4,n 
1, 36 0,98 o, 55 0,67 1,66 3,98 4,82 
1,36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 
1, 36 1,07 c) 1, 11 f) 1,o#l 1,568 ) 4,10 5,13 
1, 36 1,48a) o,88a) 1,01hl 1,72 4, 19 5,28 
1,36 0,98 o, 59 o, 75 1,99 4,22 5,30 
1t36 0„89 0,54 o,69 1,eo 4,26 5,33 
1, 36 0,84 0,52 o,65 2,01 4,28 5,33 
1, 36 0,83 o, 51 0,61 ~ i~  4,26 5,22 
1,36 0,83 0,52 0,61 4,25 5, 10 
1,36 0,86 o,63 0,6t 2, 13 4,25 5,07 
1, 36 0,88 0,66 0,62 1,77 4,24 4,87 
1,36 0,89 0,73 o,64 1, 72 4,24 4,79 
1,36 0,90 0,82 0,65 1,72 4,25 a) 4,72 
1, 36 0,928 )e) 0,93 0,671) 1,67 4,29 4,65 
1, 36 0,97 1,47 0,69 1, 71 4,38 4,88 
1, 36 2, 14d) 1,03 0,76k) 1,71 4,42 4,97 

.,,,.,. 
1 1 •I • ~ / 

~~~r ~~~ Jagd-

c~~ ~en
Butter, Margarine, 

Bauch, deutsche Spitzen-
'frisch wurst Marken- sorte 

8) 

1,68 2,68 3, 19 2,20 
3,94 4,84 5, 50 2,44 
4,24 5, 15 6,12 2,44 
4, 16 5,36 6,38 2, 15 
4, 16 5,31 6,41 2,19 
4,03 5,27 6,23 2, 10 
4, 32 5, 39 6, 32 2,08 
4, 18 5, 37 6,09 2,03 
4,25 5,38 6, 12 2,03 
4,27 5, 39 6, 18 2,03 
4,33 5,40 6,42 2,03 
4,38 5,41 6,49 2,03 
4,34 5,41 6,64 2,03 
4,24 5,41 6,67 2,03 
4,21 5,41 6,70 2,03 
4,01 5,38 6,72 2,03 
3,93 5, 36 6,77 2,03 
3,81 5,34 6,77 2,03 
3,55 5, 30 6,61 2,03 
3,64 5,32 6,55 2,03 
3,61 5, 32 6, 51 2,03 

n ch~ hrun i ttel Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- 'rabak, Straseeni Damen- Sporthemd, Damen-
deutsche, kaffee, bier, wein, Fein- anzug, kleider- P,it testen Da.m.en- Herren- strtlmpfe, Babygarn Bettbezug 

gerostet helles, schnitt, zweiteilig, etof'f, Kragen, Schlüpfer, socken, &US Zeit Vollmilch frisch, lose, ohne 38'1, gängigst. lwolls toff, s't f~ Popeline, 'ffo1le, Wolle, Kunst- farbig, Linon, 55 bis Konsum- eeide, Wolle 
unter 60g mittlere Bedienungs- ware Preis- Streich- mittlere mittlere Gr,44 Gr.11 Gr,91(2 130x200om 

Sorte geld 91 lage10\ garn 11 ) ..tä~  Qualitat, 

1 1 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 1 50gPaokcb 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD 0,23 o, 12 5,25 0,19 3,38 0,48 49, 30 6,55 5, 74 5,12 1,64 1,77 1,57 7,08 
1950 JD o, 35 0,22 28,80 o, 34 7,01 1, 75 103,00 11,53 11,89 a,94 3,40 4,01 3, 11 16,24 
1951 JD2l 0,37 0,23 31,30 0,31 6,49 

1,60 
121,00 12,58 12,28 11,47 3,92 3,98 4, 18 17,62 

~ ~~  0,38 0,25 32,50 o, 32 6,55 116,00 10,64 11,43 10,99 3,65 3,42 3,80 15,78 
o, 39 0,25 '32, 70 0,32 6,48 1,60 122,00 10, 51 13, 19 10,20 3,61 3, 15 3,85 14,57 

1953 JD 0,39 0,24 28,60 0,34 6,39 1,45 117,00 9,50 12,45 9,22 3, 36 2,37 3,70 12,84 
1954 JD o, 39 0,22 22,60 0,34 6,35 1, 35 117,00 9,28 12,32 8,89 3, 35 2,06 3,66 12,33 
1954 Juni o, 39 0,19 22,60 0,34 6,35 1, 35 116,00 9,30 12, 34 B,82 3,36 2,04al '3,66 12,31 

Juli 0,39 0,21 23, 10 0,34 6,35a) 1,35 117,ooal ~  12,'3 ~ 3,35 2,04 3,66 12,30 
Aug, 0,39 0,24 23,50 o, 34 6,35 1, 35 117,00 9,28 12,33 s,024 3,35 2,03 3,66 12,28 
Sept. 0,39 0,24 23,40 0,34 6,34 1, 35 117,00 9,28 12, 31 8,83 3,35 2,02 3,66 12,27 
Okt. 0,40 0,24 23,00 0,34 6, 34 1, 35 117,00 9,27al 12,31•l 8,83 3,34a) 2,00 3,66 ~~  Nov. 0,40 0,27 22,90 0,34 6,34 1, 35 111,00 9,258 ) 12, 31 B,81 8 ) 3,35 2,00 3,678 ) 
Dez. 0,40 0,25 22,90 0,34 6,32 1, 35 116,00 9,21 12,31 8,81 3, 34 1,99 3,67 12,25 

1955 Jan. 0,40 0,24 22,90 0,34 6,29:j 1, 35 m:gg.i 9,2oal 12,39:l a, ~ 3, 36 1,95 ;,67a) 12,25 
l'ebr 0,40 0,20 22,70 0,34 6,24 1,35 9,18 ~ ~  8, 75 3,36 1,94 3,68 ~~  llllrz 0,40 0,19 21,60 0,34 6,23 1,35 116,00 9, 18 8,72 3, 36 1,93 3,68 
April 0,40 0,20 21,40 0,34 6,23 1,35 116,00 9,24 b) 12, 39 a, 12 3, 36 1,938 ) 3,69 12,21 
Mai 0,40 o, 19 21,20 0,34 6,24 1,35 116,00 9,22 12,40 8,71 3, 35 1,92 ;,69 12,23 
Juni 0,40 0,20 21,20 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,22 12,40 8,70 3, 35 1„90 3,69 12,23 

Juli 0,40 0,21 21,ooa) 0,34 6,24a) 1, 35 116,00 9,21 12,39 a, 10 3,35 1,90 3,69 12,238 ) 

noch: Textil- und Lederwarer Hausrat und :Fahrräder ei~ Brennstoffe 
Herren- Kleider- Fleisch- mittel 

A.rbei ta Teller, !Kompott- Wecker, Herren- :Fahrrad- Brenn-
scbuhe, atrassen- Akten- ~hr nk  .Porzellan fteller, topf mit Brat- einfache GlUh- fahrrad, bereifllll,I! Kernseit'e, Braun- holz, 

Zeit hohe ecbuhe, taeche, artholz, glatt- ge- Deckel, ptanne, Aus- lampe, mit komplett imgefüllt , kohlen Weich-, 
Schnür- Schnür- Vollrlnc gebeizt, weies, tpresstes email- Stahl, :fllhrung, 40 •at1 ~eifun  Marken- gelbe, lbriketto ofen-jbalbschulle, leder 120 cm liert, 26 cm {II Konsum- frei achuhe Rindbox breit 24 cm {II Glas 24 cm {II 9,5 cm {II kenwar1 ware ware Keller r .. e~. i  

--;-Paar 1 St BeroH'un 2oog-l!!eJ!e: 50 kg 

1938 JD 11,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 o,0a 85,90 8,48 o, 1'3 1,55 2,23 
1950 JD 23,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3,59 7,55 , ,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
1951 ~  27,60 29,00 26,30 180,00 1, 12 0,38 6,94 4, 14 7,96 1, 17 166,00 19,71 0,45 2,77 4, 19 
1952 J 24,90 27,40 24,10 193,00 , '19 0,38 1, 35 4,48 8,28 0,96 168,00 17,52 0,35 3,04 4,54 
1952 JD 24,00 27, 10 21, 70 191,00 1,20 0,38 7,41 4,81 9,55 0,95 167,00 15,81 0,35 3,03 4,40 
1953 JD 23,00 26,30 20,30 183,00 1, 15 0,35 7,50 4,79 9,34 0,95 167,00 15,62 0,28 3,08 4,38 
1954 JD 22,50 26,00 19,59 178,00 1, 10 0,33 7,54 4,75 9,73 0,93 167,00 15,67 0,21 3, 32 4,34 
1954 Juni 22,60 26,00 19,63a) 178,00 1, 10 o, 33 7,47 4,738 ) 9, 70 0,95 167,00 15,67 0,27 3,39 4,33 

Juli 22,5oal 26,00 19,59 m:gga ) 1, 10 0,33 7,47 4, 71 9, 70 0,91 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
Aug. 22,50 25,90 19,53 1,108 ) 0,33 7,48b) 4,71 8 ) 9, 70a) 0,90 167,00 15,64 0,27 3,40 4,33 
Sept. 22,30 25,90 19,50 178,00 1,09 0,33 7,54 4,73 9,81 0,90 167,00 15,69 0,21 3,40 4,33 
Okt, 22, 30 25,90 19,45al 178,00 1,09 0,33 7,64 4, 76 9,81al 0,90 167 ,ooal 15,70 0,27 3,40 4,32 
Nov. 22,20 ~ ~  i ~~  178,00 1,09 0,33 7,738 ) 4,80 9,82 0,90 166,00 15, 70 0,27 3,40 4,32b) 
Dez. 22,20 178,00 1,09 0,33 7,76 4,82 9,82 0,90 166,00 15,69 0,27 3,40 4,35 

1955 Jan, 22, ~ 25,80 15,93bl 179,00 1,09 0,32 7,888 ) s,01al 9,55•l 0,90 166,00 15,69 o,2a 3,39 4,37 
?ebr. 22,00 25,80 ~ ~~  180,00 1,08 0,32 7,94 5,05 9,828 ) 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 39 4,38 
llllrz 22,00 25,80 180,00 1,08 0,32 7,99 5,07 9,87 0,90 165,00 15,69 0,28 3,39 4, 39 
April 22,00 25,80 18,83 180,00 1,oa 0,32 8,01a) 5,08 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 39 4,41 
llai 22,00 25,80 ~~ i  180,00 1,08 0,32 a,02 5, 10 9,87 0,90 166,00 15,69 0,28 3, 50 4,40 
Juni 22,00 25,80 180,00 1,08 0,32 s,04 5,10r 9,83 0,90 166,00 15,69 0,28 3,53 4,41 
Juli 21,90 25,80 18,67 180,00 1,08 o, 32 8,oobl 5,10 9,71b) 0,90 166,00 15,86 0,28 3,53 4,42 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 .- 2} Im. September 1':J52 wurden d1e Erhebungsgrundlagen l Wa-
renquali tlit, Auswahl der Gemeinden und Berichtsstellen) ge8.ndert. Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise fur Oktober bis Dezem-
ber auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- 3) Preise :flir Januar bis September auf 
der neuen Erhebungsgrundlage zurUckberechnet (vgl. Anmerkung 2). - 4) Hauptsachlich aus den Mehl typen R 1150, R 997, W 1050, W 812„ Ab Mai 1954 
ohne lfiedersaohsen.- 5) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 überwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 6) AmtlJ.che Prei-
se.- 7) Zum Teil auoh Seelachs bzw. Rotbarsch.- 8) Ohne Sonder- und Ubermarken.- 9) In einzelnen Gemeinden werden Preise fUr Exportbier erhoben.-
10) Ab September 1951 hoherer Beimischungssatz fllr Inlandstabak.- 11) Bis September 1952 "wollhaltig" ohne Angabe der Garnart.- a) Von einzelnen 
Landern wurden Anderungen in der Quali tat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen gemeldet; der Bundesdurchschni ttapreia wurde hierdurch 
geringfügig beeinflußt.- b) Anderung in der Quali tat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschni ttspreia .starker bee1n-
flußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fUr Damenkleiderstoff, Wollstoff; 9, 24 DMi Aktentasche: 19, 29 DM (November 1954), 19, 01 DM (Dezember 1954); 
Fleischtopf mit Deckel, emailliert: 7,59 DM (September 19?4l, 8,-- D.M (Juli 1955); Brennholz, Weich-: 4,34 DMi Wecker: 9,71 DM.- c) Alte Ernte; 
neue Ernte 3 27 DM {ohne Schleswig-Holstein und Hamburg).- d Neue Ernte.- e) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM (ohne Schleswig-Holstein und Rhein-

nd f .~ f} Durchschnitt aus den Preisen alter und neuer Ernte.- g) Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen und :Baden-Wilrttem-
berg.- h) Nur Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern.- i) Ohne Baden-Wl.irttemberg.- k) Nur Hessen und Bayern. 
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Index der Einzelhandelspreise1) nadl Brandlen 
Lebensmi ttelgeachafte Geschafte für Textil- G-eschäfte fü.r Hausrat und 'Rohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einzel darunter Geschaf'te filr dar.Geschaftefti: darunter Gest:hä.fte für darunter 
Zeit handel Lebens- Milch Textil- Porzellan Elektro- Papier- Spiel-ins- ins- und Tabak- ine- waren Schuh- ins- Eisen- und ~er .te ins- Droge 

gesamt geoam1 mittel Gemüse Milch- waren gesamt aller waren gesamt waren Glas- ohne MBbel gesamt waren- rien waren-
aller er zeug- Art waren Rundfunk ge- ge-
Art niese gerate) schatte .echätte 
' 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 1 i1 11R 109 109 11'? 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 131 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1954 Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 

Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez„ 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
Febr. 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
März 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 104 115 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1954 Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202 

Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 186 183 159 202 
Aug. 179 181 177 185 170 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Sept. 179 181 177 177 172 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Okt. 179 181 177 172 174 251 172 168 204 176 207 194 157 161 187 183 159 202 
Nov. 180 183 179 173 176 251 172 168 204 176 208 194 157 162 187 183 159 202 
Dez„ 180 183 179 176 176 251 172 168 204 177 210 194 157 162 187 183 159 202 

1955 Jan. 180 184 179 188 176 251 172 168 204 178 211 193 157 163 186 187 159 201 
Febr. 180 183 178 192 176 251 172 168 204 178 211 193 157 164 187 189 159 201 
Mli.rz 180 183 178 199 176 251 171 168 203 178 212 193 157 164 187 190 159 206 
April 180 184 178 204 177 251 172 168 203 179 213 193 157 164 187 190 159 206 
Mai 180 183 177 206 176 251 171 168 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 
Juni 180 183 177 211 ~  251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 160r 206 
Juli 183 189 182 259 176 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 160 206 

Fuss!'lote: 1) wie 1) unten 

Preisindex für die Lebenshaltung1) nadl Verbraudlergruppen 2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene 1 Untere 
Zeit Gesamt- Getränke Heizung Reinigung Bildung Verbrauchergruppe 

1.ebens- Ernährung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren Be 1 euch tung Kdrperpflege haltung Gesamtlebenahal tung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 1951 JD 108 1Q9 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1954 Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 

Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 
Olct. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 112 Dez„ 110 116 87 107 129 102 96 104 '109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
llärz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
Aprü 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 Mai 109 114 86 108 130 103 97 

1 

105 110 119 108 112 Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 

1938 = 100 ' 
1950 JD 156 162 26C 105 134 168 18) 161 134 146 157 155 1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1954 Juni 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 

Juli 169 184 233 113 172 170 177 166 144 173 169 172 Aug„ 169 183 233 113 172 170 176 166 144 173 169 171 Sept. 169 184 233 113 173 170 176 166 144 173 169 171 
Okt. 170 186 232 113 173 171 176 166 145 173 170 172 Nov. 171 188 232 113 173 171 176 166 145 173 171 173 Dez. 171 187 232 113 173 171 176 166 146 174 171 173 

1955 Jan. 171 188 232 113 173 172 176 167 1p 173 171 174 Febr. 170 186 232 113 173 172 177 168 147 174 170 173 März 170 )86 230 113 173 172 177 168 147 174 170 173• 
April 170 186 230 113 173 173 177 169 147 174 170 174 llllai 170 185 230 113 174 173 177 169 147 174 170 173 
Juni 170 185 230 113 175 173 177 170 147 174 170 173 
Juli 172 190 229 114 175 173 177 171 147 174 171 177 

1) Unterschiede in der ~n' ick un ... der Zahlen aui' .fö."'1.S 1950 und 1'.;13C erklaren sich riurch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushal-
tung. Lebenshal tungsausg:iben der mittleren Ve brauchere;ruppe :rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und 
Preisverhaltnisse 1950). 
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Ze1 t 

~  JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
.Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Jlla1 
Juni 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
J.IMZ 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

Zeit 

193e JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jana 
Febr. 
Marz 
Apr1l 
Mai 
Jun1 
Juli 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jun1 

Juli 
Aug. 
Sept. 
0Kt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma.i 
Juni 
Juli 

Preisindexziffern wichtiger Waren und Warengruppen1) · 

1950 = 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Nahrun,gsrni ttel 
darWlter 

Getreideerzeugnisse Zucker, Kartoffeln, 

Tierische Nahrungami ttel 
Milch u.Milctierzeu.Q'nisse 

darunter 
Hulsen- ~r cken

Pflanzl. l.IlS-insgesamt ins- Back- NJhr- UusaNaren, fruchte Gemuse- Öle und Gemuse,Obst ins-
gesamt Brot waren m1tte1 Kakao und (Erbsen) ruchte konserver Fette u.Sti.dfrdchte gesamt gesamt Milch Butter Käse Schokolade (lfd, Kaufe) 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
120 132 1'9 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
123 132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 
119 132 139 103 128 108r 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 
119 132 139 103 128 109r 1% 87 143 88 104 109 112 11) 116 105 
121 132 139 103 12? 109 119 87 145 88 102 110 113 113 117 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 112 115 113 120 107 
122 134 142 104 127 108r 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 
123 134 143 104 127 108r 149 86 153 87 112 110 115 113 121 109 
124 134 144 104 127 108r 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
125 135 146 104 126 108r 150 85 154 87 119 107 116 113 123 110 
125 135 146 104 126 108r 149 85 154 86 121 107 116 113 123 101 
125 135 146 104 126 lOBr 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 
125r 135 146 104 125 108r 147 83 154 85 126 106 115 113 118 111 
1)1 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 

noch: Ern.:i.'nrung Getr8.nke und Tabakwaren Wohnung Heizum und Be euchtun~ 

noch: Tierische Nahrungosmi ttel Getranke 
Tieriscbe u.Remrnchte Fett/J Fleisch Fische Bohnen- Repa- Elektr,ischer Alkohol1- Tabak- Wohnungs aturen Ei.er, Margarine, und und ins- kaffee sehe waren miete an der Holz Kohle Gas Strom de1,1tschE ins- Schweine- Spitzen- Fleisch- Fisch- gesamt und Getränke Wohnung gesamt schmalz sorte 3) waren waren Tee 

55 84 6j 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 112 115 9') 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 

87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 
96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 '124 117 

113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 

92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
87 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 •143 124 118 
94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 83 83 83 108 108 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 88 73 94 84 107 122 128 146 125 118 
98 82 80 83 109 110 87 72 94 84 107 122 129 146 125 118 

Hausrat Bekleidung 

Betten, Bett-, Porzellan"'"\ Korb- Stoffe Textilwaren 
Mobel Haus- Metall Hand- Schuhwerk 

aus Decken, und Steingut- waren und GUJJlIIli- Ober- fur Unter- strick woll- aus aus und 
Holz Gardinen, Kuchen- und 4) Eursten- waren kleidung Ober- kleidung garn haltJ.g Baum- Kunst- Besohlen Teppiche wasche Glaswaren waren klei.dung wolle aeide 

68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 9? 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 9? 86 86 102 99 86 70 106 

Reirngune und Korperpflege Bildung u. Unterhaltung Verkehr 
Seifen Wasch- und Putzmittel Papier-u. Leder- darunter And'ilre Öf'fentliche Eigene 

waren 5) Kor per- Friseur- Schreibwaren, Sonstiges Verkehrs- Post-
Be ~~~ u s insgesamt Andere pflegemi ttel leistungen Druck- 6) mittel gebuhren 

Seifen Wasch- erzeu.gnisse 
mittel 

50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 

96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
87 100 68 116 97 125 109 106 126 110 111 
87 100 67 116 97 125 109 106 126 110 111 
87 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
85 102 68 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 131 113 1 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 

1) Aus dem Prel.sindex fUr die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von 

~ h~~~ ~ ri~ ~~~~~~~~ u~~ ~ ~ ~~~~t ~~~~ ~i ~~ t~ ~h~ u~~~~~~~ ~ ~' e ~~~ ~~ ~ ~~~~~ t ~~  ~~i~~r ~r 3 fiB~~ h ~~~ ~r~~~eit ~~ ~e~~~fuhr
4} Auch Gluhlampen und Rundfunkrohren.- 5) Aktentaschen und Schulranzen (im Index der E1nZelhandelspreiae).- 6) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, 
Vereins bei trag, Rundf'unkgebuhr. - 7) Fahrrad, Berel.fung. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1 ) 

Weizen Gerste Maio Reis Zucker kaffee 
Roh- Pfeffer 1 kakao Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Brit. USA Dänemark 
Zeit New York Winnille" New York London London Chicago 1 New York 

Hard- Standard mixed II Zenith Welt- Kuba,roh San tos IV Accrs. schwarz leichte Prime Erzeuger-
~inter II Qllalitat xtra fancl kontr.IV c.i.f. western preis 2) 

cts je cts je cts je cts je lb s je cts je lb d je lb cte je lb dkr je 
60 lbs 48 lbe 56 lbs 112 lbs kg 

OriginalpreiSe 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5 ~ 7,78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1, 17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 4 '4 50,81 32, 18 128 103 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135,63 206,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204,92 12,01 4,18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1 ~ 57 ,86 37 ,30 89,02 21,85 14,00 3,74 
1954 JD 277 ,58 102,17 185,61 10,33 3,25 -29.10 ""' 78, 12 58,05 45,ss 22,56 18,29 3,41 
1954 April 285,83 89,95 181,92 10,63 3,38 30. 6 89,65 61,69 52,00 26,41 21,55 2,70 

Mai 280,47 92,52 185,74 10,63 3,31 30. 2 86,01 65,56 47,30 25,79 20,35 2,70 
Juni 258,20 94,08 188,82 10,63 3,25 29. 9 8,7 1 80 66,52 34,00 24,34 18,41 2,78 
Juli 265 ,56 102 ,05 191 ,27 10,45 3, 13 28. 8 87,83 69,67 37,16 22,52 17,32 3,30 

1955 April 288,52 107,13 167,67 11,65 3,31 31. 4 1i, 57,64 37,77 30,75 16,55 13,99 3,26 
Mai 294,48 109,00 166,84 12,09 3, 39 32. 3 ~ 53,77 36,45 32,00 16,96 13,63 3, 10 
Juni 270,41 105,43 162,99 12,38p 3,26 31. 9 ~ 57, 19 37,41 33,50 18,76 13,39 3,42 
Juli 254,93 106,57 163,45 12,38p 3,22 31. ~ 53,76 36,03 32,50 16,85 12,67 3,50 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dll! 
1955 Juli 1 39,34 1 20,95 1 27,03 1 114,63 1 29,82 1 36,41 1 497,97 1 333,62 1 348,88 1 156,02 1 117,32 1 11 ,a5bl 

Messziffern fti,r Originalpreise 1950 = 100 
1955 Juli 1 96,5 1 78,6 1 94,0 1 121,9 1 66, 1 1 78,4 1 105,8 1 112,0 1 25,4 1 89,4 1 99,0 1 117,4 

Kopra Soja- Baumwoll Olivenöl Wolle Ba..mwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Brit. USA USA Gr.Brit. USA Gr.Brit. Austral. USA Agypten Belgien Gr.Brit.- London London Chica1<0 New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb II Prime gekämrt70'8 Merino - atrict Scl!wungfl Tm:n:r Daieee '!; 
tunesisch. Sehweise- Ashmouni fr.dtach. cif Straits Term. s.yellow 64'a Dom.Aukt. im Fell' middling Grenze Dundee 

i, je cts je cts je i, je cts je d je lb dA je lb cta je Tal. ~ ti i e i, je 2 240 lbs 2 240 lbe 60 lbs lb 1 000 kg lb lb je 44,9 kg 

Griginalpreise 
1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 

214. o. ~ 
71,90 27.27°> . s. 62 8,66 10,34 17. .~ 18.11.11 

1950 JD 91. 1. 6"h 271,90 18,07 181, 148 172.45 76°72 37,06 110,99 ) 3 283 141.10. ~  ~ 1951 JD 105. 7. 4 'Yb 309,97 20,76 306.10. 5i! 220,79 209. 00 104.50 42,41a 145,93" 5 024 232.12.2!i 
1952 JD 69. 3. 1 304,84 15,10 ~ ~~ 146,76 136.00 ) 57. 08 39, 73 91,30 3 819 154. 3.3 10;.19. ~ 
1953 JD 85. 3. 7% 284,39 16,03 145' 56 163.45a) 66. 63 33,80 69,64 3 211 93. ~  ~t ~ 1954 JD 75. 4. 6"" 326,78 15,52 215. . ~ 153,45 143. 27a 61. 70 35,10 78,59 3 431 85,12.9 
1954 Apri 72.19. 7 387 ,30 16, 30 215. o.o 149,69 150. 00 61.00 35,21 79,33 3 400 90. 5.5 93. o. 0 

Mai 72. 5. 5 373,69 16,30 215. o.o 152,50 154.00 65.00 35,34 78,35 3 425 90. o.o ~ ~  ~ Juni 72. 9. 0'.15 374,77 16, 38 215. o.o 159,33 157.00 67. 50 35, 17 77,08 3 450 90. o.o 
Juli 71. 3. 2 364,83 16, 10 213.13. 7 162,98 142.00 57.10 35,37 77 ,21 3 400 89. 9.7 82. o. 0 

1955 Apri 67. . ~ 251,57 15,22 202. 3.5\ 145,61 120.00 54.00 34,23 78,35 3 250 81. 2. 7'I 101.15. 0 
Mai 65. 3. 1 '12 250, 71 15,59 210. o.o 145 ,61 120.00 54.00 34,80 79,49 3 250 80. o.o 94.14. 8 
Juni 66.19.10 243,20 16,24 221 .10.9 141,10 120.00 54.00 34,33 79,41 3 250 80. t ~ 90. o. 0 
Juli 67. 4. 3415 236,57 14,95 250. 9.1 136,30 114.00 51.00 34,61 79,21 3 250 84. 90. o. 0 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1955 Juli 1 77,31 1 36,51 1 138,43 1 292,69 /1 262,06 / 1223,79 1 440,75 1 320,47 1 425, 24 1 272,23 1 96,78 1 103,52 

Messziffern für Originalpreise 1950 = 100 
1955 Juli 1 73,8 1 87,0 1 82,7 1 117,0 1 75,2 1 66, 1 1 66,5 1 93,4 1 71,4 1 99,0 1 59,4 1 63,5 

Rinde- Kaut- Steinkohle Roheis et Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute echuk echrott stahl 3) 
USA Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien USA Bel<>ien USA - New York Gr.Brit. Belgien 

Chica"o pore reich Doncaeter Pittsbur"h Antwerpen London Antwerpen Zeit Yorkshire Giesse- Schwer Formstahl Pr. Westen Limba i. St. Packer RSS I taut Dampf ,Exp. rei schmelzbar Thomas-Güte Exportpreis Exp. Prs. Standard cif belg. h.n.et. venant Pre. fob FM III frei Werk fob AntweX'!'.H fas fas cash Kongo 
cts je Str.cte ffrs je S je bfrs je $ je bfrs je cte je lb 2 ~ e s bfrs je 

lb je lb 1000kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg m3 

Originalpreise 
1938 JD 11,74 24,06 170 539 14,02 1 235 9,77 4,59 5,00 189.12.0 458a) 
1950 JD 27,05 108,84 3 530 87.6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,02 14, 74 745.16.8 1 935 
1951 JD 31 ,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 . ~ 3 985 42,69 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10. ~ 2 246 
1953 JD 14,83 67,42 4 732 108.4 3 154 41 ,OB 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14.511, 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 12,29 9,58 719. s. ~ 2 304 
1954 Apri 10,63 60, 70 4 740 107.6 2 875 26,54 4 100 29,52 12,31 9,53 753. 3.0 2 350 

Mai 12,63 62,53 4 740 107.6 2 875 28,94 4 100 29,73 12,38 9,55 721.15.8 2 350 Juni 11,88 65,59 4 740 107.6 2 875 29,50 4 180 29,67 12,50 10,32 729. 19. 3 2 320 
Juli 12, 19 10,10 4 690 107.6 2 875 29,06 4 258 29,64 12,38 10,26 756.11.10 2 300 

1955 Apri 11,63 90,08 4 600 107,6 3 000 36,81 5 000 38,01 13,26 10,86 716. 6.4 2 900 
Mai 10,98 91,23 4 600 107.6 3 000 35, 16 5 000 36,26 13,25 10,57 713. 5.6 2 925 
Juni 11,75 105,58 4 600 107.6 3 000 35,00p 5 000 36,41 13,25 10,75 724. 2.9 3 160 
Juli 13,92 128,12 4 600 107.6 3 000 36,50p 5 015 36,58 13,25 11,00 747.16.11 2 900 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1955 Juli 1 128,89 1 387 ,53 1 5,52 1 6, 19 1 25, 13 1 15,09 1 42,01 1338,71 1 122,69 1 101,85 1 860,16 1 242, 92dl 

Messziffern für Originalpreiee 1950 = 100 
1955 Juli J 51,5 1 117, 7 /130,3 1 122,9 / 153,a 1 93,5 1 142, 1 1169,2 1 101 ,8 1 74,6 1 100,3 1 149,9 

1) Weitere Preisreihen sind in den aktuellen "Statistischen :Berichten" der Serie VI/19 - Weltmarktpreise ausgewählter Waren- und 
in den besonders ausführlichen Berichten "Preise, Löhne, Wirtscha.fterechnungen", Reihe 8 - Grosshandelspreise im Ausland - zu 
finden.- 2) Notierung der von der danischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, ~est eset t unter Berücksich-
tigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 llonaten3berechnst.-
b) Umgerechnet für 100 Stuck in DM.- c) 1938 Durchschnittspreis aus 30 VorkriegsaUktionen.- d) Umgerechnet für einen m in Dll. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche l ei ich~ alle änn ich ei ich~ alle männliche Jweibliche 1 alle 
Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1953 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 e~ 
Mai 

Zeit 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 

1953 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM 1938=100 n 938=1 oo 
49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161,9 67,65 40,01 60,54 
48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 101 ,5 144,'i 185 ,8 76,96 44,85 68,52 
48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107,4 155,'i 199,8 82,99 48,02 74,00 
48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208 ,9 87,19 51 ,34 77,87 
49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,E 214,9 90,96 53,21 80,99 
46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159, 1 200,6 82,46 48,66 73,36 
49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113 ,2 163,2 204,4 87,57 51,28 78,39 
49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113 ,3 163,2 204,7 88,70 51 ,84 79,28 
49,7 46,8 48,9 100,2 180,1 114,0 163 ,4 206,0 89,48 53,35 80,00 
48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162 ,7 205,3 87,23 51 ,69 77,05 
49,6 45,3 48,5 100,3 181,7 115 ,o 165 ,6 206,5 90, 15 52,14 80,36 
50,0 46,0 49,0 101 ,3 183,6 115 ,8 167 ,3 208,5 91 ,86 53,29 81,98 
49,9 47,0 49, 1 101, 7 188,0 118,1 170,E 213,2 93,82 55,50 83,86 
48,7 45,1 47,7 98,5 190,5 120,3 171 ,E 214,1 92 ,79 54,23 81 ,92 
50, 1 46,1 49, 1 102,0 193,7 121, 7 176, ~ 218,3 96,97 56,13 86,52 

Entwiddung der durdlsdlnittlichen Bruttostunden- und -wodlenverdienste 
der Industriearbeiter (ohne Bergbau) seit Februar 1953 

nadl Ländern 

Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Enden-
gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Vhirttbg. 

Bruttostundenverdienste 
Pf 

159,7 153,5 176,8 157 ,5 169,6 169' 1 161, 7 150,0 154,5 163 ,2 158,8 181,8 161 ,7 172,7 172,0 166, 1 154,8 157,3 163,2 157,2 183,8 161 ,2 175,6 171 ,9 166,8 154,4 157,2 163 ,4 158,3 183, 1 161. 7 176,0 172 ,2 167,3 154,4 157,9 
162,7 154,8 180,6 162,2 174,0 171 ,4 164,4 152,4 156,7 
165,6 162,8 186,8 164,5 177,3 174, 1 166,4 157,8 159,4 
167 ,3 163 ,5 188,6 165,6 177,2 176,o 167,6 157 ,7 162,3 
170,6 165,0 190,8 167,4 183,2 180,5 171 ,5 161 ,6 164,8 
171 ,8 165,0 187,8 170,3 183,1 182, 1 172,6 160, 1 165 ,9 
176,4 175,8 198, 1 174,7 188,2 186, 3 176,2 167,9 169,7 

Messziffern Juni 1950 = 100 
129,7 131 ,o 125,5 132,0 129,9 132 ,8 127,3 129,2 127,2 
132,6 135,5 129,0 135 ,5 132,2 135'1 130,8 133,3 129,5 
132,6 134, 1 130,4 135,1 134,5 135,0 131 ,3 133 ,0 129,4 
132,7 135, 1 130,0 135,5 134,8 135,3 131 ,7 133,0 130,0 
132 ,2 132, 1 128,2 136,0 133 ,2 134,6 129,8 131,3 129,0 
134,5 138,9 132,6 137 ,9 135,8 136,8 131,0 135,9 131,2 
135,9 139,5 133 ,9 138,8 135,7 138,3 132,0 135,8 133 ,6 
138,6 140,8 135,4 140,3 140,3 141,8 135,0 139,2 135 ,6 
139,6 140,8 133,3 142,7 140,2 143 ,o 135,9 137,9 136,5 
143,3 150,0 140,6 146,4 144, 1 146,3 138,7 144,6 139, 7 

Bruttowochenverdienste 
DM 

73,36 74,80 83,78 69, 77 78,71 78,65 73,70 68,61 70, 19 
78,39 80,05 89,80 78, 10 85, 15 82,92 79,92 73,60 74,34 
79,28 78,84 90,78 78,22 89,40 83,53 81,20 75, 10 75,93 
80,00 79,07 89,57 78,62 88,20 84,72 83 ,09 75,01 76,90 
77,05 76,77 86,84 76,07 87, 19 81,05 79,47 70,36 73,47 
80,36 81,95 92,49 79,86 89,58 84,10 80,66 77,22 77,06 
81,98 82,34 92,65 80,74 88,48 86,79 81 ,54 76,94 79,02 
83,86 82,07 93,67 81,44 91,77 89,34 83,85 78,43 81,04 
81,92 82,84 90,44 78,46 88,92 87,40 82,35 75,03 79, 18 86,52 88,63 98,23 85,97 94, 12 91,68 85,80 81,80 82,69 

Messziffern Juni 1950 = 100 
124'1 130,1 123,4 125,4 122, 1 126, 1 121 ,8 122 ,4 121 ,? 
132,6 139,2 132,3 140,3 132, 1 132,9 132,0 131 ,3 128,9 
134, 1 137,1 133,8 140,5 138,7 133 ,9 134, 1 134,0 131 ,6 
135 ,3 137 ,5 132,0 141 ,3 136,9 135 ,8 137,3 133,8 133,3 
130,3 133,5 128,0 136,7 135,3 129,9 131 ,3 125,5 127,4 
135 ,9 142,5 136,3 143,5 139,0 134,8 133 ,3 137,8 133,6 
138,6 143,2 136,5 14·5'1 137,3 139, 1 134,7 137,3 137,0 
141,8 142,7 138,0 146,3 142,4 143,2 138,5 139,9 140,4 
138,5 144,0 133,3 141 ,o 138,0 140,1 136,0 133 ,9 137 ,3 
146,3 154, 1 144, 7 154,5 146, 1 147,0 141,7 145,9 143,4 
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Index 
1938=100 

156,6 
177,4 
191,0 
201,3 
210,0 
187,9 
201 ,7 
204,4 
206,8 
199,7 
208,2 
212,3 
217,4 
211 ,9 
223,9 

Bayern 

143,5 
149,6 
149,8 
149,3 
148,2 
152,3 
153,6 
156, 1 
156,1 
161,4 

125,5 
130,9 
131,1 
130,6 
129,7 
133 ,2 
134,4 
136,6 
136,6 
141,2 

65,50 
71,26 
72,23 
72,31 
70,51 
73,51 
74,90 
76,46 
74,42 
78,72 

121 ,o 
131 ,6 
133 ,4 
133 ,5 
130,2 
135,8 
138,3 
141,2 

~ 
145,4 
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Durdlsdmittlidle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männlidl.e Arbeiter 

In- Eisen- ~cht .1Giesse-1Metall-1Chemi- In- ~er 1 Glas- 1 Holz- j Papie:1 Papier 
Zeit dustrie schaf- eisen- verar- dustrie mische Bauge- Säge- verar- erzeu- verar-
Land ins- fende metall- rei- bei- sche1) d.Steine werbe bei tende, gende bei-

gesamt Industrie tende u. Erden Industrie Industrie tende 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

11950 JD 49, 1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49,1 50,0 46,2 48, 1 48,8 52,7 51,6 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,8 
1952 JD 48,5 51 ,o 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47,1 47,0 50,4 49,9 
~ 953 JD 48,6 50, 1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49,5 47,2 47,5 48,2 52,5 52,3 

954 JD 49,4 50,9 51,2 50, 1 50,0 50,2 50,6 50,5 49,9 47,6 48,8 48,9 52,9 52, 1 
1954 Febr. 48,1 50,1 51 ,2 49,3 49,4 50,1 48,0 49,7 49,9 41 ,3 47,2 47,3 53 ,o 52,0 

Mai 49,3 51 ,o 51,4 49,9 49,8 50, 1 51,2 50,2 49,7 48,7 49,6 48,3 52,9 50,8 
Aug. 49,7 51,6 51,3 50,4 50,2 50,3 51,3 50,6 49,9 49,2 49,3 48,8 52,7 51 ,6 
Nov. 49,7 51,0 50,9 50,7 50,5 50,3 50,9 51 ,5 50, 1 47,9 49,0 51,0 52,9 53,8 

11955 Febr. 48,5 51,6 50,9 50,5 49,8 49,7 49,2 49,9 49,8 43,0 47,4 47,7 52,7 50,4 
Mai 49,8 50,7 50,7 50,7 50,3 50, 1 51,8 50,6 50,0 49,3 49,8 48,5 52,0 50,8 

nach Ländern ( Mai 1955 ) 

Schlesw.-Holst. 51, 1 50, 1 51,8 54' 1 51 ,5 53,7 47,9 49, 1 48,8 52, 1 50,7 49,2 
Hamburg 50,4 - 49,9 52,0 51,6 49,9 53,0 - 52,6 49,4 51,2 47,6 - 49,8 
Niedersachsen 49,8 51,4 49,4 49,4 48,8 48,6 51,0 49,4 49,6 49,7 49,0 48,7 52,7 50,2 
Bremen 50,6 - - 52,2 50,6 50,6 58,3 50,2 - 49,2 53,3 48,2 - 50,0 
Nordrh.-Westf. 49,4 50,6 50,9 50,3 49,9 51, 1 53,7 52,8 51,3 49,4 49,2 48,3 51,3 50,7 
Hessen 49,5 50,2 50,2 50,2 49,3 48,9 50,8 50,5 48,3 49,6 50,9 47,8 52,9 §1,3 
Rheinl.-Pfalz 49,6 50, 1 51,3 52,1 51, 1 50, 1 49,5 50,4 49,1 48,1 50,6 47,9 55,2 0,2 
Baden-Wilrttbg. 50,2 54,0 51. 6 51,3 50,4 49,9 52,3 50,8 50,6 49,8 49,4 48,9 52,2 51,4 
Bayern 50,0 50,9 50,8 51,8 51, 1 49,3 50,9 49,9 48, 5 48,9 50,2 48,2 51,4 50,6 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

~ 950 JD 140,7 155,0 141,5 153 ,6 142,0 146,2 129,7 135,8 137,3 136,3 110,8 123, 1 127,7 126,2 
1951 JD 161,7 179,9 161 ,8 175 ,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157,4 123,7 134,0 154,5 143,4 
~ 952 JD 174,5 203,5 171 ,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163 ,6 171 ,6 133 ,1 144,5 159,4 153,7 
1953 JD 182,2 212,0 182,2 195, 1 184,7 189,4 163,7 169,0 170,7 178,8 137,3 150,5 167,5 160,6 
1954 JD 186,8 220,6 187,9 201,0 189,3 192,7 171, 1 174,5 175,2 184,0 140,6 154,6 174,0 164,6 

1954 Febr. 185,0 210,6 183,9 197,4 186,0 109,1 163,4 170,3 173,6 186,5 137,5 151,4 169,7 161,4 
Mai 184,4 217,6 186,1 197,2 186,4 192,5 168,0 172,0 173 ,5 183,0 139, 1 152,4 173,8 161,2 
Aug. 186, 1 218,5 186,8 200,0 188,8 192,0 173,6 176,8 173 ,9 183,9 141,2 154,3 176,3 165,9 
Nov. 191, 1 234,7 194,5 208,8 195,4 197,2 175,8 178,4 179,8 184,1 144,2 159,5 179,1 169,5 

1955 Febr. 193 ,6 231 ,4 194,8 210,4 196,4 198,3 174,0 178,9 180,4 190,0 144,2 159,8 179,0 168,7 
Mai 197,0 236, 4 200,4 212,6 196,9 203,6 182,4 181,4 183, 1 196,5 147,9 162,0 181,6 169,0 

nach Landern ( Mai 1955 ) 

Schlesw.-Holst. 189,0 196,8 188, 1 191,8 167, 1 179, 6 186, 7 197,3 141,8 161, 1 175,0 164,9 
Hamburg 215,2 - 225,2 207,6 201,5 212,4 193,7 - 161, 7 246,3 173,4 194,5 - 183,5 
Niedersachsen 186,4 221,9 185,7 212,3 202,8 203,6 180,2 174,8 178,2 185,7 149,8 163, 1 177,8 175,7 
Bremen 196, 7 - - 205,2 195,4 206,4 177,0 199,7 - 205,9 184,5 170,1 - 188,8 
Nordrh.-Westf. 209,4 240,8 207,9 224,2 201, 1 211,9 199, 1 205,0 187,6 206, 1 157,8 165,6 194,8 173,2 
Hessen 192,3 184,4 192,2 193,5 196, 1 203,2 185,7 192,6 189,8 196,9 148,8 171,4 172,2 179, 1 
Rheinl.-Pfalz 184,0 219,2 166,6 194,4 175,4 212,0 186,7 178,5 176,8 182,1 148,7 150,5 162,4 , 58,0 
Baden-Wilrttbg. 190,2 200,0 192,2 217' 1 199,9 185,3 176,4 189,3 176,3 192,4 144,9 161, 7 181,0 161,7 
Bayern 179,4 216,9 192,7 196,0 188,8 178,5 159,6 170,2 181, 3 185,3 137,8 150,8 176,0 165,2 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69,91 72,57 64,54 66,71 68,59 62,91 53,32 60,13 67,32 65,11 
1951 JD 78,70 91,42 80,83 86,95 79,53 84,46 72,83 77,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71,43 
~ 952 JD 84,72 103,70 85 ,43 92,42 86,21 87,98 78, 11 81,14 80,02 80,18 62,72 67,83 80,28 76,65 
1953 JD 88,66 106,57 92,04 93,57 89,82 94,41 82,22 84,18 84,51 84,36 65,25 72,59 87,92 84,02 
~ 954 JD 92,01 112,33 96,24 100,70 94,62 96,76 86,62 88,15 87,43 87,61 68,62 75,55 92,43 85,70 
1954 Febr. 89,00 105,42 94, 14 97,34 91,94 94,77 78,49 84,60 86,53 ,76,99 64,88 71,58 90,02 83,88 

Mai 90,94 110,94 95,70 98,34 92,88 96,35 86,08 86,38 86,29 89,11 68,96 73,61 91,86 81,93 
Aug. 92,50 112,78 95,90 100,74 94,71 96,58 89,07 89,47 86,76 90,58 69,68 75,25 92,99 85,62 
Nov. 95,00 119,76 98,99 105,91 98,65 99,22 89,55 91,83 90,03 88, 14 70,71 81,32 94,68 91,09 

1955 Febr. 93,97 119,29 99,20 106,29 97,84 98,61 B5,57 89,26 89,76 81,80 68,32 76, 14 94,25 84,97 
Mai 98,04 119,78 101,58 107,74 99,05 101,96 94,52 91,84 91 ,66 96,96 73,69 78, 52 94,43 85,83 

nach Landern ( Mai 1955 ) 

ISchlesw.-Holst. 96,62 98,59 97,33 103,82 86, 10 96,36 89,41 96,81 69,21 83,98 88,67 81,09 
ßamburg 108,55 - 112, 38 107,86 104,01 105. 96 . 102, 73 - 85,05 121, 70 88,69 92,63 - 91,35 
l!lhdersachsen 92,74 114, 10 91,83 104,99 99,07 98,91 91,94 86,44 88,46 92,27 73,38 79,40 93,74 88,27 
!Bremen 99,44 - - 107,05 98,94 104,39 103,25 100,17 - 101,21 98,36 81,91 - 94,42 
INordrh.-Westf. 103,46 121,96 105,87 112,86 100,42 108,37 106,99 108,30 96, 16 101,80 77,55 80,02 99,99 87,84 
~essen 95,26 92, 51 96,55 97,06 96,60 99,44 94,26 97,34 91, 62 97,62 75,77 82,01 91,17 91,94 
!Rheinl.-Pfalz 91,36 109,81 85,51 101,21 89,67 106,27 92,41 89,99 86,86 87,51 75, 16 72, 12 89,64 79,36 
iBaden-Württbg. 95,49 107,94 99, 17 111,28 100,75 92,52 92,21 96,12 89,24 95,93 71,65 79,03 94,53 83,09 
!Bayern 89,76 110,46 97,94 101, 54 96,52 88,04 81,30 84,97 87,89 90,64 69,24 72, 70 90,43 83,61 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 
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nodJ.: DurchsdlnittlidJ.e WodJ.enarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wodJ.enverdienste der Industriearbeiter 
nadi Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

Buch- j Flach- -1 B · 1 Leder- 1 Leder- ,1 . rahrungs- Musikin- : 1 Kunst- Stein-_, Braun-Textil- eklei- erzeu- verar- Schuh- u.Genuss- strumenten- atoff-Zeit dungs- gende bei tende mittel- Brau- und Spiel- verarbei kohlen- kohlen-
Land gewerbe 

druckgewerbe Industrie 2) 
waren- tende 

bergbau 3 ) Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 51 ,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51,2 52,5 47,0 47,7 49,5 51 ,"9 
1951 JD 50,4 50,6 47,7 46, 1 45,5 46,2 41 ,9 51 ,o 53,5 47, 1 47,4 49,6 52,3 
1952 JD 51, 1 51 ,o 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51,2 53, 1 48,1 48,0 48,9 51,5 
1953 JD 51,4 52,2 49,0 47,2 49,2 47,3 45 ,o 51,9 53,3 49,0 49,3 47,6 51,6 
)954 JD 51 ,6 52,2 48,5 47,2 48,7 47,4 44,7 52, 1 52,3 49,4 49,5 47, 1 51,6 
1954 Febr. 51,4 52,8 48,3 46,8 47,8 45,8 43,6 51 ,6 50,5 49,2 49,9 47, 1 51,9 

Mai 51,7 51 ,2 47,6 47,7 48,4 46,8 43,9 51. 7 53,5 48,4 49,5 46,8 51 ,5 
Aug. 51 ,4 52,4 48,9 46,8 48,9 47,9 45,6 52,0 53,7 48,6 49,, 46,8 51,8 
Nov. 51 ,8 52,4 49,3 47,4 49,7 48,9 45,5 53,0 51,3 50,7 49,6 47,8 51,4 

1955 Febr. 50,5 51 ,4 48,0 47,0 49,1 46,6 46,0 51 ,2 51'1 48,2 49,9 47'1 §1 ,6 
Mai 51. 5 52,0 48,8 48,5 49,4 48,3 46, 1 51. 5 54,2 49,3 49,3 46,9 1,0 

nach Ländern ( Mai 1955 ) 

Schlesw.-Holst. 51,5 51, 8 48,0 47,9 48,8 47,4 49,8 54,4 50,7 48,4 - -
Hamburg 48,7 49,9 49,0 49,5 51,2 47,5 - 50,0 51, 1 45,1 49,8 - -
Niedersachsen 51,6 52,7 48,5 50,6 49,2 49, 1 44,8 52,6 54,3 49,7 49,4 47,2 50,8 
Bremen 50,0 - 52,6 47,2 - - - 48,2 50,6 - - - -
Nordrh,-Westf, 52,2 52,7 49,5 47,4 49,8 46,9 46,4 50,8 54,4 52,2 47,8 46,9 51,3 
Hessen 52, 7 53,0 46,9 47,7 49,6 49,0 44,7 52,6 54,6 49,9 49, 1 - 50,2 
Rheinl.-Pfalz 52,0 50,2 50, 1 47, 1 47,5 47,8 45,3 53,0 55,3 48,2 50,0 - -
Baden-WUrttbg. 51,2 53,3 48,5 50,3 49,9 48,3 46,9 49,7 54,9 49,2 49,9 - -
Bayern 51, 1 50,5 47,6 48,8 49,2 48,3 46,7 52,3 54,2 49,3 51,0 . 49,8 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 164,6 156,8 122,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122,1 133,7 124,4 126,5 158, 1 141,6 
1951 JD 186,6 177,6 140,3 150,2 157,3 141,8 145,8 137 ,3 152,0 140,1 145,6 183,8 164,3 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151 ,3 155,6 147,8 166,6 \48,6 156,0 198,7 174,7 
1953 JD 208,3 198,7 154,6 162,9 172,7 156,9 162,6 155 ,4 177,4 155,7 164,4 209,5 178,7 
1954 JD 212,1 202,2 157,8 166,8 176,4 161,2 166,1 160,5 183,0 159,1 168,5 213,0 184,8 

• 1954 Febr. 207,0 196,4 156,0 165,8 174,8 158,5 164,5 157,5 177,4 156,7 165,6 214,7 181,2 
Mai 208,4 199,0 156,9 166,1 174,8 159,2 164,2 159,2 182,2 156,2 167,1 207,5 183,6 
Aug. 217,7 206,9 158,2 167,4 176,9 162,2 165,4 160,4 186,2 158,4 168,6 209,7 161,2 
Nov. 214,8 206, 1 160,2 168,0 178,9 164,6 170,1 164,2 185,8 162,9 172,5 220,0 193, 1 

1955 Febr. 215,7 205,0 162,2 172,8 182,4 166,7 170,6 165,2 186,7 166,0 175,4 218,8 190,9 
Mai 219,3 208,9 164,5 175,7 185,4 170, 3 172,7 169,2 191,2 166,5 177,9 229,8 193,3 

nach Ländern ( Mai 1955 ) 

Schlesw.-Holst. 228,4. 217,2 185,0 167' 1 174,8 164,2 169,8 162,2 187,4 181,5 
179,7 - -Hamburg 236,0 225,8 171, 7 176,7 168,4 163, 1 - 196,8 214,0 224,2 - -

Niedersachsen 217,9 209,9 151,8 168,2 158,2 162,5 162,6 164, 1 200,6 182,8 161, 6 212,2 193,3 
Bremen 233,2 - 174,7 190,0 - - - 197,4 204,5 - - - -
Nordrh.-Westf. 219,4 214,8 174,2 181,5 187,0 174,6 171, 1 172, 1 196, 1 173,8 185,2 229,9 199,0 
Hessen 222,5 196,7 161,4 171,3 194,2 180,5 179,4 154,2 196,3 167,2 160,7 - 178,2 
Rheinl.-Pfalz 227,0 208,4 157,3 158,9 171, 1 137, 7 164,8 159, 1 191,5 160,9 181,4 - -Baden-Wilrttbg. 211. 6 232,6 155, 6 162,5 192,9 174,0 180,5 163,9 199,3 168,5 199,9 - -
Bayern 215,3 196, 6 155,1 181, 6 170,9 164,2 177,5 162,5 176, 6 150,0 162, 7 159,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

~ JD ~~ ~ ~ ~~ 61'13 63,29 67,70 60,82 57,56 62,55 70,15 58,43 60,39 78,29 73,44 
JD 66,93 69,31 71,57 65,46 61, 17 70,05 81,38 65,95 68,95 91,22 85,98 

1952 JD 101 ,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71 ,09 72,02 75,63 88,51 71,47 74,88 97,26 90,00 
1953 JD 107'16 103,79 75,74 76,97 85,01 74,22 73,15 80,64 94,64 76,23 81,06 99,63 92,29 
1954 JD 109,33 105,58 76,63 78,72 85,88 76,37 74,19 83,64 95,65 78,50 83,47 100,38 95,42 
1954 Febr. 106,35 103,64 75 ,37 77,64 83,53 72,65 71,77 81,32 89,49 77'14 82,64 101,15 94,04 

Mai 107,78 101 ,93 74,76 79,20 84,60 74,43 72, 13 82,24 97,43 75,68 82,70 97, 12 94,58 
Aug. 111 ,82 108,48 77,29 78,29 86,43 77,62 75,50 83,44 99,96 77,03 82,81 98,09 93,79 
Nov. 111,18 108,03 79,06 79,72 88,95 80,52 77,35 86,99 95,30 82,57 85,57 105, 16 99,25 

1955 Febr. 108,94 105 ,42 77,82 81'13 89,58 77 ,62 78,50 84,51 95,39 79,97 87,59 103,04 96,56 
Mai 112, 86 108,75 80, 31 85, 28 91. 61 82,20 79,6t 87, 18 103,59 82, 17 87,67 107,86 98,50 

nach Ländern ( Mai 1955 ) 

Schlesw.-Holst. 117,60 112,42 88,83 80, 13 85,33 77' 77 84,55 88,22 95,05 87,86 - -
Hamburg 114,83 112, 70 84,13 87,53 86,28 77, 42 - 98,31 109,23 101,09 89,45 - -
Niedersachsen 112,36 110, 57 73,65 85,05 77,85 79,83 72,94 86,33 108,93 90,90 79,90 100,14 98, 11 
Bremen 116,54 - 91,85 89,60 - - - 95,08 103,43 - - - -
Nordrh.-Westf. 114,45 113,20 86,28 86,08 93,07 81,85 79,39 87,38 106,69 90,64 88,49 107,94 102,04 
Hessen 117 ,26 104,31 

1 

75,72 81,71 96,35 88,53 80,30 81,08 107,14 83,34 78,87 - 89,35 
Rheinl.-Pfalz 118, 14 104,66 78,87 74,83 81,30 65,75 74,64 84,35 105,88 77,56 90,75 - -
Baden-WUrttb. 108,38 123, 85 75, 44 81,76 96, 23 84,01 84,71 81,46 109,41 82,95 99, 71 - -
B ~ ern 109,94 99,35 73, 87 88,57 84,02 79,30 82,82 84,98 95,69 73,88 83,05 79,23 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Be-
stimmungen gewährt, in Baden-Württemberg ist der Freitrunk abgelbst und im Lohn enthalten.- 3) Alle mannlichen Arbeiter unter 
und uber Tage einschl. der Lehrlinge; Verdienste einschl. des Wertes der Deputatkohle. 
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nodi: Durchsdmittlidle Wodtenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wodtenverdienste der Industriearbeiter 
nadt Gewerbegruppen 
b) weibltche Arbeiter 

In- Eisen-1 icht~~ iess~ et , Chemi- In- Kera- 1 Glas - 1 Ho1z- 'Pap1er-rap1er 
Zeit dustrie schaf'- eisen- rei _ verar- h dustrie Bauge- Säge- verar- erzeu- verar-

fende metall bei- sc e1) mische beitende gende bei-
Land ins- tende d.Steine werbe tende gesamt Industrie u. Erden Industrie Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 45,2 48,2 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,§ 46,9 4i,2 1951 JD 44,2 46,8 46, 1 46,0 45,9 45, 1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44, 46,2 4 ,o 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 45,7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47,6 48,0 
1954 JD 45,9 46,0 48,3 47,9 47,4 46,5 47,5 47,0 48,0 45,4 46,5 47,0 47,7 48,2 
1954 Febr. 45,2 44,4 48,3 47,2 47, 1 46, 1 45,5 46,3 47,5 44,0 46,4 45,2 48, 1 47,7 

Mai 45,3 46,6 48,3 48,0 46,9 46, 1 48,1 46,9 47,8 44,7 46,7 46,1 48,0 47,2 
Aug. 46,0 46,2 48,4 47,9 47,3 46,7 47,9 46,7 47,7 46,0 46,6 46,9 47,4 47,7 
Nov. 47,0 46,8 48,5 48,3 48, 3 47, 1 48,0 47,9 49,0 46,2 46,5 49,2 47,5 50,0 

1955 Febr. 45,1 47,3 47,6 47,6 46,6 46,2 46,4 45,9 47,4 44,0 45,1 45,7 46,6 46,9 
Mai 46,1 47,0 47,5 47,5 47,0 46,7 47,7 46,7 47,5 45,2 46,3 46,2 47,2 47,8 

nach Ländern (Mai 1955) 
Schlesw.-Holst. 47,3 (47,4) 47,7 45,8 (49, 1) 48,2 - 46,4 47,8 47,0 46, 1 Hamburg 46,6 - 47,5 (48,6) 46,8 47,3 - - 46,9 (45,1) 48,4 45,5 - 47,4 Niedersachsen 46,8 45,8 47,7 46,4 47,4 46,4 47,6 47,3 46,4 - 44,3 45,7 49,0 48,6 Bremen 46,5 - - - 46,0 47,0 57, 1 46,7 - - - 46,5 - 48,2 
Nordrh.-Westf. 46,2 46,9 46,9 47,5 47,0 47,4 47,0 48,5 48,0 45,4 46,3 46, 1 46, 1 48,4 
Hessen 46,2 (47,6) 48,3 47,5 48,5 46,5 46,3 46,9 45,0 - 45,3 43,9 48, 1 46, 1 Rheinl.-Pfalz 45,6 48,8 - 47,3 47,7 45,7 48,8 43,0 47,3 - 46,6 47,6 48,3 47, 1 Baden-Württbg. 45,7 56,7 48,0 47,4 46,9 46, 1 47,0 47,6 47,6 - 46,5 46,4 47,5 48,0 Bayern 46, 1 (47,0) 48,3 47,9 46,7 45,9 48,0 46,7 47,7 45,1 48,2 46,3 47,0 47,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in pf 

Bundesgebiet 

1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86,1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131, 3 105, 3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117,9 97,9 91,7 101,9 89,4 
1952 JD 107,4 145,8 113,8 127,8 115,7 112,9 110,0 105,3 97,0 113,5 103, 1 97,0 107,9 95,9 
1953 JD 112,8 155,7 121,2 133,2 120,4 117,9 115,8 109,3 100,9 118,0 104,9 101,1 112,9 100,2 
1954 JD 115,9 156,8 124,8 137,2 123,9 122, 1 122,0 112,6 104,2 124,2 106,0 103 1 8 115,3 102,7 
1954 Febr. 114,3 155, 1 122,7 134,2 121,6 119,6 117,5 109,3 102,3 122,6 104,4 101,4 113,4 101,0 

Mai 115,0 152,6 122,6 135,0 122, 1 121,0 118,8 11o,1 104,0 123,5 105,3 102,4 113,1 100,8 
Aug. 115,8 153,9 124,4 137,9 123,4 122,1 123,8 115, 1 103, 7 117,5 106,0 103,8 116,7 103,2 
Nov. 118, 1 165,2 128,9 141,3 128,0 125,5 126,3 115, 3 106,6 131, 1 108,2 106,8 117,9 ~ 

1955 Febr. 120,3 164,8 130,2 142,4 128,7 128,3 125, 1 115,4 107,4 135,6 109, 7 107,3 117 ,8 105,8 
Mai 121, 7 167, 7 130,3 142,9 129, 1 128,5 128,7 116,3 108,4 137,0 109,9 108,4 117,8 106, 1 

nach Landern (Mai 1955) 

Schlesw.-Holst. 113,6 (122,6) - 126,1 113,4 (157,7) 87,0 - 108,3 91,4 128, 1 100,0 
Hamburg 132,4 - 155,5 130,0) 143,7 137,8 - - 109,7 (148,8) 118,9 121,5 - 119,5 
Niedersachsen 121, 7 142,5 132,9 161,8 139,4 144, 1 145,3 112,2 108,4 - 116,5 111,1 114,8 104,3 
Bremen 128,7 - - - 142,5 119,4 131,0 135,2 - - - 98,7 - 97,0 
Nordrh.-Westf. 123, 1 172,9 131,4 146,7 123,4 126,9 136,8 134,2 114,6 117,0 109,5 117,9 125,4 107,9 
Hessen 121,3 (118,2) 122,1 127,5 135,2 130,4 130, 1 117,7 100,6 - 109, 1 118,5 108,3 99,9 
Rheinl.-Pfalz 108,5 101,2 - 146,9 107,9 118,0 107,2 120,7 110,8 - 103,7 95,4 107,7 96,0 
Baden-Württbg. 123,3 117,6 126,3 149,5 136,6 125,7 132,8 120,7 104,4 - 116,0 106,5 116,8 106,5 
Bayern 119,7 (174,5) 132,0 126,5 126,3 118,6 119,6 112,4 104,3 150,6 99,5 102, 1 114,3 104,9 

urc~schnitt iche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40,01 56,29 ~ 48,24 42,70 41,46 43,03 38,21 37,74 47, 16 40,10 07,32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,42 48,50 54,85 49,06 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41, 18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53, 10 58,35 52,95 51, 36 51,50 48,00 46, 10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1953 JD 51,34 71,20 57,86 59,68 55,71 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 47,91 46,80 53,70 48,12 
1954 JD 53,21 72, 12 60,33 65, 71 58,75 56,80 58,01 52,89 50,03 56,32 49,35 48,74 55,03 49,48 
1954 Febr. 51,69 68,82 59,20 63,34 57,23 55, 14 53,48 50,56 48,63 53,97 48,47 45,89 54,52 48,19 

Mai 52,14 71,06 59,18 64,79 57, 19 55,81 57,19 51. 64 49,69 55,24 49,20 47,22 54,23 47,57 
Aug. 53,29 71,12 60,21 66, 13 58,40 57,04 59,30 53,72 49,49 54,04 49,38 48,69 55,30 49, 18 
Nov. 55,50 77, 34 62,45 68,26 61,81 59,06 60,64 55,27 52,21 60,52 50,25 52,57 55,98 52,62 

1955 Febr. 54,23 77,95 61,96 67,86 60,02 59,30 58,03 02,99 50,91 59,72 49,52 49,07 54,92 49,59 
Mai 56,13 78,75 61,91 67,88 60,71 59,96 61,38 54,29 51,44 61,94 50,92 50,06 55,58 50,74 

nach Ländern (Mai 1955) 

Schlesw.-Holst. 53,73 (58, 10) - 60, 12 51,95 (77,42) 41,90 - 50,28 43,73 60, 19 46,06 
Hamburg 61,69 - 73,91 63, 11 67,30 65,15 - - 51,43 (67,13) 57,61 55,33 - 56,58 
Niedersachsen 56,92 65,24 63,43 75,04 66,06 66,82 69, 13 53, 10 50,33 - 51,59 50,84 56,29 50,73 
Bremen 59,83 - - - 65,62 56,11 74,80 63,07 - - - 45,96 - 46,72 
Nordrh,-Westf. 56,87 81,03 61,61 69,66 57,97 60, 19 64,32 65,12 55,01 53,13 50,65 54,35 57,86 52,24 
Hessen 56,04 (56,27) 58,97 60,53 65,55 60,68 60,19 55,24 45,26 - 49,45 52,01 52, 10 46,08 
Rheinl .-Pfalz 49,44 49,40 - 69,57 51, 51 54,15 52,29 51,89 52,36 - 48,35 45,42 52,05 45,20 
Baden-Württbg. 56,39 59,65 60,64 70,92 64,05 57,99 62,49 57,50 49,66 - 53,94 49,41 55,46 51, 10 
Bayern 55,23 (82,00) 63,79 60,59 ?8,94 54,41 57,47 52,53 49,76 67,93 47,92 47,24 53,70 49,66 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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nodl: Durmsdmittlldie Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wodienverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
bJ weibliche Arbeiter 

Buch- 1 
Leder- [ Leder- 1 

1 

Nahrungs- Musikin- Kunst-
Flach- 1 Beklei- 1 erzeu- verar- Schuh- u.Genuss- Brau- strumenten stoff Textil- d Zeit ungs- gende beitende mittel- gewerbe und Spiel- ~er r ei

Land 2) waren tende 
druckgewerbe Industrie Industrie 

Durchschnittliche \:fochenarbei tszei t in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 49,2 50,3 44,7 43,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,6 45,5 45,4 
1951 JD 48,3 48,8 43,1 42,7 43,3 44, 1 42,1 42,6 49,5 44,9 44,7 
1952 JD 49,2 48,4 42,7r 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47 ,o 44,1 45,1 
1953 JD 49,2 48,9 44,9 44,3 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,0 
1954 JD 48,9 50,0 44,6 44,3 46,6 45,4 44,8 45,5 47,2 46,9 46,2 

1954 Febr. 48,6 50, 1 44,0 43, 1 45,6 42,7 44,1 45, 1 45,0 46,2 45,8 
Mai 49,0 48,7 43,7 44,8 45,8 44,8 43,9 43,9 48,1 45,5 46,2 
Aug. 48,3 50,4 44,9 44,2 47 ,3 45,4 45,9 45,6 48,9 46,1 46,2 
Nov. 49,5 50,7 45,6 45,2 47,6 48,0 45,0 47,3 46,4 49,0 46,6 

1955 Febr. 47,5 49, 1 43,6 43,4 46,5 43,7 45, 1 44,7 45„ 7 43,4 45,7 
Mai 49,2 49,6 44,8 46, 1 46,8 46,2 45,1 44,8 49, 1 46, 1 46,4 

nach Ländern (Mai 1955) 

Schlesw.-Holst, 46,8 51, 5 47' 1 44,9 47,2 46,0 50,0 49,0 f 49,2l 46,l 
48,6 Hamburg 46,7 48,2 43,8 46,2 - (44,7) - 46,6 58,3 (43,5) 

Niedersachsen 49,3 51,6 44,9 48, 1 46,7 46,4 44,8 46,8 49,8 42,3 45,7 
Bremen 46,2 - 47,3 47, 1 - - - 44,3 48,3 - -
Nordrh.-Westf. 50,2 49,0 45,2 45,3 46, 1 44,7 44,5 46,0 48, 1 47,3 44,6 
Hessen 49,8 50,2 45,2 45, 1 47,5 46,3 43,9 41, 3 53,0 45,8 47,4 
Rheinl. -PfalZ 47,3 46,7 45,7 44,7 45,8 45,1 44,6 42,9 48,2 47, 1 46,2 
Baden-Württbg. 49,0 50,0 44,4 47' 1 47,0 47,0 46,2 42,1 50,6 46,7 47,2 
Bayern 49,7 49,0 44,2 46,5 47,3 46,9 45,0 45,8 48,8 45,3 48,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 81, 7 78,9 93,4 87,5 94,5 81,7 88,7 75,3 86,2 81,9 78,8 
1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84,6 99,2 94,9 91,5 
1952 JD 103, 5 101,7 112,4 103,0 112,2 94,0 109, 1 89,9 113,6 100, 1 99,0 
1953 JD 109,2 109, 5 118,2 fo8,5 115,4 97,0 112,8 96,7 124,2 106,5 104,5 
1954 JD 110,6 109,6 120, 5 111,6 117,7 101,4 115,7 100,6 128, 1 109,2 106,5 
1954 Febr. 108,4 108,0 119,5 111,1 116,6 99,2 114, 7 99,0 124,9 104, 1 104,8 

Mai 109,3 108,0 120,2 111,5 116,6 99,8 114, 1 100,5 127,0 106,0 104,6 
Aug. 112,0 110,9 120,3 111, 7 118,2 101,2 115,8 100,5 130,2 109,0 106,5 
Nov. 112, 5 111,2 121,8 112,0 119,1 104,5 118, 1 102,3 129,9 113,7 109,6 

1955 Febr. 111. 4 111,7 124, 1 117 ,o 121,4 104,6 119,8 104,1 130, 1 113,6 110,6 
Mai 113,4 111,2 125,7 118,5 123, 1 107,0 121, 7 107,5 134,9 115,2 112,5 

nach Ländern (Mai 1955) 
Schlesw.-Holst. 111,2 112, 1 113,4 114,6 125,4 115,7 127, 1 105,0 1127,2l 109,8 
Hamburg 122,7 115,7 133,6 124,7 - (114, 1) - 129,5 142,9 ( 115, 1} 117,9 
·Niedersachsen 119,4 124,7 115,8 115, 5 108,0 110,6 99,8 115,6 139, 1 109,2 113,6 
Bremen 123,8 - 127,0 114,4 - - - 128,6 152,8 - -Nordrh.-Westf. 107,7 110,9 130, 1 123, 1 119,2 109,7 117,6 107,3 132,2 104,7 116,3 
Hessen 108,8 109, 1 124,3 115,0 134,9 117,9 128, 1 88,4 143,9 95,8 93,7 
Rheinl.-Pfalz 110, 1 100,8 103,7 100,9 112,2 85,9 118,9 95,4 133,5 85,0 104, 1 
Baden-Württbg. 114,8 117,5 125,8 112,9 130,9 112,8 125,0 102,3 144,5 121,0 120,9 
Bayern 116,1 106,2 124,7 119,9 112,0 96,9 125,0 111,9 131,9 110,0 110,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40, 18 39,70 41,73 38,24 42,77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43,51 36,07 49,12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 48,02r 45,68 51'51 42,82 50,61 39,99 53,44 44, 14 44,67 
1953 JD 53,68 53,52 53,02 48, 10 53,62 44,03 50,80 43,34 59,15 47,77 48,06 
1954 JD 54,06 54,77 53,69 49,48 54,86 45,98 51,80 45,83 60,48 51,24 49,20 
1954 Febr. 52,66 54,08 52,58 47,84 53,23 42,36 50,63 44,69 56,19 48,07 48,00 

Mai 53,57 52,65 52, 51 49,96 53,40 44,66 50,12 44,06 61,12 48,22 48,30 
Aug. 54, 10 55,92 54,06 49,43 55,92 45,92 53, 19 45,81 63,72 50,21 49,24 Nov. 55,75 56,36 55,54 50,64 56,75 50, 19 53,20 48,41 60,34 55,68 51,05 

1955 Febr. 52,85 54,83 54,08 50,81 56,44 45, 77 53,96 46,55 59,49 49,26 50,52 
Mai 55,73 55,21 56,30 54,63 57,62 49,45 54,88 48,18 66,19 53,05 52,91 

nach Ländern (Mai 1955) 
Schlesw.-Holst. 52,061 57,71 53,45 51,46 59,14 53,23 63,61 51,42 i62,60l 50,59 
Hamburg 57,24 55,73 58,55 57,61 - (51,00) - 60,38 83,33 (50,00) 57,33 
Niedersachsen 58,96 64,31 51,96 55,61 50,45 51,35 44,75 54,14 69,30 46, 17 51,89 
Bremen 57,13 - 60,06 53,85 - - - 56,99 73,85 - -
Nordrh.-Westf. 54,06 54,36 58,78 55,78 54,91 49,01 52,27 49,36 63,54 49,54 51,81 
Hessen 54,22 54,74 56,17 51,81 64,09 54,61 56,23 36,55 76,24 43,90 44,46 
Rheinl.-Pfalz 52,09 47,12 47,41 45,07 51,44 38,72 53,06 40,96 64,28 39,99 48,10 
Baden-Württbg. 56,26 58,74 55,81 53, 14 61,48 52,97 57,77 43,03 73,14 56,47 57,06 
Bayern 57,72 52,03 55, 11 55,73 53,00 45,44 56,27 51,25 64,38 50,21 52,88 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) Zu den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach ss~~ e der tariflichen 
Bestimmungen gewährt, in Baden-WUrttemberg ist der Freitrunk abgelöst und im Lohn enthalten. 
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Durdlsdmittlidle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wodlenverdienste 
der Industriearbeiter im Mai und Februar 1955 

nach Industriebereichen 
Wochena.rbeitszei ten :Sruttoa tundenverdi enste Bruttowochenverdienste 

Industriebereich 1 ) 
1955 Veran- 1955 Verän- 1955 Veran-Mai ) Februar derung Mai I Februar derung Mai \ Pebruar derung 
Std vH Pf vH Dl4 vH 

Männliche Arbeiter 

ri ~~d~~~~f~ ~d Produktionsgtlterindustrien 
47,2 47,4 - 0,4 227,4 217,0 + 4,8 107,30 102,78 + 4,4 
50,8 50,2 + 1,2 201 ,3 198,1 + 1,6 102 ,22 99,43 + 2,8 

III lnveati tionl!lgüterinduetrien 50, 3 49,8 + 1,0 196,9 196,4 + 0,3 99,05 97,84 + 1,2 
IV Verbrauchagti.tarindustrien 49,2 4S,4 + 1, 7 174., 7 172, 1 + 1,5 85,90 83,37 + 3,0 
V Nahrungs- und GenuaS10ittel1ndustr1en 52:,2 51, 1 + 2,2 175, 3 170,7 + 2, 7 91,53 87, 30 + 4,8 

VI :Baugewerbe 49, 3 43,0 + 14,7 196,5 190,0 + 3,4 96.96 81,80 + 18,5 
Gesamtindustrie (einschl. Kohlenbergbau) 49,8 48,5 + 2,7 197,0 193,6 + 1,8 98,04 93,97 + 4,3 

Weibliche Arbeiter 
I Kohlenbergbau - - - - - - - - -

II Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 46,8 46,4 + 0,9 129,5 129, 1 + 0,3 60,66 59,87 + 1, 3 
III Investi tionsgti.terindustrien 47,0 46,6 + 0,9 129, 1 128, 7 + 0,3 60, 71 60,02 + 1,1 

IV Verbrau.chsguterindustrien 45,8 44, 3 + 3,4 119, 3 117 ,9 + 1,2 54,66 52,25 + 4,6 
V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 44,9 44, 7 + 0,4 108,5 104.,8 + 3,5 48,76 46,89 + 4,0 

VI Baugewerbe 45,2 44,0 + 2, 7 137 ,o 135,6 + 1,0 61 ,94 59,72 + 3,7 
Gesamtindustrie 46, 1 45, 1 + 2,2 121, 7 120, 3 + 1,2 56, 13 54,23 + 3,5 

Mann.liehe und weibliche Arbeiter 
I Kohlenbergbau 47,2 47 ,4 - 0,4 227 ,4 217 ,o + 4,8 

1 

107 t 30 102, 78 + 4,4 
II Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 50, 3 49, 7 + 1,2 193,2 190, 1 + 1,6 97,20 94,50 + 2,9 

III Inve$titianagut&rindustrien 49, 7 49,2 + 1,0 184, 1 183,9 + o, 1 91,43 90,46 + 1,1 
IV VerbrauchsgUterindustrien 47 '3 46,2 + 2,4 144,9 143,4 + 1,0 

1 

66,54 66,20 + 3,5 
V Nahrungs- u:nd Genussmittelindustrien 48,6 47,9 + 1,5 144,6 139, 3 + 3,8 70,29 66, 70 + 5,4 

VI Baugewerbe 49,3 43,0 + 14, 7 196,4 190,0 + 3,4 96,93 81,78 + 18,5 
Gesamtindustrie (einschl, Kohlenbergbau) 48,9 47, 7 + 2, 5 180,3 175, 7 + 2,6 88, 17 83,74 + 5,3 

1) I"" Steinkohlenbergbau, Braunkohlenbergbau.- I1 • E:isenscbaffende Industrie, NE-Metall:industrie, Giessereiindustrie, Chemische Industrie 
(einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung), Industrie der Steine und Erden, Sageindustrl.e, Papiererzeugende Industrie.- III • Stahlbau, Ma-
achinenbau, Schiffbau, Strassen- und Luftfahrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, Eiaen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe.-
IV• Kere.rnische Induatrie, Gla.s.:i..ndustrl.e, Holzverarbeitende Industrie, Papierverarhe:itende Industr1e, Buchdruckgewerbe, Flacbdruckgewe.rbe, 
Textilindustrie, Bekleidungsl.ndustrie, Ledererzeugende Industrie, Lederverarbei tende Industrie, Schub1nduatrie, Musikinstrumenten- und S"Pie1-
wareninduatrie, Ku:nststof'fverarbeitendP. Iridustrie.- V • Nahrungs- und Genussmittelindustrie, Braugewerbe. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

ets e i r~  VO?:' 1'.i.bak'.0 -1ren l:iera.usstoss 
Mengi-.n 1) e in '.t.i~ . fs. e~ e 1) lJ11rchsctn1 ttswerte ins- darunter: 

Zeit Fein- ?i'eifen- lns- d runt~r l''e1n- gP.samt Vollbier Zigaretten Z:z.;;arren .nigaretten .Zigarren. F'e1n- Pfeifen- Zigaretten Zigarren schnitt schnitt tabak ges-.:.mt schnitt tabak 
Mill.St. t I"lll. DU Pf Je St DM je kg 1 000 hl 

1950/51 ~ 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 1 516 1 448 
1951/52 MD 2 355 342 1 287 402 35P 239 64 45 8 10, 14 18,BO 35,04 1 q51 1 879 
1952/53 MD 2 2 559 361 1 131 362 374 260 67 59 7 10, 15 18,46 34-,42 2 187 2 121 
1953/54 Mll 3 050 359 1 109 310 373 266 67 53 5 8,54a) 1B,96a 29, 10a) 2 433 2 368 
1954/55 Mll 3 337 361 1 013 285 390 287 68 29 5 8,59 18,B?r 29,02 2 561 2 498 
1954 April 3 297 343 1 069 .?89 383 283 63 31 5 8,59 18, 30 28,97 2 609 2 533 

Mai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 8,59 18,32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18, 19 28, 90 3 119 3 050 
Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18, 19 29,01 2 790 2 740 
Aug. 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04- 2 942 2 878 
Sept. 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 8,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
Okt, 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 B,58 19,47 28,93 2 426 2 385 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 s,62 18, 12 29",00 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 B,60 18,4-1 29-, 12 2 152 2 099 
Marz 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18, 39 29,08 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 2 841 2 766 
Mai 3 674 350 931 200 414 316 65 27 5 8,60 18,58 29 ~ 3 034 2 969 
Juni 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18, 39 28,98 3 349 3 281 

Brann:tweinerzeun.mi u.-abeatz Versteueruni<:: von Betrie'baer.Q'ebniase der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Minera.ldle 
scho.u:n-

...,tarKe- nuuen-
Roh- und Fester RUben 

aarunter 
Absatz darunter: Zucker z.ucker- saft 

Erzeu- der zu Trink- wein- fabriken Verbrauchs- .Starke- aatte !n$-gung Schaum ahnli- Es wPrden gewonnen=- zucker in zuck er (§ 3, 
Zeit 1ns- Monopol- brannt- wein eben Verbrauch9- und Aha. 3 gesamt Le1chtble Gasöle 

geaamt verwal- wein- Ge- ver- Fester RUben- zuckerwert -sirup d,G,) tung zwecken brauch$ :::tarke- 9) 
3) tranken 

u~~er zucker u.. safte 7) 
-siru:c 

1000hlW4! 1 000 g.Fl. 1 000 dz 1 000 t 

1950/51 VJt' 318 273 129 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951/52 VJ l 318 308 126 892 63 17 1 094 61 15 

45.j 14i 147 1952/53 Vj 295 366 128 870 65 11 954 60 11 
1953/54 VJ 299 307 139 4 404 403 1 126 63 11 1 098 62 10 467 152 157 
1954/55 Vj „. ... „. 5 503 421 ... „ . . .. . .. ... . .. 497 178 170 

1954 ~ru } 141 47 0 777 54 8 470 172 160 
306 287 120 3 400 400 169 65 0 912 68 8 486 178 150 

Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 
Juli l 250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 
Aug. 235 327 131 4 684 372 113 75 0 1 194 64 6 570 211 179 
Sept. 125 69 1 1 082 70 4 567 200 184 
Okt. 3 180 78 34 1 283 70 13 552 188 199 
Nov. 256 333 157 ·r 677 470 3 686 67 34 1 293 60 20 494 181 166 
Dez. 3 269 62 41 1 169 46 15 459 173 166 

1955 Jan, } 1 313 67 16 1 003 59 11 384 142 143 
Febr. 413 321 163 6 251 440 489 61 9 756 61 11 356 135 122 
Marz 278 74 4 995 66 11 552 169 246 
April } 243 61 0 896 56 8 612 199 250 
Mai „. ... ... . .. .„ 456 64 0 958 71 9 2'3 220 144 
Juni 553 72 0 1 163 68 8 09 241 187 

1) Berechnet aus aen Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Scnaumwein und Mineralbl = RechnungsJahr (1.Apr1l bis 31.Marz}, Zucker und .Brannt-
wein = Betriebsjahr ( 1. Oktober bia 30.September} .- 3) Einschl. erzeugter Menge a:n ablie:ferungsfreiem. Branntwein.- 4) Weingeiat.-
5) Nach der Kampagne hauptsachlich Rai'finade aus in- und ausland1schem Rohzucker.- 6) Ausaerdem wurden im Juni 1955 unversteuert auege-
ftlbrt 4 410 dz Verbrauchszucker, 53 dz Rti.bensafte, 1 183 dz fester Starkezucker und 20 dz Starkezuckersirup.- 7) Dabei wurde der Roh-
zucker im Verhaltnis 10:9 um.gerechnet.- 8) Zucker und MJ..neralol"' MD.- 9) Benzin, X'estbenzin u.a.- a) 8.6.1953 bis 3i.3.1954. 

-444"-



Zeit. ins-
gesamt 

"" l 285. 43 
1951 MD 328, 59 
1952 MD 3) 371, 39 
1953 MD 398, 59 
1954 MD 426' 33 
1954 April 429' 56 

:Mai 401, 19 
Juni 407' 75 
Juli 434,73 
Aug. 416,61 
Sept. 411, 57 
Okt. 451, 50 
Nov. 417,43 
Dez. 608, 49 

1955 Jan. 400, 38 
Febr. 393. 72 
Marz 437,7) 
April 451. 60 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppel) 

DM ' 
Lebenshaltung 

Genuss- Wohnung2) 
Heizung Reinigung Bildung 

Erna.hrung Hausrat und Bekleidung und und Verkehr mittel Beleuchtung Körper- Unter-
nf e~e haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17, 73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161, 90 21, 37 34,46 25, 76 19, 12 55,38 16, 11 28, 17 9, 12 
170, 11 24,80 37, 19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 11,94 
187 ,32 28,97 39,79 26,02 18,07 63,21 18,74 35,24 12,20 
168, 38 25,99 41,58 27, 75 17,20 59,21 19,17 32,31 9, 60 
177 ,56 25, 55 41, 72 29, 71 17,79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192,78 25, 65 38,77 25, 75 21, 77 56,30 20,05 35, 78 17,88 172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44, 51 17,66 40,30 19,72 182,06 22,97 40,01 37,40 27 ,98 37,64 17' 15 35,43 10,93 
205. 96 25, 65 40,68 32, 66 2'( ,98 57' 23 19, 18 31,48 10,68 
176, 23 22,63 41 ,82 36,03 24,68 57, 71 18,40 31,61 8,32 
217' 52 43,06 40,83 59,21 25, 25 125, 33 24,55 61, 12 11, 62 
165,84 25, 73 40,84 36, 46 25,94 47,79 19,05 29,88 8,85 165. 54 27. 64 41. 79 26,02 25,46 52,81 18,58 27. 64 8, 24 183,74 26,82 41. 55 37,44 25, 40 56,87 21,52 32. 33 12,06 
192,28 29, 24 43,41 30,39 20,59 65. 31 20,82 37, 23 12,33 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294, 04 
8,82 337 ,41 
8,84 380, 23 
9,78 408,37 
9,46 435. 79 

11,01 440,57 
9,60 410, 79 
7 ,31 415,06 
7,49 442,22 
7,63 424, 24 
7 ,92 419,49 
8,88 460, 38 
8,42 425, 85 

20,24 628, 73 
7 ,66 408,04 
7,93 401, 65 

11,70 449. 43 
12, 79 464-, 39 

1 Haushal ) . . tungen m1 t n t ich~n Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
~~ ~  ~~~~h~~ ~r~ ~~e~~~~e~~~~~~~~ jeweils angepasst.- 2) Abzugl1ch Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 

Zeit 

1950 Mll} 1951 r.m 4 ) 
1952 MD 
1953 MD 
1954 April 

Mai 
Jnni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez„ 

1955 Jan. 
Febr. 
1.:arz 
April 

Zeit 

1950 l:Jl} 1951 MD 4 ) 
1952 MD 
1953 ],",D 

1954 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Eingekaufte1
) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln 

im Durchschnitt je Monat und Haushaltungsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch ins- Marga- S'Peise- Pflanzen- Eier ins- Rind- Schweine-
(Liter) Butter Schmalz Käse 

gesamt rine bl fette (Stuck) gesamt fleisch fleisch 
3) 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 
8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 
8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 
8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 
8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 
8,926 368 1 415 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 
8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 
8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 
8,532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 
8,575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 
8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 383 10 3 250 374 409 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 
8, 766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 

Fisch- Brot und Backwaren Nahrmittel Gemüse-Frische dauer- Roggen-, Weisabrot Kar-
Fische ins- Grau-, u„ .Veizen- ins- Mehl aus Nudeln und Hülsen- kon-

waren Brot- sonstige toffeln 
gesamt Misch- und klein- gesamt frUchte serven 

Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 
254 222 7 024 ·5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 
202 214 6 790 5 40"2 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 
255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 
180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 
122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 
168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 
156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 
197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 
239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 
212 294 6 584 5 148 1 1('0 1 938 1 204 241 135 16 664 403 
208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1< 469 269 136 3 397 572 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 

Speck, Wurst 
und geräuchert 

Wurstwaren 

139 603 
154 736 
166 825 
170 917 
157 974 
144 894 
141 871 
145 936 
126 853 
157 900 
171 1 027 
159 955 
161 1 234 
156 979 
162 951 
181 1 050 
149 1 005 

Andere 
Zucker Süse-

waren 

1 388 214 
1 383 224 
1 341 231 
1 340 251 
1 273 365 
1 200 240 
1 362 232 
1 924 265 
1 457 233 
1 464 212 
1 362 226 
1 102 235 
1 388 500 
1 003 182 
1 035 222 
1 099 264 
1 155 361 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Haushaltungen mit monath.chen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens 
Jeweils angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 
1953: 272. 
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Die Vertriebenen ~d Flüdtdinge 
in der Bundesrepublik Deutschland 1946.-1953 

Nachdem das Statistische Bundesamt bereits im Jahre 1953 ein .statistisches Taschenbuch über die 
Heimatvertriebenen" herausgegeben hat, ist nunmehr als Band 114 der Reihe .Statistik der Bundes-
republik Deutschland" ein umfangreiches Quellenwerk zur Vertriebenen- und Flüchtlingsstatistik er-
schienen, das die wichtigsten Ergebnisse einmaliger und laufender statistischer Erhebungen in der Zeit 
von der Volkszählung 1946 bis Ende 1953 zusammenfaßt. 

168 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 8.50 

Band 129 

Die Kriminalität in den Jahren 1952 und 1953 
Dieser Band vermittelt einen Gesamtüberblick über die Kriminalität in den Jahren 1952 und 1953. Die 
Form, in der das Zahlenmaterial dargestellt wird, ist in der Hauptsache dieselbe wie im vorangegan-
genen Band 110. Inzwischen erlassene Gesetze haben nur kleine Änderungen erforderlich gemacht, die 
sich im Straftatenkatalog (Vorspalte) und teilweise auch in den Tabellenköpfen auswirken. Auf eine 
textliche Einführung wird in diesem Band verzichtet, da die Grundlagen der Kriminalstatistik im 
wesentlichen die gleichen geblieben sind wie in den Jahren 1950 und 1951. 

54„Seiten - DIN A 4 - Preis DM 2.70 

Band 132 

Die Viehwirtsdtaft im Jahre 1954 
Der neue Band setzt die mit den Bänden Nr. 29, 64, 71, 81 und 106 begonnene Folge der jährlichen 
Veröffentlichungen über die Viehwirtschaftsstatistiken fort. Er umfaßt neben einer Darstellung der 
Grundlagen und Methoden der Viehwirtschaftsstatistik die Ergebnisse der Allgemeinen Viehzählung, 
der Viehzwischenzählungen, der Milcherzeugungs- und -verwendungsstatistik und der Schlachtungs-
statistik (in- und ausländischer Tiere) des Jahres 1954. 

58 Seiten - DIN A 4 - Preis DM 2.50 

Band 112 

Statistik der Umsatzsteuerveranlagung 1950 
Im Band 112 der „Statistik der Bundesrepublik Deutschland" werden erstm.als wieder nach fast zwei 
Jahrzehnten die Ergebnisse einer Statistik der Umsatzsteuerveranlagung veröffentlicht. Die als Total-
erhebung durchgeführte Umsatzsteuerstatistik erfaßt nicht nur, wie ihr Name besagt, die Umsatzsteuer 
sondern auch die zu deren Festsetzung wichtigsten Tatbestände, insbesondere die Ums ä t z e und 
deren Gliederung nach Steuersätzen und Befreiungsvorschriften. 
Trotz der inzwischen eingetretenen steuerrechtlichen und wirtschaftlichen Entwicklung gewähren die 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik wertvolle Einblicke in die Höhe und insbesondere in die wirt-
schaftliche und regionale Zusammensetzung der Umsätze. Die Statistik vermittelt damit ein Struktur-
bild der Wirtschaft, wie es in dieser Vollständigkeit und Geschlossenheit von keiner anderen Umsatz-
statistik geboten wird. 
Der Band wird im September 1955 erscheinen. 

W.KOHLHAMMER VERLAG STUTTGART UND KOLN 

> 2 
C'l C'l 

tI1 
~ z 
c::: t::I 
o-l m 
o-j Ul 

~ ~ 
~ ~ ...... 
c:: ~ @ Ui 
~ g am 
I:"" z z t:D 

2 :E t::I 
~ rn 
0 > 
p ~ ::r: tI1 > Ul 

~ <: 3: m 
~ ::0 

~ 
"I1 m z 
o-j 
I:"" n ::r: c:: z 
C) 
m z 
t::I m 
Ul 

~ > 
o-j 

Ui 
o-j 

Ui n ::r: 
tI1 z 
t:D c:: s m 
Ul 
> 3: 
o-j 
tI1 
Ul 

;;; 
::0 a 
~ 
tI1 

~ n ::r: 
VEROFFENTLICHUNGEN DES STATISTISCHEN BUNDESAMTES· VEROFFENTLICHUNGEN DES STATISTISCHEN BUND 


